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Zusammenfassende Übersicht 

Bevölkerung 
Im Jahr 1 9 6 6 wurden 746 000 Zuzüge und 614 000 Fort z ü g e 

über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. Der Zuwanderungs-
überschuß betrug nur noch 132 000, gegenüber 344 000 im Vorjahr. Der 
Zuwachs an Arbeitskräften durch die Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes ging von 255 000 auf 65 000 zurüCk. Zugleich stieg 
der Anteil der Frauen am gesamten Wanderungssaldo von 36 auf 70 O/o 
und der Anteil der Frauen am Wanderungssaldo der Erwerbspersonen 
von 27 auf fast 73 °/o. Der Saldo aus den Wanderungen zwischen der 
Bundesrepublik und Italien verminderte sich von 95 000 auf 17 000, der 
Saldo gegenüber der Türkei von 50 000 auf 20 000. Für Griechen und 
Spanier ergab sich sogar ein Abwanderungsüberschuß. Lediglich der 
Zuwanderungsüberschuß gegenüber Jugoslawien stieg von 27 000 auf 
38 000. 

In einer Darstellung auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung 
19 61 zeigt sich u. a., daß die starke Zunahme der k o n f es s i o n e 11 
gemischten Ehen in den letzten Jahrzehnten sicher nicht nur 
darauf beruht, daß in großem Umfang Katholiken in evangelische Ge-
biete und Evangelische in katholische Gebiete gekommen sind. Die Be-
reitschaft zur konfessionell gemischten Ehe hat, wenn auch regional 
offenbar stark unterschiedlich, ebenfalls zugenommen. 

Erwerbstätigkeit 
Im Jahresdurchschnitt 196 6 standen 27 243 000 Personen ( = 45,7 O/o 

der Wohnbevölkerung) im Erwerbs 1 eben; d. s. 57 000 weniger 
als im Vorjahr. Durch den RüCkgang der Erwerbsbevölkerung und 
das Steigen der Arbeitslosenzahl ( + 9 0/0) auf 161 000 sank die Zahl 
der Erwerbstätigen um 71 000 auf 27 082 000. Von den Erwerbstätigen 
arbeiteten in der Land- und Forstwirtschaft 2 877 000 (gegenüber 1965 
- 3 °/o), im Produzierenden Gewerbe 13 103 000 (- 0,9 O/o), in Handel 
und Verkehr 4 794 000 ( + 0,3-0/o) und in Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen) 6 308 000 ( + 1,9 O/o). 

Wie die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen, variiert die E r w e r b s-
t ä t i g k e i t d e r E h e f r a u e n nicht nur mit ihrem Alter, sondern 
auch mit der Ehedauer. Im M a i 1 9 6 5 stand von den weniger als 
5 Jahre verheirateten Frauen jede zweite im Berufsleben, während von 
den 20 und mehr Jahre verheirateten Frauen nur jede vierte berufs-
tätig war. Unter den weniger als 5 Jahre verheirateten Frauen gingen 
die Ehefrauen ohne Kinder wesentlich häufiger einer Erwerbstätigkeit 
nach (72 °/o) als die Ehefrauen mit im Haushalt lebenden Kindern 
unter 18 Jahren (35 0/0). 

Landwirtsdlaft 
Am 3 1. D e z e m b e r 1 9 6 6 wurde ein Bestand an T r i n k -

w e i n und V e r a r b e i t u n g s w e i n in verkehrsfähigem Zustand 
von 11,13 Mill. hl ermittelt; d. s. 3 O/o weniger als am 31. Dezember 
1965. Von den gesamten Beständen an Trinkwein (10,7 Mill. hl) wur-
den beim Weinbau 35 O/o, beim Weingroßhandel 35 O/o, bei den Win-
zergenossenschaften 19 O/o und U -O/o bei Sonstigen (Einzelhandel, Sekt-
kellereien usw.) ~  

Industrie und Handwerk 
Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im M a i 1 9 6 7 leicht 

zurüCkgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte In-
dex der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin 
mit einem Stand von 157,7 (1958 = 100) um 0,4 O/o niedriger als im 
Vormonat und um 5,9 °/o unter dem Stand im Mai 1966. Das Produk-
tionsvolumen für den Zeitraum Januar/Mai 1967 war um 5,3 0/0 
niedriger als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Die Ergebnisse der H an d w er k s z ä h 1 u n g 1 9 6 3 zeigen, daß 
sich die U m s a t z s t r u k t u r des Handwerks gegenüber 1955 nur 
unwesentlich verändert hat. Noch immer kommt den Umsätzen aus 
Neuherstellung, Installation und Montage eine große Bedeutung zu; 
auf sie entfielen 62 °/o des Gesamtumsatzes 1962. Verglichen damit 
waren die Umsätze aus der Reparatur- und Dienstleistungstätigkeit 
mit 10 bzw. 3 6/o relativ gering. Der Rest (24 O/o) bestand fast aus-
schließlich aus Handelsumsätzen. Zu den bedeutendsten Ab n e h -
m e r n des Handwerks zählen die privaten Haushalte und das ver-
arbeitende Gewerbe, auf die 45 bzw. 21 O/o, zusammen also zwei Drit-
tel des Gesamtumsatzes 1962, entfielen. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im M a i 1 9 6 7 218 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet, d. s. 19 Ofo weniger als im Mai 1966. Im 
Zeitraum Januar/Mai 1967 wurden 14 O/o weniger Arbeitsstunden ge-
leistet als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl der Be-
schäftigten ist im Laufe des Mai 1967 um 28 000 auf 1 449 000 gestie-
gen, sie lag aber um 14 °/o niedriger als Ende Mai 1966. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im M a i 1967 mit 5 612 Mill. DM 

um 9,0 Ofo niedriger und der der Ausfuhr mit 6 897 Mill. DM um 
1,3 O/o höher als im Mai 1966. Im Zeitraum Januar/Mai 1967 war die 
Einfuhr mit 27,7 Mrd. DM um 8,3 O/o niedriger und die Ausfuhr 

Außenhandel 
mit 35,l Mrd. DM um 9,8 0/0 höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug 7,5 Mrd. DM, er lag beachtlich höher 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum (1,8 Mrd. DM). Da die 
Durchschmttswerte (Preise) der Einfuhr im Zeitabschnitt Januar/Mai 
1967 um rund 2 O/o niedriger lagen als im Vorjahr, ist das Einfuhr-
volumen auf Preisbasis 1962 m etwas geringerem Maße gesunken als 
die tatsächlichen Werte, nämlich um rund 6 O/o. Das Volumen der 
Ausfuhr hat sich demgegenüber bei fast unveränderten Durchschnitts-
werten (Preisen) etwa im gleichen Maße erhöht wie die tatsächlichen 
Werte. 

Verkehr 
Nach den Ergebnissen der Bestandsaufnahme von S t r aß e n, 

B r ü c k e n u n d P a r k e i n r i c h t u n g e n am 1. J a n u a r 1 9 6 6 
wurden u. a. 3 372 km Bundesautobahnen, 30 516 km Bundesstraßen, 
66 411 km Landesstraßen, 57 233 km Kreisstraßen, 250 219 km Ge-
meindestraßen und 5 432 km Privatstraßen des öffentlichen Verkehrs 
ermittelt. Seit 1961 hat das Straßennetz (ohne Privatstraßen) eine 
Erweiterung um rd. 37 000 km oder 10 O/o erfahren. Bei der Unter-
suchung der Fahrbahnbreiten und -decken wurde festgestellt, daß 
über die Hälfte aller Straßen Fahrbahnen von weniger als 5 m Breite 
aufweisen und rd. ein Viertel mit nur einfach befestigten oder wasser-
gebundenen FahrbahndeCken ausgestattet sind. Bei diesen Verkehrs-
wegen handelt es sich hauptsächlich um Gemeindestraßen. 

Geld und Kredit 
Der I n d e x d e r A k t i e n k u r s e wurde auf der Basis 31. De-

zember 1965 = 100 n e u b er e c h n et. In die Berechnung einbezo-
gen sind 354 börsennotierte Aktien von Gesellschaften mit Sitz im 
Bundesgebiet, die über 90 O/o des am Basisstichtag börsennotierten 
Aktienkapitals umfassen. Der Index ist nach Wirtschaftsgruppen ge-
gliedert. Der neue Index wurde bis zum 31. Dezember 1964 zurüCk-
gerechnet und stellte sich an diesem Tag auf 117. In den abgelaufenen 
zweieinhalb Jahren ist er fast ständig zurückgegangen; Ende M a i 
1 9 6 7 betrug der Gesamtindex 90. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o ff m ä r k t e n 

sind in der Zeit von Mitte Mai bis Mitte J u n i 1 9 6 7 leicht gestie-
gen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind von April bis M a i 
1 9 6 7 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte leicht und 
die industrieller Produkte geringfügig zurückgegangen. Die Großhan-
delsverkaufspreise sind ebenfalls leicht zurüCkgegangen. Der Preis-
index für die Lebenshaltung ist geringfügig gestiegen. Der viertel-
jährlich berechnete Baupreisindex für Wohngebäude lag im Februar 
19 6 7 um 1,1 O/o niedriger als im November 1966. 

Nach der Neuberechnung des Index der Verkaufspreise für Aus-
landsgüter auf Basis 1962 können nunmehr auch die Ergebnisse des 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
i m I n 1 a n d s - u n d A u s 1 a n d s a b s a t z auf Basis 1962 ver-
öffentlicht werden. 

Die laufende Beobachtung der ·w o h n u n g s m i e t e n ist auf ro-
tierend vierteljährliclie Erhebungen umgestellt worden. Das neue 
Erhebungsverfahren führt zu einer spürbaren Entlastung für die be-
richtspflichtigen Wohnungsinhaber, ohne die Ergebnisse dieser Sta-
tistik nennenswert zu beeinflussen. 

Löhne und Gehälter 
Ende J an u a r 1 9 6 7 lag die durchschnittliche t a r i f 1 i c h e 

W o c h e n a r b e i t s z e i t in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
den Gebietskörperschaften bei 41,4 Std. für Arbeiter und bei 42,2 Std. 
für Angestellte. Nahezu ein Drittel der Beschäftigten hatte die tarif-
liche 40-Stunden-Woche erreicht. Die längsten tariflichen Wochen-
arbeitszeiten haben mit 44 Stunden die Bereiche aufzuweisen, die zum 
öffentlichen Dienst gehören oder überwiegend dessen Tarife an-
wenden (Gebietskörperschaften, Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
sowie Energiewirtschaft und Wasserversorgung). 

Einkommens- und Verbrauchsstidiprobe 
Aus dem Material der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

1 9 6 2 / 6 3 liegen nunmehr auch Daten über die V e r m ö g e n s -
b i 1 dun g privater Haushalte vor. Danach wurden im Be-
richtszeitraum 12 O/o der ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
für die Bildung von Vermögen (einschl. RüCkzahlung von Schulden) 
aufgewendet. Die Haushalte von Selbständigen erreichten - wesent-
lich bedingt durch die im Betrieb verbliebenen Ersparnisse - eine 
Sparquote von 34 °/o; die der Haushalte von Arbeitnehmern und Nicht-
erwerbstätigen betrug demgegenüber zwischen 6 und 8 O/o. Haushalte 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 300 bis unter 
600 DM konnten nur 2-0/o ihrer ausgabefähigen Einkommen und Ein-
nahmen sparen, Haushalte mit einem Einkommen von 2 000 und mehr 
DM dagegen 42 O/o. P. SChm./Mö. 
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ausgewählter Grundstoffe 

'· ~ 
Erzeugerpreise landwirschaft-
ilcher Produkte 

Emkaufspre1se landwtr\Schaft-
l1cher Betriebsmittel 

~ ---.... ~ 

ErzeugeffJre1se forstwirtschaft-
l1cher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerpreise mdustneller 
Produkte 

Großhandelsverkauf sprei se 

für Öte Lebenshaltung 
( 4-Personen-Arbe1 tnehmerbausha lle) 

Emzelhandelspreise 

u-
fur Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebaude) 

~ und Gehafts1nd1ces: 

l"'o,.,' --- ~ 'O 

Bezahlte Wochenstunden 
m der Industrie 

.=...--
~~ 

Bruttostundenverdienste 
m der Industrie 

"""' ~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in Industrie und Handel 

r 1 1 1 1 1 r 1 1 1 
DJFMAMJJASONDJ 



Wirtschaftszahlen 1) 

Gegenstand Einheit 

Wohnbevolkerung· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Bevölkerung \ 
Eheschließungen . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene .. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .......................•.... 

darunter Abhangige ..........•....•..... 
Arbeitslose .............................•. 
Kurzarbeiter ............................ . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwi1'tscl:iaft, Fischerei 
Schweinebestand ....... , ............... , . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie . 
Beschäftigte ............ „ ............... , 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ...............•................. 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ................... . 

~ und Produktionsgüter-
1ndustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt „ .................. . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................. „ ......... . 
V erarbeitende Industrie ... .' .......... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ...•.................... 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . „ ........................ . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darunter für: 
,Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 ooo 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 10,0 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
Hl58 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 0011 
Mill. Std: 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.Std. 

~  j 1_:_64_\ ~  _1_9_66_
1 
__ 1_96_6 __ 1 __ ~ _1_9_67___ ~  

1 1 1 1 1 

--T-- ~~~~;
Monatsdurchschnitt N D J · Febr. Marz A ·1 \ M · hl bzw. Stichtag ov. ez. an. pri a1 ~ . ~~ 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 59 297 
8,7 8,3 

18,2 17,7 
1i,o 11,5 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 

15 520 17 935 
242 245 

1 726 1 737 
51 50 

8 264 
1 048 

26 276 
4 079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
11!14,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

301 
051 
900 
553 

2'171 
223 
310 
1961 

149,2 
148,9 

148,l 
105,5 
152,l 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

649 

17 633 
250 

1 765 
'51 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,61 177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

540 

17 445 
253 

1 780 
52 

8 385 
1 018 

32 336 
5 526. 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,3 

156,6 
165,5 

1 606 
230 

91 
45 
89 

59 850 
6,4 

16,5 
12,2 

216 
42 

319 

270 
1471 

51 

8 262 
1 026 

33 191 
5 938 

260 

233 
322 
215 

169,2 
169,2 

167,1 
98,7 

173,4 
189,2 
169,6 
170,1 
154,6 
213,3 
171,4 

161,3 
178,3 

1 570 
287 

95 
45 
92 

59 793 
6,8 

16,3 
12,2 

26965 
21 802 

372 
90 

252 

17 682 
250 

1570 
49 

8 147 
980 

32 799 
6 553 

240 

222 
312 
164 

156,3 
156,4 

153,'9 
95,2 

159,3 
170,6 
163,4 
147,8 
142,l 
209,6 
154,2 1 

167,5 1 

151,3 ! 

1 485 
179 

73 
35 
67 

1 

59 800 
5,3 

16,6 
11,9 

621 
240 
255 

261 
1 661 

48 

8 044 
964 

29 085 
5 526 

227 

216 
279 
170 

144,4 
145,9 

143,0 
97,6 

147,3 
171;1 
140,4 
143,4 
120,1 
206,0 
'102,9 

131,9 
151,1 

1 362 
151 

62 
32 
54 

59 807159 818 „ ' 1 

5,7 8,3 
18,3 -18,5 
12,1 12,0 

674 
344 
276 

229 
1614 

48 

7 968 
890 

28 317 
5 517 

230 1 

218 
284 
173 

149,0 
150,5 

148,3 
96,5 

153,1 
180,6 
143,3 
148,7 
126,3 
197,8 
106,8 

137,4 
154,8 

1 336 
145 

59 
30 
53 

576 
252 
302 

17 859 
250 

1939 
50 

7 906 
934 

31 394 
5 900 

265 

251 
319 
209 

152,7 
153,2 

.151,5 
92,1 

157,1 
185,3 
145,6 
152;5 
1'32,8 
188,8 
138,2 

143,2 
155,1 

1 383 
195 

83 
36 
72 

7,6 
17,4 
11,4 

501 
246 
296 

255 
1975 

51 

7 856 
903 

30 588 
5 797 

249 

222 
301 
216 

158,4 
158,7 

'157,3 
95,1 

163,1 
194,1 
151,0 
157,6-
135,9 
190,0· 
150,6 

147,7 
162,5 

1 421 
205 

'88 
37 
76 

458 

309 

157,7 
157,3 

156,3 
89,4 

162,6 
194,0 
152,8 
146,0 
143,9 
176,9 
168,4 

151,8 
153,7 

144911 218 

387* 
387* 
387* 
387* 

392* 
392* 
392* 

305* 
394* 
394* 
394* 

395* 
395* 
395* 
395* 

397* 

397* 
397* 
397* 

398* 
398* 

398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398* 
398*' 

400* 
400* 

409* 
409* 

409* 
409* 
409* 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ........................... . 1 000 48,0 50,1 5i,9 48,5 43,5 42,9 34,4 35,1 39,4 48,1 410* 

410* Umbauter Raum der Nichtwohnbauten •.... 1 000 cbm 12 829 15 288 15 159 14 681 12 651 15 191 12 099 9 667 12 095 11467 
Baufertigstellungen') Wohnungen :". .... • .... . 

Wohnraume ......... . 

Groß- und ~  Gastgewerbe 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der Umsatze des Großhandels . . . . 1962 = 100 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt .•................ 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .........•. 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filia!unternehmen ... , „ ............•. 
Übriger Einzelhandel .... „ ............ . 

Meßzaltlen der Umsätze des Gastgewerbes .... 
Gaststattengewerbe .........•............ 
Beherbergungsgewerbe ...............•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

~  
Bezuge ................. „ ............ . 
Lieferungen ....•....................... 

Außenhandel 
Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr „ „„. „ „ „. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .•.... 
Ausfuhr 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ......• 

1962 ~  
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
'Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

47,5 51,9 49,3 50,4 54,7 222,0 
199,1 220,9 212,2 216,6 220,4 984,3 

16,9 
71,1 

19,9 
83,9 

21,8 25,5 
91,8 106,0 

104,5 112,9 122,2 125,0 128,7 128',3 105,5 105,5 122,1 118„7 121,4 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 

104,0 
103,2 
106,4 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 ~ 
106,5 
110,0 

99,2 
100,0 
100,8 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903· 
1170 
3 684 
5 410 
'134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

143,9 
188,21 302,9 
121,0 
161,7 
130,4 

101,8 
104,9 

92,8 

979 
1 004 

118 
125 

6118 
1 562 
4 465' 
6 875 

184 
6 657 
145,<i 
152,0 
102,3 
102,5 
100,1 

179,4 
244,4 
226,4 
152,2 
192,1 
168,4 

111,2 
117,3 

93,7 

934 
913 

191 
164 

6132 
1 552 
4 509 
8 047 

195 
7 814 
144,9 
177,7 
102,6 
102,6 
100,0 

114,6 
135,0 
,98,o 

110,1 
133,3 
110,1 

105,6 
107,7 

99,7 

868 
876 

82 
125 

5 &70 
1 3.25 
4178 
6 999 

203 
6 759 
133,0 
153,5' 
101,5 
103,3 
101,8 

109,3 
118,1 
113,8 
110,2 
127,3 
105,2 

104,2 
105,6 
100,0 

869 
823 

96 
14P 

5104 
1161 
3 882 
6 515 

178 
6 310 
120,0 
142,7 
103,1 
103,4 
100,3 

133,9 
148,41 171,0 
131,0 
159,5 
126,9 

114,0 
113,6 
115,1 

918 
935 

108 
158 

5 77() 
1 390 
4 312 
7 264 

194· 
7 037 
136,5 
160,1 
102,4 
102,8 
100,4 

12'6,9 
137,9 
149,2 
123,5 
150,7 
121,3 

114,8 
115,4 
113,0 

924 
909 

124 
144 

5 624 
1 312 
4 247 
7 468 

204 
'7 233 
133,6 
166,5 
102,1 
101,6 
93,5 

132,1 
127,9 
144,3 

5 612 
1 405 
4 136 
6 897 

201 
6 665 

410* 
410* 

412* 
412* 
412* 
412* 
412* 
412* 

'413* 
413* 
413* 

'414* 
414* 

414* 
414* 

415* 
A15* 
415* 
415* 
415*. 
415* 
415* 
415* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und: Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 8) Monatliche' Ergebnisse ~ ä  - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wirtschaftszahlen1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ...•..•.•..•............. 
Straßenbahnen ......•..••............ 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr •.•..•.•........... 
Überland-Llnienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen ........•..••............ 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr .......... . 
Werkfernverkehr ....•.•............ 

Binnenschiffahrt .........•............ 
Seeschiffahrt ............•...•........ 
Lufrverkehr ......•....•.•............ 
Rohrfernleitungen .............•.•.•.. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen ..........•........ , Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite • . • . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31.12.1965 = 100) 
Kurs der 5'/1 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........ „ ............ „ ... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
Körperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .•..•.•.•.................. 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern•) ........... . 

Landessteuern .................•.......... 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter •.. 

• Preisindex ausgewiihlter Grundstoffe ....... . 
Index der Erzeugerpreise Iandw. Produkte•) ..• 

Pflanzliche Produkte ...•...............• 
Tierische Produkte •....•.•.............. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 1 

~ ~ . ~ ·1 Dez. ·1-;:;:·1· Febr. / 
bzw. Stichtag 

96 
93 

105 
101 

105 

103 
105 
98 

104 
113 
129 

25,4 
151, 7 
81,0 
58,6 

156,3 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

102,0 
100,1 
101,1 
103,5 
88,6 

108,5 

94 
86 

103 
102 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 
93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

94 
82 

109 
107 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
1492 

610 

106,3 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

88 
77 

107 
109 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,7 
126,0 

78,1 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
l 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,8 

82 
80 

112 
116 

109 

120 
146 
124 
124 
194 
250 

31,1 
201,6 
120,6 

75,7 
225,4 

85 
78,7 

6 762 
2 024 
1 759 

152 
57 

3 835 
1 948 
1 595 

903 

106,6 
107,3 
106,9 
112,3 

96,7 
117,5 

84 
79 

113 
113 

97 

95 
128 
111 
124 
212 
271 

30,8 
208,5 
126,0 

78,1 
227,1 

85 
80,4 

11 817 
7 272 
2 075 
3 382 
1 757 
3 971 
1 910 
1 751 

574 

106,6 
107,2 
107,3 
113,3 

97,2 
118,7 

90 
75 

110 
121 

91 

92 
121 
104 
121 
175 
276 

29,3 
208,9 
128,0 

75,7 
228,2 

85 
83,5 

7 725 
2 998 
2198 

347 
273 

4153 
2 256 
1 617 

574 

106,5 
107,2 
106,3 
109,4 
99,9 

112,5 

86 
79 

115 
122 

93 

110 
118 
194 
270 

30,0 
212,5 
129,4 

76,7 
229,9 

91 
83,9 

6 051 
1 899 
1409 

291 
137 

3 204 
1 588 
1 387 

948 

106,2 
107,1 
106,4 
109,8 
101,5 
112,5 

1967 

März 

74 

107 
108 

117 

206 
269 

30,2 
211,6 
130,2 

75,8 
231,2 

92 
84,9 

10 146 
6 017 
1 041 
3 330 
1 560 
3 581 
1495 
1 788 

1 April 1 

261 

30,8 
213,4 
131,4 

77,1 
232,2 

92 
87,5 

-6 036 
1 905 
1 269 

409 
166 

3 549 
1 817 
1477 

548 1 582 

106,1 
106,9 
105,5 
108,7 
102,4 
110,8 

105,2 
106,8 
103,7 
106,8 
104,6 
107,6 

Mai 

90 
87,6 

6 696 
1 951 
1 252 

434 
123 

3 773 
1 734 
1 746 

972 

105,2 
100,9 
106,6 

Betriebsmittel') ..•.......•..•.•••••..••. 1962/63 = 100 102,8 104,4 107,7 108,7 109,l 109,9 109,9 110,l 110,2 109,8 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpflanzen') ..................... 1962/63 = 100 
Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') . . 1962 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . . 1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 = 100 
Investitionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . 1962 = l 00 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . 1962 = 100 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser . . . . . . . . 1962 = 100 

~  des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..•.•................. 
Verbrauchsgüter ..•................... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . 1962 = 100 
Preismdex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe ..•.•............... 
Wohnungsmiete ......•..•............ 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . • . . • . . . . . . . . . 1958 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau ...............•........•... 

Löhne und G'hälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ..•...•...•.. 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .......•....... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ..•..................... 
Monatsgehälter der Angestellten ....... . 

Index der Tariflöhne ..................•. 
Landwirtschaft 1 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,l 

99,8 

101,0 
101,1 
100,4 
100,6 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 

105,2 
103,8 

99,4 
107,5 
106,8 

106,5 

106,7 
105,8 

109,5 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 

110,0 
102,9 

98,7 
116,5 
115,2 

113,5 

113,8 
110,7 

119,3 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

95,8 
105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
127,8 

119 

118,5 
96,3 

98,3 
136,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

110,8 
89,5 

105,7 
105,7 
102,6 
106,5 
108,9 
105,7 
104,8 

108,7 
107,2 
105,9 
103,6 

113,5 

111,9 
111,6 
132,9 

139,7 
89,6 

105,6 
105,6 
102,3 
106,5 
108,9 
105,7 
104,8 

108,8 
107,2 
105,8 
103,5 

113,8 

112,4 
111,8 
133,1 

131,2 
88,3 

105,6 
105,7 
102,7 
106,3 
108,9 
105,7 
104,8 

108,!r 
107,5 
105,8 
103,5 

114,1 

112,1 
112,1 
135,5 

123,3 
87,8 

105,5 
105,5 
102,2 
106,2 
108,8 
105,5 
105,3 

108,8 
107,4 
105,7 
104,4 

114,2 

112,1 
112,1 
135,8 

114,9 
86,0 

105,4 
105,4 
101,4 
106,1 
108,6 
107,2 
105,7 

108,7 
107,2 
105,6 
104,2 

114,3 

112,4 
112,2 
136,0 

104,8 
83,7 

104,7 
104,7 

99,3 
105,9 
108,4 
107,2 
105,7 

108,5 
107,0 
105,0 
104,2 

114,5 

112,8 
112,2 
137,4 

104,6 
104,6 

99,2 
105,7 
108,1 
107,2 
105,7 

108,5 
106,9 

103,8 

114,8 

113,4 
112,2 
137,8 

108,7 108,7 108,7 108,6 108,6 108,5 108,4 
116,0 116,5 116,7 116,8 116,9 116,9 117,4 
127,6 128,3 129,3 129,7 129,4 129,7 130,4 

119 119 120 120 120 120 ... 

-1965--T- ---1966- -- ---11967 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

~~ ~ ~ ~  ; ~ ~ ~;
97,2 97,0 96,3 97,0 96,6 95,4 93, 7 

Juli J Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 

99,3 
129,9 
129,2 

124,1 

124,1 
118,4 

100,1 
131,7 
131,9 

126,0 

125,5 
120,0 

97,8 
132,0 
129,2 

128,5 

128,0 
121,7 

98,l 
136,4 
134,0 

131,0 

131,3 
124,7 

99,0 
138,5 
137,3 

133,3 

132,8 
126,4 

98,3 
138,7 
136,2 

134,4 

133,8 
127,5 

93,0 
139,2 
129,3 

135,9 

136,3 
128,0 

135,5 135,5 135,5 146,8 146,8 ' 146,8 147,0 

~
 

Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

417* 
417* 

417* 
417* 

417* 

417* 
417* 
417* 
417* 
417* 
417• 

423* 
423* 
423* 
423* 
423* 
424* 
426* 

428* 
428* 
428* 
428* 
428* 
428* 
428* 
428* 
428* 

430* 
432* 
433* 
434* 
434* 
434* 

435* 

434* 
435* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 
436* 

436* 
436* 

438* 

439* 

439* 
439* 
439* 

439* 
440* 
440* 
441* 

442* 
442* 

283* 
283* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bi...-9teuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Neuberechnung des Index der Aktienkurse 
Index des börsennotierten Aktienkapitals 

Vorbemerkung 
Im Rahmen der Statistik der Effektenkurse gibt das Statisti-

sche Bundesamt seit 1956 zwei einander ergänzende Zahlen-
reihen für die Beobachtung des Aktienmarktes heraus: den 
Index der Aktienkurse und die Durchschnittsberechnungen 
über Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien. 
Das Schwergewicht dieser statistischen Berichterstattung liegt 
bei dem Index. Er wurde bislang auf der Basis vom 31. Dezem-
ber 1953 berechnet und ist nunmehr auf eine neue Grundlage 
gestellt worden. 

Auch der umgestellte Index basiert auf den Kursen eines 
S t i c h t a g es. Unter den möglichen Stichtagen hat sich -
wie in Abschnitt II/2 näher ausgeführt wird - der 31. Dezem-
ber 1965 als der zweckmäßigste erwiesen. Er wurde deshalb 
als Basiszeitpunkt gewählt, obgleich er nicht in das für alle 
Indices der Bundesstatistik angestrebte gemeinsame Basis-
jahr (zur Zeit 1962) fällt. Diese Abweichung mußte jedoch in 
Anbetracht der besonderen Bewegung der Aktienkurse in 
Kauf genommen werden. 

Mit dem vorliegenden Aufsatz werden die Hauptergeb-
nisse des auf der genannten Basis neu berechneten und bis 
zum 31. Dezember 1964 zurückgeführten Index veröffentlicht. 
Den Ergebnissen sind - ausgehend von den Gründen der 
Neuberechnung - Erläuterungen über Aufbau und Berech-
nungsmethode des Index vorangestellt. Daneben wird die 
ergänzende Reihe über Kurs, Dividende und Rendite kurz be-
schrieben, die in ihrer Gliederung dem neuen Index angepaßt 
wurde. 

1. Die Gründe der Neuberechnung 
Der Index der Aktienkurse ist bisher auf der Basis 31. De-

zember 1953 = 100 aus den Kursnotierungen der Stamm-
aktien von mehr als 400 ausgewählten Gesellschaften mit dem 
Sitz im Bundesgebiet ohne Berlin ermittelt worden!). Als. Ge-
wichtungsgrundlage diente das Stammaktienkapital a 11 er 
am Basisstichtag im Bundesgebiet ohne Berlin bestehenden 
Aktiengesellschaften. Die Indexzahlen wurden mit diesen 
konstanten Gewichten nach der Laspeyres-Formel berechnet. 

Da sich Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften im Zuge 
der wirtschaftlichen Entwicklung erheblich verändert haben, 
konnte es nicht ausbleiben, daß die starre Gewichtung im 
Laufe der Jahre veraltete. Sie hat sich in zunehmendem Maße 
von den tatsächlichen Gegebenheiten entfernt. In geringerem 
Grade gilt das auch für die Zusammensetzung der Aktien. 
Infolge von Neuzulassungen zum Börsenhandel auf der einen 
und von Abgängen auf der anderen Seite ist der Kreis der für 
die Indexberechnung in Betracht kommenden Aktien (und Ge-
sellschaften) heute zum Teil anders zusammengesetzt als am 
31. Dezember 1953. 

Unter den Kapitalveränderungen waren vor allem die Er-
höhungen von Bedeutung. So hat z. B. das Grundkapital der 
im Bundesgebiet ohne Berlin zum Börsenhandel zugelassenen 
Aktiengesellschaften (einschließlich der nicht in den Index 
einbezogenen Gesellschaften) in den zwölf Jahren von 1954 
bis 1965 um 12,7 Mrd. DM zugenommen. Diese Nettozunahme 
war in der Hauptsache das Ergebnis von Kapitalerhöhungen; 
Kapitalherabsetzungen spielten dagegen keine große Rolle. 
Allerdings ist die Gewichtung des Index nicht einfach pro-
portional zum Kapitalzuwachs veraltet. Nicht die Kapital-
zugänge als solche sind hierfür entscheidend, sondern die 
relativen Verschiebungen innerhalb der Kapitalstruktur. · 

Auf das allmahliche Veralten der Gewichte und der Zusam-
mensetzung des „Aktienportefeuilles" ist es zurückzuführen, 
daß der auf bisheriger Basis berechnete Index - vor allem 
in der Unterteilung nach Wirtschaftsgruppen - seiner Auf-
gabe der laufenden Unterrichtung, die er neben der Funktion 

1) Vgl. Herrmann, K., Die Statistik der Borsenwerte der Aktien. 
Kursdurchschnitte - Rendite - Indexziffer der Aktienkurse. Vgl. 
WiSta 1956/4, S. 188 ff. 

der längerfristigen Beobachtung zu erfüllen hat, nicht mehr 
ausreichend gerecht werden konnte. Für die weitere Berech-
nung war der Index deshalb neu zu basieren und zu ge-
wichten. 

Im Zusammenhang mit der aus diesem Grund notwendig 
gewordenen Umstellung erschien es geboten, die Indexberech-
nung in dreifacher Hinsicht zu revidieren: 

1. Die Gliederung des Index nach Wirtschaftsgruppen, die 
sich bisher an die Systematik der Arbeitsstättenzählung 
von 1950 angelehnt hatte, durch eine neue Gliederung 
zu ersetzen, die auf der „Systematik der Wirtschafts-
zwei·ge 1961" aufbaut; 

2. den Gebietsstand insofern zu ergänzen, als nunmehr auch 
Aktiengesellschaften, die ihren ausschließlichen Sitz in 
Berlin (West) haben, in die Berechnung einbezogen wer-
den; 

3. um festgestellte Nachteile auzuschalten, das bj.sherige 
Verfahren der Gewichtung zum Teil zu ändern. 

Bisher diente bei der Berechnung der Hauptgruppenindices 
und des Gesamtindex das Stammaktienkapital a 11 e r Ge-
sellschaften (einschließlich der nicht börsennotierten) als Ge-
wichtungsgrundlage, und zwar das in bestimmter Weise -
vor allem 'durch Abzug des erfaßten „Schachtelbesitzes" - be-
reinigte Kapital2). Diese Art der Gewichtung mußte vor allem 
deshalb aufgegeben werden, weil sich die aus den Kursnotie-
rungen der Börse berechneten Indexzahlen in ihrer Aussage 
nicht auf sämtliche Aktien, sondern grundsätzlich nur auf den 
engeren Bereich des an der Börse notierten Aktienkapitals 
beziehen. Auch empfahl es sich für den neuen Index nicht, 
wie bisher bereinigte Kapitalgewichte zu berechnen.' Dieses 
Verfahren ist nicht mehr erforderlich, weil sich die Neuberech-

. nung von vornherein auf das börsennotierte Aktienkapital 
beschränkt und die aus diesem Bereich einzubeziehenden 
Aktienwerte sorgfältig ausgewählt werden. 

II. Aufbau und Berechnungsmethode des neuen Index 
1. Aufgabe und Grundkonzeption 

Von der Änderung im Gewichtungsverfahren abgesehen, 
ist der neue Index nach der gleichen Methode berechnet wie 
der bisherige Index. 

Ausgangsmaterial der Bere..:hnung sind die Kurse der zum 
Börsenhandel zugelassenen Aktien. Diese börsennotierten 
„Preise für Aktien" werden in bestimmter Weise zusammen-
gefaßt, dabei aber weder vollzählig einbezogen, noch in allen 
Fällen unverändert in die laufende Berechnung übernommen 
(wegen der Ausschaltung von Kursverzerrungen vgl. Ab-
schnitt II/7). 

Der von diesen Daten ausgehende Index der Aktienkurse 
ist sowohl für die längerfristige Beobachtung als auch für die 
laufende Unterrichtung bestimmt. Seine Aufgabe besteht ein-
mal darin, die zeitlichen Veränderungen des Kursniveaus der 
an den Börsen des Bundesgebietes notierten inländischen 
Aktien zu messen und insoweit über die Börsentendenz zu 
unterrichten. Zum anderen soll er die durchschnittlichen Wert-
schwankungen anzeigen, die dieses börsennotierte Aktien-
kapital im Laufe der Zeit zu verzeichnen hat. 

Offensichtlich kann der Index seine zweifache Gesamtauf-
gabe nur bei ausreichender sachlicher Gliederung erfüllen. 
Nach den bisherigen Erfahrungen hat sich eine Einteilung 
nach der gewerblichen Zugehörigkeit der Aktiengesellschaf-
ten bewährt. Der Index ist deshalb institutionell nach den 
Wirtschaftsgruppen gegliedert, denen die mit ihren Aktien 
einbezogenen Gesellschaften angehören. 

Damit der Index seiner Zielsetzung wirklich gerecht wer-
den kann, ist es außerdem wichtig, daß die durchschnittliche 
Kurs- und Wertbewegung so dargestellt wird, wie sie sich 

2) Innerhalb der einzelnen Wirtschaftsgruppen wurde mit dem 
unbereinigten Kapital der ausgewählten Aktien gewichtet. 
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bei rechnericher Ausschaltung der Einflüsse ergibt, die von 
der Erhöhung oder Herabsetzung des Nominalkapitals der 
börsennotierten Aktiengesellschaften ausgehen. Es muß also 
die von den Einflussen mengenmäßiger Veränderungen be-
reinigte Kurs- und Wertbewegung dargestellt werden. Der 
Index wird deshalb weiterhin mit konstanten, dem Basis-
stichtag (jetzt 31. Dezember 1965) entsprechenden Gewichten 
auf der Grundlage der Laspeyres-Pre1sindexformel berechnet. 

Als Gewichtung dient auch beim neuen Index das Nominal-
kapital, und zwar wiederum das Stammaktienkapital. Anders 
als bisher wird jedoch ausschließlich mit dem b ö r s e n-
n o t i e r t e n Kapital gewichtet. Auch wird von einer Ka-
pitalbereinigung bisheriger Art abgesehen. 

Der Indexberechnung liegt somit ein einheitliches Gewich-
tungselement - das börsennotierte Nominalkapital am Basis-
stichtag - zugrunde. Die Gewichtung selbst aber geschieht in 
zweifacher Weise. Während innerhalb der verschiedenen 
Wirtschaftsgruppen mit dem Kapital der für die Berechnung 
ausgewählten Indexpapiere gewichtet wird, dient bei der Zu-
sammenfassung der Gruppen zu den Hauptgruppenindices 
und danach zum Gesamtindex das Kapital aller börsennotier-
ten Aktien als Gewichtungsmaßstab. 

Die Berechnung erstreckt sich also nicht auf sämtliche 
Aktienwerte, die am Basisstichtag an der Börse notiert waren, 
sondern nur auf eine - allerdings weitgehend repräsenta-
tive - Auswahl. Diese nach den Gegebenheiten des Basis-
stichtages aufgestellte Liste der ausgewählten und nach Wirt-
schaftsgruppen geordneten 354 Aktien bildet gemeinsam mit 
den Kapitalgewichten das konstante Mengenschema des In-
dex, das während der Laufzeit des Index im Prinzip stets die 
gleiche Menge der ihrer Art nach gleichen Aktien umfaßt. 

Die Indexergebnisse beziehen sich zunächst auf das zu-
grundeliegende Mengenschema. Stellt man sich diesen Bereich 
ausgewählter Aktien als ein großes Portefeuille vor, so lassen 
sich die Ergebnisse der Berechnung wie folgt interpretieren: 
Die Indexzahlen zeigen· die prozentualen Veränderungen 
gegenüber dem Basisstichtag an, und zwar nicht nur für das 
Kursniveau, sondern auch für den Wert der Aktien des Ge-
samtportefeuilles und seiner verschiedenen Gruppen3). In· 
ihrer ersten Eigenschaft schreiben sie den Durchschnittskurs 
dieses unterstellten Portefeuilles fort. Das gleiche Portefeuille 
der ausgewählten Aktien kann jedoch außerdem auch als ein 
am Basisstichtag vorhandener Vermögensbestand aufgefaßt 
werden. In ihrer zweiten Eigenschaft zeigen die Indexzahlen 
demnach die durchschnittlichen Wertveränderungen dieses in 
Aktien angelegten hypothetischen Geldvermögens. 

Die Ergebnisse des Index sollen aber nicht nur für den Be-
reich der ausgewählten Pap,iere ~  Die Auswahl inner-
halb der einzelnen Gruppen ist vielmehr so gestaltet, daß sie 
a l l e börsennotierten Aktien repräsentieren kann. Auf den 
weiteren Stufen der Indexberechnung werden die Gewichte 
daher nach dem bön;ennotierten Gesamtkapital bemessen. 

Für den Gesamtbereich der im Bundesgebiet zum Börsen-
handel zugelassenen Inlandsaktien vermitteln die Indexzah-
len insbesondere die beschriebenen zwei Aussagen. Dank der 
Gliederung nach Wirtschaftsgruppen unte'rrichtet der „Index 
des börsennotierten Aktienkapitals" aber nicht nur über die 
relativen Kurs- und Wertveränderungen insgesamt, sondern 
auch über die Entwicklung für die verschiedenen „Gruppen-
portefeuilles" (z.B. Farbenwerte, Maschinenbauaktien, Braue-
reiwerte usw.). Da die einzelnen Marktgebiete in ihren Ver-
änderungen untereinander und gegenüber dem Gesamtdurch-
schnitt betrachtlich abweichen können, ist diese differenzierte 
Berechnung für eine genaue Analyse des Aktienmarktes als 
eines wichtigen Teilbereichs des Kapitalmarktes von erheb-
licher Bedeutung. 

Dabei bleibt zu beachten, daß die Aussagen des Index un-
mittelbar nur für h y p o t h e t i s c h e Portefeuilles gelten. 
An den Indexzahlen kann aber beispielsweise gemessen wer-
den, wie sich die Wertveränderungen bei tatsächlich vorhan-
denen individuellen Portefeuilles börsennotierter Aktien zur 
durchschnittlichen Entwicklung insgesamt oder in den ver-
schiedenen Marktbereichen verhalten. 

3) Außerdem können auch die Veränderungen von Berichtstag 
zu Berichtstag an den Indexzahlen gemessen werden. 

2. Zeitliche Basis 
Für die vom Statistischen Bundesamt berechneten und der 

Wirtschaftsbeobaditung dienenden Indices gilt zur Zeitgrund-
sätzlich das Jahr 1962 als gemeinsamer Basiszeitraum, unter 
anderem auch deshalb, weil dieses Jahr im allgemeinen als 
eine Zeit verhältnismaßig ruhiger Wirtschaftsentwicklung an-
zusehen war. Für den Index der Aktienkurse ist das Jahr 1962 
als Basis aber besonders ungeeignet, weil die Kurse damals 
- nach dem hohen Stand der Jahre 1960 und 1961 - noch 
sehr stark nachgaben, so daß die Schwankungsbreite zwi-
schen Niedrigst- und Höchstkursen beträchtlich war. Auch die 
Jahre 1963 und - wenn auch in geringerem Maße - 1964 
wiesen noch erhebliche Schwankungsbreiten auf. Als beste 
Lösung bot sich wegen seiner ausgesprochen ruhigen Entwick-
lung das Jahr 1965 an. Zu berücksichtigen war ferner, daß den 
ersten beträchtlichen Kapitalberichtigungen aus Gesellschafts-
mitteln in den Jahren 1960 und 1961 eine zweite erhebliche. 
„Benchtigungswelle" (mit annähernd 1 Mrd. DM bei den Bör-
sengesellschaften) im Jahr 1965 folgte. Diese Berichtigungen 
traten zu den sonstigen Aufstockungen des Nominalkapitals 
noch hinzu. Für die Indexgewichtung erschien es zweckmäßig, 
auch diese zusätzlichen Kapitalerhöhungen des Jahres 1965 
noch einzubeziehen. 

Die weiteren Dberlegungen ergaben, daß es sich für den 
Index der Aktienkurse empfiehlt, wie bisher einen Basis-
s t i c h t a g zu wahlen. Für den Durchschnittskurs eines 
Stichtages als Basis sprechen wesentliche Seiten der Index-
konzeption, vor allem die Gewichtung mit der Bestandsmasse 
eines Stichtages sowie die Aufgabe der Wertfortschreibung 
eines Vermögensbestandes. Auch die mit den Kapital-
erhöhungen der börsennotierten Aktiengesellschaften ver-
bundenen Kursabschläge (100 Fälle allein im Jahre 1965) 
ließen es wenig zweckmäßig erscheinen, an Stelle des Stich-
tagskurses etwa den Jahreskursdurchschnitt als Basis zu 
wählen. 

Von den möglichen Stichtagen im Jahr 1965 empfahl sich 
der 31. Dezember, weil auch die Gewichtungsgrundlage des 
Index diesen Stichtag hat. Hinzu kommt, daß das Jahresende 
ein einprägsameres Datum ist als andere Stichtage im Jahr. 
Außergewöhnliche Kursschwankungen in den letzten Tagen 
des Jahres 1965, die gegen den 31. Dezember als Basisstichtag 
hatten sprechen können, waren nicht zu verzeichnen. 

3. Gewichtungsgrundlage 

Unter den möglichen Gewichtungsgrundlagen hat sich das 
bei den börsennotierten Aktiengesellschaften am Basisstich-
tag bestehende Nominalkapital als besonders zweckmäßig 
erwiesen. Diese Gewichtungsart entspricht der Indexaufgabe 
am besten. Die Wahl des b ö r s e n Rotierten Nominal-
kapitals an Stelle des Gesamtkapitals bedeutet gleichzeitig 
eine stärkere Anpassung an die in den meisten Ländern heute 
gebräuchlichen Gewichte der Aktienkursindices4). Das Grund-
kapital als Gewichtungselement hat den Vorzug einer relativ 
großen Stabilität. Im allgemeinen veraltet diese Gewichtung 
verhältnismäßig langsam. Das gilt vor allem für die Anteile 
der einzelnen Wirtschaftsgruppen am Gesamtkapital; hier 
heben sich die Kapitalveränderungen in ihrer Wirkung zum 
Teil wieder auf. Mit den Ergebnissen der Statistik der Kapi-
talgesellschaften kann jederzeit geprüft werden, wie weit 
sich die tatsäffilichen Kapitalanteile gegenüber dem Stand 
von_i- 31. Dezember 1965 verschoben haben, und ob eine Neu-
bas1erung des Index aus diesem Grunde notwendig ist. -
Weder empfehlenswert noch möglich ist dagegen eine Ge-
wichtung mit dem Börsenumsatz der Aktien. Vor allem könnte 
ein umsatzgewichteter Aktienindex nicht als Maßstab für 
Wertveränderungen des börsennotierten Aktienkapitals her-
angezogen werden. Gegen diese Gewichturrgsart sprechen 
ferner die Besonderheiten des Börsenumsatzes {starke Ver-
änderlichkeit der Umsätze und ihrer Struktur, daher schnel-
les Veralten der Gewichte, Mehrfachumsätze der gleichen 

~  Grundkapital bzw. Börsenkapitalisation sind heute die am 
haufigsten verwendeten Gewichte. Vgl, Bleymüller J. Theorie 
u_nd Te!'.11nik der Aktienkursindices. Habilitationsschrift'. Univer-
sität Munchen, 1965. 
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Aktien am gleichen Tag usw.). Es kommt hinzu, daß Umsatz-
angaben in der nötigen Aufgliederung, Vollständigkeit und 
Regelmäßigkeit derzeit nicht zur Verfügung stehen. 

Im einzelnen ist die Gewichtung des neuen Index folgen-
dermaßen festgelegt worden: Ausgegangen wurde von dem 
Nominalkapital (insgesamt 23,88 Mrd. DM) der 627 Gesell-
schaften mit Sitz im Bundesgebiet, deren Aktien am 31. 12. 1965 
zum Börsenhandel im amtlichen Handel und im geregel-
ten Freiverkehr zugelassen waren. Zu berücksichtigen war 
dabei nur das Stammaktienkapital, weil die Vorzugsaktien 
in ihrer Bewertung anderen Gesichtspunkten unterliegen und 
zum Teil nicht notiert werden. Insgesamt gesehen fallen die 
Vorzugsaktien betragsmäßig ohnehin kaum ins Gewicht. Von 
vornherein aus der Indexberechnung und damit auch aus der 
Gewichtung ausgeklammert wurden ferner einige Wirtschafts-
zweige und Marktbereiche, in denen erfahrungsgemäß nur 
geringfügige Börsenumsätze getätigt werden, deren Kurse 
ftir die Gesamtentwicklung kaum von Bedeutung sind („Han-
del ohne Warenhausunternehmen", „Ubriger Verkehr", 
„Sonstige") oder deren Aktien anderen Bewertungsmaßstäben 
an der Börse unterliegen (Versicherungsgewerbe)5). Nach Ab-
zug des Nominalkapitals dieser Bereiche ergab sich als Ge-
wichtungsmaßstab ein Kapitalbetrag von 23,05 Mrd. DM bei 
insgesamt 545 börsennotierten Aktiengesellschaften mit Sitz 
im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West). Von diesem 
Betrag wurden dann die Wägungsanteile der einzelnen 
Hauptgruppen und Gruppen des Index berechnet (vgl. Ta-
belle, S. 345). 

4. Gliederung 

Im Sinne seiner Aufgabe als Hilfsmittel der Wirtschafts-
beobachtung ist der Index der Aktienkurse institutionell nach 
Wirtschaftsgruppen gegliedert. Die neue Gliederung baut auf 
der „Systematik der Wirtschaftszweige 1961" auf. Neben den 
allgemein-systematischen Gesichtspunkten waren dabei auch 
besondere börsenmäßige Aspekte zu berücksichtigen. So sind 
z. B. im Bereich des Produzierenden Gewerbes wegen der Be-
grenzung auf Aktiengesellschaften die Bezeichnungen der 
Gruppen auf die „Industrie" abgestimmt. Außerdem ist ab-
weichend von der Systematik der Wirtschaftszweige die 
Gruppe „Eisen- und Stahlindustrie, Stahlverformung" zur 
Abteilung „Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berg-
baµ" umgesetzt und dort, zusammen mit dem Bergbau, zu 
einem nur für die Statistik der Aktienkurse vorgesehenen 
Bereich zusammengefaßt worden. An der Börse ist es üblich, 
die Aktien dieser beiden Wirtschaftszweige wegen ihres Zu-
sammenhanges gemeinsam als „Montanwerte" zu bezeichnen. 
Des weiteren werden getrennte Indexzahlen für die Nach-
folgegesellschaften der IG-Farbenindustrie AG (sogenannte 
„Farbenwerte") und für die Aktien der Chemiefaserindustrie 
r.achgewiesen. 

Der Index wird für die vier folgenden Hauptgruppen be-
rechnet, aus denen der Gesamtindex ermittelt wird: 

1. Energiewirtschaft, Montanindustrie, 
2. Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie), 
3. Bauindustrie, 
4. Ubrige Wirtschaftsbereiche. 

Die ersten drei Hauptgruppen werden außerdem zum Be· 
reich „Produzierendes Gewerbe" zusammengefaßt. 

Innerhalb der Hauptgruppen sind 30 Gruppen gebildet. Ne-
ben dieser institutionellen Gliederung werden wegen ihrer 
wirtschaftlichen Bedeutung noch Indexzahlen für die Gruppe 
der „Volksaktien" berechnet. Die hier erfaßten Aktien (Preus-
sag, Volkswagenwerk, Veba) sind jedoch auch in den ihrem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt entsprechenden Gruppen ent-
halten. 

5. Zuordnung der Gesellschaften 

Die in die Indexberechnung einbezogenen Aktienwerte sind 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen grundsätzlich nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Gesellschaften zugeordnet, 
und zwar parallel zu deren Zuordnung in der Statistik der 

5) Vgl. „Verzeichnis der im amtlichen Handel und geregelten 
Freiverkehr notierten Aktien" in Sonderbeitrag zu Fachserie I 2/1. ' 

Kapitalgesellschaften, die ihrerseits mit der Industriestatistik 
und den Steuerstatistiken abgestimmt ist. Im allgemeinen , 
haben sich dabei keine Schwierigkeiten ergeben. Ein beson-
deres Problem bildete jedoch die Zuordnung der 26 börsen-
notierten Beteiligungsgesellschaften. Die Bildung einer be-
sonderen Gruppe „Beteiligungsgesellschaften" erschien un-
zweckmäßig, weil sie ihrer wirtschaftlichen Zusammensetzung 
nach eine zu heterogene Gruppe darstellen wurde. Da sich die 
Börsenbewertung der Aktien der Muttergesellschaft in der 
Hauptsache nach der Kapitalausstattung, der Rentabilität, der 
wirtschaftlichen Entwicklung usw. der bedeutendsten Tochter-
gesellschaft richtet, wurden die Beteiligungsgesellschaften im 
allgemeinen derjenigen Wirtschaftsgruppe zugeordnet, der 
das kapitalmäßig wichtigste Tochterunternehmen angehört 
oder in der die betreffende Beteiligungsgesellschaft betrags-
mäßig das stärkste Gewicht hat. Wenn die Aktien der Toch-
tergesellschaften ebenfalls an der Börse notiert und in die 
Indexberechnung bereits einbezogen waren, wurde von der 
Einbeziehung der Beteiligungsgesellschaften selbst abge-
sehen. Dadurch wurde eine „Ubergewichtung" bestimmter 
Aktien und Wirtschaftsgruppen vermieden. 

6. Auswahl der Aktien 
Der Index wird nicht aus den Kursnotierungen aller börsen-

notierten Aktien berechnet, sondern nur für eine repräsen-
tative Anzahl. Als Ausgangsbereich für die Auswahl der In-
dexpapiere kamen die im Abschnitt II/3 genannten 545 Ak-
tiengesellschaften mit einem Gesamtkapital von 23,05 Mrd. 
DM in Betracht. Das Auswahlverfahren wurde so gestaltet, 
daß die Indexzahlen nicht nur die Kursbewegung der aus-
gewahlten, sondern auch die aller börsennotierten Aktien 
widerspiegeln, und zwar sowohl für die Gesamtheit der bör-
sennotierten Aktien als auch für einzelne Wirtschaftsgruppen 
und Marktbereiche; außerdem sollte die getroffene Auswahl 
für einen längeren Zeitraum Gültigkeit haben. Voraussetzung 
hierfür ist eine nicht zu kleine Zahl der Papiere und eine ___:_ 
am Kapital gemessen-möglichst hohe Repräsentationsquote. 
Um dieses Ziel zu erreichen, wurde die Auswahl nach dem Kon-
zentrationsprinzip vorgenommen. Für jede Wirtschaftsgruppe 
wurden die börsennotierten Aktiengesellschaften nach der 
Höhe des Stammaktienkapitals geordnet und ihre Kurswerte 
berechnet (Produkt aus Kapital und Kurs am 31. Dezember 
1965). Dann wurden die Kurswerte - angefangen von der 
größten Gesellschaft - solange kumuliert, bis der gewogene 
Kursdurchschnitt der ersten bis n-ten Aktie mit dem gewoge-
nen Gesamtdurchschnittskurs aller zum betreffenden Wirt-
schaftszweig gehörigen börsennotierten Aktien annähernd 
übereinstimmte und durch Hinzunahme weiterer Aktien nicht , 
mehr entscheidend verbessert werden konnte. 

Die in dieser Weise vorgenommene Auswahl ergab die 
Notwendigkeit der Erfassung von 354 börsennotierten Ak-
tien6) mit einem Kapitalanteil von 94,9 °!o am gesamten Kapi-
tal aller 545 zur Indexberechnung geeigneten börsennotierten 

, Gesellschaften bzw. von 91,6°/o am gesamten Kapital aller 
627 börsennotierten Aktiengesellschaften. Bei den einzelnen 
Wirtschaftsgruppen ist die Repräsentationsquote allerdings 
unterschiedlich; sie liegt aber auch hier - bis auf wenige 
Ausnahmen - über 90 O/o (vgl. Tabelle, S. 345). 

Bei Wegfall einer in Q,ie Berechnung einbezogenen Aktien-
gesellschaft z. B. durch Einstellung der Börsennotiz, Konkurs 
oder Liquidation, Umwandlung in eine andere Rechtsform 
u. ä. während der Laufzeit des Index wird die ausscheidende 
Aktie durch eine nach Kapital und Kurswert annähernd 
gleichwertige Aktie desselben Wirtschaftszweiges ersetzt; 
zum Ersatz geeignete Aktien stehen im allgemeinen genü-
gend zur Verfügung. Die neu einbezogene Aktie erhält das 
Gewicht der ausgeschiedenen. Bei Fusion einer einbezogenen 
Aktiengesellschaft mit einer anderen einbezogenen Gesell-
schaft geht das Gewicht des eingegliederten Unternehmens 
auf die aufnehmende Firma über. 

Nach den bisherigen Erfahrungen ist jedoch die Zahl sol-
cher „Austauschfälle" verhältnismäßig gering. 

6) Siehe Anmerkung 5), 
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7. Bered!.nungsmethode im einzelnen 
Der Index der Aktienkurse wird, wie die meisten im Sta· 

tistischen Bundesamt berechneten Wirtschaftsindices, nach 
der Laspeyres-Formel berechnet. Der Berechnung werden 
grundsätzlich die an den Heimatbörsen (Börsen, in deren Be· 
reich der Hauptsitz des Unternehmens liegt) notierten Ein-
heitskurse zugrunde gelegt. ~  den wenigen derzeit in 
D-Mark pro Stück notierten Aktien wird diese Stücknotiz in 
die Prozentnotierung (vH des Nominalwertes) umgerechnet. 
Die durch Kapitalveränderungen sich ergebenden Kursverzer-
rungen werden ausgeschaltet. 

Diese Berechnungsweise hat den Vorteil, daß die bereinig· 
ten Kurs- und Wertbewegungen durch eine längere Zeitreihe 
darstellbar sind. Außerdem wird damit sowohl der Vergleich 
mit dem Basisstichtag als auch ein Vergleich der Berichtstage 
untereinander ermöglicht; bei einem nac'h Paasche berech-
neten Aktienkursindex, d. h. bei Gewic'htung mit dem jewei-
ligen Kapital am Berichtstag wäre dies nicht der Fall. 

Der Indexberechnung liegt zwar ein einheitliches Gewich· 
tungselement (börsennotiertes Kapital am Basisstichtag) zu-
grunde; die Gewichtung selbst wird aber in zweifacher Form 
vorgenommen. Innerhalb der Wirtschaftsgruppen kann nur 
mit dem Anteil des Stammaktienkapitals der einzelnen Ge-
sellschaften am Gesamtkapital der bei der jeweiligen Wirt-
sc'hc.ftsgruppe in die Berechnung einbezogenen Papiere ge· 
wic'htet werden. Der sich daraus für die Gruppe ergebende 
gewogene Kursdurc'hschnitt am Beric'htstag wird dann zu dem 
Kursdurchsc'hnitt dieser Gruppe vom Basisstic'htag in Bezie-
hung gesetzt; der Gruppenindex ergibt sic'h aus der Relation 
dieser beiden Kursdurchschnitte zueinander. Bei der Bildung 
der Hauptgruppenindices werden die errechneten Gruppen· 
durchschnitte mit dem Kapitalanteil gewichtet, den alle zu 
dieser Wirtschaftsgruppe gehörenden börsennotierten Ak-
tiengesellschaften am Gesamtkapital aller börsennotierten 
Gesellschaften in der betreffenden Hauptgruppe haben. Bei 
der Berec'hnung des Gesamtindex wird entsprechend verfah-
ren; hier werden also die Hauptgruppendurchschnitte mit dem 
Kapitalanteil gewichtet, den alle zur Hauptgruppe gehören-
den Aktien am Gesamtkapital aller börsennotierten Gesell-
schaften im Bundesgebiet haben. 

Bei der Beredlnung der Indices der Wirtsdlaftsgruppen 
werden die Kursabsdlläge bzw. die Kursverzerrungen, die 
sich bei Kapitalveränderungen (Kapitalerhöhungen mit Be-
zugsrecht, Kapitalberichtigungen, Ausgabe von Gratisaktien, 
Kapitalherabsetzungen usw.) ergeben, mit Hilfe eines Korrek-
turfaktors (des sog .• Ausgleidlsfaktors") ausgeschaltet. Da-
durch werden die Kurse zeitlich mit dem Kurs vor Abgang des 
Bezugsrechtes und in ihrer Bewegung mit dem Kurs anderer 
Aktien vergleichbar gemacht, bei denen eine Kapitalverände-
rung überhaupt nicht oder mit einem anderen Bezugsrechts-
verhältnis vorgenommen wurde. Der „Ausgleic'hsfaktor" ist 
der Quotient aus dem tatsächlichen Kurs vor Abgang des 
Bezugsrechtes und dem rechnerischen Kurs nach Abgang des 
Bezugsrechtes. 

Kursabsc'hläge, die sich bei der Auszahlung der Dividenden 
ergeben, werden nic'ht ausgesdlaltet. Die Dividendenerwar-
tungen werden in der Regel von der Börse bereits einige- Zeit 
vorher vorweggenommen. Der Kursabsdilag bei Auszahlung 
der Dividende korrigiert also praktisch nur den durch die 
Dividendenerwartung bereits vorweggenommenen zusätz-
lidlen Kursanstieg. Eine Ausschaltung der Dividendenab-
schläge würde, besonders wenn sich die Dividendenaussdiüt-
tungen häufen, den Index überhöht erscheinen lassen. 

8. Periodizität, Veröffentlichung 
Der neue Index der Aktienkurse wird - wie bisher - vier-

mal monatlich zu den vier Bankstichtagen (7„ 15„ 23. und 
Ultimo eines jeden Monats) auf der Großrechenanlage des 
Amtes errechnet. Er wird in tiefer wirtschaftlidler Gliede-
rung in der bisher üblichen Weise veröffentlicht (Pressenotiz; 
Fachserie 1, Reihe 2/1; Statistischer Wochendienst; WiSta). 
Daneben fallen auch börsentäglich berechnete Indexzahlen an, 
die künftig - ohne Kommentierung und beschränkt auf den 
Gesamtindex und seine vier Hauptgruppen - zur Verfügung 
gestellt werden können. 

III. Die ergänzenden Berechnungen über Kurs, 
Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Die zweite der Beobachtung des Aktienmarktes dienende 

Reihe „Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten 
Aktien" wird nach der bisherigen Methode weiter berechnet. 
Umgestellt wurde lediglich ihre Wirtschaftsgliederung; sie 
entspricht nunmehr ebenfalls der „Systematik der Wirt-
schaftszweige 1961" und ist der Gliederung des Index der 
Aktienkurse angepaßt. Sie umfaßt a 11 e an den deutschen 
Börsen im amtlichen Handel und im geregelten Freiverkehr 
notierten Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebie.t 
einschl. Berlin (West). Es sind somit in dieser Reihe auch 
diejenigen Wirtsdlaftszweige erfaßt, die im Index der Ak-
tienkurse nicht enthalten sind. Die Zuordnung der einzelnen 
Aktiengesellschaften zu den Wirtschaftsgruppen entspricht 
der Zuordnung beim Index der Aktienkurse. 

Der Durchschnittskurs ist als gewogenes arithmetisches 
Mittel berechnet. Er wird aus den an den Heimatbörsen der 
Aktiengesellschaften notierten Einheitskursen gebildet, die 
mit dem j e weil i g e n Nominalkapital (Stammaktienkapi-
tal) gewichtet werden. Er gibt somit - im Unterschied zum 
Index - nur den jeweiligen, von Mengenveränderungen 
nicht bereinigten durchschnittlichen Kursstand am Stichtag 
wieder; Kursverzerrungen bei Kapitalveränderungen sind 
hier nicht ausgeschaltet. Für die Berechnung der Durch-
schnittsdividende wird die jeweils letztbekannte Dividende 
herangezogen; hier wird der Dividendenbetrag durch das 
Nominalkapital dividiert. Die Durchschnittsrendite ist der 
Quotient aus Dividendenbetrag und Kurswert. 

Die Berechnung wird wie bisher zu jedem Monatsende 
durchgeführt; die Ergebnisse werden in der üblichen Weise 
(Pressenotiz; Fachserie 1, 2/11; Statistischer Wochendienst; 
WiSta) veröffentlicht. 

IV. Ergebnisse 
Der Index der Aktienkurse auf der Basis 31. Dezember 

1965 = 100 ist bis zum 31. Dezember 1964 zurückgerechnet 
worden und liegt nunmehr bis Ende Mai 1967 vor (siehe 
Seite 424 * f) 7). Die Berechnung der bisherigen Indexreihe wird 
mit dem 1. Juli 1967 eingestellt. Die Frage, ob eine Verknüp-
fung der neuen Reihe mit der bisherigen Indexreihe vertret-
bar erscheint, wird zur Zeit noch geprüft. 

In den seit dem 31. Dezember 1964 abgelaufenen zweiein-
halb Jahren sind an den deutschen Börsen die Aktienkurse 
fast ständig zurückgegangen. Auch einige vorübergehende 
Kurserholungen konnten die vorangegangenen Kursverluste 
niemals ganz wettmachen. Mit einem Indexstand von 90 lag 
das Kursniveau Ende Mai 1967 um fast ein Viertel unter dem-
jenigen von Ende 1964 (Gesamtindex= 117). 

In den Jahren 1965 und 1966 hatte die rückläufige Kursbe-
wegung zwar jeweils etwa das gleiche Ausmaß, doch verlief 
das Börsengesc'hehen in den beiden Jahren zeitlich und in der 
Bewegung unterschiedlich. Im Jahr 1965 hielt der bereits in 
der zweiten Dezemberhälfte 1964 begonnene Kursanstieg nur 
bis zum 7. Januar an. An diesem Tage erreichte der für das 
Bundesgebiet errechnete Index der Aktienkurse mit 119 sei-
nen Jahreshöchststand. Aber schon in der zweiten Januar-
woche setzte eine rückläufige Kursbewegung ein, die -
abgesehen von einigen kurzen und geringfügigen Erholungs-
pausen Ende Februar, Anfang April, Ende Mai, Mitte Juli bis 
Mitte August und Mitte September - bis zum 1. Dezember 
1965 andauerte. An diesem Tage sank der Gesamtindex auf 
100 und erreichte damit den tiefsten Stand des Jahres. Bis 
Mitte Dezember festigten sich dann die Kurse wieder etwas, 
fielen aber in der dritten Dezemberwoche erneut auf den Jah-
restiefststand zurück; auch die letzten Börsentage im Jahr 
1965 brachten keine Änderung mehr. Gegenüber dem Stand 
von Ende 1964 (117) ist der Gesamtindex im Laufe des Jahres 
1965 um, 14,5 °/o zurück.gegangen, gegenüber dem Höhepunkt 
dieses Jahres (119 am 7. Januar 1965) um 16,0 O/o. 

7) Veröffentlictmng ab Juli 1967 in der bisher üblichen Form 
(Pressenotiz, Fachserie I 211, Statistischer Wochendienst, WiSta). 
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Im Jahr 1966 .gab es zwar weniger, dafür aber längere und 
wirksamere Perioden der Kurserholung und des Kursrück-
gangs als im Vorjahr. So stieg der Gesamtindex bis zum 
21. Februar 1966 kräftig an und erreichte mit 107 bereits den 
höchsten Stand dieses Jahres. Die rück.läufige Kursbewegung 
setzte in der letzten Februarwoche ein und hielt mit merklichen 
Kursverlusten bis Ende Juli 1966 an; zu dieser Zeit lag der 
Gesamtindex mit 84 um rd. 22 6/o unter dem Höchststand. In 
den beiden folgenden Monaten festigten sich die Kurse zwar 
wieder etwas; der Index stieg bis zum 23. September auf 91. 
Danach fiel er aber erneut zurück und erreichte am 22. No· 
vember mit 82 den tiefsten Stand des Jahres 1966. Die darauf 
folgende leichte Erholungspause war nur von kurzer Dauer. 
Bereits in der zweiten Dezemberhälfte bröckelten die Kurse 
wieder etwas ab. Ende 1966 stellte sich der Gesamtindex auf 
84. Er lag damit zwar geringfügig ( + 2,4 °/o) über dem Jahres-
tiefststand, aber doch erheblich (- 21,6 O/o) unter dem Jahres-
höchststand. Gegenüber dem Stand von Ende 1965 (100) ist 
der Aktienindex 1966 um 16 O/o zurückgegangen. 

Anfang des Jahres 1967 ging das Kursniveau noch leicht 
zurück, doch wurden ab Mitte Januar bereits wieder recht 
beachtliche Kurssteigerungen verzeichnet, die bis Mitte April 
andauerten und den Index auf 93, den bisher höchsten Stand 
des Jahres 1967 anhoben. Danach ging der Index bis Ende 
Mai unter Schwankungen wieder auf 90 zurück. Er lag damit 
zwar um 7,1 O/o über dem Stand von Ende 1966, aber doch 

noch um fast ein Viertel (- 23,1 6/o) unter dem Niveau von 
Ende 1964. 

Bei den Indexzahlen der Hauptwirtschaftsgruppen verlief 
die Entwicklung im allgemeinen ähnlich; sie haben sich von 
Ende 1964 über Ultimo 1965 und 1966 bis Ende Mai 1967 wie 
folgt verändert: 

~  Montanindustrie 
von 125 über 100 und 81 auf 89 (- 28,8 O/o); 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 
von 115 über 100 und 84 auf 89 (- 22,6 O/o); 

Bauindustrie 
von 135 über 100 und 86 auf 101 (-25,2 O/o); 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 
von112über100und89auf 93 (-17,00/o). 

Von den seit 1964 eingetretenen Kursverlusten waren -
mit zwei Ausnahmen (Schiffbau und Schiffahrt) - alle Markt-
gebiete, allerdings in recht unterschiedlichem Ausmaß, be-
troffen. Die relativ stärksten Einbußen, und zwar um 34 bis 
44 O/o, erlitten u. a. die Werte der Wirtschaftsgruppen Nah-
rungs- u. Genußmittelindustrie, NE-Metallindustrie, Kunst-
stoff- und Gummiindustrie, Eisen- und Stahlindustrie, Indu-
strie der Steine und Erden sowie Chemiefaserindustrie. Der 
Index der Volksaktien lag Ende Mai 1967 mit 82 um rund 
ein Drittel unter seinem Stand von Ende 1964 (123). 

Den geringsten Kursverlust verzeichneten die Aktien der 

Index der Aktienkurse 
Zahl und Kapital der Aktiengesellschaften, Repräsentationsquote, Wägungsanteile 

Stand: 31. Dezember 1965 

Börsennotierte Aktien Durch- Wägungsanteile 
insgesamt in die Indexberechnung Schnitts- für Berechnung des einbezogen kurs 

Wirtschaftsgruppe 

1 

Stamm-

1 

der 
1 Index 1 Stamm- 1 Rep;äsen- einbe- Index der für das pro- Gesamt-AG aktien- AG aktien- tatlons- zogenen Haupt- duzierende index kapital kapital quote1) Aktien gruppe Gewerbe 

Anzahl !Mill.DM Anzahl Mill.DM! % 
In die Indexberechnung einbezogen 

1 
1 

Energiewirtschaft, Montanindustrie') .......... 77 8 662 49 8 146 94,0 204 100 43,0 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 32 2 512 20 2 200 

1 
87,6 319 29,0 

Steinkohlenbergbau ....................... 13 1 360 8 1 273 93,6 137 
1 

15,7 
Übriger Bergbau ..............•.......... 8 722 4 692 

1 

95,9 209 8,3 
Eisen- und Stahlindustrie usw. ............. 24 4 068 17 3 981 97,9 155 i 47,0 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 380 11279 242 10 745 
1 

1 
55,9 .... 

1 
95,2 407 100 

Farbenwerte') ···························· 4 3 387 4 3 387 
1 

100 408 30,0 
Chemiefaserindustrie ...................... 4 279 4 279 1 100 344 

1 

2,5 
Chemische Industrie') ..................... 26 860 19 844 

' 
98,1 391 7,6 

Kunststoff- und gummiverarb. Industrie ..... 7 236 5 230 1 97,5 405 2,1 
Zementindustrie ...... „ ..•.......•.•....• 11 199 7 183 1 92,0 419 

1 

1,8 
Industrie der Steine und Erden') ........... 16 139 6 128 

1 
92,1 269 1,2 i Feinkeramische und Glasindustrie ........... 17 176 12 164 93,5 348 1,6 

NE-Metallindustrie') ...................... 6 158 5 153 96,8 221 1,4 
Stahl- und Leichtmetallbau ................ 10 111 7 103 92,6 395 1,0 
Maschinenbau ............................ 55 1107 27 864 78,J 292 9,8 
Straßenfahrzeugbau ....................... 8 1 384 6 1 374 99,3 638 12,3 
Schiffbau ..•............................. 6 92 3 82 89,8 142 0,8 
Elektrotechnische Industrie ................ 15 1 763 9 1 670 94,7 439 1 15,6 
Feinmechanische und optische Industrie ..... 6 33 5 32 96,6 227 i 0,3 
EBM-, Spiel-, Schmuckwarenindustrie ...... 14 65 10 60 91,0 346 0,6 
Holzindustrie ···························· 5 26 4 1 24 1 92,6 309 1 0,2 ) 

1 
Papier- und Druckereiindustr1e ············· 21 204 15 1 201 98,6 123 

1 
1,8 

Leder-, Textil- und Bekleidungsindustrie .... 60 1 477 34 1 422 1 84,6 173 4,2 
1 dar. Textil- und Bekleidungsindustrie 55 ! 420 32 

1 
370 ! 88,0 157 1 -

1 
1 Brauereien .......................... · . · .. 63 1 403 45 376 

1 

93,3 533 3,6 
1 Nahrungs- und Genußmittelindustrie') ······ 26 1 182 15 

1 

171 93,6 379 1 1,6 
1 1 

1 1 Bauindustrie ······························· 16 ! 221 13 188 1 85,0 414 1,1 
Produzierendes Gewerbe ..................... 473 20162 304 19 079 94,6 320 l: 100 87,5 

Übrige Wirtschaftsbereiche ·················· 72 2 890 50 2 798 96,8 390 100 1;!,5 
Warenhausunternehmen ··················· 3 555 3 555 100 580 19,2 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 16 574 13 571 99,5 245 19,9 
Schiffahrt ........•..............•........ 13 166 6 151 91,1 189 5,7 
Kreditbanken ···························· 25 1 324 15 1268 95,7 390 45,8 
Hypothekenbanken ······················· 15 271 13 253 93,4 425 9,4 

Insgesamt ························ 545 23 051 354 
1 

21 876 
1 

94,9 
1 

329 
1 1 1 

100 
dar. Volksaktien ··················· 3 1 353 3 1 353 100 301 

Nachrichtlich: 
---------- ------------In die Indexberechnung nicht einbezogen 82 830 

------------- ~~ Handel (ohne Warenhausunternehmen) ........ 13 

1 

328 

----------- --------
Übriger Verkehr') .......................... 6 22 
Versicherungsgewerbe ....................... 38 378 ~ Sonstige') ................................. 25 103 ------- ~Alle börsennotierten Aktien .................. 627 23 881 

·-------- ~· -
1) Anteil des Stammaktienkapitals der einbezogenen Aktiengesellschaften am Stammaktienkapital der börsennotierten Aktien. - ') Montanindustrie = Eisen- und 

Stahlindustrie und Bergbau. - ') Nachfolger der IG-Farbenindustrie. - ') Ohne Chemiefaserindustrie und Farbenwerte. - ') Ohne Zementindustrie. - ') Ein-
schließlich NE-Metallgießerei. - ') Ohne Brauereien. - ') Ohne Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt. - ') Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei, Dienstleistungen, Vermogensverwaltungen; nicht tätige AG u. a. 
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Feinkeramischen- und· Glasindustrie (- 8,3 °/o). Verhältnis-
mäßi.g gering (- 12 bis - 18 %) war außerdem der Rückgang 
der Indexzahlen für die Gruppen Papier uhd Druck, übrige che-
mische Industrie, Brauereien, Warenhausunternehmen, Fein-
mechanische und optische Industr;e, Hypothekenbanken und 

Kreditbanken. Annähernd dem Gesamtdui;chsdtrütt ents;>ra-
chen die Kursverluste bei den Farbenwerten, bei den Aktien 
des Stra1ßenfahrzeugbaus sowie bei den Papieren ~  Textil-
und Bekleidungsindustrie. 

Dr. Bodo Spellerberg /Dr. Richard Schneider 

Vermögensbildung der privaten ~ 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Erhebungsziele und -methoden 
1. Aufgaben der Einkommens- und 

Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Nach dem Gesetz über die Statistik der Wirtschaftsrech-
nungen privater Haushalte vom 11. Januar 19611) soll eine 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, die Haushalte aller 
Bevölkerungsgruppen einbezieht, folgende Tatbestände er-
fassen: 

1. Einnahmen der Haushalte nach Quellen 
2. Aufwendungen für den Privaten Verbrauch nach Art, 

Menge und Betrag 
3. Steuern und Abgaben 
4. Beiträge zur Sozialversicherung und zu privaten Ver-

sicherungen 
5. Veränderung des Veri;nögens 

Diese knappe Fixierung des Erhebungsprogramms im Geset-
zestext darf nicht darüber hinwegtäuschen, daß zur Erfüllung 

1) BGB!. I, 1961/Nr. 3, S. 18. 

der darin gestellten Aufgaben eine Fülle von Merkmalen 
und Daten erhoben werden muß. 

Um das anfallende Material überhaupt im Rahmen der ge-
gebenen finanziellen Möglichkeiten und Fristeµ verarbeiten 
zu können, ist es notwendig, für jede Erhebung Sdtwerpunkte 
der Aufbereitung und Auswertung zu bilden. Bei der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 lag der eine 
Schwerpunkt in der Darstellung des Privaten Verbrauchs nach 
Güterarten, Dauerhaftigkeit und Wert sowie nach Käufer-
schichten, der zweite in der Darstellung der: Einnahmen der 
Haushalte nach Quellen2). 

Entsprechend dieser Zielsetzung sind in einer ersten Auf-
bereitungsstufe die Aufwendungen für den Privaten Ver-
brauch und ein Teil der (geleisteten), Ubert:ragungen (ohne 
Steuern und Pflidttbeiträge zur Sozialversicherung) aufgrund 
der sogenannten Feinanschreibungen, die von jedem' Haus-
halt in nur einem Monat des Erhebungsjahres zu führen 
waren und auch die kleinsten Ausgaben und Einnahmen er-

2) Vgl. die Begründung zum Gesetz über die Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte in: :Qas Arbeitsgebiet der 
Bundesstatistik, Stand Mitte 1966, S. 285 ff. 
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faßten, ermittelt und veröffentlicht worden 3). In der zweiten 
Aufbereitungsstufe wurden dann anhand der über das ganze 
Jahr geführten Aufzeichnungen (Grobanschreibungen) die 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen festgestellt 4). 
Unter ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen sind die 
Bruttoeinkommen aller Haushaltsmitglieder, vermindert um 
Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuern und um die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung (Arbeitnehmerbeiträge) 
und ergänzt durch sonstige Einnahmen (aus Verkauf ge-
brauchter Waren, Vermögensübertragungen u. ä.), zu ver-
stehen 

Mit dem noch verbleibenden Problemkreis der Verände-
rung des Vermögens wird sich der vorliegende Beitrag 
befassen. Es handelt sich dabei um einen Bereich, dessen 
statistische Erfassung noch schwieriger ist als die des Privaten 
Verbrauchs und der Einkommen und der zudem bei der ersten 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 hinsichtlich 
der Prioritat der Erhebungsziele an letzter Stelle stand. 

2. Ermittlung der Veränderung des Vermögens 

Werden in einer Erhebung über Wirtschaftsrechnungen pri-
vater Haushalte alle Einnahmen und Ausgaben eines Haus-
halts im Berichtszeitraum vollständig erfaßt, so läßt sich die 
Gesamtveränderung des Vermögens als Saldo zwischen den 
Ausgaben für die Vermögensbildung sowie für die Rückzah-
lur:ig von Schulden einerseits und den Einnahmen aus der 
Veräußerung und Auflösung von Vermögen sowie aus der 
Aufnahme von Schulden andererseits definieren und nach-
weisen. Dieser Saldo muß mit der Differenz zwischen den 
ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen einerseits und 
den Aufwendungen für den Privaten Verbrauch und die (ge-
leisteten) Ubertragungen (ohne Einkommen-, Kirchen- und 
Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversi-
cherung) andererseits übereinstimmen. Bei vollständigen 
Budgets können außer der Gesamtveränderung des Vermö-
gens auch sämtliche Komponenten dieser Veränderung dar-
gestellt werden. 

Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ist es je-
doch - im Unterschied zu den laufenden Wirtschaftsrech-
nungen 5) - nicht möglich, ein vollständiges Budget je Haus-
halt für den gesamten Berichtszeitraum zu bilden.' Denn 
erstens hatten die Haushalte nur während eines Monats alle 
Ausgaben, in den übrigen elf Monaten, des Jahres dagegen 
lediglich die Ausgaben im Wert von 25 und mehr DM anzu-
schreiben. Zweitens wurde bei der - s01;1st vollständigen -
Erfassung der Einnahmen im Rahmen der Grobanschreibun-
gen auf das Anschreiben von Einnahmen aus der Auflösung 
von Geldvermögen (Abhebungen vom eigenen Konto, Rüc'k:-
griff auf vorhandene Barbestände) und aus der Aufnahme von 
-Krediten verzichtet. Dies geschah vor allem deshalb, weil man 

·die Haushalte nicht mit der laufenden Verbuchung vqn Kon-
tenvorgängen belasten wollte; man befürchtete, die Bereit-
schaft der Haushalte zur Mitarbeit damit über Gebühr zu 
beanspruchen und die als vordringlich angesehene Ermitt-
lung der Daten. über Einkommen und Verbrauch zu gefährden. 

Um trotzdem genauere Angaben über tlie Veränderung des 
Vermögens zu erhalten„ wurden den Haushalten zu Beginn 
der Erhebung sogenannte „Veränderungsbogen der Geld- und 
Finanzkonten" ausgehändigt, auf denen sie - unabhängig 
von den laufenden Anschreibungen - die Anfangs- und 
Endbestände ihrer Guthaben (Bankkonten, Barbestände, For-
derungen usw.) und Verpflichtungen (Ratenschulden, Bank-
schulden, sonstige Verpflichtungen) vermerken und die Be-
standsveränderungen errechnen sollten. Dieses Verfahren 
wurde gewählt, weil es bei richtigem Ausfüllen des Bogens 
mit geringem Arbeitsaufwand den gleichen Erfolg versprach 
wie eine - schwer zu verwirklichende - Fülle von Einzel-
anschreibungen. Leider ist jedoch die Bedeutung der Verän-
derungsbogen von manchen Hausllalten (und vermutlich 
auch von manchen Interviewern) verkannt worden. Hinzu 
kommt, daß bei der ersten Einkommens- und Verbrauchsstich-
3) Fachserie M, Reihe 18, Hefte 2 und 4. - 4) Vgl. Euler, M.: 
„Die Einkommen der privaten Haushalte" in WiSta 1967/2, s. 79ff. -
5) Vgl. Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden ~ 
rechnungen" in W1Sta 1965/8, S. 496 ff. 

probe der Erhebungszeitraum nicht mit dem Kalenderjahr 
überlinstimmte und dadurch die Ermittlung der Kontenbe-
stande erschwert wurde. Diese Gründe haben dazu geführt, 
daß die Veränderungsbogen nur von etwa zwei Dritteln aller 
Haushalte vorliegen. Die für das verbleibende Drittel hilfs-
weise in den Schlußinterviews erhobenen Daten über die 
Vermögensbildung im Laufe des Erhebungsjahres haben sich 
als zu ungenau erwiesen, um die präzisen Angaben in den 
Veränderungsbogen der Geld- und Finanzkonten ersetzen zu 
können. 

Trotzdem läßt sich eine Vorstellung von der Gesamthöhe 
der Veränderung des Vermögens im Erhebungsjahr gewin-
nen, indem man von den (anhand der Grobanschreibung er-
mittelten) ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen die 
(aus den Feinanschreibungen abzuleitenden) Gesamtaufwen-
dungen für den Privaten Verbrauch und die (geleisteten) 
Ubertragungen (ohne Einkommen-, Kirchen- und Vermögen-
steuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) ab-
setzt. Dieser Berechnung können freilich nur die Feinanschrei-
bungsunterlagen der rund 34 000 Haushalte zugrunde gelegt 
werden, die ein ganzes Jahr an der Erhebung beteiligt waren 
und auch ihre Einkommen und Einnahmen vollständig nach-
gewiesen haben. Die bereits veröffentlichten Feinanschrei-
bungsergebnisse stützen sich dagegen auf die Angaben von 
allen 38 000 Haushalten, die in einem Monat des Erhebungs-
jahres detaillierte Anschreibungen vornahmen. Schon wegen 
des unterschiedlichen Berichtskreises sind also kleinere Ab-
weichungen der in den folgenden Tabellen enthaltenen An-
gaben über den Privaten Verbrauch und die Ubertragungen 
gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen unvermeidbar. 
Außerdem wurden bei der jetzigen Ermittlung der Gesamt-
au,sgaben die je Fall einzeln berechneten Mietwerte der 
Eigentümerwohnungen herangezogen, während bei der bis-
herigen Aufbereitung der Feinanschreibungen Pauschal- oder 
Schätzwerte eingesetzt wurden. Wie Tabelle 1 zeigt, sind ~ 

Abweichungen für die Gesamtaufwendungen' jedoch nur ge-
ring. Insgesamt gesehen liegen die neu ermittelten Werte 
etwas über den bereiti; veröffentlichten, weil die je Einzelfall 
errechneten Mietwerte in der Regel höher sind als die Pau-
schal- oder Schätzwerte. Das gilt besonders für die Haushalte 
selbständiger Landwirte, die fast ausschließlich im eigenen 
Haus wohnen und bei denen vor allem wegen der in die 
Berechnung eingehenden groß,en Wohn- und Nutz.flächen die 
je Fall festgestellten Mietwerte die geschätzten Werte be-
trächtlich übersteigen. Allerdings beruhen die der Berechnung 
zugrunde gelegten qm-Mieten auf einer relativ kleinen Zahl 
vergleichbarer Mietwohnungen. , 

Gewisse Ungenauigkeiten können sich dadurch ergeben, 
daß die Käufe langlebiger Gebrauchsgüter und einige andere 
Ausgabenarten bei der relativ kurzen Anschreibungsperiode 
von einem Monat nicht in ausreichendem Maße erfaßt wer-
den. Die dadurch entstehenden Abweichung_en gegenüber den 
Grobanschreibungen sind jedoch nach den angestellten Unter-

Tabelle 1: Abweichungen bei der Ermittlung des Privaten 
Verbrauchs und der (geleisteten) Ubertragungen je Haus-

halt und Monat nach unterschiedlichen Verfahren 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

DM 

Haushalte mit ... Personen Geleistete Privater Ver-
Privater brauch und - Verbrauch Über- geleistete Über-Soziale Stellung des tragungen1) 

Haushaltsvorstandes tragungen 
I') 1 II') --I'fTll") ~ 

1 ······················ 386 387 30 32 416 419 
2 ······················ 627 664 50 52 677 716 
3 ······················ 825 842 62 64 887 906 
4 ······················ 912 909 68 65 980 974 
5 und mehr . „ „. „ „ „. 1 050. 1 045 77 71 1127 1116 

Insgesamt ..... 730 742 55 
1 

56 785 
1 

798 

Selbständige (ohne Landwirte) 944 967 90 

1 

92 1 034 1 059 
Landwirte ················ 875 946 71 78 946 1 024 
Arbeitnehmer ············· 802 808 59 58 861 866 
Nichterwerbstätige ......... 506 516 34 34 540 550 

1 ) Ohne Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeitrlige 
zur Sozialversicherung. - 2 ) Bereits veröffentlichte Ergebnisse der Feinanschrei-
bungen (38 000 erfaßte Haushalte). - 3) Hilfsweise berechnete Werte für Haus-
halte mit Einkommensangaben (34 000 erfaßte Haushalte). 
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suchungen 6) - zumindest hinsichtlich der Gesamtgröße des 
Privaten Verbrauchs - von geringerer Bedeutung. • 

Insgesamt gesehen ist also die Ermittlung der Veränderung 
des Vermögens als Differenz zwischen den ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen einerseits und den Gesamtauf-
wendungen für den Privaten Verbrauch und die (geleisteten) 
Ubertragungen (ohne die schon bei der Ermittlung der aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen abgezogenen 
Steuern und Sozialversicherungsbeiträge) andererseits mit 
einigen Ungenauigkeiten behaftet. Als Richtgrößen und zum 
Nachweis der Abhängigkeit von Einkommenserzielung und 
-verwendung sind die ermittelten Werte jedoch brauchbar. 
Auch ein Vergleich mit der Sparquote der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen zeigt auf den ersten Blick eine gute 
Ubereinstimmung. Diese Feststellung darf allerdings nicht 
überbewertet werden, weil vor allem bei der Erfassung der 
Einkommen aus selbständiger Tätigkeit und Vermögen durch 
die unterschiedliche Behandlung von Abschreibungen, Zins-
gutschriften und Sachentnahmen aus dem Betrieb die Vor-
aussetzungen für einen exakten Vergleich nicht gegeben sind. 
Es läßt sich auch nicht abschätzen, welchen Einfluß die gegen-
über den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen festge-
stellte Untererfassung der Einkommen einerseits und des Pri-
vaten Verbrauchs andererseits auf die Höhe der Sparquote 
hat. 

3. Ermittlung ausgewählter Formen der Vermögensbildung 
Die Gesamtveränderung des Vermögens läßt sich zwar 

nicht nach einzelnen Komponenten nachweisen. Immerhin 
kann man jedoch aus den Grobanschreibungen diejenigen 
Aufwendungen für die Bi I dun g von Vermögen ermitteln, 
die von den Haushalten wie alle anderen größeren Ausgaben 
in die während des ganzen Jahres zu führenden Bücher ein-
zutragen waren. Es handelt sich dabei um: 

Käufe von privaten Grundstücken und Gebäuden 
Käufe von Wertpapieren und Geschäftsanteilen 
Zahlungen an Lebensversicherungsunternehmen 

(einschl. Entgelte für Verwaltungskosten) 
Spargeldeinzahlungen bei Bausparkassen 
Werterhöhende Reparaturen bei eigenen Häusern 

Diese Aufwendungen wurden mit der Einschränkung er-
faßt, daß sie nur solche Zahlungen enthalten, die im Einzel-
fall mindestens 25 I1M betrugen. Die Wertgrenze hat zur 
Folge, daß die nachgewiesenen Zahlungen an Lebensversiche-
rungsunternehmen (infolge Nicht- oder Untererfassung der 
Kleinlebensversicherungen) sowie an Bausparkassen (infolge 
Nicht- oder Untererfassung langfristiger Verträge mit nied-
rigen Beitragssätzen) etwas zu niedrig liegen. 

Außer den genannten Aufwendungen zur Vermögensbil-
dung wurde für diejenigen Selbständigen, die ihre Steuerbe-
scheide zur Verfügung gestellt hatten und deren erfaßte 
Einkommen aus selbständiger Tätigkeit mit den steuerlichen 
Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb 
oder selbständiger Tätigkeit des Jahres 1962 identisch sind, 
als besonders wichtige Komponente der Vermögensänderung 
ein „nichtentnommener Gewinn" ermittelt, und zwar als Diffe-
renz zwischen den Gesamteinnahmen (aus selbstständiger 
Tätigkeit und aus sonstigen Quellen einschl. Entsparen und 
Verschulden) und den Gesamtausgaben (einschl. Ersparnis-
bildung und Entschuldung). Für diejenigen Selbständigen, für 
die kein Steuerbescheid vorlag (fast alle Landwirte und 46 O/o 
der übrigen Selbständigen), konnte lediglich die Veränderung 
des betrieblichen Anlagevermögens (Käufe abzüglich Ver-
käufe von Inventar, werterhöhende Reparaturen an Betriebs-
gebäuden ohne Berücksichtigung von Abschreibungen) fest-
gestellt werden. Da auch beim privaten Hausbesitz von den 
Einnahmen aus Vermögen mangels geeigneter Berechnungs-
unterlagen keine Abschreibungen und Zinsen abgesetzt 
werden können, wird die Sparquote für Haushalte mit Ein-
kommen dieser Art etwas überhöht dargestellt. In Ausnahme-

6) Vgl. Euler, M.: „Dauer der Anschreibungsperiode und Ge-
nauigkeit der Ergebnisse bei Erhebungen über Wirtschaftsrech-
nungen privater Haushalte" in WiSta 1966/7, S. 417 ff. 

fällen können die Verkäufe von Inventar höher sein als die 
Käufe und die werterhöhenden Reparaturen zusammen; der 
Veränderungssaldo wird dann negativ (-). 

II. Ergebnisse 
1. Änderung des Vermögens, Sparquoten 

Die Gesamtveränderung des Vermögens im Erhebungszeit-
raum laßt erkennen, ob die Haushalte mit den ihnen zur Ver-
fügung stehenden ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
gerade ihren Lebensunterhalt bestreiten (Veränderung = 0) 
oder darüber hinaus mit einem Teil dieser Einkommen und 
Einnahmen Vermögen bilden oder Schulden zurückzahlen 
konnten (Veränderung positiv) oder ob sie ihre Ausgaben 
nur durch Rückgriff auf eigene Ersparnisse oder durch Auf-
nahme von Krediten (einschl. Ratenschulden) finanzieren 
konnten (Veränderung negativ). Im folgenden wird bei einer 
positiven Veränderung von „Ersparnis", bei einer negativen 
von „Entsparen" gesprochen. Das Verhältnis der Verände-
rung des Vermögens zu den ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen wird als „Sparquote" bezeichnet. Die hier gege-
benen Abgrenzungen sind deshalb wesentlich, weil im täg-
lichen Sprachgebrauch und in der Wirtschafts- und sozialpoli-
tischen Diskussion der Begriff „Ersparnis" häufig anders 
verstanden wird. 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 wurden von den errechneten ausgabefä-
higen Einkommen und Einnahmen in Höhe von 907 DM je 
Haushalt 798 DM (880/o) für den Privaten Verbrauch und (ge-
leistete) Ubertragungen (ohne Einkommen-, Kirchen- und 
Vermögensteuern und Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung) 
ausgegeben. Es verblieb somit eine durchschnittliche Erspar-
nis (in dem oben erläuterten Sinn) in Höhe von 109 DM; das 
entspricht einer Sparquote von 12 O/o (Tabelle 2). Die Spar-
quote steht naturgemäß in engem Zusammenhang mit der 
Höhe des Einkommens. Sie stieg von rund: 2 O/o in Haushalten 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 300 
bis unter 600 DM bis zu fast 42 O/o in ~  mit einem 
Einkommen von 2 000 und mehr DM. Haushalte mit einem 
Einkommen unter 300 DM konnten insgesamt gesehen über-
haupt kein Vermögen bilden, sondern mußten im Gegenteil 
ihre Aufwendungen für den Privaten Verbrauch und (ge-
leistete) Ubertragungen z. T. aus der Auflösung von Erspar-
nissen oder der Aufnahme von Schulden finanzieren; für sie 
ergab sich ein Durchschnittsbetrag für Entsparen in Höhe von 
17 DM, das sind etwa 8 O/o der ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen. 

Gruppiert man die Haushalte nach ihrer Größe (Kopfzahl), 
so ergibt sich für die Haushalte mit 1 Person (alle Einkom-
mensgruppen zusammen) eine durchschnittliche Sparquote 
von reichlich 6 Ofo,. Bei den Mehrpersonen-Haushalten zeigten 
die durchschnittlichen Sparquoten für die verschiedenen 
Haushaltsgrößen nur geringe Unterschiede; sie lagen durch-
weg zwischen 12 und 14 °/o. Die absoluten Sparbeträge stiegen 
zwar von 29 DM für Haushalte mit einer Person auf 164 DM 
für Haushalte mit fünf und mehr Personen, je Haushaltsmit-
glied nahmen sie jedoch ab. Das geringere Pro-Kopf-Einkom-
men in größeren Haushalten führt also nicht nur zu einem 
geringeren Pro-Kopf-Verbrauch (z. B. durch Käufe von Nah-
rungsmitteln7) geringerer Qualität oder Ausweichen auf bil-
ligere Substitutionsgüter), sondern verringert auch pro Kopf 
die Möglichkeiten der Vermögensbildung. 

Die höchste Sparquote entfiel mit einem Drittel der aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen auf die Haushalte 
der Selbständigen (ohne Landwirte). In diesen Ersparnissen 
ist jedoch der errechnete nichtentnommene Gewinn (bei den 
Selbständigenhaushalten, für die ein Einkommensteuer-
bescheid vorlag) bzw. die Erhöhung des betrieblichen Anlage-
vermögens (bei den übrigen Selbständigenhaushalten) ent-
halten. Beide Faktoren zusammen machten etwa 70 °/o der Ge-
samtersparnisse dieser Haushalte aus. Die Höhe der Spar-

7) Vgl. Euler, M.: „Die Nachfrage privater Haushalte unter-
schiedlicher Größe und Einkommensverhältnisse nach Nahrungs-
und Genußmitteln" in WiSta 1965/10, S. 654 ff. 
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Tabelle 2: Einkommensverwendung der privaten Haushalte 1) 
nach Haushaltsgröße, sozialer Stellung der Haushaltsvor-
stände und Haushaltsnettoeinkommen je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962163 

Gesamt- 1 

Haushalte mit Monatliches Ausgabe- ausgaben 
... Personen Hausha)ts- fähige für den 

- Einkorn- Privaten Veränderung') 
Soziale netto- menund Verbrauch des Vermogens einkommen') Stellung von ... bis Einnah- und gelei-

des Haushalts- unter ... DM men') 1 stete Über-
vorstandes tragungen') 

DM 1 %') 

1 ...... unter 300 220 225 - 5 - 2,3 
300- 600 430 416 14 3,3 
600- 800 698 643 55 7,9 
800-1200 968 881 87 9,0 

1200 und mehr (1 785)') (1 146)') (639)') (35,8)') 
zusammen 448 419 29 6,5 

2 ······ unter 600 449 448 1 0,2 
600- 800 701 654 47 6,7 
800-1200 972 864 108 11,1 

1200 und mehr 1 862 1 354 508 27,3 
zusammen 816 716 100 12,3 

3 ······ unter 600 522 523 - 1 - 0,2 
600- 800 711 695 16 2,3 
800-1200 978 911 67 6,9 

1200 und mehr 1 782 1 363 419 23,5 
zusammen 1 031 906 125 12,1 

4 ...... unter 600 528 535 - 7 -1,3 
600- 800 715 709 6 0,8 
800-1200 982 930 52 5,3 

1200 und mehr 1 845 1 379 466 25,3 
zusammen 1128 974 154 13,7 

5 und mehr .. unter 600 (533)') (589)') (-56)') (-10,5)') 
600- 800 719 710 9 1,3 
800-1200 996 957 39 3,9 

1200 und mehr 1 866 1494 372 19,9 
zusammen 1 280 1116 164 12,8 

Insgesamt .... unter 300 225 242 - 17 - 7,6 
300- 600 468 460 8 1,7 
600- 800 708 681 27 3,8 
800-1200 981 912 69 7,0 

1200-2000 1497 1 289 208 13,9 
2000 und mehr 3 077 1 800 1 277 41,5 
Zusammen 907 798 109 12,0 

Selbständige ... ~  600 (449)') (477)') (-28)') (-6,2)') 
(ohne 600- 800 719 639 80 11,1 
Landwirte) 800-1200 1 000 829 171 17,1 

1200 und mehr 2 369 1 401 968 40,9 
zusammen 1 602 1 059 543 33,9 

Landwirte .... unter 600 (471)') (556)') (-85)') (-18,1)') 
600- 800 (712)') (711)') (l)') (0,1)') 
800-1200 1 001 947 54 5,4 

1200 und mehr 1 738 1 316 422 24,3 
zusammen 1 202 1 024 178 14,8 

Beamte ....... unter 600 (490)') (520)') (-30)') (- 6,1)') 
600- 800 725 691 34 4,7 
800-1200 1 012 962 50 4,9 

1200 und mehr 1 634 1 470 164 10,0 
zusammen 1194 1105 89 7,5 

Angestellte .... unter 600 500 521 - 21 - 4,2 
600- 800 719 694 25 3,5 
800-1200 1 000 954 46 4,6 

1200 und mehr 1 708 1 502 ·206 12,1 
zusammen 1118 1 030 88 7,9 

Arbeiter ······ unter 600 489 478 11 2,2 
600- 800 706 679 27 3,8 
800-1200 962 896 66 6,9 

1200 und mehr 1 445 1 232 213 14,7 
zusammen 802 751 51 6,4 

Nichterwerbs-
tätige ........ unter 300 225 236 - 11 - 4,9 

300- 600 438 426 12 2,7 
600- 800 698 679 19 2,7 
800-1200 970 899 71 7,3 

1200 und mehr 1 621 1 372 249 15,4 
zus:µnmen 582 550 • 32 5,5 

') Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer 
Arbeitskräfte. - ') Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen 
aus dem Betrieb. - ') ~ ä  Einkommen und Einnahmen= Bruttoein•-
kommen aller Haushaltsmitglieder abzüglich Einkommen-, Kirchen- und Ver-
m6gensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zuzüglich sonstige 
Einnahmen (Erlöse aus Verkauf gebrauchter Waren, Vermögensübertragung u. ä.). 
- ')Ohne Einkommen-, Kirchen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbei-
trage zur Sozialversicherung. - ') Ausgabefahige Einkommen ~ Einnahmen 
abzilglich Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch und geleistete Über-
tragungen (ohne Einkommen-, Kirchen- und Vermögensteuern UJ?-d ohne Pflicht-
beiträge zur Sozialversicherung). - ') Der ausgabefahigen Einkommen und 
Einnahmen. - ') Wegen der geringen Zahl der erfaßten Haushalte (unter 
300) methodisch nicht gesicherte Ergebnisse. 

EINKOM'MENSVERWENDUNG PRIVATER HAUSHALTE 1962/63 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Von 100 DM ausgabefah1ger Einkommen und Einnahmen wurden ausgegeben fur: 

Vermogensb1ldung gebäuden 
Sonstige Vermögeosb1ldune: 

; 

Nicht entnommener Gewrnn bzw.Zunahme des betrieblichen 
Anlagevermögens, werferhöhencfe Reparaturen an Betriebs-

Privater Verbrauch u. geleistete Ubertragungen 
{ohne Einkommen-, K11chen- u. Ve1mogensleuern 

u.ohnePfl1chlbe1trägezurSoz1alvers1cherung) 

DM 
100 

80 

60 

40 

20 

Haushalte 
insgesamt 

unter 300 600 800 1200 2 000 
300 -600 -800 -1200 -2 000 u.mehr 

STAT.BUNDESAMT 7384 

Selb· land· Beamte Ange-Arbe1ter N1cht-
stand1ge wirte stellte erwerbs-

(ohne tätige 
landwnte) 

DM 
100 

80 

60 

40 

20 

quote wird außerdem wesentlich bestimmt durch die Haus-
halte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
2 000 und i:nehr DM, die nur die Hälfte ihrer ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen konsumiert. 

Die Sparquoten der Arbeitnehmer- und Nichterwerbstäti-
genhaushalte lagen demg,egenüber zwischen 6 und 8 °/1> der 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen. Innerhalb glei-
cher Einkommensgruppen'sind die ermittelten Quoten für die 
Arbeiterhaushalte etwas höher als für die Haushalte von Be-
amten und Angestellten. Das vorhandene Material reicht nicht 
aus, um die Gründe dafür genauer zu untersuchen. Es ist 
jedoch zu vermuten, daß die Arbeiterhaushalte in de:r be-
obachteten Periode stärker durch die Rückzahlung von in der 
Vorperiode aufgenommenen Schulden belastet waren als die 
Haushalte von Beamten und Angestellten. Diese Aufwendun-
gen werden zudem insofern überhöht ausgewiesen, als es in' 
der Regel nicht möglich ist, aus den nachgewiesenen Raten-
zahlungen die Zinsen herauszurechnen, die systematisch zu 
den geleisteten Ubertragungen gehören. Ferner dürfte sich 
auf die Höhe der Sparquote die Tatsache auswirken, daß der, 
Anteil der Hausbesitzer bei den Arbeitern höher liegt als bei 
Beamten und Angestellten (etwa 29°/o gegenüber 23%); dem-
entsprechend übersteigen auch die durchschnittlichen Auf-
wendungen der Arbeiterhaushalte für werterhöhende Repa-
raturen innerhalb gleicher Einkommensschichten die der 
Beamten- und Angestelltenhaushalte nicht unbeträchtlich. 
Auch die, Angaben über die Vermögensbildung im eigenen 
Haus sind, wie oben erwähnt, überhöht. 

2. Ausgewählte Formen der Vermögensbildung 
Betrachtet man die ausgewählten Formen der Vermögens-

bildung, die sich an Hand der während des ganzen Erhebungs-
jahres geführten Ansdlreibungen der Haushalte darstellen, 
lassen, etwas näher, so wird die Bedeutung des nichtentnom-
menen Gewinns und der Erh()hung des betrieblichen Anlage-
vermögens bei Selbstandigen auf den ersten Blick erkennbar. 
Die hierfür ermittelten Beträge sind so hoch„ daß sie - trotz 
des relativ niedrigen Anteils der Haushalte von Selbständi-
gen einschl. der Landwirte an der Gesamtbevölkerung - auch 
für die Haushalte insgesamt den wichtigsten Bestandteil der 
Gesamtersparnisse darstellen (Tabelle 3). 

Klammert man diese beiden speziellen Formen der Erspar-
nisbildung einmal aus der Betrachtung aus und gliedert die 
übrigen - soweit sie hier behandelt werden können - nach 
der Höhe der durchschnittlichen Ausgabenbeträge, so stehen 
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Tabelle 3: Ausgewählte Formen der Vermögensbildung der privaten Haushalte 1) nach Haushaltsgröße, sozialer Stellung 
der Haushaltsvorstände und Haushaltsnettoeinkommen je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
DM 

Ausgewählte Formen der Vermögensbildung 
Haushalte mit ~ 

1 ... Personen Monatliches Gesamt- Nichtent- Zahlungen') an Kaufe') von Haushalts- veränderung nommener Wert-- nettoeinkommen11) Gewinn"), erhöhende Soziale Stellung von ... bis des Veränderung Reparaturen Lebens- privaten Wertpapieren 
des Haushalts- unter ... DM Vermögens') des betrieb- an eigenen Bauspar- versicherungs- Grundstücken und 

vorstandes liehen Anlage- Gebäuden kassen unterneluncn und Geschäfts-
vermdgens6) Gebäuden an teilen 

1 ···················· unter 300 - 5,27 0,06 2,07 1,00 0,84 0,04 0,04 
300- 600 14,40 0,19 5,30 2,09 1,66 0,04 0,25 
600- 800 54,58 1,74 18,30 5,10 4,11 4,04 1,51 
800-1200 87,34 7,84 17,33 15,75 7,33 18,55 7,92 

1200 und mehr (639,41)') (180,49)') (34,32)') (36,96)') (25,64)') (42,04)') (20,10)') 
zusammen 28,88 5,55 7,49 3,99 2,73 2,94 1,40 

2 ..•................. unter 600 0,87 2,95 7,37 4,02 2,80 0,07 0,20 
600- 800 46,64 3,32 10,89 3,73 3,96 1,21 0,12 
800-1200 107,88 12,03 18,36 10,40 7,03 3,20 1,35 

1200 und mehr 508,44 177,43 65,46 43,87 26,67 11,36 25,74 
zusammen 100,44 28,05 18,81 10,84 7,35 2,69 3,79 

3 .................... unter 600 - 1,02 1,84 10,78 5,04 3,41 0,83 -
600- 800 16,24 3,33 11,83 5,77 4,87 1,01 0,45 
800-1200 66,50 7,65 18,16 10,13 6,64 2,32 1,93 

1200 und mehr 419,41 178,11 44,34 39,99 26,19 23,54 11,35 
zusammen 125,43 45,96 21,84 15,46 10,42 7,49 3,55 

4 .................... unter 600 - 7,45 - 2,14 10,51 2,18 3,70 - -
600- 800 5,87 1,26 11,30 6,35 4,31 3,47 0,13 
800-1200 52,34 5,67 26,06 9,06 6,32 3,23 0,20 

1200 und mehr 466,20 199,56 44,28 34,31 25,88 18,72 11,15 
zusammen 153,74 62,56 26,95 15,53 11,68 7,72 3,47 

5 und mehr ........... unter 600 (- 56,45)') (- 13 39) 7) (5,63)') (3,96) 7) (4,42) 7) (0,07)') (1,14)') 
600- 800 8,59 - 2,94 21,27 6,10 3,49 1,77 0,64 
800-1200 39,24 5,46 21,97 9,33 5,86 2,23 0,59 

1200 und mehr 372,29 177,85 52,96 29,21 22,87 8,11 3,34 
zusammen 163,69 73,59 34,11 16,74 12,36 4,48 1,73 

Insgesamt ············! unter 300 - 16,75 3,86 3,23 0,97 1,44 

1 

0,03 0,04 
300- 600 7,57 - 0,31 6,96 3,33 2,44 0,84 0,21 
600-- 800 27,39 2,14 13,12 5,15 4,24 1,95 0,42 
800-1200 68,84 7,89 20,61 10,08 6,55 3,50 1,44 

1200-2000 208,03 

1 

56,69 38,78 26,45 

1 

16,22 11,67 5,34 
2000 und mehr 1 277,45 645,57 92,04 71,24 58,14 33,05 35,11 
Zusammen 109,24 39,64 20,71 12,10 8,53 4,89 2,91 

Selbständige ············ unter 600 (- 28,10)') (47,95)') (10,81)') (6,76) 7) (10,88) 7) - (1,27)') 
(ohne Landwirte) 600- 800 79,68 54,82 9,74 8,58 15,43 1,10 1,66 

800-1200 171,16 98,15 6,21 19,04 22,35 6,58 4,15 
1200 und mehr 968,30 642,54 51,49 67,26 53,13 26,39 22,88 
zusammen 543,39 377,67 31,25 42,17 36,70 15,77 13,52 

Landwirte .............. unter 600 (- 85,42)') (- 47,66)') (10,61) 7) (0,86)') (0,38)') (0,52) 7) -
600- 800 (1,26)') (- 23,42)') (18,03)') (4,60)') (1,24)') (0,24) 7) -
800-1200 53,59 - 1,72 25,18 5,48 3,93 0,68 0,16 

1200 und mehr 422,26 90,44 87,84 12,32 . 7,63 9,41 0,71 
zusammen 178,11 28,03 48,02 7,68 4,71 4,11 0,35 

Beamte .......••........ unter 600 (- 30,43)') - - (5,44)') (2,99) 7) - -
600- 800 34,36 - 14,40 8,97 3,69 3,12 0,38 
800-1200 50,34 - 0,17 17,46 14,92 5,30 9,20 2,08 

1200 und mehr 164,06 0,57 35,47 31,68 11,14 10,18 7,21 
zusammen 88,65 0,17 23,83 20,56 7,36 8,40 3,85 

Angestellte .............. unter 600 - 21,37 - 1,13 1 1,24 3,19 
1 

3,16 - 0,44 
600- 800 25,26 - 0,32 6,20 7,49 4,73 0,89 0,32 
800-1200 45,67 - 0,07 17,46 12,80 7,88 4,87 2,32 

1200 und mehr 206,30 4,97 38,99 34,16 

1 

28,20 20,30 11,08 
zusammen 88,24 1,44 20,85 17,89 13,52 8,74 4,66 

Arbeiter ................ unter 600 11,09 - 0,35 7,59 3,00 2,95 2,02 0,11 
600- 800 26,70 

1 

- 0,17 14,27 4,73 3,84 2,69 0,23 
800-1200 65,50 - 0,30 21,28 7,43 4,54 2,07 0,64 

1200 und mehr 212,53 7,13 44,58 15,81 7,79 5,76 4,07 
zusammen 50,68 0,32 17,79 6,22 4,22 2,56 0,66 

Nichterwerbstätige ....... unter 300 - 10,54 - 2,49 1,01 0,82 0,03 0,05 
300- 600 11,92 0,03 7,22 3,21 1,67 0,28 0,16 
600- 800 19,13 0,19 13,89 3,40 

1 

2,68 1,02 0,70 
800-1200 70,93 1,75 

1 

29,41 8,81 4,05 2,38 1,35 
1200 und mehr 248,74 0,95 54,78 21,13 1 8,62 10,27 11,83 
zusammen 32,19 0,40 14,70 5,14 

1 

2,60 1,51 1,39 

1) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. - '}Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen 
aus dem Betrieb. - 3) Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen abzüglich Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch und geleistete Übertragungen (ohne Ein-
kommen-, Kirchen- und Vermogensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung). - ') Differenz zwischen Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben bei 
Haushalten mit Steuerbescheid. - ') Für Haushalte von Selbständigen ohne Steuerbescheid errechneter Saldo zwischen Käufen und Verkäufen von Inventar zuzüg-
lich werterhohender Reparaturen an betrieblichen Gebäuden. - ')Nur Zahlungen im Wert von 25 und mehr DM. - ') Wegen der geringen Zahl der erfaßten 
Haushalte (unter 300) methodisch nicht gesicherte Ergebnisse. 

die Aufwendungen für werterhöhende Reparaturen an eige-
nen Gebäuden mit rund 21 DM an erster Stelle. Unter wert-
erhöhenden Reparaturen sind größere Instand s e t z u n g s -
arbeiten zu verstehen, also etwa Außenverputz, Ausbesserung 
des Dachstuhls, Aus- bzw. Umbau von Gebäudeteilen u. ä. 
~ Spargeldeinzahlungen bei Bausparkassen (ohne Zinsen 

und Bausparprämien) mit einem durchschnittlichen Monats-
betrag von 12 DM und die Beitragszahlungen für Großlebens-
versicherungen u. ä. mit 9 DM stehen an zweiter und dritter 
Stelle, erst in weitem Abstand dahinter folgen die übrigen 
der hier besonders nachgewiesenen Formen der Vermögens· 
bildung. Erwerb von Grundvermögen und Wertpapiersparen 
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fand sich im Berichtszeitraum 1962/63 in nennenswertem Um-
fang erst bei Haushalten mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 1 200 und mehr DM, während die 
Zahlungen an Bausparkassen und Lebensversicherungsunter-
nehmen auch schon bei Haushalten der mittleren Einkom-
mens·gruppen ins Gewicht fallen. 

Auch ohne Berücksichtigung von nichtentnommenen 
Gewinnen und Erhöhungen des betrieblichen Anlagevermö-
gens ergeben sich zwischen den Haushalten der verschiede-
nen sozialen Gruppen deutliche Unterschiede in den Formen 
der Vermögensbildung. So wird z.B. aus den Ergebnissen die 
besondere Bedeutung erkennbar, die den Lebensversicherun-
gen als Altersversorgung und Risikoschutz in Haushalten von 
Selbständigen (ohne Landwirte) zukommt. In allen Einkom-
mensgruppen, vor allem aber im unteren und mittleren Be-
reich, lagen die Einzahlungen bei den Selbständigen (ohne 
Landwirte) erheblich höher als bei den übrigen Haushalten. 
An zweiter Stelle folgten die Angestellten-Haushalte der obe-
ren Einkommensgruppen. Bei Haushalten von Nichterwerbs-

tätigen waren die Einzahlungen an Lebensversicherungs-
unternehmen am niedrigsten. Das hängt damit zusammen, daß 
es sich hier meist um ältere Leute handelt, die bereits eine 
Altersversorgung besitzen und für die eine Lebensversiche-
rung auch als Kapitalanlage weniger geeignet ist (hohe Risiko-
prämie wegen Gesundheitszustands oder Alters). Soweit die 
ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen, die den Nicht-
erwerbstätigen-Haushalten zur Verfügung standen, überhaupt 
eine Vermögensbildung in nennenswertem Umfang zuließen, 
wurde auf andere, hier nicht weiter nachweisbare Formen der 
Vermögensbildung zurückgegriffen. 

Im übrigen fügen sich die dargestellten Ergebnisse über die 
Bi 1 dun g von Vermögen im Berichtszeitraum recht gut in 
das Bild ein, das sich zu Beginn der Erhebung aus den An-
gaben in den Eröffnungsinterviews über das V o r h a n d e n -
s ein bestimmter Vermögensformen in privaten Haushalten 
gewinnen ließB). Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

8) Vgl. Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensformen in privaten 
Haushalten" in WiSta 1964/3, S. 143 ff. 

Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen 
Ergebnis der Bestandsaufnahme am 1. Januar 1966 

Im Jahre 1966 wurde nach den Erhebungen in den Jahren 
1956 und 1961 zum dritten Male eine umfassende Bestands-
aufnahme des gesamten öffentlichen Straßennetzes durchge-
führt. Wie schon 1956 und 1961 wurde dies durch zwei auf-
einander abgestimmte Statistiken erreicht. Die Angaben über 
die klassifizierten Straßen wurden vom Bundesministerium 
für Verkehr auf Grund einer Vereinbarung mit den zustän-
digen Länderministerien bei den Landesstraßenbauämtern er-
fragt. Die Angaben über die nichtklassifizierten Straßen und 
über die Parkeinrichtungen konnten auf dem Wege einer Er-
hebung bei den Gemeinden beschafft werden. Die 'Rechts-
grundlage hierfür bildete das „Gesetz über die Statistik der 
Straßen in den Gemeinden 1966" vom 24. August 1965 (BGBl. I 
S. 975). Der Stichtag für beide Statistiken war der 1. ~  

1966. 
Im Hinblick auf die begrifflidien Abgrenzungen und den 

Katalog der erfaßten Merkmale unterscheidet sich die Straßen-
bestandsaufnahme von 1966 kaum von den Erhebungen in den 
Jahren 19561) und 19612). Durch die erstmalige Erfassung der 
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen, die im Rahmen der 
Wegekostenenquete der EWG erforderlich wurde, hat der 
Erhebungsumfang allerdings eine gewisse Erweiterung er-
fahren. 

Die Gesamtlänge der Straßen 
Am 1. Januar 1966 hatte das öffentliche Straßennetz im 

Bundesgebiet eine Länge von 413 183 km. Als öffentliche Stra-
ßen wurden alle befestigten Straßen .erfaßt, soweit sie detn 
öffentlichen Verkehr dienen und von Kraftfahrzeugen befah-
ren werden, also klassifizierte Straßen (Bundesautobahnen, 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen). Gemeindestraßen und 
Privatstraßen. Nicht einbezogen wurden demgegenüber alle 
Straßen, die für den Kraftfahrzeugverkehr ohne Einschrän-
kung dauernd gesperrt sind, sowie Feld-, Wald- und sonstige 
Wirtschaftswege, die in erster Linie nur dazu dienen, land-
und forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke zu erschließen. 

Bei Weglassung der Privatstraßen (5 432 km) 3) ergibt sich 
t) Vgl. „WiSta" 1959/6, S. 310, sowie „Der Verkehr in der Bun-

desrepublik Deutschland", Reihe 5, Straßenverkehr, Gemeinde-
straßen nach dem Stand vom 31. März 1956. - 2) Vgl. „WiSta" 
196317, S. 429 und 1963/12, S. 767, sowie „Der Verkehr 'in der Bun-
desrepublik Deutschland", Reihe 5, Straßenverkehr, Gemeinde-
straßen nach dem Stand vom 1. Januar 1961. - 3) Wegen ihrer 
untergeordneten Bedeutung und der andersartigen Baulast-
regelung bleiben die Privatstraßen auch in den weiteren Aus-
führungen unberücksichtigt. Das um die Privatstraßen vermin-
derte Straßennetz von 407 751 km, das der Einfachheit halber 
weiterhin kurz als „öffentliches Straßennetz" bezeichnet werden 
soll, enthält also alle befestigten, dem öffentlichen Kraftfahr-
zeugverkehr dienenden Straßen, soweit deren Baulast von Bund, 
Ländern, Kreisen oder Gemeinden (einschl. Gemeindeverbände) 
getragen wird; bei den klassifizierten Straßen einschließlich der 
kurzen Abschnitte in der Baulast Dritter. 

für die Gruppierung der Straßen nach Verwaltungskategorien 
folgende Gliederung: 

Bundesautobahnen 3 372 km oder 0,8 °/o 
Bundesstraßen4) 30 516 km odeI 7,5 °/o 
Landesstraßen4) 5) 66 411 km oder 16,3 °to 
Kreisstraßen4) 57 233 km oder 14,0 O/o 
Gemeindestraßen 250 219 km oder 61,4 °/o 

Das Ubergewicht der häufig als Wohn- und Anliegerstraßen 
ausgeprägten Gemeindestraßen ist ein typisches Kennzeichen 
des Straßennetzes in der Bundesrepublik: seine Länge ergibt 
sich weniger aus dem Erfordernis, großräumige Gebiete zu 
erschließen und weit auseinanderliegende Orte zu verbinden, 
als vielmehr aus den innergemeindlichen Verkehrsbedürf-
nissen, den Verbindungen benachbarter Gemeinden und dem 
Anschluß der Gemeinden an das überörtliche Wegenetz. 

Ein anderes Charakteristikum des deutschen Straßennetzes 
zeigt sich in der Gliederung der Straßen nach ·der Ortslage. 
Faßt man einerseits die Ortsdurchfahrten der klassifizierten 
Straßen mit den Gemeindestraßen innerhalb geschlossener 
Ortslagen und andererseits die freien Strecken der klassifi-
zierten Straßen mit den Außerortsstraßen der Gemeindestra-
ßen zusammen, so läßt sich feststellen, daß 41 O/o der öffent-
lichen Straßen durch innerörtliche Gebiete führen. 

Bei den Gemeindestraßen liegt der Anteil der innerörtlichen 
Straßen mit 55 O/o erwartungsgemäß höher als bei den Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen, wo er etwa 20 °/o beträgt. Es er-
scheint jedoch andererseits beachtlich, daß immerhin noch 
mehr aJs ein Fünftel der hauptsächlich dem Fernverkehr die-
nenden Bundesstraßen Qrtsdurchfahrten sind. Bei der Erfas-
sung der Gemeindestre.ßen nach der Ortslage ergaben sich 
allerdings zuweilen Zuordnungsschwierigkeiten, die in den 
einzelnen Bundesländern zum Teil unterschiedlidl gelöst wur-

4) Einschl. der Ortsdurchfahrten in der Baulast der Gemein-
den. - S) Unter dem Begriff „Landesstraßen" werden hier und im 
folgenden auch die bayerischen „Staatsstraßen" und die „Land-
straßen" in Nordrhein-Westfalen subsumiert. 

Tabelle 1: Die öffentlichen Straßen 1966 nach der Ortslage 
km 

Straßenlänge 

1 

Ortsdurch-
1 freie Strecken Straßenkategorie insgesamt fahrten bzw. bzw. Außer-Innerorts-

straßen ortsstraßen 

Bundesautobahnen ....... 3 372 - 3 372 
Bundesstraßen ·········· 30 516 6 789 23 727 
Landesstraßen ........... 66 411 13 375 53 036 
Kreisstraßen ············ 57 233 10 548 46 685 
Gemeindestraßen ........ 250 219 136 530 113 689 
Alle Straßen ············ 407 751 167 242 240 509 
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den6). Die in der vorstehenden Tabelle aufgeführten Zahlen 
sollen deshalb nur als ungefährer Anhalt dienen. 

Das öffentliche Straßennetz nach Bundesländern 

Die unterschiedlichen Flächengrößen und natürlichen Ge-
gebenheiten der Bundesländer, aber auch die bestehenden Un-
terschiede im Hinblick auf die Besiedelung und Industriali-
sierung bringen es mit sich, daß die Bundeslimder am öffent-
lichen Straßennetz ungleich partizipieren. Mit 109 286 km weist 
Bayern, das Bundesland mit der größten flächenmäßigen Aus-
dehnung, auch das längste Straßennetz auf. Mehr als ein 
Viertel des gesamten öffentlichen Straßennetzes liegt in 
Bayern. 

Daß neben der flächenmäßigen Ausdehnung und den topo-
logischen Verhältnissen eines Landes auch die Besiedelungs-
dichte und der Industrialisierungsgrad einen Einfluß auf die 
Länge des Straßennetzes hat, zeigt das Beispiel Nordrhein-
Westfalen, wo die Straßendichte7) den Bundesdurchschnitt er-
heblich übertrifft. Dieses Bundesland, das etwa 14 O/o der 
Fläche des Bundesgebietes umfaßt, erreicht einen Anteil von 
19 O/o am gesamten öffentlichen Straßennetz. Mit 77 327 km hat 
Nordrhein-Westfalen nach Bayern das zweitlängste Straßen-
netz, gefolgt von Baden-Württemberg (62 445 km) und Nieder-
sachsen (62 395 km). 

Tabelle 2: Die öffentlichen Straßen 1966 nach Ländern 

Länge des 
Länge des öffentlichen öffentlichen 

Land Straßennetzes Straßennetzes 
je 100 qkm 

km 1 % km 

Schleswig-Holstein ....... 23 861 5,8 lM! 
Hamburg „ .... „ .. „„. 3 298 0,8 441 
Niedersachsen ........... 62 395 15,3 132 
Bremen ················ 1 476 0,4 366 
Nordrhein-Westfalen ..... 77 327 19,0 227 
Hessen ................. 31 296 7,7 148 
Rhdnland-Pfalz 28 357 7,0 143 
Baden-Wfuttemberg ..... 62 445 15,3 175 
Bayern ················· 109 286 26,8 155 
Saarland ................ 5 387 1,3 210 
Berlin (West) ........... 2 623 0,6 547 
Bundesgebiet ............ , 407 75'1 100 

1 
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Die Straßen in den St(ldlstaaten Hamburg, Berlin und Bre-
men erreichen zusammen nur knapp 2 °/o am gesamten öffent-
lichen Straßennetz im Bundesgebiet, obwohl die Straßendichte 
hier besonders hohe Werte erreicht. 

Fahrbahnbreiten 

Die Leistungsfähigkeit einer Straße hängt wesentlich von 
der Breite ihrer Fahrbahn ab. Bei der Gliederung des Stra-
ßenbestandes unter diesem Aspe).ü muß man allerdings beach-
ten, daß sich die Qualität der Straßen nicht nach feststehenden 
und ftir alle Straßenarten anwendbaren Fahrbahnnormen be-
urteilen läßt. So gelten zum Beispiel für Autobahnen und 
Schnellstraßen andere Maßstäbe als für Wohn- oder Sammel-
straßen. Je nach der Geschwindigkeit des Verkehrsflusses, 
<:iem Verkehrsaufkommen, den Fahrze'1.gbreiten und den dar-
aus resultierenden Bewegungs-, Sicherheits- und Verkehrs-
räumen kann die erforderliche Breite einer Fahrspur zwischen 
2,50 m und 4,00 m schwanken. 

Aus der nachstehenden Gruppierung der Straßen nach Fahr-
bahnbreiten8) ergibt sich, daß über die Hälfte aller Straßen 
im Bundesgebiet eine Fahrbahnbreite von weniger als 5 m 
aufweist. Bei diesen schmalen Straßen handelt es sich vor 
allem ·um Gemeindestraßen, die ihre Funktionen als innerört-
liche Wohn- oder Sammelstraßen in der Regel auch mit ge-
ringeren Fahrbahnbreiten erfüllen können. Die Vielzahl der 
schmalen Straßen hängt allerdings auch mit den früher üblichen 
und heute nur schwer zu verändernden stadtischen und dörf-
lichen Bebauungsformen zusammen. Häufig können die ur-

6) .In Hamburg wurden zum Beispiel alle Gemeindestraßen als 
Innerortsstraßen nachgewiesen, während Berlin und andere Groß-
städte einen Teil ihrer Gemeindestraßen als Außerortsstraßen 
einstuften. - 7) Läl\ge der Straßen in km je 100 qkm Gebiets-
fiache. - B) Vgl. Tabelle, s, 420* f. 

sprünglich für ein geringes Verkehrsaufkommen oder gar noch 
für Pferdefuhrwerke dimensionierten Straßen den heutigen 
Anforderungen nicht mehr gerecht werden: rund ein Viertel 
aller Straßen und mehr als ein Drittel der Gemeindestraßen 
sind weniger als 4 m breit. 

Tabelle 3: Die öffentlichen Straßen 1966 nach Fahrbahnbreiten 
km 

Straßen- Davon mit einer Fahrbahnbreite 
Straßen- länge von ... bis unter ... m 
kategorie insge- unter 

1 
1 1 1 

7und samt 4 1 
4-5 5-6 ~  mehr 

Bundesautobahnen . 3 372 - - - -
1 

3 372 
Bundesstraßen 30 516 41 649 5 044 11 420 13 362 
Landesstraßen ..... 66 411 2 296 16 273 28 536 ' 13 745 5 561 
Kreisstraßen ...... 57233 9 190 22 656 18 869 5 075 

1 
1 443 

Gemeindestraßen .. 250 219 97188 75 602 42 679 19 365 15 386 
Alle Straßen ...... 407 751 108 716 115 180 95128 49 603 1 39 123 

Bei den einzelnen Straßenkategorien ergibt sidi erwar-
tungsgemäß ein ganz unterschiedliches Bild. Während das 
3 372 km lange Netz der Bundesautobahnen nahezu vollstän-
dig der Fahrbahnbreitenklasse "12 und mehr m" zuzuordnen 
ist, weisen die meisten Bundesstraßen eine Fahrbahnbreite 
zwischen 6 und 9 m auf. Die Landesstraßen sind im allge-
meinen etwas schmäler: bei ihnen trifft man am häufigsten 
eine Fahrbahnbreite zwischen 5 und 6 m an. Bei den Kreis-
straßen überwiegen indessen die Fahrbahnbreiten unter 5 m, 
während sich bei den Gemeindestraßen die Fahrbahnbreiten 
unter 4 m auffällig häufen. 

Erhebliche Unterschiede im Hinblick auf die Fahrbahnbrei-
ten zeigen sich auch von Bundesland zu Bundesland. Während 
in Schleswig-Holstein zum Beispiel 72 O/o aVer Fahrbahnen 
weniger als 5 m breit sind - die meisten davon sogar unter 
4 m -, entfallen in Niedersachsen nur 64 O/o der Straßen auf 
diese Fahrbahnbreitenklasse. Noch niedriger liegt der Anteil 
der Straßen mit einer Fahrbahnbreite von weniger als 5 m 
in Bayern (57 °/o). Baden-Wtirttemberg (53 O/o). Rheinland-Pfalz 
(51 °/o) und Nordrhein-Westfalen (50 O/o). Besonders günstig 
liegen die Verhaltnisse in Hessen und im Saarland, wo nur 
44 O/o lnw. 33 O/o der Fahrbahnen unter 5 m breit sind. 

Während bei den ländlich strukturierten, großflächigen Bun-
desländern die schmalen Straßen noch verhältnismäßig oft 
anzutreffen oder für das Straßennetz sogar typisch sind, spie-
len sie bei den Stadtstaaten keine große Rolle. In BremeD; 
sind z. B. nur 28 °/o der Straßen mit einer Fahrbahnbreite 
unter 5 m ausgestattet, demgegenüber weisen aber bereits 
25 °/o der Straßen eine Fahrbahnbreite von 7 m und mehr auf. 
Ähnlich stellen sich die Verhältnisse in Hamburg dar: 25 O/o 
der Straßen haben eine Fahrbahnbreite von weniger als 5 m,. 
34 O/o, also bereits mehr als ein Drittel, sind dagegen 7 und 
mehr Meter breit. 

Noch günstiger ist· allerdings das Straßennetz in Berlin zu 
· beurteilen. Nur knapp ein ~  der Berliner Str!ißen haben 

eine Fahrbahnbreite von weniger als 5 m, während weit mehr 
als die Hälfte, nämlich 57 O/o der Straßen, mit Fahrbahnbreiten 
von 7 m und mehr ausgestattet sind. ' 

Fahrbahndecken 

Neben der Fahrbahnbreite hängt es auch von der Decken-
bauweise ab, ob man einer Straße einen hohen oder nur 
geringen Verkehrswert beimessen kann. Die Belastbarkeit' 
einer Straße, ihre Verkehrssicherheit und nicht zuletzt ihr 
Unterhaltsaufwand werden von der Befestigungsart entschei-
dend beeinflußt. Die Deckenarten waren deshalb bei der Be-
standsaufnahme am 1. Januar 1966 wie' schon 1961 ein beson-
ders wichtiger Untersuchungsgegenstand. 

Wie sich aus der Tabelle 4 über die Gliederung der öffent-
lichen Straßen nach Deckenarten ergibt9). wiesen rund 15 O/o 
der Straßen im Bundesgebiet einfach befestigte, ungeschot-
tette Fahrbahnen auf. Es handelt sich dabei um Fahrbahnen, 
bei denen Schüttungen von Sand, Kies, losem Gestein u. ä. 
eingewalzt oder eingef&hren sind und die bei den heutigen 

D) Vgl. Tabelle, s. 420* f. 
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ANTEIL DER FAHRBAHNBREITEN UND DECKENARTEN AUF DEM ÖFFENTLICHEN STRASSENNETZ AM 1.1.1966 NACH STRASSENKATEGORIEN 

Fahrbahnbreiten Deckenarten 

20 40 60 80 100% 20 40 60 80 100% 

Bundesautobahnen 

1 

Bundesstraßen 

Landesstraßen 

Kre1sstra ßen 

-4m 4-5m 5-6m 6-77und 
m mehr m 

STAT. BUNDESAMT 7382 

Tabelle 4: Die öffentlichen Straßen 1966 nach Deckenarten 
km 

Davon mit einer Deckenart 
Straßen- emf.bef. Ober-------------

Straßenkategorie länge unge- fläch.- mittel- s.chwere 
insge- schott. u. ~ ~  ~~ ~~ sonstige 
samt wasser- ~  b1tum. beton- Decken 

geb. u. b1tum. Decken d k 
Decken Teppiche ec en 

Bundesautobahnen . 3 372 - - - 3 347 25 
Bundesstraßen 30 516 19 5 885 13 249 9 190 2 173 
Landesstraßen ..... 66 411 776 28 359 28 428 5 792 3 056 
Kreisstraßen 57 233 3 723 24 091 24 381 2 587 2 451 
Gemeindestraßen .. 250 219 93 506 73 995 51 952 12 350 18 416 
Alle Straßen ...... 407 751 98 024 132 330 118 010 33 266 26 121 

Anforderungen des Kraftfahrzeugverkehrs völlig unzureichend' 
sind. Weitere 9,4 °/o der Straßen im Bundesgebiet waren nur 
mit einer wassergebundenen Decke versehen: eine Ausstat-
tung, die wegen des fehlenden staubfreien Schutzüberzugs 
ebenfalls den Anforderungen des Kraftfahrzeugverkehrs nicht 
genügt. 

Wenn auch . die ungenügend befestigten Fahrbahnen -
hierzu wird man noch das regellose Kopfsteinpflaster rechnen 
müssen - fast ausschließlich auf weniger stark befahrenen 
Gemeindestraßen anzutreffen sind, so bleibt · doch festzu-
stellen, daß rund ein Viertel des gesamten öffentlichen Stra-
ßennetzes von der Deckenart her verbesserungsbedürftig er-
scheint. · 

Der· weitaus überwiegende Teil des öffentlichen Straßen-
netzes im Bundesgebiet weist jedoch ausreichend und gut 
befestigte Fahrbahndecken auf. Wenn man einmal von den 
schweren Zementbetondecken absieht, mit denen mehr als die 
Hälfte der Autobahnen ausgestattet ist, so kann man die 
bituminösen Beläge heute als die für das bundesdeutsche 
Straßennetz typischste Deckenart ansprechen. Während noch 
1961 erst ein Drittel des Straßennetzes mit dieser Deckena):'t 
ausgestattet war, hatten 1966 mehr als die Hälfte (54 °/o) aller 
Straßen bituminöse Beläge. 

Betrachtet man die Deckenarten in der ~  nach 
Bundesländern, so zeigen sich zum Teil erhebliche Abstufun-
gen in der Qualität der Fahrbahnbefestigungen. Während zum 
Beispiel der Anteil der unzureichend (mit einfach befestigten, 
ungeschotterten Fahrbahnen oder mit wassergebundenen 
Decken) befestigten Straßen in den Ländern Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg und Saarland zwischen 13 und 22 "/o schwankt und 
damit noch etwas unter dem Bundesdurchschnitt (24 °/o) liegt, 
sind es in Schleswig-Holstein 25 °/o und in Bayern sogar 43 O/o. 
In Bremen beträgt der Anteil der mit einfach befestigten oder 
wassergebundenen Decken ausgestatteten Straßen demgegen-
über nur 8 °/o, in Berlin und Hamburg sogar nur 5 °/o. 

Wertet man einen hohen Anteil von schweren und mittel-

E1nfachbefest1 gte, 
ungeschotterte und 

wassergebundene Decken 
schwere bituminöse 

und Zementbetondecken 

schweren bituminösen Decken als Indikator für einen be-
sonders guten Ausbauzustand der Straßennetze, so stehen die 
Länder Saarland, Hessen und Berlin an der Spitze .. Mit 48°/o, 
47 O/o bzw. 46 O/o ist in diesen Ländern nahezu die Hälfte des 
Straßennetzes mit diesen aufwendigen Deckenarten versehen. 
Es folgen die Länder Nordrhein-Westfalen (42 °/o). Schleswig-· 
Holstein (39 O/o). Rheinland-Pfalz (37 O/o) und Bayern (36 O/o). 
In den übrigen Bundesländern liegt der Anteil der Straßen 
mit schweren und mittelschweren bituminösen Decken unter 
dem Bundesdurchschnitt von 35 O/o; ~ Baden-Württemberg ist " 
er mit 23 O/o am niedrigsten. 

Bei diesem Vergleich muß man allerdings berücksichtigen, 
daß eine durch den Kraftfahrzeugverkehr weniger stark be-
anspruchte Wohn- oder Außerortsstraße auch mit einer .leich-
teren Fahr,bahnbefestigung ihre Funktion erfüllen kann. 
Solche Straßen kommen in den einzelnen Bundesländern mit 
unterschie<;llicher Häufigkeit vor, so daß für den Vergleich 
g.ewisse Einschränkungen gelten. 

Gemeindestraßen 
Innerhalb des gesamten öffentlichen Straßennetzes stellen 

die Gemeindestraßen die heterogenste Straßenkategorie dar. 
Während die klassifizierten Straßen - man denke :z. B. an 
die Bundesautobahnen und Bundesstraßen - meist aus ihrer 
überörtlichen .Funktion heraus einen mehr oder weniger ein-
heitlichen Charakter aufweisen, trifft man bei den Gemeinde-
straßen Verkehrswege mit ganz unterschiedlicher Bedeutung 
an. Die Skala reicht hier von der großstädtischen Hauptver-
kehrsstraße bis zur unbedeutenden Außerortsstraße, die sich 
von Feldwegen äußerlich nur durch ihre Befestigung unt,:Jr-
scheidet. 

Im Hinblick: auf die ~  der Gemeindestraßen 
ergaben sich aus der Bestandsaufnahme am 1. Januar 1966 
folgende Ergebnisse: Nach der Ortslage gliedern sich die 
250 219 km Gemeindestraßen in 136 530 km (55 O/o) Innerorts-
straßen untl 113689 kb (450/o) Außerortsstraßen. Mit 82200 km 
liegen rund drei Fünftel der Innerortsstraßen in Gemeinden' 
unter 10 000 Einwohnern und je ein Fünftel in Gemeinden 
mit 10 000 bis unter 100 000 Einwohnern (28 579 km) bzw. in 
den Großstädten (25 731 km). 

Sowohl in den Gemeinden mit 10 000 bis unter 100 000 Ein-
wohnern als auch in den Großstädten bestand der größere Teil 
des innerörtlichen Wegenetzes aus Anlieger- bzw. Wohn-
straßen. Man muß allerdings beachten, daß die Gemeinde-', 
straßen in dieser Tiefe nur in den Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern erfaßt wurden, so daß der ermittelte Anteil 
von 66 °/o für die Anliegerstraßen nicht für das gesamte inner- i 
örtliche Gemeindestraßennetz zutreffen muß. Hinzu kommt, 
daß die Definitionen für die Erfassung nicht so klar gefaßt 
werden konnten, daß Zweifel in der Zuordnung von vorn-
herein ausgeschlossen waren. 
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Von den 113 689 km gemeindlichen Außerortsstraßen ent-
fielen etwas mehr als die Halfte (63 774 km) auf Verbindungs-
straßen zwischen Gemeinden oder Ortsteilen. 30 456 km oder 
rund 27 °/o der außerörtlichen Gemeindestraßen dienten als 
Verbindungen zu klassifizierten Straßen. 

Das öffentliche Straßennetz 1966 und 1961 

Stellt man die Ergebnisse der Straßenbestandsaufnahmen 
von 1966 und 1961 gegenüber, so errechnet sich für das öffent-
liche Straßennetz eine Zunahme von rund 37 000 km oder 
10 °/o. Wie sich aus der nachstehenden Tabelle ergibt, haben 
dabei die einzelnen Straßenkategorien an dieser Entwicklung 
in unterschiedlichem Maße partizipiert. Hierbei ist allerdings 
zu berücksichtigen, daß sich die Zugänge bei den klassifizier-
ten Straßen zum Teil aus Aufstufungen erkliiren, während 
es sich bei den Zugängen der Gemeindestraßen überwiegend 
um Neubauten handelt. 

Tabelle 5: Das öffentliche Straßennetz 1961 und 1966 

Straßenkategorie 1961 1966 Zunahmen 

km 1 % 
• Bundesautobahnen ..... 2 671 3 372 701 26,2 
Bundesstraßen ........ 25 262 30 516 5 254 20,8 
Landesstraßen ......... 57 766 66 411 8 645 15,0 
Kreisstraßen .......... 50 749 57 233 6 484 12,8 
Gemeindestraßen ...... 234 622 250 219 15 597 6,6 
Alle Straßen .......... 371 070 407 751 36 681 99 

Im Hinblick auf die Qualität des Straßennetzes lassen sich 
ebenfalls erhebliche Fortschritte erkennen. Während z. B. 
1961 noch fast drei Viertel des gesamten öffentlichen Straßen-
netzes eine Fahrbahnbreite von höchstens 5,5 m aufwies, liegt 
der Anteil heute bei höchstens 60% 10). 

Auch die Fahrbahnbefestigungen sind heute erheblich bes-
ser als 1961 zu beurteilen. Während 1961noch37 O/o des öffent-
lichen Straßennetzes mit einfach befestigten ungeschotterten 
oder wassergebundenen Decken versehen waren, ist heute 
nur noch ein Viertel des Straßennetzes mit diesen Deckenarten 
ausgestattet. Der Anteil der Fahrbahnen mit schweren und 
mittelschweren bituminösen Decken hat sich demgegenüber 
von 23 O/o auf 35 O/o erhöht. 

Brücken 
Wie eingangs schon erwähnt, wurden bei der Bestands-

aufnahme 1966 erstmals auch Angaben über die Brücken im 
Bundesgebiet ermittelt. Erfaßt wurden alle Brücken (mit mehr 
als 2 m lichter Weite zwischen den beiden Widerlagern) im 
Zuge von öffentlichen Straßen, und zwar in der Gliederung 
nach Spannweiten, Tragfähigkeitsklassen und Konstruktions-
arten. Für die nach dem 1. Januar 1950 fertiggestellten Brücken 
im Zuge von Gemeindestraßen wurden außerdem für Zwecke 
der Wegekostenenquete die Baukosten erfragt. Die nach-
stehende Tabelle 6 vermittelt einen Uberblick über einige 
aufschlußreiche Eckwerte dieser Untersuchung. 

Brückenbauten dienen heute nicht mehr nur der Uberwindung 
von natürlichen oder künstlichen Hindernissen. Mehr und 
mehr wachsen ihnen rein bau- und verkehrstechnische Funk-
tionen zu, z.B. als Niveauausgleich zur Vermeidung von star-
ken Steigungen und kleinen Kurvenradien oder zur Erreichung 
eines kreuzungsfreien Verkehrs. Es liegt nahe anzunehmei;i, 
daß die Zahl der Brücken in dem Maße wächst, wie bei der 
Trassierung der Straßen die Bedürfnisse eines schnellen und 
aufkommenstarken Verkehrsflusses berücksichtigt wurden: 
bei Autobahnen also mehr als bei anderen Straßenkategorien. 

Diese Vermutung bestätigt sich, wenn man die Länge der 
Straßen mit der Zahl der Brücken in Beziehung setzt. Bei den 
Gemeindestraßen zum Beispiel kommt auf eine Straßenlänge 
von 6,8 km eine Brücke. Bei den in der Regel schon etwas 
besser ausgebauten Kreisstraßen ist bereits alle 6 km eine 

to) Ein gellfluer Vergleich ist nicht möglich, wen für die Straßen-
bestandsaufnahme 1966 eine andere Breitenklassifikation als 1961 
verwendet wurde. 

Tabelle 6: Brücken 1966 nach Straßenkategorien, Spannweiten 
und Ländern 

Spannweiten Davon im Zuge von 
von .•. bis Insge-

Bundes-1B d IL d 1 K . 1 Ge:-unter ... m samt auto un es- an es- reis- . 
Land - straßen straßen straßen memde-bahnen straßen 

2- 5 ......... 36 071 671 4 277 7 546 4 957 18 620 
5- 10 ......... 22 295 1 257 2 752 3 996 2 491 11 799 

10- 20 ......... 8 927 683 1 576 1 860 1104 3 704 
20- 30 ......... 3 099 171 676 643 392 1 217 
30- 50 ......... 2 830 163 647 699 404 917 
50-100 ......... 1 589 96 412 466 203 412 

100 und mehr ..... 812 163 287 163 52 147 
Alle Brücken ...... 75 623 3 204 110 627 15 373 9 603 

1 

36 816 

Schleswig-Holstein . 2 162 41 418 517· 254 932 
Hamburg ......... 610 40 60 - - 510 
Niedersachsen ..... 10 009 492 1 418 1 879 1 705 4 515 
Bremen .......... 255 33 43 14 9 156 
Nordrh.-Westfalen . 12 166 630 1 583 2 944 1 530 5 479 
Hessen ........... 7 585 368 1187 1 689 1 053 3 288 
Rheinland-Pfalz 5 514 200 1 074 1 368 1147 1 725 

ü ~ 12 915 442 1 704 3 250 1436 6 083 
Bayern ......... „ 23 086 885 2 912 3 516 2 306 13 467 
Saarland .......... 1 080 37 209 196 163 475 
Berlin (West) ..... 241 36 19 - - 186 

Brücke anzutreffen, bei den Landesstraßen alle 4,3 km. Die 
Bundesstraßen sind mit 2,9 km je Brücke noch weit aufwen-
diger trassiert, und bei den Bundesautobahnen kommt sogar 
im Durchschnitt auf jeden Kilometer eine Brücke. 

Bayern, das mehr als ein Viertel des gesamten Straßen-
netzes umfaßt, ist mit 23 086 Brücken auch das brückenreichste 
Land; fast ein Drittel aller Brücken liegt in Bayern. In wei-
tem Abstand folgen Baden-Württemberg (12 915), Nordrhein-
Westfalen (12 166) und Niedersachsen (10 009). Die Häufigkeit 
der Brücken ist allerdings nicht in allen Fällen mit den land-
schaftlichen Gegebenheiten zu erklären. In Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen z. B. hängt dies lediglich mit der 
flächenmäßigen Ausdehnung dieser Länder zusammen. Dies 
wird deutlich, wenn man die Zahl der Brücken mit der Stra-
ßenlänge in Beziehung setzt. Danach hat Hessen mit 4,1 km 
je Brücke die größte „Brückendichte", gefolgt von Bayern 
(4,7 km), Baden-Württemberg (4,8 km) und dem Saarland 
(5,0 km). Es überrascht, daß Hamburg mit seinen vielen natür-
lichen und künstlichen Wasserläufen mit 5,4 km je Brücke 
gerade nur den Bundesdurchschnitt erreicht. In Bremen sind 
die Verhältnisse ähnlich. Mit je 11 km je Brücke sind Schles-
wig-Holstein und Berlin die Länder mit der geringsten Brük-
kendichte. In Berlin gibt es überhaupt nur 241 Brücken. 

Wie sich aus der vorstehenden Tabelle 6 über die Spann-
weiten ergibt, hatten 36 071 Brücken, also nahezu die Hälfte, 
eine Spannweite von 2 bis unter 5 m. Diese Brückenart kommt 
bei den Autobahnen mit 21 O/o weniger häufig vor als bei den 
übrigen Straßenkategorien, wo ihr Anteil zwischen 40 und 
51 O/o schwankt. 

Mit 30 O/o ist aber auch der Anteil der Brücken mit Spann-
weiten zwischen 5 und 10 m verhältnismäßig groß. Mit zu-
nehmender Spannweite nimmt die Häufigkeit der Brücken 
stark ab. 812 oder 1 O/o der Brücken im Bundesgebiet - die 
meisten davon im Zuge von Bundesautobahnen und Bundes-
straßen - haben Spannweiten über 100 m. 

Parkeinrichtungen 

Wie schon 1961 wurden auch bei der am 1. Januar 1966 
durchgeführten Statistik der Straßen in den Gemeinden die 
öffentlichen Parkeinrichtungen erfaßt. Die Erhebung be-
schränkte sich allerdings auf Gemeinden mit 20 000 und mehr 
Einwohnern, so daß sich in den Ergebnissen lediglich die 
Verhältnisse in den mittleren und größeren Städten wider-
spiegeln. 

Eine weitere Einschränkung wird man darin sehen müssen, 
daß nur solche Flächen erfaßt wurden, die ausdrücklich als 
Parkflächen gekennzeichnet waren. Die Zahlen sagen also 
nichts über die Abstellmöglichkeiten an dfi!n Straßenrändern 
aus und können deshalb nur bedingt als Maßstab der Kapa-
zität für den ruhenden Verkehr gelten. Uberhaupt müssen 
bei der Auswertung solcher Angaben die besonderen Ver-
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hältnisse der betreffenden Stadt beachtet werden, so daß der 
Erkenntniswert der Aussagen um so •größer wird, je tiefer 
die Ergebnisse regional gegliedert werden Da dies im Rah-
men dieser Ausführungen nicht möglich ist, sollen im folgen-
den nur einige Angaben genannt werden, die die Zusammen-
setzung der öffentlichen Parkflächen erkennen lassen. 

Erfaßt wurden insgesamt rund 1,2 Mill. Stellplätze, was 
einer Fläche von rund 22 Mill. qm entspricht. Die meisten 
Stellplätze, nämlich 0,8 Mill. oder 68 °/o, finden sich auf aus-
schließlich zum Parken verwendeten Flächen, und zwar am 
häufigsten auf Parkplätzen (0,4 Mill). Die übrigen Stellplätze 
auf ausschließlich zum Parken verwendeten Flächen sind je 

nach den Gegebenheiten entweder als quer oder schräg zur 
Fahrbahn angeordneten Parkstreifen (0,3 Mill.) oder als 
parallel zur Fahrbahn angeordnete Parkspuren (0,1 Mill.) 
eingerichtet. 

Rd. 150 000 oder 130/o der Stellplätze befinden sich auf Park-
plätzen, die zeitweilig auch anderen Zwecken, z. B. als Markt-
plätze, dienen. Etwa ebenso groß ist die Zahl der Stellplätze 
auf markierten Gehwegen. Die Kapazität der für den öffent-
lichen Verkehr zugänglichen Hoch- und Tiefgaragen ist noch 
vergleichsweise gering: auf die Parkbauten entfielen knapp 
0,1 Mill. oder 6 °/o der Stellplätze. 

Dipl.-Volkswirt Wilfried Legat 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen im Jahr 1966 
Die Wanderungsstatit1tik basiert auf den nach den gesetz-

lichen Bestimmungen über die Meldepflicht bei einem Wech-
sel des Wohnsitzes anfallenden Meldescheinen; Umzüge 
innerhalb einer Gemeinde werden allerdings nicht berück-
sichtigt. Die Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes werden nach dem gleichen Prinzip festgestellt. Eine 
eigentliche „Auswanderungsstatistik" wird nicht mehr ge-
führt. Sie wäre auch kaum möglich, da bei den heutigen Ver-
kehrsbeziehungen zu aller Welt der Entschluß, den inländi-
schen Wohnsitz aufzugeben, keineswegs mehr so endgültig 
zu sein braucht, wie noch vor einem halben Jahrhundert. 
Fortzüge nach dem Ausland ohne Aufgabe des Wohnsitzes 
im Bundesgebiet werden nicht erfaßt. Andererseits werden 
zum Beispiel Ärzte, Techniker, Kaufleute und Studenten, die 
für längere Zeit ins Ausland gehen und ihren Wohnsitz im 
Bundesgebiet aufgeben, gezählt, obwohl sie im strengen 
Sinne nicht als Auswanderer anzusehen sind, weil sie nach 
einiger Zeit wieder zurückkehren wollen. Vor ähnlichen 
Schwierigkeiten steht die Statistik der Einwanderungsländer, 
die meist nur mehr oder weniger willkürlich alle jene als 
Einwanderer bezeichnen können, die sich länger als ein Jahr 
im Land aufhalten. Damit hängt zusammen, daß z.B. die 1965 
im Bundesgebiet festgestellten Fortzüge nach den USA um 
uber 10 000 oder rd. 50% höher liegen als die Einwande-
rungszahlen der USA-Statistik für 1965. Demgegenüber wei-
chen die Statistiken Australiens, Kanadas und Südafrikas 
einerseits und der Bundesrepublik andererseits sehr viel 
weniger voneinander ab. 

Im Jahr 1966 (1965 in Klammern) wurden 745 693 (839 914) 
Zuzüge und 614 074 (496 162) Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes (Bundesaußenwanderung) festgestellt; 
3 691 544 (3 599 964) Personen zogen innerhalb des Bundes-
gebietes um (Bundesbinnenwanderung), davon 1 099 917 
(1099027) nach einem anderen Bundesland und 2 591 627 
(2 500 937) nach einer anderen Gemeinde im gleichen Bundes-
land. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
Die 1966 (Vorjahr in Klammem) ermittelten 745 693 Zuzüge 

über die Grenzen des Bundesgebietes teilen sich auf in 4 438 
(5 407) Zuzüge aus dem Sowjetsektor von Berlin, 19 880 
(24 142) Zuzüge aus der sowjetischen Besatzungszone Deutsch-
lands, 16 743 (13 721) Zuzüge aus den deutschen Ostgebieten 
in den Grenzen vom 31. 12. 1937, die sich zur Zeit unter frem-
der Verwaltung befinden, und 702 337 (791 737) Zuzüge aus 
dem Ausland. Die Zuzüge aus dem Ausland machen 94, 1 °/o 
(94,2 O/o) aus. Die Mehrzahl der Zuziehenden, nämlich 629 918 
( = 89,6 O/o), kamen aus dem europäischen, die übrigen 72 419 
aus dem außereuropäischen Ausland. 

Die 614 074 (496 162) Fortzüge über die Grenzen des Bun-
desgebietes gliederten sich auf in 367 (425) Fortzüge nach 
dem Sowjetsektor von Berlin, 3 883 (5 187) Fortzüge nach der 
sowjetischen Besatzungszone Deutschlands, 434 (310) Fortzüge 
nach den deutschen Ostgebieten und 608 775 (489 503) nach 
dem Ausland =· 99,1 % (98,60/o), davon 534 686 nach dem 
europäischen ( = 87,8 °/<1) und 74 089 nach dem außereuro-
päischen Ausland. 

Gegenüber folgenden Gebieten bestand ein Uberschuß der 
Zuzüge: Sowjetsektor von Berlin, + 4 071 ( + 4 982), sowjeti-
sche Besatzungszone Deutschlands + 15 997 ( + 18 955), deut-
sche Ostgebiete + 16 309 ( + 13 411) und europäisches Aus-
land + 95 232 ( + 297 080). Dagegen war die Bilanz aus den 
Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem außer-
europäischen Ausland mit - 1 670 ( + 5154) Personen negativ. 

Insgesamt ergab sich aus der Wanderung über die Grenzen 
des Bundesgebietes 1966 ein Bevölkerungszuwachs um 
131 619 Personen (1965: 343 752), davon waren 40 079 (1965: 
218 577) männlichen Geschlechts. 

Das hatte 1966 (1965 wieder in Klammern) für die deutsche 
Wirtschaft einen Zuwachs um 65 145 (255 255) Erwerbsperso-
nen zur Folge, davon 17 694 (186 818) Männer und 47 451 
(68 437) Frauen. Das Saarland war das einzige Bundesland, in 
dem es 1966 zu einem Uberschuß der Fortzüge von Erwerbs-
personen über die Grenzen des Bundesgebietes kam (Tab. 1). 

Tabelle 1: Wanderungen von Erwerbspersonen über die Grenzen des Bundesgebietes 1966 nach Herkunft und Ziel 

Bundes- Schles- Ham- Nieder-1 
Nord- Rhein- Baden- Saar-

1 

Berlin 
Gebiet Einheit gebiet wig- burg sachsen Bremen rhein- Hessen land- Württem- Bayern land (West) Holstein Westfalen Pialz bcrg 

Überschuß der Zu- (+)bzw. Fortzüge (-)gegenüber nebenstehenden Gebieten 

Sowjetsektor von insgesamt 
1 1 

+ 607 + 15 + 21 + 24 + 2 + 70 + 31 + 11 + '43 + 36 - + 354 
Berlin männlich + 268 + 3 + 14 + 7 + 2 + 32 + 18 - 2 + 19 + 28 - 1 + 148 

Sowjet. Besatzungs- insgesamt + 1873 + 37 + 163 + 200 + 53 + 389 + 276 + 23 + 246 + 239 - + 247 
zone Deutschlands mannlich + 1144 + 20 + 107 + 92 + 40 + 236 + 180 + 5 + 150 + 169 - 3 + 148 

Deutsche Ost- insgesamt + 5 853 + 57 + 122 + 416 + 54 + 3 006 + 562 + 192 + 696 + 509 + 135 + 104 
gebiete') männlich + 3 807 + 35 + 77 + 262 + 34 + 1 972 + 357 + 138 + 454 + 312 + 99 + 67 

Ausland, einschl. insgesamt +55 394 +1 862 + 1 938 + 3281 + 1 062 + 9 385 +10 324 +1 910 +10 857 + 16 353 -1181 +2 556 
unbek. Ausland männlich +11 264 +l 068 + 957 -2 760 + 788 - 820 + 4 504 + 408 - 2110 + 9 563 -1307 + 973 

Ungeklärt und insgesamt + 1418 - + 433 + 97 + 3 + 227 + '97 + 47 + 286 + 228 - -
ohne Angabe') männlich + 1 211 - + 387 1 + 85 + 1 1 + 194 + 86 + 40 + 250 + 168 - -

Insgesamt insgesamt +65 145 +l 971 +2 677 +1 065 +1174 +13 077 +11 290 
1 +2 183 +12 128 +17 365 -1046 +3 261 

männlich +17 694 +1126 +1542 -2314 + 865 + 1614 + 5145 + 589 - 1237 +10 240 -1212 +1 336 
weiblich +47 451 + 845 +1135 +3 379 + 309 +11 463 + 6145 +1 594 +13 365 + 7125 + 166 +1 925 

1) Grenzen vom 31. 12. 1937 z. Z. unter fremder Verwaltung. - ')Einschl. Personen auf See und ohne festen Wohnsitz. 

..... 355 -



1 „_. 

,, 

Bei den Ländern Niedersachsen und Baden-Württemberg 
wurde der Uberschuß der Fortzüge männlicher Erwerbsperso-
nen durch Zuzüge weiblicher Erwerbspersonen überkompen-
siert, so daß sich insgesamt auch dort aus den Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes ein Uberschuß der Zu-
züge von Erwerbspersonen ergab. Das auffallendste Ergebnis 
ist der starke Rückgang des Zuwanderungsüberschusses der 
männlichen Personen von 219 000 auf nur noch 40 000. Der 
Zuwanderungsüberschuß der weiblichen Personen vermin-
derte sich nur von 125 000 auf 92 000. Beschränkt man sich auf 
die Wanderung von Erwerbspersonen über die Grenzen des 
Bundesgebietes, war der Uberschuß der Zuzüge weiblicher 
Personen 2,7mal so groß wie der Uberschuß der Zuzüge männ-
licher Personen. In den Vorjahren betrugen die Uberschüsse 
der Zuzüge von Erwerbspersonen über die Grenzen des Bun-
desgebietes: 

Geschlecht 

Insgesamt 
Männlich 
Weiblich 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

% 

1963 

114 051 
78 321 
35 730 

31,3 

1964 

199 343 
156 671 
42 672 

21,4 

1965 

255 255 
186 818 
68 437 

26,8 

1966 

65 145 
17 694 
47451 

72,8 

Mit Abstand die stärksten Wanderungsbeziehungen be-
stehen zu Italien, wenn man von den Wanderungen deutscher 
Staatsangehöriger absieht, bei denen die Schweiz sowohl als 
Ziel- als auch als Herkunftsland an erster Stelle steht!). Die 
Wanderungen deutscher Staatsangehöriger über die Aus-
landsgrenzen machen bei den Zuzügen rd. 10 °/o, bei den Fort-

. zügen rd. 12 %. aus; innerhalb Europas ist der Anteil einheit-
lich rd. 7 6/o. Besonders bei den Wanderungsströmen von und 
nach dem europäischen Ausland handelt es sich vorwiegend 
um Erwerbspersonen. Ihr Anteil machte z.B. bei den Zuzügen 
aus Italien 87 ,3 %, bei Jugoslawien 88,0 %, bei der Türkei 
81,90/o, bei Spanien 81,9°/o und bei Griechenland 79,7°/o aus. 

Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern aus bzw. nach 
ausgewählten europäischen Ländern 

Herkunfts- Überschuß der 
bzw. Zuzilge Fortzüge Zu-(+) bzw. 

Zielland Fortzüge (-) 
1965 1966 1965 1966 1965 1 1966 

Italien ........ 269 012 237 268 174 334 220 263 + 94 678 +17 005 
Jugoslawien .... 51 300 74 45;j 24 699 36 866 + 26 601 +37 587 
Türkei „ „ .... 72476 60 488 22 682 40 368 + 49 794 +20 120 
Griechenland 78 233 55 396 44157 58 093 + 34 076 - 2 697 
Spanien „ „„. 82 324 54 363 48 641 68 890 + 33 683 -14 527 
Portugal ....... 11844 10 810 1 717 3 765 + 10 127 + 7045 
Übriges Europa 104 451 94 070 65 359 69 592 + 39 092 +24 478 
Europa insgesamt 669 640 586 848 381 589 497 837 1 + 288 051 1 + 89 Oll 

Die unterschiedliche Höhe dieser Prozentsätze, die mit wach-
sender Entfernung abnimmt, deutet darauf hin, daß die Ar-
beitnehmer aus weiter entfernten Ländern häufiger ihre Fa-
milien mitbringen als solche, die näher be]+eimatet sind. In, 
Tabelle 2 sind im Hinblick auf die Herkunft ausländischer 
Arbeitnehmer' in der Bundesrepublik, die in bezug auf die 
Wanderungen fünf größten Partnerländer der Bundesrepu-
blik und Portugal, mit den Zu- und Fortzügen und deren 
Saldo für 1965 und 1966 aufgeführt. Mit Ausnahme Jugosla-
wiens haben die Zuzüge 1966 im Vergleich zum V:orjahr bei 
allen.übrigen Ländern ab- und die Fortzüge bei allen Ländern 

1) Vgl. Tabelle, s. 388* f. 

Tabelle 3: Ausländische ArbeitneP.mer im Bundesgebiet 

Herkunftsland Stichtag 
~ 31.1. 65 1 31.12. 65 1 30. 6. 66 1 31. 12. 66 

Jtalien ......••....... 250 380 300 927 391 288 286 500 
~ •  „ „ „ „ • „ 48 827 

134 °'708 
91 709 

Turke1 „„„„„„„. 94 975 153 446 142 532 
1 Griechenland ········· 164 125 184 982 190 824 176 437' 
Spanien ·············· 149146 167 448 181 200 146 844 
Porrugal „„„„„ „ „ 6 893 15 000' 19 349 19 743 
Übrige „„.„„„„„ 238 115 250 420 

Insgesamt ...... 952461 1124 105 1 278 236 1105 756 

Quelle: Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitslosenversicherung. ' , 
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zugenommen, so daß sich für Italien und die Türkei wesent-~ 
lieh niedrigere Zuwanderungsüberschüsse, für Spanien und l 
Griechenland sogar ein Uberschuß der Fortzüge ergab. Jugo-
slawien stellt auch hier einen Sonderfall dar, da die starke 
Zunahme der Zuzüge gegenüber dem Vorjahr um 12,7 O/o die 
Zunahme der Fortzüge mehr als aufwog. 

In Tabelle 3 sind auf Grund der Unterlagen der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
die Zahlen ausländischer Arbeitnehmer im Bundesgebiet für 
die gleichen Länder wie in Tabelle 2 zusammengestellt. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
Die Ergebnisse über die Wanderungen zwischen den Bun-

desländern zeigen für die meisten Länder auch 1966 eine Fort-
setzung der seit langem bestehenden Tendenz: Die Länder 
Schleswig-Holstein, Hessen, Bayern, Bremen und Baden-Würt-
temberg haben seit Jahren gegenüber den anderen Bundes-
ländern Zuwanderungsüberschüsse2). Besonders in Bayern 
hat derUberschuß gegenüber den Vorjahren kräftig zugenom-
men und auch in Hessen und Schleswig-Holstein ist er weiter 
gestiegen, demgegenüber jedoch in Bremen und Baden-Würt-
temberg zurückgegangen. ~  nimmt insofern 
eine Sonderstellung ein, als sich in diesem Land Zu- und Ab-
wanderungsüberschüsse im Verlauf der Jahre einander ab-
lösten; auf einen kleinen Uberschuß der Zuzüge im Jqhre 1965 
folgte 1966 ein merklich größerer. 

Die Länder Hamburg, Berlin, Saarland, Nordrhein-West-
falen und Niedersachsen hatten wie seit Jahren, Abwande-
rungsüberschüsse. Der größte Teil des Hamburger Abwande-
rlmgsüberschusses kam mit rd. 80 0/o dem Land Schleswig-
Holstein und mit weiteren 12°/o dem Land Niedersachsen 
zugute; es zogen also mehr Menschen in das benachbarte 
Umland als umgekehrt in die Stadt. Bremen verdankt die 
positive Wanderungsbilanz vor allem den Zuzügen aus dem 
benachbarten Niedersachsen. Berlin (West) gab per Saldo rd. 
7 000 Personen an die anderen Bundesländer ab. 

Mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz hatten alle Bundeslän-
der mit einer positiven oder negativen Bilanz aus der Bin-
nenwanderung auch einen entsprechenden Uberschuß der 
Zu- oder Fortzüge von Erwerbspersonen. In Rheinland-Pfalz, 
das zwar einen Zuwanderungsübersdrnß von 2 085 Personen 
aufwies, ist jedoch ein Uberschuß der Fortzüge an Erwerbs-
personen von 342 festzustellen, und zwar resultierend aus 
einem Uberschuß der Fortzüge von 897 weiblichen gegenüber 
einem Uberschuß der Zuzüge von nur 555 männlichen Er-
werbspersonen. In Baden-Württemberg beruht der Uberschuß 
der Zuzüge von Erwerbspersonen in Höhe von 1 276 dagegen 
nur auf dem Zuwanderungsüberschuß weiblicher Erwerbs-
personen. Die Wanderungsbilanz der Erwerbspersonen unter 
den Männern war hier negativ. 

~  der Bundesländer 

Faßt man die Ergebnisse der Binnenwanderung und der 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes zusam-
'men, so ändert sich die Reihenfolge der Länder nach der 
Größe der Zu- oder Abnahme der Bevölkerung durch die Wan-
derung2). 

An die erste Stelle rückt bei dieser Betrachtung Hessen mit 
einem Zuwanderungsüberschuß von 7,8 Personen auf 1 000 
Einwohner. Es folgen Schleswig-Holstein mit + 7,2 O/oo, Bayern 
mit + 4,7°/oo, Bremen mit + 4,2°/oo, Baden-Württemberg mit 
+ 4,00/oo, Rheinland· Pfalz mit + 1,9 O/oo und Berlin (West) mit 
+ 0,7 O/oo. Niedersachsen weist einen Uberschuß der Fortzüge 
von - 0,3 Personen auf 1 000 Einwohner auf, Nordrhein-
Westf alen von -0,4°/oo, das Saarland von -2,6°/oo und 
Hamburg - 4,5 °/oo. 

Auf tieferer regionaler Ebene ist die negative Wanderungs-
bilanz der Regierungs- bzw. Verwaltungsbezirke Hildesheim, 
Osnabrück und Braunschweig in Niedersachsen, der Regie- , 
rungsbezirke Düsseldorf, Münster und Arnsberg in Nordrhein-
Westfalen, des Regierungsbezirks Trier in Rheinland-Pfalz 
sowie der Regierungsbezirke Niederbayern und Oberfranken 

, 2) Vgl. Tabelle, S. 388* f, 



in Bayern hervorzuheben. Einen Zuwanderungsuberschuß von 
mehr als 5 O/oo hatten 1966 dagegen die Regierungsbezirke 
Köln (9,2 O/oo). Darmstadt (14,l O/oo), Wiesbaden (7,8 O/oo), Mon-
tabaur (7,3 O/oo), Rheinhessen (9,8 O/oo), Südbaden (6,1 °/oo), Süd-
württemberg-Hohenzollern (5,8 O/oo) und Oberbayern (13,4 O/oo). 

Für die kreisfreien Städte wurde ein Wanderungsdefizit 
von - 103 000 oder - 4,4 O/oo und für die Landkreise ein Zu-
wanderungsüberschuß von 235 000 oder 6,5 °/oo festgestellt. 
Dabei handelt es sich jedoch um das zusammengefaßte Er-
gebnis sehr unterschiedlicher Einzelwerte. Die Auswirkungen 
der Wanderungen auf die regionale Bevölkerungsentwick-
lung im einzelnen werden in einem späteren Beitrag behan-
delt werden. Wi. 

Die Bereitschaft 
zur konfessionell gemischten Ehe 

Methodische Vorbemerkung 
In dem Aufsatz „Struktur und Verbreitung der konfes-

sionell gemischten Ehen" in WiSta 1966, Heft 9, S. 560 ff, 
wurde anhand von Ergebnissen der Volkszählung 1961 nach-
gewiesen, daß die Häufigkeit konfessionell gemischter ~  
regional stark streut. Es wurde auch festgestellt, daß em 
enger Zusammenhang zwisdien der Häufigkeit konfessionell 
gemischter Ehen und der konfessionellen Struktur der Be-
völkerung besteht. In den kreisfreien Städten und Landkrei-
sen mit 30 bis 60 O/o Katholiken machte der Anteil konfessio-
nell gemischter Ehen unter den von 1951 bis 1961 geschlos-
senen Ehen über ein Viertel aus, während sich für die Kreise 
mit fast nur katholischer oder fast nur evangelisdier Bevölke-
rung lediglidi rd. 10 O/o konfessionell gemischte Ehen ergaben 
(vgl. Tabelle 2, Zeilen b). 

In einer neuen Untersuchung, deren Ergebnisse hier vor-
gele·gt werden, sollte nun nicht - wie in dem vorangegange-
nen Aufsatz - festgestellt werden, welche. regionale Ver-
breitung die konfessionell gemischten Ehen haben, sondern 
geprüft werden, inwieweit die Bereitsdiaft der Bevölkerung 
eine solche Ehe einzugehen regional differiert. Die Feststel-
lung, daß da, wo fast keine Katholiken oder fast keine Evan-
gelischen leben, weniger konfessionell gemischte Ehen vorhan-
den sind als in einem Gebiet, in dem weder das eine nodi das 
and·ere ·Bekenntnis dominiert, ·gibt darauf keine Antwort. Zur 
Beantwortung der Frage nach der Bereitschaft zur konfessio-
nell gemischten Ehe war es vielmehr erforderlidi, den Einfluß 
der Konfessionsstruktur auszuschalten. Das ist möglich, in-
dem man berechnet, wie viele konfessionell gemischte Ehen 
bei einer bestimmten konfessionellen Zusammensetzung der 
Bevölkerung zu erwarten sind, wenn die Religionszugehörig-
keit der Ehepartner keine Rolle spielt, und diesem Ergebnis 
sodann die konfessionell gemischten Ehen gegenüberstellt, die 
tatsädilich geschlossen worden sind. Dabei wird für die Be-
rechnung der Erwartungszahlen von der Modellvorstellul!g 
ausgegangen, daß die Wahrscheinlichkeit der Männer der 
Religionszugehörigkeit A, eine Frau der Religionszugehörig-
keit B zu heiraten, gleich ist der Wahrscheinlichkeit aller 
Männer, eine Frau der Religionszugehörigkeit B zu heiraten. 

Wie man praktisch vorgeht, sei an dem Beispiel der Ta-
belle 1 für 1000 Ehen erläutert: 

Tabelle 1: Berechnung des Konnuptialindex (Beispiel) 

Religionszugehorigkeit 1 · 
Religionszugehörigkeit des Mannes der Frau Insgesamt 

evangelisch 1 rom.-kath. 
tatsächliche Zahl der 400 

1 

150 
Evangelisch Verheirateten 550 

Erwartungszahl der 330 220 Verheirateten 
tatsächliche Zahl der 200 250 ' 

Rrun.-katholisch Verheirateten 450 -------- -----
Erwartungszahl der 270 180 Verheirateten 

Insgesamt ....................... 600 400 1 000 

150 + 200 350 
Konnuptialindex = 220 + 270 = 490 = 0,714. 
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Aus den Randzahlen dieser Tabelle kann man berechnen, 
welche Verbindungen zu erwarten gewesen wären, wenn die 
Verschiedenartigkeit der Bekenntnisse bei der Heirat keine 
Rolle gespielt haben würde. Man übertragt zu diesem Zweck 
die Relationen der Randzahlen (in der letzten Zeile oder in 
der letzten Spalte) zur Gesamtzahl der Ehen(= 1 000) auf die 
einzelnen Felder und kommt auf diese Weise zu dem Ergeb-
nis, daß von den 550 evangelischen Männern 330 mit evan-
gelischen und 220 mit katholischen Frauen und von den 
450 katholischen Männern 270 mit evangelischen und 180 mit 
katholischen Frauen verheiratet sein müßten (Erwartungs-
zahlen). Tatsächlich bestehen nach dem Beispiel jedoch 350 
( =• 150 + 200) konfessionell gemischte Ehen. Dividiert man 
nun die tats<ichlich vorhandenen konfessionell gemischten 
Ehen (350) mit der Erwartungszahl (490), .gibt der als „Kon-
nuptialindex" bezeichnete Quotient 0,714 an, in welchem Um-
fang die Ehepaare bereit waren, eine konfessionell gemischte 
Ehe einzugehen. Die Differenz des Index zu 1 bezeichnet den 
Grad der „Abneigung" gegen eine konfessionell gemischte 
Ehe oder, anders ausgedrückt: es werden nach dem ~  
28,6 O/o konfessionell gemischte Ehen weniger geschlossen als 
zu erwarten gewesen wären, wenn die Religionszugehörigkeit 
die Partnerwahl nicht beeinflußt haben würde. 

Beim Konnuptialindex 1 entspräche die ~  der 
konfessionell gemisehten Ehen genau der tatsachl1Chen Zahl, was 
bedeuten würde, daß die Konfessionszugehörigkeit bei der Wahl 
des Ehepartners keine Bedeutung: hat. Beim. Konnuptialindex ~  
gibt es überhaupt keine konfessionell gemischten Ehen, und ein 
Konnuptialindex, der größer als 1 ist, würde aussagen, daß die 
Verschietlenheit der Bekenntnisse das Eingehen konfessionell ge-
mischter Ehen fördert. Daz.u sei schon jetzt gesagt, daß sich ein 
Konnuptialindex von 1 oder größer als 1 bei den insgesamt 566 Be-
rechnungen ebenso wenig ergab wie der Index null, der bedeuten 
würde, daß Versehiedenartigkeit der Bekenntnisse ein absolutes 
Ehehindernis ist. 

In einem zweiten Beispiel soll nun angenommen werden, 
daß es 960 evangelische, aber nur 40 katholische Männer bzw. 
950 evangelische und nur 50 katholische Frauen gibt, die 
Katholiken also stark' in der Minderheit sind. In diesem Fall 
wäre nadi der Modellvorstellung zu erwarten, daß von, den 
40 katholischen Männern 38 eine evangelische und nur 2 eine 
ebenfalls katholisdie Frau und von den 50 kathqlischen Frauen 
48 einen evangelischen und nur 2 einen ebenfalls katholischen 
Mann heiraten. Anders als im ersten Beispiel, auf Grund 
dessen erwartet wurde, da.13 40 °!o der katholischen Männer 
und 55 °/o der katholischen Fauen einen evangelischen Part-
ner heiraten, wird jetzt also unterstellt, daß von den Ange-
hörigen der katholischen Minderheit die Männer zu 95 O/o und 
die Frauen zu 96 °/o eine konfessionell gemischte Ehe mit 
Eangelischen eingehen. Der Umstand, daß die Angehörigen 
einer kleinen konfessionellen Minderheit nur eine geringe 
Chance haben, einen Partner der gleidien Konfession zu fin-
den, ihre Chance, einen Partner der anderen Konfession 
kennenzulernen und damit eine konfessionell gemischte Ehe 
einzugehen, daher sehr groß ist, wird somit bei der Berech-
nung des Konnuptialindex in der Weise berücksichtigt, daß 
der in diesem Fall größeren tatsächlichen Zahl konfessionell 
gemischter Ehen im Zähler auch eine größere Erwartungszahl 
der ~  gemismten Ehen im Nenner des Quotienten 
gegenübersteht. Der Einfluß der Konfessionsstruktur ist so-
mit ausgeschaltet. 

Als Material der Untersuchung dienten, wie für das Schau-
bild in dem vorangegangenen Aufsatz, die auf einem Aus-
wahlsatz von 10 °/o beruhenden Ergebnisse der Familien-
statistik im Rahmen der Volkszählung 1961 über die vom 
1. Januar 1951 bis zum 5. Juni 1961 geschlossenen Ehen. Es 
wurden aber nur die folgenden vier Gruppen unterschieden: 

Ehen zwischen einem evaµgelischen Mann und einer 
evangelischen Frau, 

Ehen zwischen einem katholischen Mann und. einer 
katholischen Frau, 

Ehen zwischen ·<;!inem evangelischen Mann und , einer 
katholischen Frau, 
Ehen zwischen einem katholischeh Mann und , einer 
evangelischen Frau. 
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Letztere werden, wie schon in dem Beispiel, des weiteren 
als konfessionell gemischte Ehen bezeichnet. 

Die Ehen zwischen Personen anderer Religionszugehörig-
keit blieben außer Betracht, weil die Zahlen zu klein waren. 

Wegen der Kirchenaustritte und Kirchenübertritte, den Wande-
rungen und den Ehelösungen seit 1951 wäre es günstiger gewesen, 
statt von den 1961 bestehenden Ehen von den Eheschließungen 
nach 1951 auszugehen. Das hierzu aus der laufenden Heiratsstatistik 
vorhandene Material ist jedoch regional nicht tief genug geglie-
dert. Es war nämlich erforderlich, die Untersuchungen auf Kreis-
basis (kreisfreie Städte und Landkreise) durchzuführen. Neben 
der Absicht, regional stark differenzierte Ergebnisse zu gewinnen, 
waren h1erfür vor allem methodische Überlegungen ausschlag-
gebend. Selbstverständlich wäre es möglich gewesen, durch Zu-
sammenfassung der Grundzahlen die Berechnungen auch für Bund 
und Länder durchzuführen. Damit würde man aber entsprechend 
dem Modell unterstellen, daß die Chancen einer z. B. in Flensburg 
lebenden Frau, emen Mann aus Passau kennenzulernen, so groß 
sind\ wie die Chancen dieser Frau, mit einem Mann aus Flensburg 
bekannt zu werden. Das ist aber offensichtlich nicht der Fall. Es 
kam infolgedessen darauf an, die Untersuchungen auf solche Ge-
biete abzustellen, deren Grenzen mit den örtlichen Heiratskreisen 
etwa übereinstimmen. Das Gebiet der kreisfreien Städte und 
Landkreise erwies sich hierfür als brauchbare Grundlage. Nach 
emer Auszählung in Baden-Württemberg über die Eheschließun-
gen im Jahr 1965 betrug der Anteil der Fälle, in denen beide Ehe-
partner aus dem Kreis stammten, in dem die Ehe geschlossen 
wurde, 67,6 %, und für weitere 13,4 o;. der Eheschließungen ergab 
sich, daß die Partner aus benachbarten Kreisen kamen. Die Be-
kanntschaften, die zu einer Ehe führen, werden somit in der Tat 
ganz überwiegend mit Personen gemacht, die im gleichen und 
nächstgelegenen Kre1s wohnen. 

Ergebnisse 

Die Berechnungsergebnisse für jede kreisfreie Stadt und 
jeden Landkreis hier abzudrucken, war nicht möglich und 
schien audi nicht zweckmäßig; denn es handelt sich bei den 
auf 10°/o-Basis gewonnenen Ergebnissen z. T. um sehr kleine 
Zahlen. Es wurden daher Zusammenfassungen vorgenom-
men und Beispiele ausgewählt. Die zusammengefaßten Er-
gebnisse für Kreise mit gleicher konfessioneller Struktur ent-
hält die Tabelle 2. 

Für die Durchsdinitte nach b) und c) wurden die Gesamt-
zahlen der Ehen und für die Durchschnitte nach d) die Er-
wartungszahlen für konfessionell gemischte Ehen in jedem 
Kreis als Gewichte verwendet. We·gen der so gebildeten 
Durchschnitte ist auch der Konnuptialindex für das Bundes-
gebiet von 0,550 methodisch vertretbar. Das wäre - wie 
schon gesagt - jedoch nicht der Fall, wenn für die Berech-
nung des Konnuptialindex im ~  statt von den 
Einzelindices für Kreise von den für das ganze Bundesgebiet 
geltenden Grundzahlen ausgegangen worden wäre. 

Nach der Tabelle 2 werden auch heute weit weniger kon-
fessionell gemischte Ehen geschlossen als zu erwarten wären, 
wenn die Religionszugehörigkeit bei der Heirat keine Rolle 
spielen würde. Im Durchschnitt aller kreisfreien Städte und 
Landkreise des Bundesgebiets mit einem „Konnuptialindex" 
von 0,550 blieb die tatsächliche Zahl der von 1951 bis 1961 
geschlossenen konfessionell gemischten Ehen um fast die 
Hälfte hinter der Erwartungszahl zurück. Unter den von 
1951 bis 1961 geschlossenen Ehen, die 1961 noch bestanden 
haben, gab es daher statt 34 6/o nur 19 °/o konfessionell ge-
mischte Ehen. Zur Zeit beträgt der Anteil der konfessionell 
gemischten Ehen zwischen Evangelischen und Katholiken an 
allen Eheschließungen etwa 23 °/o. Dividiert man diese Zahl 
durch den gefundenen Konnuptialindex 0,550 für die zwischen 
1951 und 1961 geschlossenen Ehen, erhält man eine Vorstel-
lung davon, wieviele Eheschließungen zwischen Evangeli-
schen und Katholiken zu erwarten wären, wenn die Be-
kenntnisunterschiede keinen Ehehinderungsgrund mehr bil-
den würden. Man kommt bei diesem Verfahren auf rd. 42 °/o 
konfessionell gemischte Ehen. Theoretisdi könnten es sogar 
etwa 50 °/o sein. ~ würde aber voraussetzen, daß es keine 
Gebiete mehr gibt, in denen entweder das eine oder das 
andere Bekenntnis dominiert. 

In den kreisfreien Städten mit einem durchschnittlichen 
Konnuptialindex von 0,620 ist die Bereitschaft zur konfesski-
nell gemisditen Ehe größer als in den Landkreisen, für die 
nur ein Index von 0,490 berechnet wurde. Die schon häufig 
geäußerte Vermutung, nach der in den Städten die konfes-
sionell gemischte Ehe eher toleriert wird als auf dem Lande, 
trifft also zu. Während in den kreisfreien Städten nur 38 O/o 

Tabelle 2: Tatsächlicher und erwarteter Anteil der 
konfessionell gemischten Ehen sowie Konnuptialindex 

nach dem Bevölkerungsanteil der Katholiken in den Kreisen 
für die von 1951 bis 1961 geschlossenen Ehen 

Bevölkerungsanteil Kreisfreie 
1 Landkreise Zusammen der Katholiken Vorgang') Stadte 1961 in % 

unter 10 ..... a 9 47 56 
b 0,117 0,075 0,091 
c 0,167 0,115 0,134 
d 0,700 0,650 0,670 

10 bis unter 20 ..... a 15 57 72 
b 0,157 0,153 0,155 
c 0,243 0,255 0,250 
d 0,650 0,600 0,620 

20 bis unter 30 ..... a 22 36 58 
b 0,250 0,198 0,219 
c 0,409 0,391 0,398 
d 0,610 0,510 0,550 

30 bis unter 40 ..... a 21 26 47 
b 0,299 0,236 0,272 
c 0,472 0,465 0,469 
d 0,630 0,510 0,580 

40 bis unter 50 ..... a 16 27 43 
b 0,293. 0,217 0,252 
c 0,496 0,496 0,496 
d 0,590 0,440 0,510 

50 bis unter 60 ..... a 14 22 36 
b 0,302 0,207 0,259 
c 0,495 0,490 0,493 
d 0,610 0,420 0,530 

60 bis unter 70 ..... a 10 22 32 
b 0,264 0,194 0,226 
c 0,447 0,439 0,442 
d 0,590 0,440 0,510 

70 bis unter 80 ..... a 19 44 63 
b 0,226 0,167 0,189 
c 0,363 0,371 0,368 
d 0,620 0,450 0,510 

80 bis unter 90 ..... a 15 78 93 
b 0,138 0,117 0,119 
c 0,236 0,254 0,252 
d 0,590 0,460 0,470 

90 und mehr „ „ „ a - 66 66 
b - 0,071 0,071 
c - 0,124 0,124 
d - 0,570 0,570 

Insgesamt „ a 141 425 566 
b 0,236 0,155 0,186 
c 0,380 0,318 0,342 
d 0,620 0,490 0,550 

') a = Zahl der Kreise; b = tatsächlicher Anteil der konfessionell gemischten 
Ehen; c = erwarteter Anteil der konfessionell gemischten Ehen; d = Konnup-
tialindex. 

konfessionell gemischte Eheschließungen unterbleiben, sind 
es in den Landkreisen 51 Ofo. 

Am größten ist die Bereitschaft zur konfessionell gemisch-
ten Ehe in den Gebieten, in denen die Evangelischen stark 
überwiegen und die Katholiken nur eine kleine Minderheit 
ausmachen. Beträgt der Anteil der Evangelischen mehr als 9Q 
und derjenige der Katholiken weniger als 10 O/o, liegt die 
tatsächliche Zahl der konfessionell gemischten Ehen nur um 
33 Ofo unter der Zahl, die sich ergeben würde, wenn die Kon-
fessionszugehörigkeit für die Eheschließung keinerlei Bedeu-
tung hätte. Ein evangelisches .Milieu" fördert somit das 
Eingehen konfessione.ll gemischter Ehen. Das gilt allerdings 
für die evangelischen Landkreise nicht in ganz dem gleichen 
Ausmaß wie für die evangelischen Städte. 

In den fast rein katholischen Gebieten mit einem Konnup-
tialindex um 0,500 ist die Bereitschaft zur konfessionell ge-
mischten Ehe erheblich. geringer als in den rein evangelischen 
Gebieten. Hier findet sich in der Bevölkerung also bei weitem 
nicht in gleichem Maß die Bereitschaft zu einer Ehe zwischen 
Evangelischen und Katholiken. In den katholischen Land-
kreisen ist diese Bereitschaft offensichtlich besonders gering. 

Ebenfalls gering ist die Bereitschaft zur konfessionell ge-
mischten Ehe in den Gebieten mit ausgeglichener Konfes-
sionsstruktur. In den kreisfreien Städten mit etwa gleich viel 
Evangelischen und Katholiken kommen von den zu erwar-
tenden konfessionell gemischten Ehen nur etwa 60 °/o und 
in den entsprechenden Landkreisen sogar nur etwas über 
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400/o zustande. Dieses überraschende Ergebnis könnte damit 
zusammenhängen, daß es in den Gebieten mit ausgeglichener 
Konfessionsstruktur einen unverheirateten Evangelischen 
oder Katholiken leichter möglich ist, sich in einem Bekann-
ten- und Freundeskreis zu bewegen, der sich in der Haupt-
sache nur aus Evangelischen oder Katholiken zusammensetzt. 
Die Evangelischen oder Katholiken in der Diaspora können 
das jedoch, zumindest außerhalb des kirchlichen Lebens, 
kaum, weil ihre Zahl zu klein ist und sie zu verstreut leben. 

Ver,gleicht man die hier berechneten kreisweisen Indices 
zur Messung der Bereitschaft zur konfessionell gemischten 
Ehe mit den ebenfalls kreisweise berechneten Häufigkeiten 
der konfessionell gemischten Ehen, stellt sich heraus, daß da, 
wo der Anteil der konfessionell gemischten Ehen wegen der 
einseitigen Konfessionsstruktur klein ist, eine große Bereit-
schaft zur konfessionell gemischten Ehe besteht, und da, wo 
der Anteil der konfessionell gemischten Ehen wegen einer 
ausgeglicheneren Konfessionsstruktur recht hoch ist, eine 
geringe Bereitschaft zur konfessionell gemischten Ehe vor-
handen ist. 

Es gibt jedoch zahlreic:he Ausnahmen. Die Abneigung 
gegen die konfessionell gemischte Ehe ist relativ groß in 
den evangelischen Landkreisen Grafschaft Hoya, Grafschaft 
Bentheim, Oldenburg und Leer in Norddeutschland; ferner in 
den evangelischen Landkreisen von Oberhessen und des 
Westerwaldes, Teilen Mittelfrankens und im Raum Reut-
lingen-Tübingen. Noch starker treten die Ausnahmen in den 
Gebieten mit stark katholischer Bevölkerung hervor. Dazu 
gehören die katholischen Landkreise Nordwestdeutsc:hlands 
(„Münsterland"), des Sauerlandes und die Landkreise um 
Paderborn; ferner Teile der Regierungsbezirke Aachen und 
Trier, einige Kreise ObersdJ.wabens sowie die Regierungs-
bezirke Oberpfalz und Unterfranken. 

Besonders aufschlußreic:h erschien es, die regionalen Unter-
sdJ.iede in der Bereitschaft zur konfessionell gemisdJ.ten Ehe 
in den Gebieten festzustellen, bei denen man sich vorstellen 
könnte, daß es hier wegen der Gleichverteilung der Bevöl-
kerung auf Evangelische und Katholiken nur wenige kon-
fessionell gemisdJ.te Ehen gibt. Da auch die Personen in 
Rechnung zu stellen sind, die weder evangelisch nodJ. katho-
lisch sind, handelt es sich um die 16 kreisfreien Städte und 
27 Landkreise mit einer katholischen Bevölkerung von 40 bis 
unter 50 °/o. 

Der Konnuptialindex dieser kreisfreien Städte schwankt 
zwischen 0,430 in Lünen und 0,680 in Mannheim. Bei der 
Prüfung der Einzelwerte - auch für die Nachbargruppen mit 
einem etwas geringeren oder einem etwas höheren Katho-
likenanteil - stellte sich heraus, daß die Bereitschaft zur 
konfessionell gemischten Ehe im großen und ganzen mit der 
Einwohnerzahl einer Gemeinde wächst. Es wirkt sic:h aber 
auch die konfessionelle Zusammensetzung der Bevölkerung 
im NahbereidJ. dieser Städte aus. Ist der Nahbereic:h über-
wiegend katholisch, sinkt der Index, ist er überwiegend 
evangelisch, steigt er. 

Eine noch größere Variationsbreite der Indexwerte ergab 
sich für die Landkreise mit 40 bis unter 50 O/o katholischer 
Bevölkerung. Der niedrigste Wert wurde mit 0,170 für den 
Landkreis Tecklenburg und der höchste mit 0,600 für den 
Landkreis Mannheim festgestellt. Zu den Landkreisen mit 
niedrigem Konnuptialindex gehören vor allem die bäuer-
lic:hen Landkreise. Dagegen handelt es sich bei den Land-
kreisen mit hohem Index durchweg um solche in Stadtnähe 
mit einer zahlenmäßig unbedeutenden landwirtschaftlidJ.en 
Bevölkerung. 

In dem Aufsatz „Struktur und Verbreitung der konfes-
sionell gemisc:hten Ehen" im September-Heft dieser Zeit-
schrift wurde anhand der Ergebnisse der Volkszählung 1961 
auc:h über die starke Zunahme dieser Ehen beric:htet. Stützt 

man sich auf die Ergebnisse der Heiratsstatistik, so machten 
im Jahre 1921 im Bundesgebiet die Eheschließungen zwischen 
Katholiken und Evangelischen erst 12 O/o, im Jahre 1964 je-
doch 23 °/o aus. Inzwischen ist aber auch die konfessionelle 
Durchmischung der Bevölkerung größer geworden. Man wird 
daher fragen müssen, ob die starke Zunahme der konfessio-
nell gemischten Ehen insbesondere in der Zeit nach dem 
Zweiten Weltkrieg nur hierauf beruht, oder ob daneben 
audJ. die Bereitschaft, eine konfessionell gemisdJ.te Ehe ein-
zugehen, zugenommen hat. Um hierauf eine Antwort zu 
geben, wäre es erforderlic:h, aus früheren Volkszählungen 
oder aus früheren Heiratsstatistiken Kreisergebnisse über 
die Religionszugehörigkeit der Ehepartner zu haben. Solche 
Zahlen können aus den Volkszählungsergebnissen jedodJ. 
überhaupt nicht und aus den Heiratsstatistiken nur aus-
nahmsweise entnommen werden. Es ist jedoch möglich, einige 
Beispiele zu bringen, die sich auf Zahlen für Städte mit 
Statistischen Ämtern stützen. Diese Ergebnisse enthält die 
Tabelle 3, zu der anzumerken ist, daß sich die Konnuptial-
indices immer nur auf einige und auch nicht immer auf die-
selben Kalenderjahre in den drei Zeiträumen 1919/1929, 
1930/1939 und nach 1959 beziehen. 

Tabelle 3: Konnuptialindices von 15 Großstädten 

Stadt 

Augsburg ................. . 
Bochum „„„„„„„„„. 
Bonn „„„„„„„.„„„ 
Düsseldorf ................ . 
Duisburg ................. . 
Essen .................... . 
Frankfurt/Main ........... . 
Gelsenkirchen „ „ . „ .. „ „ . 
Hannover ................. . 
Köln .. „„.„.„ .. „ .. „ .. 
Mainz „„.„. „ „„„. „ „ 
Mannheim „„ .. „„„.„ .. 
München ................. . 
Nürnberg ................. . 
Stuttgart ................. . 

Nach den Ergebnissen der Heiratsstatistik 
in den Jahren 

0,670 
0,468 
0,636 
0,700 

0,538 
0,754 
0,455 
0,704 
0,737 

0,769' 
0,714 
0,757 
0,660 

0,727 
0,475 
0,646 
0,717 
0,591 
0,548 
0,739 

0,695 
0,742 
0,769 
0,763 
0,721 
0,743 

0,825 
0,715 
0,446 
0,812 
0,785 
0,757 
0,807 
0,831 
0,726 
0,795 
0,791 
0,836 
0,781 
0,801 
0,741 

Die Ergebnisse lassen erkennen, daß in der Zeit zwischen 
den beiden Weltkriegen fast keine Änderung der Bereit-
schaft (oder Abneigung) der Bevölkerung eingetreten ist, 
eine konfessionell gemisdJ.te Ehe einzugehen. Dies stimmt 
auch mit den Feststellungen aus der Heiratsstatistik für das 
gesamte Bundesgebiet überein, nach denen der Anteil der 
Ehen zwischen Evangelischen und Katholiken z. B. im Jahre 
1926 13,1 O/o und im Jahre 1936 13,4 O/o betrug. Sehr viel 
höher als die für die Zeit zwischen 1919 und 1939 berech-
neten Konnuptialindices liegen jedoch die Indices für die 
in den letzten Jahren geschlossenen Ehen. Eine Ausnahme 
bildet lediglich die Stadt Bonn, die infolge der Erhebung 
zur Bundeshauptstadt einen besonders starken soziologischen 
Wandel durchgemacht hat. Am stärksten ist die Bereitschaft 
zur konfessionell gemischten Ehe, unabhängig von der stär-
keren konfessionellen Durchmischung der Bevölkerung, in 
solchen Städten gestiegen, in denen sie früher relativ gering 
war, wie z.B. in· Bochum, Gelsenkirchen und Essen, relativ 
schwach dagegen in den Städten, in denen sie schon früher 
recht groß war, wie z.B. in Düsseldorf, Frankfurt/M„ Köln, 
Mannheim, Nürnberg und Münc:hen. 

Auf Grund dieser Teilbeobachtungen kann man wohl da-
von ausgehen, daß die starke Zunahme der konfessionell 
gemischten Ehen in den letzten Jahrzehnten sicher nicht nur 
darauf beruht, daß in großem Umfang Katholiken in evange-
lische Gebiete und Evangelische in katholische Gebiete ge-
kommen sind. Die Bereitschaft zur konfessionell gemischten 
Ehe hat, wenn auch regional offenbar stark unterschiedlidJ., 
ebenfalls zugenommen. Schw. 
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Erwerbstätigkeit 
Ehtwicklung der Erwerbstätigkeit 1966 

Methodische Vorbemerkung 
Bei den nachfolgend veröffentlichten Erwerbstätigenzahlen 

handelt es sich um Jahres- bzw. Vierteljahresdurchschnitts-
zahlen, die aus Ergebnissen der jährlichen 1 O/o- bzw. viertel-
jährlichen 0,1 O/o-Mikrozensusbefragungen, den Teilstatisti-
ken des Erwerbslebens (wie z.B. Industrieberichterstattung, 
Bauberichterstattung, Handwerksberichterstattung, Groß- und 
Einzelhandelsberichterstattung, . Berichterstattl_lng im Gast-

. gewerbe, Personalstandserhebung im Offentlichen Dienst und 
Personalstandsmeldungen von Bundesbahn und Bundespost). 
der Statistik über ausländische Arbeitnehmer und der Wan-
derungsstatistik berechnet wurden. Personen mit mehr als 
nur einer Beschäftigung ~  entsprechend der Haupt-
tätigkeit nur einmal berücksichtigt. Für die Abgrenzung der 
~ die Berechnung einzubeziehenden Erwerbstätigen war das 

Inländerkonzept maßgebend, das heißt, es wurden alle Er-
werbstätigen in die Berechnung einbezogen, deren Wohnsitz 
im Bundesgebi!:!t ·liegt, also auch die aus dem Bundesgebiet 
auspendelnden, jedoch nicht die aus dem Ausland in das 
Bundesgebiet einpendelnden Grenzarbeitnehmer. 

Die Abgrenzung der Wirtschaftsbereiche erfolgte nach der 
.Systematik der Wirtschaftszweioge für die Berufszählung 
)961 ". Die Erwerbstätigen wurden also nach dem wirtschaft· 
lichen Schwerpunkt der örtlichen Einheit, in der sie arbei-
ten und nicht nach dem Wirtschaftszweig des Unternehmens 
zugeordnet. 

Diese Erwerbstätigenzahlen können wegen Abweichungen 
der zugrunde liegenden Darstellungseinheit, der verwende-
ten Systematik sowie der Abgrenzung gegenüber dem Aus-
land nicht ohne weiteres zu den Angaben in der Bereichs-
abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
(z.B. für Produktivitätsberechnungen) in Beziehung gesetzt 
v,:erden. 

I. Jahresdurchschnitli<:he Zahl der Erwerbspersonenl) 

1. Demographische Komponenten der Veränderung 
der Erwerbsbevölkerung 

Im Jahresdurchschnitt 1966 war die Erwerbsbevölkerung 
mit 27 243 000 um 57 000 Personen oder 0,2 O/o kleiner als im 
Vorjahr. Ausschlaggebend für diesen Rückgang der Zahl der 
Erwerbspersonen per Saldo war eitle Verringerung der Er-
werbsbeteiligung, die 146 000 Personen oder ca. 100 000 

··mehr als in den Vorjahren ausmachte. Der Rückgang der 
Erwerbsbeteiligung hat 'mehrere Komponenten: Einerseits 
setzte sich 1966 der seit Jahren zu beobachtende ::frend zur 
Verlängerung der Schulzeit und Berufsausbildung' fort, der 
ein Sinken der Erwerbsquoten der 15- bis 25jährigen zur 
Folge hat. Andererseits sind durch die konjunkturbedingte 
Abschwächung der Nachfrage nach Arbeitskräften per Saldo 
ca. 100 000 Beschäftigte aus dem Erwerbsleben ausgeschie-
den. Dabei dürfte es sich großenteils um verheiratete Frauen 
im Alter zwischen 35 und 60 Jahren sowie um Erwerbsper-
sonen im Alter von 60 und mehr Jahren handeln, die früher 
als ursprünglich geplant aus dem Erwerbsleben ausgeschieden 
sind. 

Hinter diesen Zahlen sind jedoch vielseitige Umschich-
tungsvorgänge zu vermuten, da sich z. B. die Zahl der weib-
lichen Mithelfenden Familienangehörigen um fast 60 000 
gegenüber dem Vorjahr verringert hat, von denen erfah-
rungsgemäß der größte Teil eine abhängige Tätigkeit in 
einem Wirtschaftsbereich außerhalb der Land· und Forst-
wirtschaft aufnimmt. Dies deutet darauf hin, daß der Rück-
gang der Zahl der Arbeitskräfte im Laufe des Jahres 1966 

·regional und in den einzelnen Wirtschaftszweigen unter-
'schiedlich war. 

Auch die Abnahme der Erwerbsbevölkerung durch natür-
liche Bevölkerungsbewegung (1966: - 36 000) hat sich gegen-

1) Vgl. auch Tabelle, S. 390*. 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN UND ABHÄNGIGEN 

Mill.Personen 
Geschätzte V1 ertelJ•hresdurchschni ttszah len 

M1l I. Personen 

II III IV II 111 IV II III IV 
1964 1965 1966 

STAT. BUNDESAMT 7380 

Tabelle 1 : Entwicklung der Erwerbsbevölkerung 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1964 

Grundzahlen in 1 000 
Erwerbsbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . 27 148 

dar.: ausländische Arbeitnehmer . . 902 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 169 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 979 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige . . . . . . . • . . . 5 432 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 21 547 

1965 

27 300 
1119 

147 
27153 

.. 5 312 
21 841 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1 000 
Erwerbsbevölkerung . . . . . . . • . . . . . . + 82 + 152 

davon durch: 
Natlirliche Bevolkerungsbewegung. 
Änderung der Erwerbsbeteiligung . 
Kurzschuljahre ................ . 
Wanderungsgewinn ............ . 
Ausländische Arbeitnehmer ..... . 

Arbeitslose ...................... . 
Erwerbstatige . , ................. . 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehorige .......... . 

Abhängige .............. · ..... . 

+ 3 
- 50 

-
-

+129 
- 17 
+ 99 

-145 
+244 

- 25 
- 40 

-
-

+217 
- 22 
+174 

-120 
+294 

' Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
Erwerbsbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 + 0,6 

dar.: auslandische Arbeitnehmer... +16,7 +24,1 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 8,9 -12,8 
Erwerbstätige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 0,6 

Selbständige und Mithelfende 
~ ö  . . . . . . . . . . . - 2,6 - 2,2 

Abhängige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,1 + 1,4 

Arbeitslosenquote ............ „ ... . 0,8 0,7 

1966 

27 243 
1 244 

161 
27 082 

5 212 
21 870 

- 57 

- 36 
-146 
+ 0 

+125 
+ 14 
- 71 

-100 
+ 29 

- 0,2 
+11,2 

'+ 9,3 
- 0,3 

-1,9 
+ 0,1 

0,7 

über dem Vorjahre (- 25 000) ver•größert, da zahlenmäßig 
relativ schwache Geburtsjahrgänge in das Erwerbsleben ein-
getreten sind und damit nicht in gleiche!Jl Umfang wie in 
den Vorjahren die Abgänge kompensiert worden sind. Die 
Einführung der Kurzschuljahre hatte 1966 noch keinen 
Einfluß auf die Zahl der Erwerbspersonen. Wenn auch das 
erste Kurzschuljahr am 1. Dezember 1966 zu Ende ging, so 
kann doch angenommen werden, daß der weitaus größte 
Teil der Schulabsolventen erst Januar 1967 ins Erwerbsleben 
eingetreten ist. 

Die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer nahm gegenüber 
1965 um 11,2 O/o zu; 1966 betrug sie im Jahresdurchschnitt 
1 244 000. Die Zunahme der ausländischen Arbeitnehmer war 
1965/66 jedoch knapp halb so hoch wie 1964/65 ( + 24,1 O/o). 
Die Zahl der Arbeitslosen stieg von 147 000 (1965) auf 161 000 
(1966), die Arbeitslosenquote· betrug in beiden Jahren 0,7 O/o. 
Durch den Anstieg der Arbeitslosenzahl bedingt, nahm die 
Zahl der Erwerbstätigen (1966: 27 082 000) etwas stärker ab 
als die Zahl der Erwerbspersonen. Die Zahl der S!i!lbständigen 
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und Mithelfenden Familienangehörigen nahm gegenüber 
1965 um 100 000 ab. Daraus resultiert eine Zunahme der 
Abhangigen um 21 870 oder 0,1 O/o gegenüber dem Vorjahr. 

2. Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen nach 
Wirtschaftsbereichen und -abteilungen 

In der „Land- und Forstwirtschaft" nahm die j ahresdurch-
schnittliche Zahl der Erwerbstätigen von 2 966 000 im Jahre 
1965 auf 2 877 000 im Jahre 1966 ab. Damit setzte sich die 
seit 1960 zu beobachtende Entwicklung eines sich abschwä-
chenden Schrumpfungsprozesses im Arbeitskräftebestand der 
Landwirtschaft fort. 

Das „Produzierende Gewerbe" hatte nach einer Zuwachs-
rate der Erwerbstätigen 1964/65 um 1,5 O/o von 1965 auf 1966 

1964 65 66 
land-und 

Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und 

F1schere1 
STAT BUNDESAMT 7381 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 
Geschatzte Jahresdurchschnittszahlen 

64 65 66 
Produzierendes 

Gewerbe 

64 65 66 64 65 66 
Handel und Verkehr Sonstige 

Wirtschaftsbereiche 
(D1enstle1stungen) 

eine Abnahme um 0,9 O/o auf 13 103 000 zu verzeichnen. Ein 
Ruckgang war in allen Wirtschaftsabteilungen des „Produzie-
renden Gewerbes" zu beobachten. In „Energiewirtschaft, Was-
serversorgung, Bergbau" beschleunigte sich der Rückgang 
(1964/65 -4,70/o, 1965/66 -7,30/o). Auch das „Verarbei-' 
tende Gewerbe" zeigte 1966 gegenüber 1965 eine Abnahme 
(- 0,3 °/o). Im „Baugewerbe" wurde im Vorjahr noch eine Zu-
nahme um 1,66/o festgestellt, für 1965/66 dagegen eine 
Abnahme um 1,4 °/o. Für das „Verarbeitende Gewerl:)ce" 
wäre noch zu bemerken, daß die Entwicklung· innerhalb die-
ser Wirtschaftsabteilung unterschiedlich verlief; während In-
dustriebetriebe mit 10 und __ mehr Beschäftigten einen Rück-
gang der Erwerbstätigen zu vei:zeichnen hatten, der über 
dem Durchsdlnitt der Wirtsdlaftsabteilung liegt, wirkte die 
Entwicklung der Beschäfügtenzahlen im Handwerk und in 
industr,iellen Kleinbetrieben stabilisierend. 

Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" verlangsamte 
sich das Wachstum (1964/65 + 0,5 O/o, 1965/66 + 0,3 O/o). In 
den Wirtschaftsabteilungen dieses Bereiches verlief die Ent-

Tabelle 3:. Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Veränderung 

Wirtschaftsabteilung 1964 1965 1966 gegenüber 
Vorjahr 

1965 1 1966 
1 000 % 

Land- und Forstwirtschaft, 'l'ier-
1 haltung und Fischerei ·········· 3 084 2 966 2 877 -3,8 -3,0 

Energiewirtschaft und Wasser- ! 
versorgung, Bergbau ··········· '144 '109 657 -4,7 -7,3 

Verarbeitendes Gewerbe ........ 10 093 10 288 10 255 +1,9 -0,3 
Baugewerbe .................... 2 185 2 221 2 191 +1,6 -1,4 
Handel „„„„.„„„ „„„„. 3192 3 189 3 232 -0,1 +1,3 
Verkehr und Nachrichtenüber-

mittlung ..................... 1 560 1 589 1 562 +1,9 -1,7 
Kreditinstitute und Ver-

'+1,1 sicherungsgewerbe ············· 532 537 543 +0,9 
Dienstleistungen, soweit nicht an 

anderer Stelle genannt') •....... 3 120 
Organisationen ohne Erweibs ... 

3 133 3 194 +o,4 +1,9 

charakter und Private Haus-
halte') „ „. „ „. „ „ .. „. „. ·1 470 462 

1 

453 -1,7 -1,9 
Gebietskörperschaften und 

Sozialversicherung') ............ 1 999 2 059 2118 +3,0 +2,9 
Erwerbstatige insgesamt ... : . 26 9'19 2'1153 27 082 +o,6 -0,3 

1 ) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als 
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden. - 2 ) Ohne be-
stimmte Anstalten und Einrichtungen. 

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen 
und ausländisdle Arbeitnehmer 

Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

1964 1965 1966 
Veränderung gegenüber Vorjahr 

Wirtschaftsbereich 1965 1 1966 - ins- 1 männ-1 weih- ins- 1 mann- \ weib- ins- 1 männ-1 weib- ins- 1 mann-1 weib- ins- männ- weib-
Stellung im Beruf gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt lieh lieh gesamt 1 lieh 1 lieh 

1 000 % 
Land- und Forstwirtschaft, 

- 3,0\- 2,3 Tierhaltung und Fischerei .... 3 084 1433 1 651 2 966 1 364 1 602 2877 1 333 1 544 - 3,8 -4,8 - 3,0 - 3,6 
Selbständige ················ 1 001 831 1'10 961 '199 162 9i8 '191 167 - 4,0 - 3,9 - 4,7 - 0,3 -1,0 + 3,1 
Mithelfende Familienangehörige 1 692 328 1 364 1 635 307 1 328 1 559 290 1 269 - 3,4 - 6,4 - 2,6 - 4,6 -5,5 - 4,4 
Abhängige .................. 391 274 117 370 ·258 112 360 252 108 -5,4 - 5,8 - 4,3 - 2,7 -2,3 - 3,6 

Prodllzierendes Gewerbe ........ 13 022 9 '161 3 261 13 218 9 908 3 310 13 103 9 831 3 272 + 1,5 + 1,5 + 1,5 - 0,9 - 0,8 - 1,1 
Selbständige ················. '142 652 90 743 664 '19 '134 655 79 + 0,1 + 1,8 -12,2 -1,2 -1,4 -
Mithelfende Familienangehörige 215 27 188 216 29 187 192 23 169 + 0,5 + 7,4 - 0,5 -11,1 -20,7 - 9,6 
Abhängige .„„„ „„.„ „„ 12 065 9 082 2 983 12 259 9 215 3 044 12 17'1 9 153 3 024 + 1,6 + 1,5 + 2,0 - 0,7 - 0,7 - 0,7 

1 

Handel und Verkehr ··········· 4 752 2 780 1 972 4 778 2 796 1982 4 794 2 796 1 998 + 0,5 + 0,6 + 0,5· + 0,3 - + 0,8 
Selbständige ................ '166 556 210 752 542 210 '155 546 209 -1,8 - 2,5 - + 0,4 + 0,7 - 0,5 
Mithelfende Familienangehörige 257 24 233 254 24 iso 258 23 235 - J,2 - -1,3 + 1,6 - 4,2 + 2,2 
Abhangige .................. 3 '12!! 2 200 1 529' 3 772 2 230 1 42 3 781 2 227 1 554 + 1,2 + 1,41 + 0,9 + 0,2 - 0,1 + 0,8 

Sonstige Wirtschaftsbereiche 
+ 1,1 1,9 (Dienstleistungen) ..... ..... 6 121 3 180 2 941 6 l!H 3 234, 2 95'1 6 308 3 332 2 976 + 1,7 + 0,5 + + 3,0 + 0,6 

Selbständige ················ 580 402 178 5'11 404 16'1 5'16 406 1'10 -1,6 + 0,5 - 6,2 + 0,9 + 0,5 + 1,8 
Mithelfende Familienangehörige 1'19 15 164 180 16 164 180 15 165 + 0,6 + 6,7 - - - 6,2 + 0,6 
Abhängige „„ „„„„„„„ 5 362 2 '163 2 599 5 440 2 814 2 626 5 552 2 911 2 641 +.1,5 + 1,8 + 1,0 + 2,1 + 3,4 + 0,6 

Alle Wirtschaftsbereiche 
Selbstilndige ................ 3 089 2 441 648 3 027 2 409 618 3 023 2 398 

1 

625 - 2,01-11,3 - 4,6 - 0,1 - 0,5 + 1,1 
Mithelfende Familienangehcirige 2 343 394 1 949 2 285 376 1 909 2189 351 1 838 - 2,5 - 4,6 - 2,1 - 4,2 - 6,6 - 3,7 
Abhängige „ „ „. „. „. „ „. 21 547 14 319 7 228 21841 14 517 7 324 21 870 14 543 7 327 + 1,4 + 1,4 + 1,3 + 0,1 + 0,2 + 0,0 

Erwerbstatige insgesamt ....... -126 9'19 111154 
1 

9 825 127 153 111 302 
1 

9 851 121 082 111292 1 9 790 1-+ 0,61 + 0,91 + 0,3 , - 0,31- 0,1 1- 0,6 
Registrierte Arbeitslose . . . . . . . . . 169 115 54 147 106 42 161 116 45 -13,0 - 7,8 -24,1 + 9,5 + 9,4 + 9,8 
Erwerbspersonen .............. 27148 17 269 9 8'19 2'1300 17 408 9 892 27 243 17 408 9 835 + 0,6· + 0,8 + 0,1 - 0,2 - - 0,6 

dar. ausländische AT beitnehmer . 902 701 201 1119 859 260 1 244 927 31'1 -+:24,0, +22,5 +29,4 +11,2 + 7,9 t.21,9 
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wicklung 1965/66 unterschiedlich. Während im „Handel" die 
Erwerbstätigenzahl um 1,3 O/o zunahm und 1966 3 232 000 be-
trug, zeigte sich bei „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" 
eine Abnahme um 1,7 O/o auf 1562000. Im „Handel" war es 
besonders der Einzelhandel, dessen Erwerbstatigenzahl im 
Laufe des Jahres 1966 stieg. Die Abnahme der Erwerbstätigen 
in „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" ist auf einen 
Rückgang der Beschäftigten bei der Deutschen Bundesbahn 
und bei privaten Verkehrs- und Transportunternehmen zu-
rückzuführen. 

Im Dienstleistungsbereich waren 1966 im Jahresdurchschnitt 
6 308 000 Personen erwerbstätig, das sind 1,9 O/o mehr als 
im Vorjahr. In der Wirtschaftsabteilung „Dienstleistungen, 
soweit nicht an anderer Stelle genannt", entsprach das 
Wachstum der durchschnittlichen Zunahme im gesamten 
Wirtschaftsbereich ( + 1,9 O/o), bei „Kreditinstituten und Ver-
sicherungsgewerbe" war die Zunahme geringer ( + 1.1 O/o), 

. bei „Gebietskörperschaften und Sozialversicherung" höher 
( + 2,9 O/o). Bei „Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
Private Haushalte" nahm die Erwerbstätigenzahl 1965/66 um 
1,9 °/o ab. 

3. Veränderung der Zahl der Erwerbstätigen 
nach der Stellung im Beruf 

Die Zahl der Selbständigen betrug 1966 im Jahresdurch-
schnitt 3 023 000 und hat damit gegenüber 1965 um 0,1 O/o 
abgenommen. Die Veränderungsraten in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen waren jedoch größer. In der „Land- und 
Forstwirtschaft" nahm die Zahl der Selbständigen um 0,3 O/o 
ab im Produzierenden Gewerbe" ging sie um 1.2 O/o zurück. 
~  ~  der Zahl der Selbständigen war dagegen in 

.Handel und Verkehr" ( + 0.4 °/o) und in den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen" ( + 0,9 °/o) festzustellen. 

Bei den Mithelfenden Familienangehörigen war 1966 
(2 189 000) im Vergleich zu 1965 ein Rückgang von 4,2 O/o 
zu verzeichnen. Ungefähr 80 °/o dieser Abnahme entfallen 
auf Mithelfende Familienangehörige in der „Land- und Forst-
wirtschaft". 

1966 waren im Jahresdurchschnitt 21 870 000 Personen ab-
hängig erwerbstätig. Ihre Zahl stieg gegenüber 1965 um 
0,1 °/o. In der „Land- und Forstwirtschaft" nahm die Zahl 
der Abhängigen um 2,7 °/o auf 360 000 ab. Im „Produzieren-
den Gewerbe" gab es 1966 12 177 000 abhängig Erwerbs-
tätige oder 0,7 O/o weniger als im Vorjahr. Dagegen weist 
der Dienstleistungsbereich positive Veränderungsraten der 
Abhängigen auf. In „Handel und Verkehr" stieg die Abhän-
gigenzahl um 0,2 O/o auf 3 781 000, in „Sonstige Wirtschafts-
bereiche" sogar um 2,1 O/o auf 5 552 000. 

Tabelle 4: Vierteljahre-odurchschnittszahlen 
der Erwerbstätigen 

1 Selbständige 
Vierteljahr Erwerbstätige und Mithel- Abhangige 

fende Familien-
angehörige 

Grundzahlen in 1 000 
1964 1. Vj . .......... 26 668 5 491 21177 

2. Vj. ·········· 26 997 5 447 21 550 
3. Vj . .......... 27 077 5 417 21 660 
4. Vj . .......... 27 173 5 373 21 800 

1965 1. Vj. ·········· 26 856 5 355 21 501 
2. Vj. ·········· 27 188 5 325 21 863 
3. Vj. ·········· 27 249 5 299 21 950 
4. Vj • .......... 27 319 5 269 22 050 

1966 1. Vj. .......... 26 961 5 253 21 708 
2. Vj . .......... 27 207 5 237 21 970 
3. Vj. „.„„.„1 27 196 5 196 22 000 
4. Vj. .......... 26 965 5 163 21 802 

Veränderung gegenüber Vorjahreszeitraum in % 
1965 1. Vj. .......... + 0,7 -2,5 + 1,5 

2. Vj. .......... + 0,7 -2,2 + 1,5 
3. Vj . .......... + 0,6 -2,2 + 1,3 
4. Vj . .......... + 0,5 -1,9 + 1,1 

1966 1. Vj . .......... + 0,4 -1,9 + 1,0 
2. Vj . .......... + 0,1 -1,7 + 0,5 
3. Vj . .......... -0,2 -1,9 + 0,2 
4. Vj . .......... -1,3 -2,0 -1,1 

II. Vierteljahresdurchscbnittlicbe Zahlen 
der Erwerbstätigen 

Die Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen im Viertel-
jahresdurchschnitt setzt sich aus zwei Komponenten zusam-
men: Die eine Komponente ist die seit mehreren Jahren zu 
beobachtende Abnahme der Zahl der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen. Diese Abnahme vollzieht 
sich ohne stärkere saisonale Schwankungen. Die zweite Kom-
ponente ist der saisonale Einfluß auf die Entwicklung der 
Abhängigenzahl. Die Entwicklung im 1. Vierteljahr 1966 
zeigt einen Rückgang, der durch die Abnahme der Beschäf-
tigten in der Bauwirtschaft und im Vernrbeitenden Gewerbe 
(Fortzug ausländischer Arbeitnehmer um die Weihnachtszeit) 
bedingt ist. Die Abhangigenzahlen des 1., 2. und 3. Viertel-
jahres 1966 liegen zwar über denen der entsprechenden Vier-
teljahre 1965, jedoch sind die Zuwachsraten 1965/66 für das 
1„ 2. und 3. Vierteljahr kleiner als die Zuwachsraten der 
entsprechenden Vierteljahre 1964/65: Im 4. Vierteljahr lag 
die Zahl der Abhängigen um 1,1 O/o unter der des 4. Viertel-
jahres 1965. Wer. 

Einfluß der Ehedauer auf die 
Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen 

Bei bisherigen Untersuchungen über die Erwerbstätigkeit 
von Frauen und Müttern galt das Hauptinteresse der Dar-
stellung der Situation der erwerbstätigen Mütter, der Frauen 
also, die Hausfrauen-, Mutter- und Berufspflichten miteinander 
in Einklang zu bringen haben. Die Ergebnisse vermittelten 
u. a. Informationen über den Umfang der Erwerbstätigkeit 
von Müttern mit Kindern verschiedenen Alters, über die Art 
der Erwerbsbeteiligung der Mütter, ob sie also als Arbeit-
nehmerinnen außer Hauses ihrem Beruf nachgehen oder im 
Familienbetrieb mitarbeiten usw. 

Bisher lagen dagegen so gut wie keine Unterlagen darüber 
vor, wie die Erwerbstätigkeit der Frauen und Mütter mit der 
Ehedauer variiert. Solche Zahlen sind deswegen von Bedeu-
tung, weil ihrer Dauer nach „junge" Ehen allein schon ökono-
misch ganz andere Probleme zu bewältigen haben als „alte" 
Ehen. Ob und inwieweit ältere Frauen dann, wenn sie von 
Hausfrauen- und Mutterpflichten weitgehend entlastet sind, 
tatsächlich wieder ins Erwerbsleben zurückkehren, ist im 
April 1966 im Rahmen einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zensus untersucht worden, in die alle zwischen 40 und 65 Jahre 
alten Frauen einbezogen wurden und deren Ergebnisse im 
Laufe dieses Jahres veröffentlicht werden. Auf Grund dieses 
Materials wird untersucht werden können, inwieweit die 
Myrdal'sche Drei-Phasen-Theorie1) heute schon für die Gene-
ration zutrifft, die vom Alter her in der dritten Phase steht. 

Großenordnungsmaßige Vorstellungen über den Einfluß der 
Ehedauer auf die Erwerbstätigkeit von Ehefrauen ohne und 
mit Kindern unter 18 Jahren vermitteln aber schon die Ergeb-
nisse der laufenden Mikrozensuserhebungen. Wie die Zahlen 
zeigen, waren im Mai 1965 die Ehefrauen, die weniger als 
5 Jahre verheiratet waren, mit 50 6/o wesentlich häufiger er-
werbstätig als die schon langer verheirateten Frauen. Die' hohe 
Erwerbsquote der erst wenige Jahre verheirateten Frauen 
kommt daher, daß in der Zahl jung verheirateter Frauen in 
beträchtlichem Umfang noch kinderlose Frauen enthalten 
sind, und zwar rd. zwei Fünftel, von denen nahezu drei Viertel 
noch im Berufsleben stehen. Obwohl bei den 20 Jahre und 
länger verheirateten Ehefrauen auch die Kinderlosen über-
wiegen, hier aber diejenigen, deren Kinder bereits erwachsen 
sind und deshalb nicht mehr bei ihren Eltern leben, stehen 
nur 250/0 von ihnen noch oder wieder im Erwerbsleben. Zu 
berücksichtigen ist dabei allerdings, daß die Mehrzahl dieser 
Frauen über 45 ist (und zwar mehr als 90°/o), also in einem 
Alter steht, in dem die Erwerbsbeteiligung bei den Frauen 
ohnehin stark abnehmende Tendenz zeigt. 

Ehefrauen ohne unter 18jährige Kinder sind, soweit sie 
weniger als 20 Jahre verheiratet sind, häufiger er.werbstätig 

1) Myrdal, A„ Klein, V. „Die Doppelrolle der Frau in Familie und 
Beruf", Köln-Berlin 1960. 
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Tabelle 1: Ehefrauen nach Alter, Ehedauer 1) und Beteiligung 
am Erwerbsleben 

Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Alter von ... Insgesamt Ohne Kinder Mit Kindern 
bis unter ins- 1 darunter zu- 1 darunter zu- 1 darunter 
... Jahren ge- Erwerbs- sam- Erwerbs- sam- Erwerbs-

samt tatige men tiltige men tiltige 
1 000 1 0' /0 1 000 1 % 1 000 1 % 

Ehefrauen mit einer Ehedauer von unter 5 Jahren 

unter 25 . . . , 8051 429153,31 3521 278179,0 1 4541 25-35 ..... 1 022 498 48,7 403 301 74,7 619 
35-45 . . . . . 139 70 50,4 65 43 66,2 74 
45 und mehr 102 35 34,3 87 30 34,5 15 

ml ~ ~ 27 36,5 
5 33,3 

Zusammen . · I 2 068 1 1 032 1 49,9 1 907 1 653 1 72,0 1 1 162 1 3791 32,6 

Ehefrauen mit einer Ehedauer von 5 bis unter 20 Jahren 

unter 25 .... , 911 33 I' 36,31 111 9181,81 801 24130,0 25-35 . . . . . 2 385 817 34,3 282 186 66,0 2 103 631 30,0 
35-45 . . . . . 2 841 1 108 39,0 483 265 54,9 2 358 843 35,8 
45 und mehr 1 058 403 38,1 595 213 35,8 463 190 41,0 
Zusammen. -16 376 I 2 361 I 37,0 l l 3711 673T 49,J j5005 l l 6881 33,7 

20 Jahre und länger verheiratete Frauen 

unter 45 „. ·1 4771 185138,81 170 1 82148,21 3071 103133,6 45-65 ..... 4 159 1171 28,2 3 324 906 27,3 835 264 31,6 
65 und mehr 1 436 129 9,0 1 424 127 8,9 ~ ~

Zusammen . ·16 07211 4851 24,514 918111161 22,7111541 3691 32,0 

1) Die Ehedauer wurde aus der Differenz zwischen Erhebungsjahr und Ehe-
schließungsjahr ermittelt. Frauen, die im Kalenderjahr 1965 geheiratet haben, 
waren danach im Mai 1965 0 bis unter 1 Jahr verheiratet. Bei Ehefrauen mit einer 
Ehedauer von unter 5 Jahren betrug entsprechend die Ehedauer genau genommen 
41/.Jal:ire usw. 

als Ehefrauen mit Kindern unter 18 Jahren. Sind die Frauen 
dagegen 20 Jahre oder länger verheiratet, so zeigt sich das 
umgekehrte Bild, daß nämlich Ehefrauen mit Kindern häufiger 
einem Beruf nachgehen (32,0 O/o) als Ehefrauen ohne Kinder 
(22,7 O/o). Hier ist zu berücksichtigen, daß die Ehedauergruppe 
„20 Jahre und länger" sowohl die wenig über 20 Jahre ver-
heirateten Frauen als auch die 30 Jahre, 40 Jahre oder noch 
länger verheirateten Frauen umfaßt. Ist eine Frau schon 
30 Jahre oder länger verheiratet, dann hat sie im allgemei-
nen, sofern sie nicht viele Kinder zur Welt gebracht hat, keine 
unter 18jährigen Kinder mehr und ist im übrigen natürlich 
auch selber schon in vorgerückterem Alter. Anders ist das bei 
Frauen, deren Ehe gerade erst die Zwanzigjahresgrenze über-
schritten hat. Sie können noch unter 18jährige Kinder haben, 
haben aber im allgemeinen keine Kleinkinder mehr, und ha-
ben selber höchstens die Fünfzigjahresgrenze erreicht. Dieser 
Sachverhalt dürfte mit eine der Ursachen sein, daß 20 Jahre 
oder länger verheiratete Mütter häufiger im Berufsleben 
stehen als 20 Jahre oder länger verheiratete Frauen ohne Kin-
der. 

Hat eine Frau unter 18jährige Kinder, so ist sie, unab-
hängig von ihrem Alter und unabhängig von der Dauer der 
Ehe, im allgemeinen durch Hausfrau- und Mutterpflichten so 
ausgelastet, daß ihr nur noch in begrenztem Umfang beruf-
liche Betätigungsmöglichkeiten offenstehen. Das drückt sich 
darin aus, daß die Erwerbsquote der Mütter, gleichgültig wie 
alt und wie lange sie verheiratet sind, immer im Bereidl von 
einem Drittel liegt (wenn man von der kleinen Zahl der über 
65jährigen Mütter absieht). Daß von den über 45jährigen 
Müttern, die mehr als 5, aber noch nicht 20 Jahre lang verhei-
ratet sind, sogar zwei Fünftel im Berufsleben stehen, könnte 
z. T. mit der Ausbildung der Kinder zusammenhängen; denn 
über 45jährige Mütter haben im allgemeinen keine Kleinkin-
der mehr. 

Bei den Ehefrauen ohne Kinder variiert dagegen sowohl 
mit dem Alter als auch mit der Ehedauer die Erwerbstätigkeit. 
Die Erwerbsquote, die bei unter 25 Jahre alten Ehefrauen mit 
80°/o am höchsten ist, nimmt zwar in allen Ehedauergruppen 
mit wachsendem Lebensalter ab, die Abnahme ist aber bei 
den jung verheirateten Ehefrauen (Ehedauer unter 5 Jahren) 
am geringsten. 

Daß jung verheiratete Frauen häufig noch eine geraume 
Zeit im Beruf bleiben, kann den Ergebnissen in Tabelle 2 ent-
nommen werden. Von den Ehefrauen, die im ersten Drittel 
von 1965 geheiratet haben, gingen im Mai 1965 noch drei 
Viertel einem Erwerb nach. Bei den Ehefrauen, die im Jahre 
1964 geheiratet hatten, lag die Erwerbsquote schon unter zwei 

Dritteln, und von den Frauen, die schon seit 1963 verheiratet 
waren, stand im Mai 1965 nur noch die Hälfte im Berufs-
leben. 

Tabelle 2: Unter 5 Jahren verheiratete Frauen nach Alter, 
Eheschließungsjahren, Beteiligung am Erwerbsleben und Vor-

handensein von Kindern unter 18 Jahren 
Ergebnis des Mikrozensus 1965 

Insgesamt Ohne Kinder Mit Kindern 
Alter von ... 

ins- 1 Erwerbs- zu- 1 Erwerbs- zu- 1 Erwerbs-bis unter ge- tätige sam- tatige sam- tätige ... Jahren samt men men 
1 000 1 0/ ,o 1 000 1 % 1 000 1 % 

Eheschließungsjahr 1965 
unter 25 ... ·1 80,1 1 63,31 79,0 1 72,81 59,6181,91 7,31 3,71 50,7 
25-35 ..... 39,8 29,5 74,1 33,8 26,1 7'1,2 6,0 3,4 56,7 
35 und mehr 15,5 7,7 49,7 10,4 5,5 52,9 5,1 2,2 43,1 
Zusammen . · I 135,4 1 100,5 1 74,2 1 117,0 1 91,2 1 17,9 1 18,4 I 9,31 50,5 

Ehesch!ießungsjahr 1964 

unter 25 .... , 238,51153,4164,3 ! 144,91115,7179,81 93,61 37,71 40,3 
25-35 . . . . . 161,9 104,2 64,4 107,2 83,0 77,4 54, 7 21,2 38,8 
35 und mehr 52,1 25,5 48,9 38,0 19,6 51,6 14,1 5,9 41,8 
Zusammen . ·I 452,5 1 283,1 1 62,6 1290,11 218,3 1 75,2 1162,4 I 64,8 I 39,9 

Eheschließungsjahr 1963 
unter 25 .... 1219,31108,3149,41 79,61 62,41 78,4 , 139,71 45,91 32,9 
25-35 ..... 220,3 116,7 53,0 97,6 73,0 74,8 122,7 43,7 35,6 
35 und mehr . 54,4 24, 7 45,4 35,5 16,9 47,6 18,9 7,8 41,3 
Zusammen -=-:1494,01249,71 50,5 1 212,71 152,fl 71,6 1281,31 97,41 34,6 

Eheschließungsjahr 1962 
unter 25 .... , 165,"l 1 65,9139,81 38,91 29,51 75,81126,51 36,41 28,8 
25-35 . . . . . 277,8 121,0 43,6, 90,3 66,l 73,2 187,5 54,9 29,3 
35 und mehr 55,9 23;6 42,2 33,6 15,6 46,4 22,3 8,0 35,9 
Zusammen. ·I 499,1 1 210,5 I 42,2 l 162,8 1111,2 I 68,3 1 336,3 I 99,3 I 29,5 

Eheschließungsjahr 1961 

unter 25 ... ·1101,91 37,61 36,91 15,51 11,0 1 71,0 l 86,41 26,6130,8 
25-35 . . . . . 322,0 126,3 39,2 73,8 52,81 71,5 248,2 73,5 29,6 
35 und mehr 63,5 24,1 38,0 34,9 15,7 45,0 28,6 8,4 29,4 
Zusammen . . 487,41188,0 1 38,6 124,21 79,51 64,0 363,21108,51 29,9 

Der Rückgang der Erwerbstätigkeit in den ersten fünf Ehe-
jahren resultiert daraus, daß die meisten Frauen im Laufe 
dieser Zeit mindestens ihr erstes Kind bekommen. So hatten 
beispielsweise im Mai 1965 von den Ehefrauen, die schon 
seit 1961 verheiratet waren, nur noch ein Viertel keine Kin-
der. Von diesen Ehefrauen waren im Mai 1965 noch ungefähr 
zwei Drittel berufstätig, während von den Ehefrauen mit Kin-
dern, die 1961 geheiratet haben, nur noch 30°/o einem Beruf 
nachgingen. 

Sowohl bei den Ehefrauen ohne Kinder als auch bei den 
Ehefrauen mit Kindern geht mit wachsender Ehedauer die 
Erwerbstätigkeit zurück. Dieser Rückgang ist allerdings bei 
den Ehefrauen mit Kindern stärker als bei den Ehefrauen ohne 
Kinder. Daß er sich aber bei den Ehefrauen ohne Kinder über-
haupt beobachten läßt, deutet darauf hin, daß viele Frauen, 
gleichgültig ob sie Kinder bekommen oder nicht, von vorn-
herein nur befristet im Beruf bleiben wollen. Bedeutsam ist 
ferner, daß gerade die ganz jung verheirateten Mütter eine 
sehr hohe Erwerbsbeteiligung aufweisen, die allerdings sehr 
rasch sinkt. Das deutet darauf hin, daß am Anfang einer Ehe 
oftmals die Mitarbeit der Frau wegen der hohen Einrichtungs-
kosten unerläßlich ist, daß aber dieses Zwischenstadium so 
weit wie möglich abgekürzt wird. 

Tabelle 3: Erwerbsquoten unter 5 Jahre verheirateter Frauen 
1957 und 1965 nach Ehedauer 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Ehedauer 
von ... bis unter 

... Jahren 

unter 1 .................. . 
1-2 .................... . 
2---3 ••.•.•............... 
3--4 „ .. „ .............. . 
4--5 „„.„ ............. . 

Zusimmen . ......... . 

Prozent 

19571) 

65,0 
49,1 
40,3 
37,1 
35,6 
44,1 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

1965 

74,2 
62,6 
50,5 
42,2 
38,6 
49,9 
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Die Erwerbstätigkeit jung verheirateter Frauen hat, wie 
Tabelle 3 zeigt, von 1957' bis 1965 zugenommen. Im Mai 1965 
standen 50 O/o aller unter 5 Jahre verheirateten Frauen noch 
im Berufsleben, während es im Oktober 1957 erst 440/o waren. 
Zu berücksichtigen ist dabei allerdings, daß wegen der unter-
schiedlichen Erhebungsmonate (1957 Oktober, 1965 Mai) die 
Ergebnisse mit Blick auf das Merkmal Ehedauer nicht voll 
vergleichbar sind 2). Daß die Erwerbstätigkeit jung verheirate-
ter' Frauen zugenommen hat, ergibt sich einmal aus der all-
gemeinen Zunahme der Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen 
und zum anderen daraus, daß die jungen Ehefrauen heute, 
weil sie ja jünger heiraten als noch vor zehn Jahren, auch 
nach der Eheschließung vielfach beim Aufbau des Haushalts 
mithelfen müssen. 

Dadurch, daß schon 1957 Auszählungen nach der Ehedauer 
vorgenommen wurden, besteht die Möglichkeit, die Entwick-
lung der Erw€rbstätigkeit bestimmter Heiratsjahrgänge zu 
.untersuchen. In ihrem Ansatz handelt es sich bei dieser Unter· 
suchung um eine Kohortenbetrachtv.ng, bei der für 1957 und 
für 1965 die Erwerbstätigkeit beispielsweise der Ehejahrgangs-
kohorte 1951 bis 1955 verglichen wird. Für die Beurteilung 
dieser Ergebnisse muß angemerkt werden, daß die Frauen, 
die in der Zeit von 1951 bis 1955 geheiratet hatten, im Jahre 
1957 in einem ganz anderen Lebensabschnitt standen als 1965, 
also acht Jahre später. Im Jahre 1957 hatten s.ie vielleicht 

~  oder noch gar keine Kinder, 1965 dagegen über-
wiegend im schulpflichtigen Alter stehende Kinder. Ähnliches 

'gilt für die Frauen, die 1950 oder früher geheiratet haben. 
Wie Tabelle 4 zeigt, hat von 1957 bis 1965 entsprechend 

dem allgemeinen Trend einer Zunahme der Erwerbstätigkeit 
verheirateter Frauen auch die Erwerbstätigkeit der Frauen zu-
genommen, die schon 1955 verheiratet waren. Eine besonders 
starke Zunahme weist dabei die Erwerbstätigkeit der Frauen 
auf, die in der Zeit von 1946 bis 1950 geheiratet haben. Diese 

2) Die Ehedauer wurde als Differenz aus dem Erhebungsjahr und 
dem Kalenderjahr der Eheschließung ermittelt, so daß 1957 die 
Ehedauergruppe „unter 5 Jahren" genau 4''4 Jahre und 1965 genau 
411s Jahre betrug. Dieser Unterschied bedeutet für 1965 eine gewisse 
Überhöhung der Erwerbsquoten im Vergleich zu 1957, so daß die 
sich aus den Zahlen ergebende Zunahme der Erwerbstätigkeit 
nicht in vollem Umfang als echt angesehen werden kann. 

Tabelle 4: Erwerb.squoten verheirateter Frauen ausgewählter 
Ehejahrgänge in den Jahren 1957 und 1965 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Prozent 

Ehejahrgangsgruppe / 19571) / 1965'). 

1955-1951 „. „ „. „ „ ... 

1 
35,5 ! 36,7 

1950-1946 . . . . . . . . . . . . . . . 31,5 39,2 
1945 und früher . . . . . . . . . . . 23,4 24,5 

Insgesamt ..... , 27,0 / :.19,9 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ')Bundesgebiet ohne Berlin. 

Frauen waren im Jahre 1957 7 bis 12 Jahre und 1965 15 bis 
20 Jahre verheiratet. Im Jahre 1957 hatten sie vielfach noch 
Kleinkinder oder höchstens im schulpflichtigen Alter stehende 
Kinder, 1965 waren dagegen die Kinder vielfach schon aus 
dem schulpflichtigen Alter herausgewachsen, so daß. damit , 
auch für die Mutter 1965 in stärkerem Maß als noch 1957 die 1 

Möglichkeit einer Rückkehr in den Beruf bestand. 
Daß bei den Frauen, die zwischen 1951 und 1955 geheiratet 

haben, die Zunahme der Erwerbstätigkeit bei weitem nicht so 
stark war, erklärt sich im wesentlichen daraus, daß in der 
Zwischenzeit von den 1957 noch Kinderlosen, die damals 
naturlich überwiegend im Beruf standen, ein beträchtlicher 
Teil Kinder bekommen hat. Auch bei den Frauen, die schon 
1945 verheiratet waren und damit im Jahre 1965 auf eine 
Ehedauer von mindestens 20 Jahren zurückblicken konnten, 
war die Zunahme der Erwerbstätigkeit rel<!tiv gering. Maß-
gebend für die hier im Vergleich zu 1957 geringe Zunahme der 
Erwerbsbeteiligung dürfte sein, daß Ehefrauen · mit einer 
Ehedauer von 12 und mehr Jahren (1957) im Durchschnitt 
jünger sind als Ehefrauen mit einer Ehepauer von 20 und mehr 
Jahren (1965). 

Die Ergebnisse über die Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
verheirateter Frauen lassen erkennen, daß heute'insbesondere 
jung verheiratete Frauen sowie Frauen, die schon dem Schul-
alter entwachsene Kinder haben können, erheblich häufiger 
im Berufsleben stehen als noch 1957. Ad. 

Landwirtschaft 

Weinbestand am 31. Dezember 1966 
Nach den Ermittlungen für den Stichtag vom 31. Dezember 

1966 ergab sich als Summe für alle Bundesländer - ohne 
Rücksicht darauf, ob bei ihnen Weinbau betrieben wird -
ein Bestand an Trinkwein und Verarbeitungswein in ver-
kehrsfähigem Zustand von H,13 Mill. hl gegenüber 11,44 
Mill. hl am 31. Dezember 19651). Die Verminderung gegen-
über dem Vorjahr entsprach 3 O/o. 

Die Hauptmenge der Weinbestände setzte sich in gewohn-
ter„Weise aus Trinkwein - überwiegend inländischer Her-
kunft - zusammen. Von den 10,7 Mill. hl Trinkwein (3 O/o 
weniger als 1965 und 16 °/o weniger als 1964) stammten 
9,6 Mill. hl aus dem Inland. Hiervon ,waren 53 °/o Weiß- und 
Rotweine des neuesten Jahrgangs, 40 °/o ältere Jahrgänge 
und 7 °/o Schaumwein und andere Weine ohne Jahrgangs-

/ angabe. Der Anteil der Weißweine, machte 80 O/o, der der 
Rotweine 13 O/o der inländischen Trinkweine aus. Eine Ver-
minde'rung gegenüber dem letzten Jahr ist besonders beim 

, Weißwein älterer Jahrgänge (- 10 °/o) eingetreten, während 
die Bestände an inländischen Trinkweinen insgesamt nur um 
4 °/o kleiner waren als Ende 1965. 

Die Höhe des Bestandes an weißem und rotem Trinkwein 
am Jahresende ist weitgehend durch die Erntemengen des 
Ermittlungsjahres und des Vorjahres bedingt. Für die Wein-
bestände vom 31. Dezember 1966 waren also die Erntemengen 
1966 und. 1965, für die Weinbestände vom Ende 1965 die 

1) Vgl. Tabelle, S. 393*. 

Erntemengen von 1965 und 1964 wesentlich. Die Erntemengen 
beliefen sich 1966 und 1965 jeweils auf rd. 5 Mill. hl Wein-
most, 1964 dagegen auf etwas mehr als 7 ~  hl. Für das. 
Jahr 1965 war dementsprechend auch der Anfangsbestand um 
fast 2 Mill. hl größer als für 1966. Wenn trotzdem in beiden 
Fällen der Endbestand zum Jahresschluß etwa die gleiche 
Menge erreichte, so dürfte dies mit der 1966 stark erweiterten 
Einfuhr zusammenhängen. 

Die Bestände an ausländischen Trinkweinen waren mit 
1,1 Mill. hl um 11 % ,größer als ein Jahr zuvor. An ihrer 
Erweiterung waren die EWG-Herkünfte schwächer als die 
Weine aus anderen Ländern beteiligt. Die Bestände an aus-
ländischem Trinkwein haben in geringerem Umfang zuge-
nommen als die Einfuhr. 

Die Bestände an Verarbeitungswein in verkehrsfähige:m 
Zustand {zur Herstellung von Schaumwein, Weindestillat 
usw.) haben sich gegenüber den Vorjahren weiter vermin-
dert. Mit 0,4 Mill. hl sind sie im Rahmen der ·gesamten Wein-
bestände nur von untergeordneter Bedeutung. · · 

Von den gesamten Beständen an Trinkwein wurden 1966 
beim Weinbau 35 O/o, beim Weingroßhandel 35 O/o und bei 
den Winzergenossenschaften 19 °/o nachgewiesen. Gegenüber 
den 1965 festgestellten Anteilen sind nur geringfügige ·!Ände-
rungen eingetreten. Von den übrigen Betriebsarten mit zu-
sammen 11 O/o haben die Sektkellereien (6 O/o) eine stärkere 
Zunahme, ,der Einzelhandel mit Wein (3 °/o} ·eine Abnahme 
gegenüber 1965 aufzuweisen. Schbg. 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz 

im Handwerk 1966 
Ergebnis der Handwerksberichterstattung 

Einführung 
In den Jahren 1949, 1956 und 1963 wurden umfassende 

Handwerkszählungen durchgeführt, die ein Bild der jewei-
ligen Struktur dieses Bereichs vermittelten und einen Uber-
blick: über die langfristigen Entwicklungstendenzen gaben. 
In einer dynamischen Wirtschaft er·geben sich jedoch ständig 
Veränderungen, auf deren Beobachtung man nicht verzichten 
kann, will man die sich vollziehenden Umschichtungen mit 
ihren wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Rückwirkungen 
frühzeitig erkennen. Für eine solche Orientierung, die den 
Zeitraum zwischen den großen Zahlungen überbn.ick:t, genügt 
ein knappes Frageprogramm, das an eine reprasentative 
Auswahl von Handwerksbetrieben gerichtet wird. Seit 1960 
besteht daher in der Bundesrepublik eine vierteljährliche 
Handwerksberichterstattung über den Umsatz und die Zahl 
der Beschäftigten. 

Für die Auswahl der in die Erhebung einzubeziehenden 
Betriebe - ihre Zahl ist auf höchstens 35 000 begrenzt1) -

steht das Anschriftenmaterial der jeweiligen Handwerkszäh-
lung zur Verfügung, außerdem we.tden Neugründungen von 
Handwerksbetrieben laufend einbezogen. Scheiden Betriebe 
aus dem Handwerk aus, sei es, daß sie in industrielle Be-
triebe umgewandelt werden oder ihre Tätigkeit beenden, so 
kommt dies innerhalb der Stichprobe zum Ausdruck:. 

Bei dem Versuch, für jedes Vierteljahr eine repräsentative 
Auswahl der jeweils vorhandenen Handwerksbetriebe her-
beizuführen, tauchen jedoch einige andere Schwierigkeiten 
auf, die nur schwer zu überwinden sind. Bei der Bericht-
erstattung kommt es nicht nur darauf an, die Gesamtzahl 
der Beschäftigten und den Gesamtumsatz des Handwerks von 
Vierteljahr zu Vierteljahr in ihren Veränderungen zu ermit-
teln, sondern die Er.gebnisse auch nach 38 Hahdwerkszweigen 
darzustellen. Deshalb müssen Handwerksbetriebe, deren 
wirtschaftlicher Schwerpunkt sich innerhalb des Zeitablaufs 
(etwa durch die Aufgabe der bisherigen Tätigkeit, die Auf-
nahme neuer Tätigkeiten oder die Angliederung eines bisher 
nicht aus.geübten Gewerbes) verschiebt („Zweigwechsler"), 
von einem Zweig zum anderen umgesetzt werden. Bei aller 
Sorgfalt läßt es sich aber dennoch nicht vermeiden, daß inner-
halb der ausgewählten Handwerksbetriebe mit der Zeit eine 
Verzerrung gegenüber der tatsachlichen Struktur der Hand-
werksgruppen und -zweige eintritt2). Die jeweiligen Total-
zählungen des Handwerks müssen daher dazu benutzt wer-
den, das Berichtssystem der vierteljährlichen Handwerks-
statistik zu überprüfen, zu ergänzen oder auf eine völlig neue 
Grundlage zu stellen. Ohne die Totalzählungen wäre eine 
laufende Handwerksberichterstattung angesichts ihrer beson-
deren Schwierigkeiten und Probleme nicht durchzuführen, 
wenn die Ergebnisse bestimmten methodischen Anforderun-
gen genügen sollen. Daher beeinflußt auch der zeitliche Ab-
stand, der zwischen zwei Zählungen liegt, die Qualität der 
Berichterstattung. 

Bei der Umstellung der Berichtskreise auf Grund einer 
neuen Totalzahlung läßt es sich nicht vermeiden, daß die 
Er·gebnisse der vierteljährlichen Berichterstattung nach der 
alten und nach der neuen Abgrenz4ng zum Zeitpunkt des 
Ubergangs nicht mehr übereinstimmen. Dies tritt um so stär-
ker hervor, je mehr die Gesamtdaten auf einzelne Hand-
werkszweige auf.geteilt werden. Im Ge.gensatz etwa zu an-
deren Reihen ersetzt daher die neue Handwerksbericht-
erstattung die vorhergehende; dabei können die Ergebnisse 
der neuen Handwerksberichterstattung zwar ohne weiteres 

1) Vgl. Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im 
Handwerk sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
(HWGaStatG) vom 12. August 1960 (BGBL I, S. 689) § 2, Abs. 3. -
2) Vgl. Schmidt, K. „Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz 
des Handwerks" (Abschnitt: „Vergleich mit anderen Statistiken") 
in WiSta 1965/6, S. 373. 

mit den Ergebnissen der vorhergehenden Handwerkszählun-
gen verglichen werden, der Zwischenraum für die einzelnen 
Jahre ab 1963 muß jedoch unter Zuhilfenahme der Verän-
derungsraten der alten Berid:tterstattung nachträglich durch. 
Schätzungen überbrückt werden. Ab 1966 liegen dann durch-
laufende vierteljährliche Ergebnisse vor. 

Erhebungsbereich, Erhebungseinheit und Erhebungsmerk-
male blieben bei der nunmehr ·auf den Berichtskreis der 
Handwerkszählung 1963 umgestellten Berichterstattung un-
verändert3). Handwerkliche Nebenbetriebe4) werden nadi 
wie vor nicht erfaßt. Im Gebietsstand und in der systema-
tischen Gliederung sind jedoch Änderungen eingetreten. So 
konnte das Saarland, das bisher in den Bundesergebnissen 
fehlte, erst auf Grund der Zahlung 1963 in die neue Bericht-
erstattung einbezogen werden; die nachfolgenden Ergebnisse 
beziehen sich daher erstmals auf das gesamte Bundesgebiet. 
Die beiden Zweige Zentralheizungs- und Lüftungsbau sowie 
Gebaudereinigung wurden wegen ihrer seit 1956 stark q.n-
gestiegenen Bedeutung neu in die Berichterstattung auf-
genommen; für sie ist daher eine Berechnung von Schatz-
werten für zurückliegende Zeiträume nicht möglich. An ihrer 
Stelle mußten die Stellmacherei und das Müllerhandwerk 
aus der gesonderten Nachweisung entlassen werden; ihre 
Ergebnisse sind jedoch - wie die aller nicht einzeln nach-
gewiesene:a Zweige - in den Ergebnissen für die Hand-
werksgruppen und das Handwerk insgesamt enthalten. 

Der Auswahlplan für den neuen Berichtskreis konnte erst 
im Jahre 1965 nach Vorliegen entsprediender Ergebnisse aus 
der Handwerkszählung 1963 aufgestellt werden. Der Beginn 
der neuen Berichterstattung wurde daher" auf das ~  Be--
richtsquartal 1966 festgelegt, während die Laufzeit ~  alten 
Berichterstattung mit dem zweiten Berichtsquartal 1966 endete. 
Die Veröffentlichung erster EI'gebnisse der neuen Bericht-
erstattung hat sich vor allem durch die Anlaufzeit sowie durch 
die damit zusammenhängenden Beärbeitungssdiwierigkeiten 
stärker als vorgesehen verzögert. 

Die vollständige Veröffentlichung geschätzter. Jahreswerte 
für den zurückliegenden Zeitraum muß der Fachserie vor-
behalten bleiben. An dieser Stelle kann nur ein Uberblick 
über die wichtigsten Erkenntnise gegeben werden, die aus 
der Beobachtung der Jahre 1963 bis 1966 gewonnen wurden._ 

Umsatzentwicklung 1963-1966 

Der Verlauf der Umsatzkurven im Handwerk wird deutlich 
durch saisonbedingte Einflüsse bestimmt. Sowohl für das 
Gesamthandwerk als auch für ~  7 Handwerksgruppen er-
gibt sich für den betrachteten Zeitraum eine fast gleichlau-
fende Entwicklung, gleichlaufend jedoch nur in bezug auf 
die R i c h tu n g der Umsatzänderungen, nidit auf deren 
Höhe. Die Umsatzspitze liegt in allen Gruppen im 4. Viertel-
jahr, während die niedrigsten Umsätze durchweg im 1. Vier-
teljahr zu verzeichnen sind. Dieses Bild kumuliert sich in der 

· Umsatzkurve für das Gesamthandwerk, welche die stärkst.en 
Schwankungen aufweist. 

Innerhalb der einzelnen Gruppen sind beim Bauhandwerk 
erwartungsgemäß die stärksten vierteljährlichen Änderun-
gen in der Höhe des Umsatzes zu beobachten. In den an-
deren Gruppen sind die Schwankungen wes11ntlich geringer. 
Am wenigsten ausgeprägt sind, sie in der Gruppe Körper-
pflege, die einen fast konstanten Umsatzverlauf aufweist. Die 
La·ge des UmsatZmaximums jeweils im 4. Vierteljahr läßt sich 
für die vorwiegend Nahrungsmittel und Konsumgüter erzeu-
genden Handwerksgruppen mit dem verstarkten Weihnachts-
geschäft begründen. Es fällt jedoch auf, daß auch das Bau-
handwerk entgegen der „normalen" Bausaison seine Umsatz-
spitze im 4. Vierteljahr hat. Es laßt sich nur vermuten, daß 

3) Vgl. Kunz, D. „Die neue ~  in 
WiSta 1962/B, S. 445 ff und die Veröffentlichung der Fachserie D, 
Reihe 7, „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk" (B-est.-Nr.: D 7 -
j 61). - 4) Das sind Betriebe, die in der Regel mit einem nicht-
handwerklichen Unternehmen, z. B. des Handels, der Industrie, 
der Landwirtschaft verbunden sind. 
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in diesem Fall besondere Abrechnungsgepflogenheiten zu 
dieser Entwicklung beitragen. Für den gesamten Zeitraum 
von 1963 bis 1966 zeigt sich ein aufwärtsgerichteter Trend im 
Verlauf aller Umsatzkurven, der wiederum am deutlichsten 
für die Kurve des Gesamthandwerks ausgeprägt ist. Diese 
Entwicklung durfte teils auf konjunkturelle Einflüsse zurück-
zuführen sein, zum Teil aber auch auf die Preisbewegung. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 1963-1966 
Der Verlauf der Beschäfigtenkurven im Handwerk unter-

liegt weit weniger saisonbedingten Einflüssen, als dies bei 
der Umsatzentwicklung der Fall ist. Stärkere Schwankungen 
sind lediglich im Bauhandwerk vorhanden. Der höchste Be-
schaftigtenstand wird in dieser Gruppe jeweils im 2. und 
3. Vierteljahr erreicht, während der tiefste Stand witte-
rungsbedi'ngt im 1. und 4. Vierteljahr liegt. Besonders zu 
erwähnen ist ein überdurchschnittlich starker Rückgang im 
4. Vierteljahr 1966, der wohl auch 'durch konjunkturelle Ein-
flüsse mitbestimmt wurde. Im metallverarbeitenden Hand-
werk läßt sich in abgeschwächter Form eine ähnliche Entwick-
lung wie im Bauhandwerk beobachten. Die beiden genann-
ten Gruppen prägen auch wesentlich den Verlauf der Be-
schäftigtenkurve für das Gesamthandwerk. In den anderen 
Gruppen- sind nur geringe bzw. überhaupt_ keine Saison-
schwankungen vorhanden. Das Nahrungsmittelhandwerk 
verzeichnet geringe Zunahmen der Beschäfügten jeweils im 
4. Vierteljahr; BeschäfHgtenspitze und Umsatzspitze fallen 
in dieser Gruppe zusammen. Die beiden Gruppen Holz und 
Sonstige weisen einen fast konstanten Verlauf der Beschäf-
tigtenkurven auf, während in der Gruppe Körperpflege einige 
unregelmäßige Schwankungen zu erkennen sind. Bemer-
kenswert ist schließlich noch, daß in der Gruppe Bekleidung 
für den gesamten beobachteten Zeitraum stetige Abnahmen 
der Beschäftigtenzahl zu beobachten sind. 
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Beschäftigtenzahl 1966 leicht gestiegen 
Nach den Ergebnissen der neuen Handwerksberichterstat-

tung nahm die durchschnittliche Zahl der Bestlläfügten im 
Handwerk des Bundesgebietes im Jahre 1966 gegenüber 1965 
um 8 600 oder 0,2 O/o auf insgesamt 3 814 500 leicht zu. Die 
prozentuale Zunahme war damit die gleiche wie die des 
Jahres 1965 ( + 0,2 O/o oder 8 500). In den Handwerksgruppen 
entwickelte sich der durchschnittlidle Beschäftigtenstand des 
Jahres 1966 sehr uneinheitlic;h. Den hohen absoluten Stei· 
gerungen in den Gruppen Metall und Körperpflege ( + 22 600 
oder 2,4 O/o bzw. 14 700 oder 4,0 O/o) standen entsprechende 
Minderungen in den Gruppen Bau und Bekleidung (- 22 600 
oder 1,6 O/o bzw. - 12 000 oder 4,6 O/o) gegenüber. Von den 
restlichen drei Gruppen wiesen nur die holzverarbeitenden 
Handwerke eine geringe rückläufige Entwieklung aus. 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl in ausgewählten Zweigen 
Unter den Handwerkszweigen5) ragt 1966 die Kraftfahr-

zeugreparatur mit einem absoluten Zugang von 12 900 täti-
gen Personen ( + 6,3 °/o) besonders hervor. Erst in weitem 
Abstand folgen die Fleischereien { + 4 100 oder 2,0 Ofo) und 
das Malerhandwerk { + 3 100 oder 1,4 O/o), ferner das Bäcker-
handwerk ( + 2 600 oder 1,3 °/o) und die Dachdeckereien 
( + 2 300 oder 5,3 °/o). Rückgänge waren vor allem bei den 
Maurerhandwerken zu verzeichnen, die mit einem Anteil 
von über 20 °/o an der Gesamtzahl der Beschäftigten im Hand-
werk den bedeutendsten Zweig darstellen. Diese wiesen, ab" 
solut betrachtet, die bei weitem stärkste Abnahme der Be-
schäftigtenzahl unter den Zwei.gen aus (-17 800 oder 2,3 O/o). 
Es folgen der Straßenbau und die Damenschneidereien mit 
absolut gleichen Minderungen {je - 4 700 oder 5,7 O/o bzw. 
9,6 O/o), ferner die Herrenschneidereien (- 2 500 oder 5,0 O/o) 
und die Schmiede (- 2 400 oder 4,5 O/o). Unter den Zweigen 

5) Vgl. Tabelle, s. 405* f. 



Tabelle 1: Beschäftigte des Handwerks 1) 

Beschäftigte') 

-1 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme (-) 

Handwerksgruppe 1964 
1 

1965 
1 

1966 1966 
1 

1964 1 1965 1 1966 
gegen 1965 gegen 1962 -1 000 1 %') 

Handwerk insgesamt .................... 3 797,4 3 805,9 3 814,5 + 8,6 
1 

+ 0,2 + 1,6 + 1,9 + 2,1 

Bau- und Ausbauhandwerke .............. 1 401,6 1 383,3 1 360,7 -22,6 -1,6 + 3,0 + 1,7 + 0,0 
Metallverarbeitende Handwerke .......... 927,1 946,9 969,5 +22,6 + 2,4 + 5,3 + 7,6 +10,2 
Holzverarbeitende Handwerke ............ 268,3 264,8 261,4 - 3,4 -1,3 -1,5 -2,7 -4,0 
Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende ' Handwerke .......................... 270,9 259,7 247,6 -12,0 -4,6 - 8,0 -11,8 -15,9 
Nahrungsmittelhandwerke ............... 475,1 488,8 495,2 + 6,6 + 1,4 - 0,9 + 1,9 + 3,3 
Handwerke für Gesundheits- und Körper-

pflege sowie ehern. und Reinigungshand· 
werke ............................... 356,7 363,0 377,7 +14,7 + 4,0 + 0,8 + 2,6 + 6,8 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige 
Handwerke .......................... 97,8 99,6 102,4 + 2,8 + 2,8 + 1,7 + 3,5 + 6,4 

•) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie 
folgt berechnet: 1/ 8 des 4. Vierteljahres des Vorjahres + 1/, des 1. bis 3. Vierteljahres + 1/s des 4. Vierteljahres des Berichtsjahres. - ')Errechnet aufgrund nicht 
gerundeter Zahlen. ' 

mit prozentual stärker rückläufigen Beschäftigtenzahlen 
wären die Böttchereien und Weinküfereien (-11,1 °/o oder 
400) sowie die Sattlereien (- 11,8 °/o oder 1 500) zu nennen. 

Weitere Erhöhung der Umsätze 
Die Umsätze des Handwerks sind im Jahre 1966 wiederum 

angestiegen. Allerdings dürfte auf diese Entwicklung auch 
die Preisbewegung, die sich mangels eines Index für hand-
werkliche Leistungen nicht ausschalten läßt, eingewirkt ha· 
ben. Der Ge s am tu ms atz nahm 1966 gegenüber dem 
Vorjahr um 6,8 Mrd. DM oder 5,5 °/o auf 130,6 Mrd. DM zu. 
Die Steigerung war jedoch wesentlich geringer als 1965 
( + 9,4 O/o oder 10,7 Mrd. DM). Absolut betrachtet waren für 
die Gruppen Metall und Nahrung die höchsten Zunahmen 
festzus.tellen ( + 2,8 Mrd. DM oder 7,0 O/o bzw. + 1,6 Mrd. DM 
oder 6,0 O/o). Uber dem Gesamtdurchschnitt liegende prozen-
tuale Steigerungen verzeichneten außerdem die sonstigen 
Handwerke und die Gruppe Körperpflege ( + 10,9 oder 
0,4 Mrd. DM bzw. + 10,1 °/o oder 0,5 Mrd. DM). In den Grup-
pen Bau, Holz und Bekleidung bewegte sich die Zunahme des 
Gesamtumsatzes zwischen 3 und 4 °/o. 

Der H an d w er k s ums atz stellte sich im Jahre 1966 
auf insgesamt 96,1 Mrd. DM; er lag damit um 5,3 Mrd. DM 
oder 5,8 °/o über dem Ergebnis des Vorjahres. Auch hier war 
die Steigerung merklich geringer als 1965 ( + 7,0 Mrd. DM 
oder 8,4 O/o). Die prozentuale Zunahme des Handwerksumsat-
zes lag 1966 geringfügig über der des Gesamtumsatzes. Die 
Umsätze aus der Produktions- und Dienstleistungstätigkeit 
(Handwerksumsatz) haben sich also etwas stärker als die 
Umsätze aus der Handels- und sonstigen Tätigkeit6) erhöht. 
Dies war besonders in der Gruppe Metall ausgeprägt. In den 
Gruppen Bau, Nahrung und Körperpflege lagen ähnliche Ver-
hältnisse vor, während für die Gruppen Holz und Bekleidung 
sowie für die sonstigen Handwerke die prozentuale Steige-

6) Der Handelsumsatz und die sonstigen Bestandteile des Gesamt-
umsatzes werden zwar in der vierteljährlichen Handwerksbericht-
erstattung nicht ermittelt, da aber die letzteren nicht ins Gewicht 
fallen, kann die Differenz zwischen Gesamt- und Handwerks· 
umsatz als Handelsumsatz angesehen werden. 

rung der Handels- und sonstigen· Tätigkeit die der Produk-
tions- und Dienstleistungstätigkeit übertraf. 

Tabelle 3: Veränderung der Umsatzstruktur1) 

Jahr Gesamt- Handwerks- Handels- und 
ums atz umsatz sonstiger Umsatz 

1962 = 100 
1964 

1 

118 

1 

118 

1 

119 
1965 130 128 133 
1966 137 136 139 

Gesamtumsatz = 100 
1962 100 74 26 
1964 10() 74 26 
1965 100 74 26 
1966 100 74 26 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. 

Wie aus den Veränderungsraten der Umsätze in den Jahren 
1964 bis 1966 gegenüber 1962 hervorgeht, hat sich das Tempo 
der Aufwärtsentwicklung in den einzelnen Umsatzarten von 
Jahr zu Jahr deutlich verlangsamt, während die Umsatz-
struktur unverändert blieb. 

Umsatzentwiddung in ausgewählten Zweigen 
Einige Zweige zeichneten sich durch eine besonders gün-

stige Umsatzentwicklung aus7). So erzielten die Dachdecke-
reien ( + 20,7 °/o oder 286 Mill. DM) und die Glasereien 
( + 12,9 O/o oder 100 Mill. DM), ferner das Vulkaniseurhand-
werk ( + 11,4 O/o oder 100 Mill. DM) und das Fotografenhand-
werk ( + 10,9 O/o oder 51 Mill. DM) weit über dem Durchschnitt 
liegende prozentuale Steigerungen· des Gesamtumsatzes. 
Beachtliche prozentuale Z4nahmen wiesen hier u. a. die 
Elektroinstallation ( + 9,8 O/o oder 447 Mill. DM), das Maler-
handwerk ( + 8,9 O/o oder 372 Mill. DM) sowie das Polsterer-
und Dekorateurhandwerk ( + 8,6 O/o oder 112 Mill. DM) aus. 
Besonders hohe absolute Stei.gerungen der Umsätze verzeich-
neten die Fleischereien ( + 940 Mill. DM oder 6,7 O/o), die 
Kraftfahrzeugreparatur ( + 920 Mill. DM oder 6,8 O/o) und das 

7) Vgl. Tabelle, S. 405* f. 

Tabelle 2: Umsatz des Handwerks 1) 

Gesamtumsatz Zunahme Handwerksumsatz 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 1966 gegen \962 
Handwerksgruppe 

1 

1965 1 1966 

1 

1965 1 1966 Gesamt- 1 Hand-1965 1966 gegen 1965 1966 gegen umsatz werks„ 1964 1 1965 1964 1 1965 umsatz 
Mill.DM %') Mill.DM %') 

Handwerk insgesamt ................ 123 869 130 634 + 9,4 + 5,S 90 839 96135 + 8,4 + 5,8 +36,6 +35,7 

Bau- und Ausbauhandwerke .......... 34 512 35 541 + 4,3 + 3,0 32 362 33 578 + 5,1 + 3,8 +32,0 +31,5 
Metallverarbeitende Handwerke 39 335 42 098 +13,6 + 7,0 20 740 22 749 +11,1 + 9,7 +45,7 +45,9 
Holzverarbeitende Handwerke ........ 8 618 8 954 +11,3 + 3,9 7 091 7 200 + 9,5 + 1,5 +36,1 +32,7 
Bekleidungs-, Textil- und Jeder-

verarbeitende Handwerke .......... 5 871 6 023 + 9,2 + 2,6 3 449 3 433 + 9,1 -0,5 +22,8 +15,7 
Nahrungsmittelhandwerke ........... 27 444 29 084 + 9,4 + 6,0 21176 22 546 +10,3 + 6,5 +31,4 +35,4 
Handwerke für Gesundheits- und 

Korperptlege, chemische und 
Reinigungshandwerke ............. 4 530 4 987 + 9,9 +10,1 3 704 4 094 + 9,0 +10,5 +35,9 +36,8 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke •.•••......•... 3 558 3 947 +12,8 +10,9 2 316 2 535 +10,9 + 9,5 +56,1 +49,1 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe. - ') Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 

- 367-



'j 
1 

' ~ r, 

'-

Bäckerhandwerk ( + 476 Mill. DM oder 5,9 °/o). Nur wenige 
Zweige mußten eine rückläufige Umsatzentwicklung hinneh-
men, so die Sattlereien (- 7,1 °/o oder 28 Mill. DM), die Her-
renschneidereien (- 5,9 °/o oder 47 Mill. DM) und die Putz-
machereien (- 5,3 °/o oder 10 Mill. DM), ferner die Zimme-
reien (- 2,1°/o oder 43 Mill. DM) und der Straßenbau (- 0,5°/o 
oder 13 Mill. DM). Zu den Zweigen, in denen sich die Um-
sätze aus der Produktions- und Dienstleistungstätigkeit 
prozentual bedeutend starker als die Umsätze aus Han-
dels- und sonstiger Tätigkeit erhöhten, gehören u. a. das 
Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-Handwerk, das Büro-
maschinenmechamker-Handwerk und das Landmaschinen-
mechaniker-Handwerk, ferner das Radio- und Fernsehtech-
niker-Handwerk und das Konditorenhandwerk, Zweige also, 
in denen man eher einen umgekehrten Verlauf, d. h. eine 
vergleichsweise stärkere Entwicklung der Handelstatigkeit 

, vermutet hätte. Schi. 

Umsatzstruktur und Absatzrichtung 
1962 im Handwerk 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

Einführung 

Das Handwerkszählungsgesetz vom 30. März 1963 (BGB!. I, 
S. 177) sah eine Aufteilung des Frageprogramms auf eine 
Al1gemeine (totale) Erhebung, die sich mit relativ einfachen 
Frageh an alle rd. 686 000 Betriebe wandte, und eine reprä-
sentative Ergänzungserhebung vor, deren schwierigere Fra-
gen nur von rd. 150 000 ausgewählten Betrieben zu beant-
worten waren. Das Frageprogramm der Erganzungserhebung 

. wurde nur für solche Betriebe aufbereitet, die während des 
ganzen Jahres 1962 tätig waren (sog. Volljahresmelder). In 
dieser Erheb,ung wurden die Betriebe selbständiger Handwer-
ker mit 10 und mehr Beschäftigten und die handwerklichen 
Nebenbetriebe1) total erfaßt. Für die Betriebe selbständiger 
Handwerker mit 1 bis 9 Beschäftigten wurde eine Stidlprobe , 
gezogen; die ermittelten Stichprobenwerte wurden zu Total-
werten hochgerechnet2). Nachstehend ~  Bundesergeb-
nisse aus diesem Teil der Handwerkszählung 1963 veröffent-
licht. Dabei schließen die Ergebnisse über die Umsatzstruktur 
auch die der rund 15 000 handwerklichen Nebenbetriebe mit 
ein, während diese in den Ergebnissen über die Absatzrich-
tung fehlen. Uber die sonstigen methodischen und technischen 
Probfeme der Zählung und die systematische Gliederung ihrer 
'Ergebni'sse wurde bereits bei der Veröffentlichung erster, 
Bundesergebnisse aus der Allgemeinen Erhebung ausführlich 
berichtet3). Für <iie sieben Handwerksgruppen werden die 
üblichen Kur'zbezeichnungen verwendet: Bau, Metall, Holz, 
Bekleidung, Nahrung, Körperpflege, Sonstige. 

1) Das sind Betriebe, die in der Regel mit einem nichtb.andwerk-
lichen Unternehmen, z. B. des Handels, der Industrie, der Land-
wirtschaft verbunden sind. - 2) Mit eine Folge der Hochrechnung 
ist es, daß die Ergebnisse der Ergänzungserhebung für die Merk-
male Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz mit den entspre-
chenden Ergebnissen der Allgemeinen Erhebung nicht immer über-
einstimmen (vgl. das beim gleichen Verlag erschienene Heft 1 
„Handwerkszahlung 1963" der Fachserie D - Bestellnummer: D-HZ 
1963/Heft 1 - S. 18 ff). - 3) Vgl. Schmidt, K.: „Betriebe, Beschäf-
tigte und Gesamtumsatz des Handwerks" in WiSta 1965/6, S. 369 ff. 
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STAT. BUNDESAMT 7385- Bundesgeb1eteinschl.Berhn (West) ohne Saa1land 

1. Umsatzstruktur 

Der Gesamtumsatz war von den in die Er.gänzungserhebung 
einbezogenen Betrieben zu unterteilen in 

1. Neuherstellung, Installat.ion und Montage, 
2. Reparaturen (für fremde Rechnung), 
3. Dienstleistungen, 
4. Handelsumsatz (ohne Gaststättenumsatz), 
5. Gaststättenumsatz, 
6. Sonstiger Umsatz'. 

Falls Gaststättenumsatz zu, melden war, wurde außerdem 
nach dem Wert der Lieferungen von Erzeugnissen des ~ 

nen Handwerksbetriebes (z.B. Fleisch-, Wurst-, Backwaren) 
an die eigene Gaststätte, bewertet zu -Ladenpreisen, gefragt. 
Zum sonstigen Umsatz rechnen z. B. Einnahmen aus Lohn-
fuhren, gutachtlicher Tätigkeit· und Fl:eischbesi::hau, ferner aus 
Vermietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen und Ein-
richtungen: sowie aus Vermittlungstätigkeit. 

Den Umsätzen aus Neuherstellung kommt im Handwerk 
noch immer eine große Bedeutung ZU; auf sie entfielen 
62,5 Mrd. DM oder 62 O/o des Gesamtumsatzes 1962 in Höhe 
von rd. 100,3 Mrd. DM. Verglichen damit waren die Umsätze 
aus der Reparatur- und der Dienstleistungstätigkeit der Hand-
werksbetriebe mit Anteilen von 10 bzw. 3 O/o relativ gering. 
Faßt man - wie in der amtlichen Handwerksstatistik üb-
lich - die Umsätze aus Ne'uherstellung, Reparaturen und 
Dienstleistungen unter der Bezeichnung „Handwerksumsatz" 
zusammen, so betrug dessen Anteil am Gesamtumsatz 
75,1 Mrd. DM (75 O/o). Die restlichen Bestandteile des Ge-' 

Tabelle 1: Umsatz nach Umsatzarten tind Handwerksgruppen 1) 
Umsatz 1962') Lieferung 

Betriebe'} Beschäf- und zwar Handels- von eigenen 
tigte'} Hand-

1 1 

umsatz darunter Erzeug-
am nissen 

Handwerksgruppe 31. 5. 1963 am. insgesaII1t werks- Neu- Repa- Dienst- . (einschl. Gast- Sonstiger an die 30. 9. 1962 umsatz her- lei- Gast- Stätten- Umsat,z (eigene) stellung raturen stätten- unisatz stungen umsatz) Gaststatte 
----

Arizahl 1000 Mill. DM 

~  Bau .„.„„„„„„„„. 118 619 ' 1 386,6 27 552,l 26 328,3 24 005,9 2 138,0 184,4 929,2 
1 

7,5 294,6 o,o 11r 
Meta.II „„„. „„ „„ „. 142 358 981,9 31 211,7 17 545,2 11 676,4 5 822,6 46,2 13 143,2 13,8 523,3 0,0 ' 
Holz „„„„„„„„„„ 68 894 275,4 6 864,2 5 671,2 5 216,6 450,2 4,4 1 125,6 11,6 67,4 1 2 'I 
Bekleidung .............. 138 514 305,7 5 250,0 3 251,4 2 430,4 817,4 3,6 1 957,0 

1 

2,5 41,6 o:o . i 
Nahrung ............. · .. 103 903 482,9 22 952,4 17 399,3 17 379,0 4,0 16,3 5 462,4 919,9 90,7 268,4 -
Körperflege „ „ „ „ „ „ „ 64 658 351,l 3 716,6 3 049,l 461,3 '40,4 2 547,4 657,7 5,7 9,8 1 0,0 
Sonstige ................. 21 441 102,3 2 688,3 1 840,6 1 369,6 285,5 185,5 799,9 0,3 47,8 0,0 
Handwerk insgesamt .„„.! 658 387 ! 3 885,9 1100 235,3 75 085,1 

1 
62 539,2 9 558,1 

1 
2 987,8 24 075,0 961,3 1 075,2 269,6 

'}Ergebnisse nur für ~  die das ganze Jahr 1962 bestanden haben (Volljahresmelder). - ') Einschl. Nebenbetriebe. - ')Einschl. der Beschaftigten in Neben-
befrieben, aber ohne Heimarbeiter. - ') Einschl. des Umsatzes der Nebenbetriebe. • 
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samtumsatzes bilden die Handelsumsätze, die. sich auf 24,1 
Mrd. DM (24 °/o) beliefen und denen der Gaststättenumsatz 
(1,0 Mrd. DM) zugerechnet wurde. Mehr als ein Viertel dieser 
Summe entfiel auf den Wert der Lieferungen eigener Erzeug-
nisse an die eigene Gaststätte (rd. 270 Mill. DM oder 28 O/o). 
Die sonstigen Umsätze machten 1,1 Mrd. DM (1 °/o) aus. 

An den Umsätzen aus Neuherstellung, Installation und 
Montage in Höhe von 62,5 Mrd. DM hatten die Gruppen 
Bau (38 °/o) und Nahrung (28 O/o) zusammen einen Anteil von 
41,4 Mrd. DM oder 66 °/o. Weitere 11,7 Mrd. DM (19 O/o) ent-
fielen auf die metallverarbeitenden Handwerke, deren Schwer-
punkt allerdings nicht hier, sondern in der Reparatur- und 
der Handelstatigkeit liegt: Uber drei Funftel des Wertes der 
Reparaturen (5,8 Mrd. DM oder 61 °/o) und weit mehr als die 
Halfte der Handelsumsätze (13,1 Mrd. DM oder 55 °/o) aller 
Betriebe wurden in dieser Gruppe getätigt. Erst in weitem Ab-
stand folgen bei den Reparaturumsätzen die Bau- und Aus-
bauhandwerke (22 °/o) und bei den Umsätzen aus Handels-
tätigkeit die Nahrungsmittelhandwerke (23 °/o). Die flir die 
Gruppe Nahrung in den Tabellen ausgewiesenen genngen 
Reparaturumsätze stammen aus anderen Tätigkeiten der Be-
triebe. Handwerkliche Dienstleistungen werden überwiegend 
von den Kbrperpflege- und Reinigungshandwerken erbracht, 
auf die von den insgesamt knapp 3 Mrd. DM allein 85 °/o ent-
fielen. Die für die Gruppen Bau und Sonstige nachgewiesenen 
relativ geringen Dienstleistungsumsätze (je 6 °/o) wurden fast 
ausschließlich vom Schornsteinfeger- bzw. Fotografenhand-
werk erzielt. Fast die Halfte des Umsatzes aus sonstiger 
Tätigkeit des Handwerks wurde in der Gruppe Metall erar-
beitet (523 Mill. DM oder 49 °/o). Auf die Bau- und Ausbau-
handwerke entfielen weitere 27 O/o (295 Mill. DM). Die Ver-
bindung handwerklicher Tätigkeiten mit einer Gaststätte kam 
erwartungsgemäß am häufigsten in den Nahrungsmittelhand-
werken vor, die daher auch zu mehr als neun Zehnteln (96 °/o 
oder 920 Mill. DM) an den Gaststättenumsätzen und fast hun-
dertprozentig an den Lieferungen von eigenen Erzeugnissen 
an die eigene Gaststätte (99,6 O/o oder 268 Mill. DM) beteiJi.gt 
waren. Bei den für die übrigen Gruppen ermittelten geringen 
Lieferungen selbsthergestellter Erzeugnisse dürfte es sich vor-
wiegend um den Ausschank von Wein aus eigenem Anbau 
handeln, wie dies z. B. innerhalb der holzverarbeitenden 
Handwerke, auf die die restlichen Lieferungen fast gänzlich 
entfielen, bei den Böttchereien und Weinküfereien mit an-
geschlossener Gaststätte erfahrungsgemäß häufig anzutref-
fen ist. 

Bei den folgenden Ausführungen über die Umsatzstruktur 
des Handwerks bleiben die sonstigen Umsätze sowie die 
Lieferungen eigener Erzeugnisse an die Gaststätte wegen 
ihrer relativ geringen Bedeutung außer Betracht; die Han-
delsumsätze schließen die Gaststättenumsätze mit ein. 

Für einige Gruppen und Zweige4) ergibt sich ein von der 
Gesamtstruktur stark abweichendes Bild. So lagen die An-
teile der Umsätze aus Neu her s t e 11 u n g, 'gemessen am 
jeweiligen Gesamtumsatz, in den Gruppen Bau (87 O/o), Holz 
und Nahrung' (je 76 °/o) beträchtlich über dem Gesamtdurch-
schnitt des Handwerks (62 O/o). In einigen Zweigen der Grup-
pen Bau und Metall, wie beispielsweise in den Maurerhand-
werken (Hoch- und Tiefbau) und im Straßenbau sowie in 
den Schlossereien mit Schwerpunkt Stahlbau und im Werk-
zeugmacherhandwerk, machte die Herstellung und Bearbei-
tung von Erzeugnissen neun Zehntel und mehr der wirt-
schaftlichen Tätigkeit der betreffen<;ien Betriebe aus. Eine 
über dem Durchschnitt von 10 O/o liegende R e p a r a t u r-
tätigkeit wurde für die 'Gruppen Metall (19 °/o), Bekleidung 
(16 O/o) und Sonstige (11 O/o) festgestellt. Zu den ·Zweigen, in' 
denen diese Tätigkeit einen wesentlich höheren Anteil hatte, 
gehören u. a. das Schuhmacherhandwerk (41 °/o), der Karosse-
riebau und das Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk (30 O/o) und 
ferner das Büromaschinenmechaniker-Handwerk (30 O/o) und 
die Kraftfahrzeugreparatur (29 O/o). Dienst 1 eist u n gen 
bestimmen mit fast sieben Zehnteln der Ges&mterlöse die 
Umsatzstruktur der Gruppe Körperpflege. Abgesehen von den 

4) Vgl. Tabelle, S. 407* f. 

UMSATZSTRUKTUR 1962 
m ausgewahlten Handwerkszwergen 

- Handwerksumsatz"' - Handelsumsatz ira Sonstrger Umsatz 

Werkzeugmacher. 
handwerk 

Betonste1n-u. 
Terrazzohe1stellung 

Elektromaschinenbau 

Feinmechamker-
Handwerk 

~  

Backerllandwerk 

Augenopl1kerhandwerk 

Kond1torenhandwerk 

Schmiede 

Kraflfahrzeugelektr1ker· 
Handwerk 

Goldschmiede 

Vulkan1seurhandwerk 

Kraftfahrzeugreparatur 

Landmaschinen. 
mechaniker-Handwerk 

Rad10-u.Fernseh· 
techn1ker-Handwerk 

Uhrmacherhandwe1k 

20 40 60 '80 100% 
*Umsatz aus Neuhe1stellung, lns!allat1on, Montage, Repa1aturenu. Oienst1e1sl1mgen. 

STAT BUNDESAMT 7386 

sonstigen Handwerken (7 O/o), lagen in den übrigen Grup-
pen die entsprechenden Anteile jeweils unter einem Prozent. 
In einigen Zweigen bestand jedoch die wirtschaftliche Tätig-
keit fast nur aus Dienstleistungen, so im Schornsteinfeger-
handwerk (99,7 O/o), in den Waschereien und Plättereien sowie 
in der Gebaudereinigung (je 99 °/o) und in den Färbereien und 
chemischen Reinigungshandwerken (98 O/o). Bei den übrigen 
Zwei·gen des Dienstleistungshandwerks, den Friseuren (790/o), 
vor allem aber den Fotografen (47 O/o), trug außerdem die 
Handelstätigkeit mit 21 bzw. 52 O/o wesentlich zu den Ge-
samterlösen bei. Die stärkste H an de 1 s tätigkeit war in 
der Gruppe Metall festzustellen, deren Betriebe sich vielfach 
auch mit dem Absatz industrieller Erzeugnisse befassen. Mehr 
als zwei Fünftel (42 O/o) der wirtschaftlichen Tätigkeit in die- · 
ser Gruppe bestand aus dem Handel mit fertig bezogenen 
Waren, der auch in der Gruppe Bekleidung (37 O/o) und bei 
den sonstigen Handwerken (30 °/o) eine relativ große Be-
deutung hatte. In den Nahrungsmittelhandwerken entsprach 
die Handelstätigkeit mit 24 O/o dem Gesamtdurchschnitt, wäh-
rend sie in den Bau- und Ausbauhandwerken mit 3 O/o am 
geringsten von allen Gruppen war. Zu den Handwerkern, 
bei denen die Handelstätigkeit im überagenden Ausmaß zu 
den gesamten Erlösen beitrug, zählen u. a. die Uhrmacher. 
(83 O/o), die Radio- und Fernsehtechniker (75 O/o), ferner die 
Landmaschinenmechaniker und die Fahrradmechaniker (je 
72 O/o) sowie die Kraftfahrzeugmechaniker und die Büro-
maschinenmechaniker (je 65 O/o). ' 

Ein Vergleich mit den entsprechenden Ergebnissen der 
Handwerkszählung 1956 !(ißt erkennen, daß die Bedeutung 
der Neuherstellung zugunsten der übdgen wirtschaftlichen 
Betätigung der Betriebe, insbesondere der Reparatur- und 
Handelstätigkeit, leicht abgenommen hat. Der Anteil der Um-
sätze aus Neuherstellung am jeweiligen Gesamtumsatz ging 
von 68 O/o im Jahre 1955 - für dieses Jahr wurden damals : 
die Umsätze erhoben - auf 63 °/o im Jahre 1962 zurück, , 
während die entsprechenden Anteile der übrigen Umsatzarten, 
so z. B. der Umsätze aus Reparaturen von 7 auf 9 °/o und aus 
Handelstätigkeit von 22 auf 24 O/o anstiegen. 

II. Absatzrichtung· 

Die Ergänzungserhebung der Handwerkszählung 1963 sollte 
erstmals. auch Aufschlüsse über die Marktverflechtung des 
Handwerks vermitteln. Zu diesem ~ hatten die von der 
Erhebung erfaßten Betriebe selbständiger Handrerker an-
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zugeben, wieviel Prozent ihres Gesamtumsatzes auf Liefe-
rungen oder Leistungen an folgende Abnehmerbereiche ent-
fielen: 

1. Private Haushalte, 

2. Betriebe und Unternehmen, und zwar 
a) der Landwirtschaft, 
b) der Industrie und des Handwerks, 
c) des Groß- und Einzelhandels (Wiederverkäufer), 
d) des Gaststättengewerbes, 

3. Sonstige Abnehmer (Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, Verbände, Versicherungen u. dgl.). 

Zu den bedeutendsten Abnehmern des Handwerks zählen 
die privaten Haushalte und das verarbeitende Gewerbe (In-
dustrie und Handwerk). auf die 45 °/o bzw. 21 O/o, zusammen 
also zwei Drittel des Gesamtumsatzes in Höhe von 97,0 Mrd. 
DM (ohne Nebenbetriebe). entfielen. Danach folgen die son-
stigen Abnehmer mit 14 O/o und der Groß- und Einzelhandel 
mit 11 O/o, ferner die Landwirtschaft mit 7 °/o und das Gast-
stättengewerbe mit 2 °/o. 

Hand-
werks-
gruppe 

Bau „„„ 
Metall „. 
Holz „„. 
Bekleidung 

Tabelle 2: Umsatz und Absatzrichtung 
nach Handwerksgruppen 1) 

Mill. DM 

Vom Umsatz entfielen auf Lieferungen oder 
Umsatz Leistungen an ... 

1962 
private 1 Land- IIndustel ~ 1 Gast- 1 ~ insge-

samt') Haus- wirt- H':d- ~ stätten- Ab-
halte schaft 

1 

werk handel 1 gewerbe nehmer 

27 251,4 8 971,1 11 490,417 208,8 874,4 218,0 8 488,7 
29 460,3 9 714,4 3 627,9 9 219,1 3 804,1 359,6 2 735,2 

6 730,2 2 504,5 301,3 1 438,1 1480,9 129,0 876,4 
5 032,8 717,7 34,8 164,4 

Nahrung . 22 315,1 
3 625,4 ' 73,7 1 416,8 

15 221,61 902,911 043,1 3 755,5 1 052,0 1 340,0 
Körper-

pflege „. 3 676,2 2 762,2 13,4 283,1 128,3 1 
38,6 450,6 

Sonstige .. 2 579,6 723,2 99,1 1 010,0 430,2 38,7 278,4 
Handwerk 

43 522,516 508, 7120 619,0 11 191,1 'l 1 870,7 insgesamt 97 045,7 13333,7 

1 ) Ergebnisse nur für Betriebe, die das ganze Jahr 1962 bestanden haben 
(Volljahresmelder). - ')Ohne den Umsatz der Nebenbetriebe. 

Gemessen am jeweiligen Gesamtumsatz, hatte der Absatz 
an p r i v a t e H a u s h a 1 t e in den Gruppen Körperpflege 
(75 O/o). Bekleidung (72 O/o) und Nahrung (68 O/o) die stärkste 
Bedeutung. In einigen Zweigen5) waren noch wesentlich 
höhere Anteile zu verzeichnen, so im Friseurhandwerk (97°/o), 
bei den Putzmachereien (95 O/o}, im Uhrmacherhandwerk 
(93 O/o) und im Schuhmacherhandwerk (92 O/o). Der Absatz an 
das ver a r b e i t ende G e w e r b e machte in den son-
stigen Handwerken 39 °/o und in den Gruppen Metall und 
Bau 31 bzw. 27 °/o der jeweiligen Gesamterlöse aus. In der 
Gruppe Holz entsprach der Anteil mit 21 O/o dem Gesamt-
durchschnitt. Dieser Abnehmerbereich war für eine Vielzahl 
von: Zweigen, vor allem der metallverarbeitenden Hand-
werke, von ausschlaggebender Bedeutung. Hierzu gehören 
u. a. das Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk (93 O/o), 
das Werkzeugmacherhandwerk (86 °/o) und das Dreherhand-
werk (84 O/o),, ferner das Schweißerhandwerk (81 °/o) sowie 
das Metallformer- und Metallgießerhandwerk (74 O/o). Eine 
ähnliche Bedeutung hatte das verarbeitende Gewerbe auch 
für einige Zweige anderer Handwerksgruppen, so z. B. für 
den Modellbau (92 O/o), den Feuerungs- und Schornsteinbau 
(77 O/o) sowie den Backofenbau (75 O/o), ferner für die Graphi-
schen Handwerke (66 O/o) und die Gerbereien (64 °/o). Der 
Absatz an den Groß- und Ein z e 1hande1 war in der 
Grq.ppe Holz mit 22 O/o doppelt so stark wie im Durchschnitt 
aller Gruppen. Mit einem noch überdurchschnittlichen An-
teil folgen die sonstigen Handwerke und die Nahrungsmittel-
·handwerke (je 17 O/o), ferner die Gruppen Bekleidung (14 O/o) 
und Metall (13 O/o). Für zahlreiche Zweige trug jedoch der 

5) Vgl. Tabelle, S. 407* f. 

ABSATZRICHlUHG 1962 
in ausgewilhlten Handwerkszweigen 

Messerschmiede ·~ ,„ :. , . „·::· ·" ~··~ 

Ball- u Mollel\1schler :,· ~ •• • :„.::„. 
Malerhandwerk • 

Dachdeckere1 • 

Str1ckere1 - ..... ! 
Autosattlrue1 ~ ·· ... ~···~ 

Kraftfahrzeug- ~·~·•  ''''"''"""'"'"''' " ., Kupfelschm1ede-
handwerk 

Gerberei 

Edelstemschle1fem ••• 

20 40 60 80 100 % 

STAT. BUNDESAMT 7387 

Absatz an den Handel entscheidend zu den Gesamterlösen 
bei. Dies traf besonders auf die Edelsteinschleifereien und 
das Handschuhmacherhandwerk (je 74 O/o). die Feintäsch-
nereien (71 ° ~  und die Groß- und Kopfschlächter (70 O/o), fer-
ner auf das Holzschuhmacherhandwerk (62 °/o), die Stricke-
reien (61 O/o) sowie die Töpfereien und die Möbeltischlereien 
(je 60 O/o) zu. Als Abnehmerbereich hatte das Gasts t ä t-
t enge werbe nur für die Nahrungsmittelhandwerke eine 
relativ große Bedeutung (5 O/o). Unter den Handwerkszwei-
gen ragt hier das Brauer- und Mälzerhandwerk insofern be-
sonders hervor, als über zwei Fünftel (42 O/o) seiner Gesamt-
erlöse aus Lieferungen an das Gaststättengewerbe stammten. 
Erst in weitem Abstand folgen das Schilder- und Lichtreklame-
herstellerhandwerk sowie die Weinküfereien mit Anteilen 
von 16 bzw. 14 O/o. Die Landwirtschaft als Absatz-
markt hatte mit 12 °/o nur in den metallverarbeitenden Hand-
werken einen stärker über dem Durchschnitt von 7 °/o lie-
genden Anteil am Gesamtumsatz. Naturgemäß war dieser 
Abnehmerbereich vor allem für diejeni,gen Zweige von Be-
deutung, deren Tätigkeit stärker an der Landwirtschaft 
orientiert ist. So bestanden im Landmaschinenmechaniker-
Handwerk und in den Schmieden 76 bzw. 62 °/o der Umsätze 
aus dem Absatz an die Landwirtschaft. Auch im Müllerhand-
werk (39 O/o), in den Stellmachereien (28 O/o) und den Wein-
küfereien (24 °/o) machte er noch einen beachtlichen Teil der 
Gesamterlöse aus. Die s o n s t i gen Abnehmer handwerk-
licher Güter und Leistungen sind vor allem für die Bau- und 
Ausbauhandwerke von Bedeutung. Als Folge der Baumaß-
nahmen der öffentlichen Hand hatten sie einen starken An-
teil (31 °/o) am Gesamtumsatz dieser Gruppe und waren z.B. 
im Straßenbau zu fast vier Fünftein (79 O/o) an den Gesamt-
erlösen beteiligt. Noch höhere Anteile wurden für den Orgel-
bau der Kirchen (86 O/o) und das Zahntechnikerhandwerk 
(83 O/o), das vor allem Zahnärzte, Kliniken und Krankenhäu-
ser beliefert, ermittelt. Auch im Glockengießerhandwerk 
(66 O/o), im Orthopädiemechanikerhandwerk und im Fern-
meldemechaniker-Handwerk (je 54 O/o) machte der Absatz an 
diesen Abnehmerbereich noch den überwiegenden Teil der 
Umsätze aus. Schi. 
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Außenhandel 
Außenhandel im Mai 1967 

Gesamtüberblick 
Nadi den Ergebnissen der amtlichen Außenhandelsstatistik 

hat die Bundesrepublik Deutschland im Berichtsmonat Mai 
'1967 Waren im Werte von 5 612 Mill. DM eingeführt und 
von 6 897 Mill. DM ausgeführt. Die Einfuhr blieb damit dem 
Werte nach erneut hinter dem entsprechenden Ergebnis des 
Vorjahres zurück, und zwar um 554 Mill. DM oder 9 O/o. Die 
Ausfuhr verlangsamte ihr Wachstum etwas und übertraf das 
Ergebnis des Mai 1966 nur noch um 91 Mill. DM oder 1 °/o. 

Im Vergleich zum Vormonat änderte sich der Einfuhrwert 
praktisch kaum (-12 Mill. DM); der Wert der Ausfuhr 
verminderte sich - vorwiegend wohl aus saisonalen Grün-
den - um 571 Mill. DM oder 8 O/o. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

STAT. BUNDESAMT 7142 

0 

Daraufhin schloß die Außenhandelsbilanz, die in den ersten 
drei Monaten jeweils Dberschüsse zwisdlen 1,4 und 1,5 Mrd. 
DM und im April 1967 einen Uberschuß von 1.8 Mrd. DM 
erzielt hatte, mit einem Aktivsaldo von 1 285 Mill. DM. 
Demgegenüber betrug der Ausfuhrübersdluß im Mai 1966 
639 Mill. DM. 

Außenhandel im Januar/Mai 1967 
In den ersten fünf Monaten dieses Jahres stellte sich der 

Wert der Einfuhr auf insgesamt 27,7 Mrd. DM und der 
Wert der Ausfuhr auf 35,1 Mrd. DM. Das entspridlt einem 
Rückgang der Importe um 8 °/o und einem Anstieg der Exporte 

Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

W\U'engruppe Januar/Mai 19671) 

Antcil derung 
gegen Ländergruppe 

(nach Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländern) Mill. 

DM 

Mai 19671) 

Veränderung 
gegen 

April 1 Mai 
1967 1966 

% 
1 1 

Veran-

Mill. 1 Vorjahr 
DM % 

Einfuhr insgesamt') 5 612 - 0,2 - 9,0 27 679 100 
Ernährungswirtschaft ..... . 1 405 + 7,1 - 2,6 6 591 23,8 

Lebende Tiere „ „ „ . „ . 
Nahrungsmittel 

18 +12,5 -48,6 98 0,4 

tierischen Ursprungs 237 
pflanzlichen Ursprungs . . 956 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . 193 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . 4 136 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . • 937 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . 795 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . 2 404 
Vorerzeugnisse 754 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . l 650 

+ 0,4 + 9,8 + 2,1 
- 2,6 
+ 1,8 
-0,9 
- 4,8 
+ 0,7 
- 7,1 

+ 1,3 1301 
- 1,3 4266 
- 4,9 926 
-10,7 20756 
-10,0 4648 
-12,2 4033 
-10,5 12074 
-19,5 3779 
- 5,6 8295 

OECD-Länder .......... . 
EWG-Länder .......... . 
EFTA-Länder ......... . 

4 089 + 0,2 - 8,7 19 924 
2 234 - 0,1 - 7,0 10 952 

859 - 3,9 -14,4 4 331 
Vereinigte Staaten und 
Kanada „ „„„„.„„ 

Übrige Länder . „ „ „ „ . 
Ostblock-Länder 
Sonstige Länder ......... . 
Europa ....... · ....... ·. 
Afrika. „ „ „ „ „. „ „ „ 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien .„. „„„ „„„„ 
Australien und Ozeanien .. 

821 1 + 6,1 
175 - 0,6 
209 - 7,1 

1306 - 0,5 
82 + 5,1 

450 - 6,6 
379 + 7,7 
351 - 3,0 
44 +12,8 

- 5,3 
-15,9 
- 6,7 
-10,2 
-20,4 
-10,4 
-15,4 
- 0,3 
-10,2 

3672 
968 

1085 
6 634 

434 
2380 
1 759 
1 846 

216 

Ausfuhr insgesamt') ........ 6 897 - 7,6 + 1,3 35143 
Ernährungswirtschaft . . . . . . 201 - 1,5 + 34,0 980 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . 6 665 - 7,9 + 0,6 34 004 

Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . 238 + 4,8 - 2,9 1 152 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . 611 - 1,3 +12,1 3 084 
Fertigwaren ............. 5 816 - 8,9 - 0,3 29 768 

Vorerzeugnisse ......... 1 308 -10,2 + 8,4 6 721 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . 4 507 - 8,6 - 2,6 23 045 
darunter: 
Maschinen . . . . . . . . . . . . 1 506 - 5,9 + 2,3 7 544 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . 142 +121,9 +10,9 461 
Kraftfahrzeuge 824 -17,6 -19,9 4 495 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse . . . . . . . . . . 588 -10,5 - 3,3 3 130 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren „ „„„„„„ 

OECD-Länder .......... . 
EWG-Länder .......... . 
EFT A-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada „„ „ „„„„. 
Übrige Lander „ „ „ „ „ 

Ostblock-Lander 
Sonstige Lander ......... . 

Europa ................ . 
Afrika „ „ „ „ „ 
Mittel- und Südamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

168 - 7,2 + 2,4 834 

5 276 - 7,2 - 0,2 26 752 
2 553 - 7,5 + 3,4 13 003 
l 677 - 5,6 - 4,3 8 417 

629 -12,3 
417 - 3,7 
342 -17,4 

1264 - 6,2 
171 -14,5 
280 - 6,7 
3171-10,2 
420 + 0,5 

76 -

- 6,8 
+ 6,9 
+34,1 + 1,5 + 2,4 + 9,8 
- 2,8 
+ 1,0 
- 6,2 

3290 
2042 
1803 
6492 

889 
1 505 
1 606 
2146 

347 

4,7 
15,4 

3,3 
75,0 
16,8 
14,6 
43,6 
13,7 
30,0 

72,0 
39,6 
15,6 

13,3 
3,5 
3,9 

24,0 
1,6 
8,6 
6,4 
6,7 
0,8 

100 
2,8 

96,8 
3,3 
8,8 

84,7 
19,1 
65,6 

21,5 
1,3 

12,8 

8,9 

2,4 

76,1 
37,0 
24,0 

9,4 
5,8 
5,1 

18,5 
2,5 
4,3 
4,6 
6,1 
1,0 

- 8,3 
-9,6 
-59,5 

- 1,1 
-8,1 
-14,8 
- 8,1 
- 8,1 
- 6,7 
- 8,6 
-16,8 
-4,2 

-8,8 
-5,2 
-14,6 

- 9,4 
-17,4 
-10,3 
- 6,4 
- 9,4 
+ 0,1 
-12,4 
- 4,3 
-26,3 

+ 9,8 
+23,7 
+ 9,4 
+ 0,5 + 8,9 
+ 9,8 
+14,9 
+ 8,4 

+10,2 
+18,8 
- 0,6 

+10,5 

+ 9,3 

+ 7,8 
+10,2 
+ 2,8 

+ 9,6 
+11,6 
+55,0 
+ 9,7 
+18,5 
+18,8 
+ 6,3 + 4,9 
+ 0,6 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen und 
einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Land er. 

um 10 % gegenüber den entsprechenden Vorjahreswerten. 
Der Ausfuhrüberschuß, der im Januar/Mai 1966 1 818 Mill. 
DM betragen hatte, erreichte in fünf Monaten bereits einen 
Wert von 7 464 Mill. DM und blieb nur wenig hinter dem 
Aktivsaldo des ganzen Jahres 1966 in Höhe von 7 958 Mill. 
DM zurück. 

Da die Durdlsdlnittswerte (Preise) der Einfuhr im Jahres-
teil Januar/Mai 1967 um rund 2 O/o niedriger lagen als im Vor-
jahr, sank das Einfuhrvolumen auf Basis 1962 weniger stark 
als die tatsächlidien Werte, und zwar nur um rund 6 °/o. Das 
Volumen der Ausfuhr erhöhte sich demgegenüber - bei fast 
unveränderten Durchschnittswerten - etwa im gleichen Maße 
wie die tatsächlichen Werte. 

Weitere Einzelheiten über die Außenhandelsentwicklung 
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. J. J. 
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Preise 
Preise im Mai/ Juni 1967 

Die Indexergebnisse der Preisstatistik lagen bei Abfassung 
dieses. Berichts erst zu einem Teil bis zum Monat Mai vor, 
so daß etwaige Auswirkungen der Kriegsereignisse 'im Nahen 
Osten auf die Entwicklung der Preise noch nicht zu erkennen 
waren. Lediglich die Indices der W e lt m a r kt p r e i s e 
von Moody und Reuter stehen schon für die neueste Zeit 
zur Verfügung und können bis ln die erste Juni-Woche hin-
sichtlich der Bewegung der beteiligten Warenpreise analy-
siert werden. 

Nach dem Stande vom 9. Juni, als bereits das Ende der 
Kampfhandlungen abzusehen war, hatten sich die Weltmarkt-
preise gegenüber dem 9. Mai im ganzen nur leicht erhöht. 
Nach Moodys Index der Stapelwarenpreise in den Vereinig-
ten Staaten hat dort der Anstieg gegenüber dem Stande vom 
9. 'Mai 1,2 °/o betragen; nach Reuters Index der britischen 
Börsennotierungen war die Erhöhung mit + 2,6 °/o etwas 
stärker. Der Preisanstieg nach den beiden Indices war jedoch 
fast ganz auf die 2. Hälfte des .Monats Mai entfallen, als sich 
im Nahen Osten die politischen Spannungen verstärkt hatten. 
Die Kriegsereignisse selbst haben die Preisnotierungen an 
den Weltmärkten lediglich an den ersten beiden Kriegstagen 
stärker beeinflußt. Am 3. Tag der militärischen Auseinander-
setzungen war Reuters Index beinahe wieder auf den Stand 
vor Ausbruch der Kampfhandlungen zurückgefallen. 

Im Vergleich 9. Juni gegenüber 9. Mai 1967 zeigten Kup-
fer, Kautschuk, Reis, Kopra und Erdnüsse einen überdurch-
-schnittlichen Preisanstieg. Besonders stark hat in dieser Zeit 
der Zuckerpreis angezogen; indessen war diese Preiserhö-
hung weit geringer als der vorhergegangene Anstieg von 
Anfang April bis Anfang Mai. 

Im Vergleich zum Stande vom 9. Juni 1966 lagen die Welt-
marktnotierungen am 9. Juni 1967 nach beiden Indices nied-
riger. 

Bei der Abfassung des Berichts war auch das genaue Aus-
m.aß der Frachterhöhungen am S e e f r a c h t e n m a r k t 
•seit Ausbruch der Kämpfe im Nahen Osten noch nicht' zu 
übersehen. Bei den Seefrachten hatte ebenfalls bereits der 
Beginn der politischen, Spannungen im Nahen Osten um die 
Mitte des Monats Mai einen beachtlichen Anstieg der Tramp-
frachten bewirkt. Lediglich die Olfrachten lagen bis Ende 
Mai noch niedrig. Bis zur Monatswende Mai/Juni waren 
immer noch Tanker wegen mangelnder Beschäftigung in die 
Getreidefahrt ausgewichen. Hier brachten dann das 01-
embargo von Ländern im Nahen und Mittleren Osten sowie 
in Nordafrika und die Schließung des Suezkanals für die in-

ternationale Schiffahrt einen Umschwung. Die freien Tanker-
frachtraten haben sich im Verlauf der ersten Junidekade teil-
weise verdoppelt. 

Von der ersten Maidekade biS' zur ersten Junidekade 1'957 
hat sich die Tramp-Reisecharter in der Trockenfahrt mit 
+ 2,7 °/o nur mäßig erhöht. Der Zeitchartermarkt zeigte sogar 
noch eine gewisse Abschwächung. Verglichen mit dem Stand 
von Anfang Juni 1966 haben sich die Reisecharterraten ~  
- 0,4 O/o kaum verändert. Die Zeitcharterraten lagen jedoch 
im ganzen um etwa 9 °/o höher als vor einem Jahr. 

Im letzten Preisbericht (WiSta, Heft 5, Mai 1967) ist u. a. 
über die Neuberechnung der Indices der Ei h fuhr-
und Ausfuhrpreise auf Basis 1962 berichtet worden. 
Da die Umstellungsarbeiten noch fortdauern, lagen bei Ab-
fassung dieses Berichts die Mai-Ergebnisse noch nicht vor. 
Von März bis April 1967 war der Index der Einkaufs-
p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s g ü t er um o;a -O/o zurückgegan-
gen. Rückläufig waren vor allem die Importpreise für ge-
werbliche Grundstoffe und für Ernährungsgüter. Im gewerb-
lichen Bereich haben besonders die Preise für Rohkupfer 
sowie für Rindshäute und Kalbfelle nachgegeben. Die Import-
preise für gewerbliche Fertigwaren haben sich mit - 0,2 °/o 
kaum verändert. Unter den Ernährungsgütern sind besonders 
Schlachtschweine, Eier, Frischgemüse (vor allem Tomaten} 
und Fische billiger geworden. Zugleich ergaben sich jedoch 
kräftige Preiserhöhungen bei Obst und Südfrüchten sowie 
bei Reis und Rohzucker. 

Einkaufspreise für Auslandsgüter insgesamt . . ..... . 
Güter aus EWG-Ländern ..................... . 
Güter aus Drittländern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .. , ................. „ 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Guter der Ernährungswirtschaft ................ . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren ............. , .. „ ... . 

Veränderung in ~~ 
April 1967 gegen 

März 1967 April 1966 
- 0,9 
- 1,1 
- 0,7 

= ~  - o:s 
- 0,9 
- l,jl 
- 0,2 
- 0,1 
- 0,4 
- 1,0 

- 4,8 
- 2,1 
- 6,0 

- 5,7 
- 4,4 
- 5,3 
- 4,5 
- 7,6 
- 1,2 
+ 0,1 
- 0,5 
-'2,5 
+ 0,5 

Gegenüber April 1966 sind die Importpreise im ganzen um 
4,8 °/o zurückgegangen. Alle Hauptwarengruppen waren an 
diesem Preisrückgang beteiligt. Unter den gewerblichen 
Grundstoffen, die im Preis am stärksten nachgegeben haben 
(- 9,1 O/o). waren besonders die Preise für Rohkupfer, Rinds-
häute und Kalbfelle rückläufig. Bei den Ernahrungsgütern, 
die preislich im ganzen um 5,3 °/o niedfi.ger, la·gen als vor 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1963 D .. 
1964 D .. 
1965 D .. 
1966 D .. 

1967 
Febr .... 
März 
April .... 
Mai „„ 

1967 
Febr •... 
März „. 
April „ „ 
Mai „„. 

Weltmarkt Binnenmarkt 
fuzeuger- Einkaufs- ~  1 

Internationale Ein- Ver- preise preise preise Erzeugerpreise Groß-
Grundstoffpreise kaufs- kaufs- Grund- landwirt- Jandwirt- forstwirt- industrieller handels-

~  ~~ ~  stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte ver-

1 

preise') licher licher licher ________ kaufs-
Moody') Reuter') ~~ ;  1 Ausfuhr- Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise 

- güter') ') ') mittel')') ') ') absatz') absatz') 
~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ •~ ~ ~~  1962/63- -·- ---+-- --- - -- ----

100,8 
100,5 
104,2 
107,0 

100,3 
99,5 
98,0 

101,4 

--0,4 1 
--0,8 
-1,5 
+3,5 

1962 = 100 = 100 = 100 1 = 100 1962 = 100 

112,4 
114,8 
109,7 
109,5 

104,8. 
103,4 
104,1 
106,3 
' 

+1,6 
-1,3 
+o,7 
+2,1 

102,0 
103,7 
106,3 
108,2 

166,2 
106,1 
105,2 

+0,3 
-0,1 
-0,8 

100,1 
102,5 
104,8 
107,0 

107,1 
106,9 
106,8 

101,1 
103,4 
106,2 
107,8 

106,4 
105,5 
103,7 

103,5 
107,2 
114,l 

109,8 
108,7 
106,8p 
105,2p 

102,8 
104,4 
107,7 

109,9 
110,1 
110,1 
109,8 

93,5 
93,3 
95,3 
95,8 

87,8 
86,0 
83,7 

100,5 
101,6 
104,0 
105,8 

105,5 
105,4 
104,7 
104,6 

100,4 
101,7 
104,2 
106,0 

105,7 
105,6 
105,0 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvic;rteljahr 

+0,1 1 
--0,8 

1 --0,1 
-0,2 
-0,1 -1,7 

+0,3 
--:-1,1 
-1,7 
-1,5 

+0,2 

-0,3 

--0,6 --0,1 -0,2 
-2,l -0,1 -0,1 
-2,7 -0,7 -0,6 

--0,1 

100,6 
100,8 
102,9 
104,0 

104,3 
104,2 
104,2 
103,8 

+o,8 1 
-0,1 

--0,4 

Einzel-
handels-
preise6) 

1958 
= 100 

109 
112 
115 
119 

120 
•120 
120 

+0,3 
-0,1 

Pi-eise 
für die 

Lebens, 
haltung 

') ') 

Bau-
preise für 
Wohn-
gebäude 

') ') 

1962 .:: 100 

103,0 
105,4 
109,0 
112,8 

114,2 
114,3 
114,5 

+0,1 
+0,1 
+0,2 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 

117,3 

1 -!-J,1 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - 2) Monatsdurchschnitte. - ') Preisst•nd •m 21. jeden Mcnats. - ') D = 
Wfrtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Fcrst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September.-') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ebne Land- und Forstwlrtschaft,Fischerei;'ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft.-') Vdn 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.-') Bauleistungen 
am Gebäude. 
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einem Jahr, waren Preisminderungen vor allem bei Süd-
früchten, Tomaten, Rohkaffee, Rohzucker und Fischen zu ver-
zeichnen. Teurer gewor·den ist in erster Linie der Reis. 

Der neu berechnete Index der I m p o r t p r e i s e f ü r 
EWG - Marktordnungsgüter, der sich jedoch nur 
auf die preisregulierenden Marktordnungen bezieht, hat sich 
von Marz bis April mit - 1,0 °/o nur wenig verändert. Im 
einzelnen ergaben sich jedoch erhebliche Preisbewegungen. 
. Am stärksten haben die Einfuhrpreise für Schlacht-

schweine aus Dänemark' nachgegeben. Zu einem relativ frü-
hen Zeitpunkt senkten sich auch die Importpreise für nieder-
ländische Eier. Preiserhöhungen ergaben sich vor allem bei 
USA-Gerste und bei Langkornreis. Soweit es zu überblicken 
ist, haben die Reispreise auch im Mai weiter angezogen. 
ü ~  waren im Mai besonders die Importpreise für 

Schlachthühner.· 
Der Index der A u s f u h r p r e i s e hat sich von März 

bis April 1967 im ganzen nur unwesentlich verändert 
(-0,l 0/o). Im einzei'nen standen stärkeren Preisrückgängen 
bei NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug sowie bei Maschi-
nenbauerzeugnissen Preiserhöhungen vor allem bei Heizöl, 
Kraftstoffen und bei Druckereierzeugnissen (Zeitschriften) 
gegenüber. Verglichen mit dem Stand vom April 1966 'sind 

·die Ausfuhrpreise ebenfalls im ganzen nahezu unverändert 
geblieben ( + 0,1 °/o). Im einzelnen waren jedoch auch hier 
bemerkenswerte Preisbewegung'en zu verzeichnen. Stark 
nickläufig waren die Ausfuhrpreise für NE-Metalle und deren 
Halbzeug. Preiserhöhungen ergaben sich dagegen besonders 
bei Maschinen, Kraftfahrieugen und Druckereierzeugnissen. 

Industrieerzeugnisse insgesamt .................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterin4ustrien ... . 
...,, ~ ~ ~  ................... . 
•.. Verbrauchsgutermdustrien ................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem Brutto-

~ ; ~  
Investltionsguter ........................... . 
Verbrauchsg\lter ...............•........... „ 

Veränderung in % 
Mai 1967 gegen 

April 1967 Mai 1966 
- 0,1 
- 0,4 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,2 
- 0,3 

- 0,1 

- 1,5 
- 0,2 
- 1,6 
- 4,7 
- 1,4 
- 0,6 
+ 1,6 + 1,0 

- 0,4 
+ 0,3 

Die Preisindices aus dem Bereich der innerdeutschen 
W a r e n pro du kt i o n waren durchweg leicht ruckläufig. 
Der I n d e x d e r E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte hat sich von April auf Mai

1 

1967 geringfügig 
, ermäßigt (-0,1 O/o). Er lautet für Mai 104,6 (1962 = 100). 
Gegenüber Mai 1966 ging der Index um 1,5 °fo zurück. Auch 
bei den einzelnen im Index berücksichtigten Erzeugnissen 
waren die Preisveränderungen von April auf Mai 1967 zu-
meist nur gering. Ein stärkerer Preisrückgang ergab sich bei 
Kalisalzen (-12 O/o) durch den Ubergang auf neue Staffel-
preise. Die NE-Metalle zeigten ebenso wie die Edelmetalle 
unterschiedliche Preiserhöhungen. Während Silber im Preis 
um 8 O/o anstieg, erhöhten sich die Preise für Kupfer, ~ ­
messing und NE-Metallhalbzeug nur um je 2 °/o. Die Geräte 
und Einrichtungen der Elektrizitätsverteilung gaben im Preis 
um 3 °/o nach. Im Bereich der ~ ü  gin-
gen vor allem die Preise für einzelne Papierwaren, für einige 
Lederarten sowie fÜr Wolle zurück. Bei den Erzeugnissen der 
Ernährungsgüterindustrie standen 'anziehenden Preisen für 
Haferflocken, Weizen- und Roggenkleie, Teigwaren sowie 
Käse nachgebende ~  für Stärkederivate, Sojaöl, Talg, 
Schmalz und Fischmehl gegenüber. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f tl ich er Produk·te ist von April bis Mai 1967 
um weitere 1,5 °/o zurückgegangen. Besonders stark war 
der - jahreszeitlich zu erwartende - Preisruck.gang beim 
Gemüse (vor allem Wirsingkohl, Spinat und Spargel). Rück.-
läufig waren auch die Preise für Milchkühe und Kälber sowie 
für Eier. Bemerkenswerte Preiserhöhungen waren nur bei 
einzelnen Gemüsearten (Treibsalat, Möhren und Porree) so-
wie bei Speisekartoffeln zu beobachten. Im Vergleich zum 
Stand vom Mai 1966 hat sich der Gesamtindex um 6 °/o ge-
senkt. BilHger als im Vorjahr waren vor allem Speisekar-
toffeln, Gemüse und Hopfen. Lediglich das Obst hat sich 
gegenüber Mai 1966 beträchtlich verteuert. Die Preise der 

tierischen Produkte (einschließlich Lebendvieh) lagen im gan-
zen um 4,3 °/o niedriger als vor einem Jahr. An dem Preisrück-
gang waren alle wichtigen tierischen Erzeugnisse beteiligt. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte .......................... . 

Getreide und Hitlsenfrüchte ................. . 
Saatgut .....•.............................. 
Hackfrüchte ........... „ •........ : ........ . 

darunter Speisekartoffeln ................... . 
Ölpflanzen ................................ . 
Heu und Stroh ........ ' .................... . 
Genußmittelpflanzen ........................ . 
Obst ................... ·· .. ················ 
Gemüse ....•....... : „ ...... · ............ · · · 

Tierische Produkte ........................... . 
Schlachtvieh „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ . 
Nutz- und Zuchtvieh .....•....•............. 
Milch ..... „ .............................. . 
Eier .... „„„„.„„„„.„„.„„„„„ .. 
Wolle ...............................•...... 

Veranderung in % 
Mai 1967 gegen 

April 1967 Mai 1966 
- 1,5 
- 3,5 

+ 4,2 + 9,2 

+ 1,2 
-10,4 

-37,0 
- 0,9 
- 0,6 
- 2,1 
- 0,8 
- 3,7 

- 6,0 
-11,2 
- 1,0 
-15,7 
-30,4 
-47,9 

-1,9 
-29,2' 
+48,l 
-30,4 
- 4,3 
- 6,3 
- 2,3 
- 2,1 
- 1,8 
-13,8 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e 1 an d wir t s c h a f t-
1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e 1, der die Kostenseite der 
Landwirtschaft betrifft, hat sich von April bis Mai 1967 leicht 
ahgeschwächt (- 0,3 O/o). Rück.läufig waren vor allem die 
Preise beim Einkauf von Nutz- und Zuchtvieh (in erster Linie 
für Milchkühe) sowie beim Ankauf von Handelsdünger. Im 
Vergleich zum Stande vom Mai 1966 haben die Betriebs-
mittelpreise angezogen ( + 0,5 O/o). Fast aUe landwirtschaft-
lichen Betriebsmittel waren teurer als vor einem Jahr, be-
sonders Treibstoffe (Dieselkraftstoff) und Pflanzensdmtzmittel. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion .......................... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut „. „ „. „ „ „ „ ., . „ „ „ .. „ .. .'. „ „. 
Nutz- und Zuchtvieh .............•............ 
Pflanzenschutzmitiel .................... · ..... · 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine WirtJl:haftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .............••................•.•. 
Maschinen .........•......................... 

Veränderung in % 
Mai 1967 gegen 

April 1967 Mai 1966 
- 0,3 

- 0,5 
- 1,7 
+ 0,2 

- 2,1 

- 0,1 

+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,5 

+ 0,3 + Q,1 + 0,6 
~  

--' 2 1 
+ 4:5 
+ 5,7 
+ 1,5 
- 1,5 
+ 16 + 1,2 
- 1,4 
+ 2,4 

\ ' 

Der Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftj: 
1 i c her P r o du kt e in den Staatsforsten hat sich von 
März bis April mit - 2,7 O/o weiter beachtHch abgeschwächt; 
gegenüber dem Stande vom April 1966 ist der Index um rd. 
13 °/o zurückgegangen. Am stärksten war der Preisrückgang 
in beiden Fällen beim Grubenholz und beim Stammholz (vor 
allem Fichten- ·und Tannenstämme). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ . „ . „ . „ „ „ 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veränderung in % 
April 1967 gegen 

März 1967 April 1966 
- 2,7 -13,1 
- 2,8 -14,5 
- 14,3 -15,2 
- 1,2 - 8,6 
- 2,6 - 3;1 

Der Index der E r z e u ·g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t-
b 1 um e n und Topf p fl an z e n ist im April 1967 gegen-
über März 1967 - jahreszeitlich bedingt - kräftig zurück-
gegangen (- 8,8 O/o). :gegenüber dem Stande vom April 1966 
um 4,9 °/o. 

Anfang Juni wurden die Ergebnisse des B au p r e i s-
ind ex für Februar 1967 bekanntgegeben. Der Baupreis->:,. 
index für Wohngebäude (Bauleistungen' am Gebäude) lag 
im Februar 1967 bei 117,3 (1962 = 100) und damit um 
1,1 O/o niedriger als im November 1966. Gegenüber Februar 
1966 erhöhten sich die Baupreise für Wohngebäude 'Um 0,3 O/o. 
Am starksten war der Rückgang von November 1966 auf 
Februar 1967 bei den Erd- und Grundbauarbeiten (- 3,3 O/o). 
Die Preise für Rohbauarbeiten gaben um 1,4 °/o, für Ausbau-
arbeiten um 0,8 °/o und für haustechnische Anlagen um ~ 0/o 
nach. Bei den 27 einzeln nachgewiesenen Bauarbeiten beweg-
ten sich die Preisrückgänge zwischen 3,3 O/o bei den Erdarbel-' 
ten und 0,2 O/o bei den Dadldeckungs- und Tischlerarbeiten. 

Bei den Nichtwohngebäuden ging der Index für ge;verb-
lidle Betriebsgebäude um 2,7 O/o, für Bürogebäude um 1,3 O/o 
und für landwirtschaftliche Betriebsgebäude um 1,0 O/o zu-
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rück. Im Straßenbau haben die Preise um 1,8 °/o und im Wirt-
schaftswegebau um 1,7 O/o nachgegeben. 

Die Berechnung des P r e i s i n d ex f ü r d i e L e b e n s-
h a 1 tun g hat sich aus technischen Gründen verzögert. Der 
Indexstand im Mai 1967 war bei Redaktionsschluß noch nicht 
bekannt. Go. 

Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz 

auf Basis 1962 
Seit Anfang 1965 ist es nicht möglich gewesen, aus dem 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte (Inlandsab-
satz) und aus dem Gruppenind3x der Verkaufspreise für indu-
strielle Ausfuhrgüter einen zusammengefaßten Preisindex für 
die g e s amte Industrieproduktion zu berechnen. Der Grund 
liegt darin, daß damals der Index der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte auf das derzeitige allgemeine Basisjahr 1962 
umgestellt wurde, während der Index der Verkaufspreise für 
Ausfuhrgüter, bei dessen Gliederung nach dem produktions-
wirtschaftlichen Zusammenhang der genannte Gruppenindex 
anfällt, zunächst noch weiterhin auf der Basis 1958 berechnet 
wurde; eine Zusammenfassung von Indices mit verschiedenen 
Originalbasisjahren erschien aber nicht vertretbar. Nach der 
nunmehr abgeschlossenen Neuberechnung des Index der Ver-
kaufspreise für Auslandsgüter auf Basis 19621) kann wieder 
ein solcher zusammengefaßter Preisindex für Industriepro-
dukte berechnet werden. Die Ergebnisse für die Jahre ab 1962 
und für die Monate ab Januar 1966 werden hiermit bekannt-
gegeben. 

Der Wert dieser Indexberechnung liegt nicht nur in der 
Zusammenfassung, sondern auch in der Ge gen üb er s t e I-
I u n g von Inlands- und Auslandsabsatz. Allerdings sollte 
man hierfür nur größere Erzeugnisgruppen in Betracht ziehen. 
Bei kleineren Gruppen dürfen jedenfalls aus etwaigen Unter-
schieden im Preisverlauf der im Inland und der im Ausland 
abgesetzten Produkte keine voreiligen Schlüsse gezogen wer-
den; denn es ist denkbar, daß selbst größere Unterschiede 
nicht auf die besonderen Bedingungen auf dem inländischen 
im Vergleich zum ausländischen Markt zurückzuführen sind, 
sondern sich einfach daraus ergaben, daß es sich beim Inlands-
absatz um andere Waren als beim Export handelt. Zeigen 
sich dagegen in der Zusammenfassung jeweils aller im Inland 
und aller im Ausland abgesetzten Produkte während eines 
längeren Zeitraums größere Unterschiede in der Preisent-
wicklung; so wird man wohl weiterreichende Schlüsse ziehen 
dürfen. 

Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

1962 == 100 

Jahr Gesamt-

! 
Davon im 

- index Inlands-
1 

Auslands-Monat absatz') absatz 

1963 D ................ 100,4 100,5 100,1 
1964 D ................ 101,7 101,6 102,5 
1965 D ................ 104,2 104,1 104,8 
1966 D ................ 106,0 105,9 106,9 

1966 Januar ............ 105,3 105,3 105,5 
Februar ........... 105,7 105,7 105,8 
März ············· 105,9 105,9 106,1 
April .............. 106,3 106,2 106,6 
Mai ............... 106,4 106,2 107,3 
Juni .............. 106,3 106,1 107,5 
Juli ··············· 106,4 106,2 107,7 
August ......... · .. 106,0 105,8 107,2 
September ......... 105,9 105,7 107,2 
Oktober ........... 105,9 105,7 107,3 
November ......... 105,9 105,7 107,3 
Dezember ········· 105,8 105,6 107,2 

1967 Januar ............ 105,8 105,6 107,2 
Februar ........... 105,7 105,5 107,1 
März ............. 105,6 105,4 106,9 
April .............. 105,0 104,7 106,8 

1) Ohne Elektr. Strom, Gas und Wasser. 
Von der Kostenseite her unterliegen die Verkaufspreise 

der exportierten und der im Inland verkauften Industrieer-
zeugnisse im allgemeinen den gleichen Einflüssen. Dagegen ist 
zu erwarten, daß sich von der Absatzseite her etwaige Beson-

1) Vgl. „WiSta" 1967/li, S. 285 ff. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
IM INLANDS - UND AUSLANDSABSATZ AUF BASIS 1962 

108 1----------1 
..,......,..., Im Auslandsabsatz / ....., ____ ---/. Gesamtindex _____ ... -. 

?" ""'·--------.... ----, Jm Inlandsabsatz ., 

98 ~ ~~ ; 
1961 62 63 64 6S 66 J F M A M J J A s 0 N D J F M A 

1966 1967 
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derheiten der beiden Märkte auswirken und daß dies auch im 
Verlauf der entsprechenden Preisindices zum Ausdruck 
kommt. So ist es sicherlich kein Zufall, daß die Exportpreise 
der deutschen Industrie in den Jahren 1961 bis 1963 im gan-
zen relativ stabil waren, während die Erzeugerpreise der 
Industrie in dieser Zeit leicht nach oben tendierten. Der 
konjunkturelle Auftrieb war damqls in der Bundesrepublik 
stärker als in den Hauptabnehmerländern für deutsche Indu-
strieprodukte. In den folgenden Jahren dagegen, bis Anfang 
1966, hatten einige der wichtigsten Partnerländer ähnlich 
hohe volkswirtschaftliche Wadlstumsraten zu verzeichnen 
wie die Bundesrepublik. Dem entspricht der weitgehend über-
einstimmende Verlauf des Index der industriellen Erzeuger-
preise für den Inlandsabsatz und des Index der Verkaufs-
preise für industrielle Ausfuhrgüter in dieser Zeit. Erst im 
Jahre 1966 zeigte sich wieder ein deutlicher Unterschied in 
der Entwicklung der beiden Indices: Vom April 1966 an 
gingen die Inlandspreise, von kurzen Unterbrechungen ab-
gesehen, laufend zurück, während sich die Exportpreise bis 
Juli 1966 noch weiter kräftig erhöhten, um dann, nach einem 
Rückgang von Juli auf August, ein halbes Jahr lang auf 
praktisch unverändertem Stand zu bleiben und erst anschlie-
ßend leicht nachzugeben. Diese Abweichung des Indexver-
laufs entspricht recht gut dem Unterschied in der Konjunk-
turentwicklung, der 1966/67 im Inland und im Ausland 
festzustellen war. Gu. 

Zur Änderung des Erhebungsrhythmus in 
der laufenden Mietenstatistik 

Vorbemerkung 
Die Beobachtung der Wohnungsmieten im Rahmen der 

Verbraucherpreisstatistik, die bisher teils monatlich, teils 
vierteljährlich im ersten Quartalsmonat durchgeführt wurde, 
ist im Mai 1967 auf eine rotierende Vierteljahreserhebung 
umgestellt worden. Im folgenden soll dargelegt werden, 
welche Gründe für diese Änderung maßgebend waren und 
welchen Einfluß die Änderung auf den Verlauf der Mieten-
indices haben kann. 

Bei der Berechnung des Preisindex für die Lebenshaltung 
ist eine monatliche Periodizität notwendig und ausreichend. 
Für eine Reihe einzelner Waren und Leistungen ist der 
monatliche Erhebungsturnus allerdings keine günstige Lö-
sung, so für die Wohnungsmieten, die zwar im Bundesdurch-
schnitt jeden Monat Bewegung zeigen, sich bei der einzel-
nen Wohnung aber zumeist nur in mehrjährigem Abstand 
zu verändern pflegen. Im Interesse einer aktuellen Bericht-
erstattung empfiehlt sich zwar auch hier der monatliche Er-
hebungsrhythmus; wegen des in der Mietenstatistik beson-
ders hohen Aufwandes bei der Erhebung - der angesichts 
der Stabilität der Einzelmieten vor allem bei den befragten 
Wohnungsinhabern nur geringes Verständnis findet - liegt 
dagegen eine Erhebungsfolge in größeren Abständen nahe. 
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1. Der Erhebungsturnus in der laufenden Mietenstatistik 
Das Statistische Bundesamt hat deswegen in der Vergan-

genheit die Wohnungsmieten überwiegend nur vierteljährlich, 
und zwar jeweils im ersten Quartalsmonat, in die Verbrau-
cherpreisbeobachtung einbezogen. Eine monatliche Bericht-
erstattung wurde lediglich für die Altbauwohnungen in den 
letzten Jahren durchgeführt, um die Auswirkungen der ge-
setzlichen Maßnahmen zum Abbau der Wohnungszwangs-
wirtschaft genauer feststellen zu können. Inzwischen ist die 
Mietenbindung im größten Teil des Bundesgebietes aufgeho-
ben worden. Damit kann die monatliche Beobachtung der 
Entwicklung der Altbaumieten wieder eingeschränkt werden. 
Künftig sollen daher die Einzelmieten zwar vierteljährlich 
erhoben werden, aber in jedem Monat eines Quartals nur in 
einem Drittel aller Berichtswohnungen. Die Gesamtheit der 
Berichtswohnungen wird also in drei gleiche Teile geglie-
dert, von denen der erste Teil im 1„ 4„ 7. und 10. Monat 
eines Jahres befragt wird, der zweite Teil im 2„ 5„ 8. und 
11. Monat und der dritte im 3„ 6„ 9. und 12. Monat. Die 
Vereinfachung besteht also nichf,wie früher (bis 1962) darin, 
daß alle Berichtshaushalte immer nur im ersten Quartals-
monat befragt werden, sondern in einer sogenannten rotie-
renden Erfassung. Auf diese Weise ist es möglich, in der 
Zusammenfassung für das B u n d e s g e b i e t weiterhin 
monatliche Daten zur Mietenentwicklung zu erhalten, um zu 
vermeiden, daß die zur Zeit noch vorhandene Aufwärts-
entwicklung der Wohnungsmieten jeweils im ersten Quar-
talsmonat stärkere Veränderungen des Preisindex für die 
Lebenshaltung bewirkt. 

2. Abhängigkeit des Ergebnisses von der 
Erhebungsmethode 

Das neue Verfahren der rotierenden vierteljährlichen Erhe-
bung bringt zwar monatlich neue Ergebnisse, hat aber gleich-
zeitig zur Folge, daß die ab s o l u t e Mi e t e im B u n-
d e s d u r c h s c h n i t t jeweils nur zu einem Drittel die 
Mieten des laufenden Monats wiedergibt, zu einem Drittel 
die Mieten des vorhergehenden Monats und zu einem Drittel 
die Mieten nach dem Stand, den sie zwei Monate zuvor hat-
ten. Das bedeutet, daß die Höhe der Wohnungsmiete -
eine nach oben gerichtete Entwicklung vorausgesetzt - in 
ihrem absoluten Wert stets etwas zu niedrig ausgewiesen 
wird. Die Höhe der absoluten Differenz ist allerdings gering-
fügig, sie entspricht bei konstanter monatlicher Zuwachsrate 
etwa dem Unterschied zwischen der laufenden und der vor-
hergehenden Durchschnittsmiete bei monatlicher Erhebung. 
Anders ausgedrückt, es hinken - immer unter der Voraus-
setzung einer gleichmäßigen Aufwärts- oder Abwärtsent-
wicklung - die absoluten Durchschnittsmieten bei dem Ver-
fahren der rotierenden vierteljährlichen Erhebung etwa um 
einen Monat hinter den Ergebnissen bei monatlichen Erhe-
bungen her. 

Für den Verlauf des Mietenindex und damit des Preisindex 
für die Lebenshaltung ist aber nicht die absolute Höhe, son-
dern nur die E n t w i c k 1 u n g der Wohnungsmieten von 
Belang. Man wird nun sofort erkennen, daß bei konstanten 
Zuwachsraten nach beiden Erhebungsverfahren dieselbe 
Mietenveränderung ermittelt wird, da der „Fehler" in den 
Ergebnissen nach dem neuen Verfahren im Berichtszeitraum 
und im Vergleichszeitraum gleich groß ist. Unter der genann-
ten Voraussetzung unveränderter Zuwachsraten würde also 
ein Mietenindex, bei dem sowohl im Basisjahr als auch im 
Berichtszeitpunkt das Verfahren rotierender vierteljährlicher 
Erhebungen angewendet wird, dieselbe Höhe haben, die 
dieser Index beim monatlichen Erhebungsverfahren hätte. 
Eine Abweichung ergibt sich erst dann, wenn sich die Zu-
wachsrate ändert. Verstärkt sie sich, so bleibt ein Mie-
tenindex nach dem neuen Verfahren hinter dem Mietenindex 
zurück, der sich bei monatlichen Erhebungen ergibt; schwächt 
sich die Zuwachsrate ab, so übersteigt ein nach dem neuen 
Verfahren berechneter Mietenindex den anderen. Da aber 
nach allen Erfahrungen wef.er mit ständig wachsenden noch 
mit ständig schwächer werdenden Zuwachsraten zu rechnen 
ist, sondern angenommen werden kann, daß wachsende und 

abgeschwächte Zuwachsraten sich über kurz oder lang ab-
wechseln, wird sich immer wieder eine Tendenz zum Aus-
gleich des mit dem neuen Verfahren verbundenen Fehlers 
ergeben. Die Indexzahlen für einzelne Monate können also 
einen geringfügigen Fehler enthalten; in der Zusammen-
fassung mehrerer Monatszahlen, z.B. zu einem Jahresdurch-
schnitt, dürfte aber der etwa verbleibende Fehler normaler-
weise ein so geringes Ausmaß haben, daß er vernachlässigt 
werden kann. 
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ALTBAUMIETEN 
1962=100 

Wohnungen aus der Zeit vor 1914 

~ 
~-

.........<. ;.-... -

Erhebungsturnus 

1962 1966 

' Indexkurve 1 v1ertel1ährl1ch monatlich 

Indexkurve 2 monatlich monatlich 

;..:: 

Indexkurve 3 v1ertel1ährl1ch rotierend v1ertelJährhch 

April Mai Juni Juli 
1966 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

3. Proberechnung für das Jahr 1966 
Ein anderer - freilich ebenfalls geringfügiger - Fehler 

ergibt sich, wenn für zwei miteinander verglichene Zeiträume 
Indices benutzt werden müssen, denen unterschiedliche Er-
hebungsverfahren zugrunde lagen. Das war beispielsweise 
der Fall, als der Index der Altbaumieten im Basisjahr 1962 
noch auf Grund von vierteljährlichen, in den Jahren 1963 
bis 1966 dagegen auf Grund monatlicher Erhebungen beredi-
net wurde. Da die vierteljährlichen Erhebungen 1962 in allen 
Berichtsgemeinden im ersten Quartalsmonat durchgeführt 
worden waren und der Mietenverlauf im ganzen nadi oben 
gerichtet war, hatte die absolute Jahresdurchschnittsmiete 
1962 eine geringere Höhe, als wenn man die Wohnungs-
mieten monatlich erhoben hätte, wie das ab 1963 geschehen 
ist. Dementsprechend war der Mieten in de x für Woh-
nungen aus den Baujahren vor 1924 seit 1963 ständig leimt 
überhöht (Indexkurve 1). Die Graphik, in der der Index 
audi unter der Annahme dargestellt wurde, er sei bereits 
1962 nach monatlichen Erhebungen berechnet worden (Index-
kurve 2), zeigt das deutlich. Eine Proberechnung für das 
Jahr 1966, bei der der Index für die Altbaumieten so beredi-
net wurde, wie er sich nach der rotierend vierteljährlichen 
Erhebung ergeben hätte (Indexkurve 3). zeigt, daß sein Ver-
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.,, lauf in den einzelnen Monaten gelegentlich etwas höher, 
gelegentlich etwas niedriger gelegen hätte als bei monat-
licher Erhebung im Basisjahr und im Jahr 1966. Insgesamt 
macht die Proberechnung zwei Effekte des neuen Verfahrens 
deutlich: Einerseits wird der durch die zu niedrige Basis-
miete 1962 bedingte Fehler, der von 1963 bis 1966 auftrat, 
ausgeglichen, andererseits wird der Indexverlauf insofern 
geglättet, als ungewöhnlich hohe oder niedrige Veränderun-
gen in einem einzelnen Monat erst im Laufe eines Viertel-
jahres voll wirksam werden. Allerdings kommen so starke 
Ausschläge, wie sie von Dezember 1965 auf Januar 1966 
beobachtet wurden, nur sehr selten in der Mietenentwick-
lung vor. 

4. Ergänzende Hinweise zum neuen Erhebungsverfahren 

Aus erhebungstechnischen Gründen mußte die Aufteilung 
der Berichtswohnungen so vorgenommen werden, daß die 
Wohnungsinhaber einer Gemeinde weiterhin im gleichen 
Monat melden. Es waren also die Erhebungsgemeinden in 

- drei Gruppen aufzuteilen. Da die Mietenentwicklung in. den 

verschiedenen Berichtsgemeinden der Verbraucherpreissta-
tistik je nach der Lage auf dem örtlichen Wohnungsmarkt 
erhebliche Unterschiede aufweisen kann, ist besondere Sorg-
falt auf die Zuordnung der Berichtsgemeinden verwendet 
worden. Es kam darauf an, drei Gemeindegruppen zu bilden, 
die im Hinblick auf die Bedingungen für die Mietenbewe-
gungen als möglichst ·gleichartig angesehen werden können. 
.Besonders berücksichtigt wurden der Zeitpunkt der Freigabe 
der Altbaumieten, die Gemeindegrößenklasse und die Lage 
der Gemeinde. Die drei Stadtstaaten Berlin, Hamburg und 
Bremen werden weiterhin monatlich über die Mietenentwick-
lung berichten. 

Um auch in Zukunft genaue Daten über die Auswirkungen 
der Mietenfreigabe bei den Altbauwohnungen in der Glie-
derung nach Gemeindegrößenklassen zu gewinnen, werden 
im Januar jeden Jahres die Mieten in a 11 e n Berichts-
gemeinden erhoben. Ferner ist vorgesehen, daß in den 15 zur 
Zeit noch „schwarzen" Berichtsgemeinden vorri Zeitpunkt der 
Mietenfreigabe an ein halbes Jahr lang die Entwicklung der 
Altbaumieten wieder monatlich beobachtet wird. Rn . 

. Löhne'und Gehälter 
Stand und Entwicklung der tariflichen 
Wochenarbeitszeit in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Seit im Jahre 1956 Abmachung!;)n über die Verkürz4ng 

· der wöchentlichen Arbeitszeit Eingang in die Tarifvertraqe· 
fanden,. haben sie sich neben den Lohn- bzw. Gehaltserhö-
hungen zum bedeutendsten Verhandlungsgegenstand ent-
wickelt. Als Folge dieser Abmachungen verkürzte sich die 
durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit im Laufe von 
etwa 10 Jahren von 48 Stunden um rd. 14 O/o auf 41,4 Stun-
den für die A r b e i t er und um rd. 12 °/o auf 42,2 Stunden 
für die A n g e s t e 11 t e n. Das einstige Fernziel der Ar-
beitnehmer, die 40-Stunden-Woche, ist heute für nahezu ein 
Drittel der in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebiets-

~· körperschaften Beschäftigten erreicht. Jeweils ein•- weiteres 
Viertel der Arbeitnehmer hat eine tarifliGhe ~ ­
zeit von 41 bis unter 42 Std. bzw. von 42 bis unter 43 Std. 
Insgesamt gilt also fü'r 82 O/o der Beschäftigten eine tarifliche 
Arbeitszeit von weniger als 43 Std. und für weitere 12 °/o 
der Beschäftigten eine solche von 44 bis unter 45 Std. 

Verteilung der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

auf tarifliche Wochenarbeitszeitklassen 

Von 100 Beschäftigten hatten eine tarifliche , Durch-
schnitt!. Wochenarbeitszeit von ... bis unter ... Stunden Wochen-Jahr') - arbeits-,. 

48 1 
47 

1· 

46 

1 

45 

1 

44 

1 

43 42 

1 

41 

1 

40 
und - - - - - - - - zeit in 

mehr 48 47 46 45 44 43 42 41 Stunden 

1956') 96,7 - - 3,3 - 0,0 0,0 

1 

- - 47,90 
19572) 63,8 0,4 5,0 27,3 0,1 3,4 0,0 - - 46,93 
1958 18,3 0,1 2,1 75,6 1,2 2,7 0,0 - - 45,52 
1959 3,0 o,o 2,2 61,5 30,0 3,3 0,0 

1 

- 0,0 44,77 
1960 1,4 0,9 0,4 39,7 52,2 312 0,4 2,7 0,0 44,39 
1961 0,3 - 0,6 29,3 60,2 E>,3 0,6 2,7 0,0 44,20 
1962 0,3 o,o 0,4 27,7 31,9 9,3 27,5 2,9 o,o 43,72 
1963 0,3 0,0 0,2. 26,5 12,2 20,4 37,2 3,1 0,1 43,40 
1964 0,2 o,o 0,2 26,4 4,2 17,1 22,7 28,9. '0,3 42,90 
1965 o,o - 0,2 15,2 13,7 4,3 31,9 34,2 0,5 42,57 
1966 0,0 - 0,2 7,0 12,4 7,8 23,5 45,5 3,6 42,20 
1967 0,0 - 0,2 3,3 12,4 2,5 25,0 25,4 31,2 41,62 

1) 1956-1963 im Februar, ab 1964 im Januar. - ')Bundesgebiet (ohne Saar-

VERTEILUNG DER ARBEITER UND ANGESTELLTi:'N 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

AUF TARIFLICHE ; ~ 
1956-1963 1m Februar, ab 1964 1m Januar 

% ~ 
I00-::==:---------------------100 
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80 

60 
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20 
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401-------- t--------------40 

20 r-------------20 

1960 
~ ----------40 

26-------- ----------20 

1962 . 
20-------- --;-----20 

1964 
20-------- 20 

~ 40 
1966 

20 

'' land und Berlin). 

Die rückläufige Entwicklung der Arbeitszeit hatte sich q.n-
fänglich 1 sprunghaft von 48 auf 45 Std. ~  ein Vor-
gang, der im Oktober· 1956 begonnen hatte und etwa mit 
dem Jahre 1958 abgeschlossen war. Für die Arbeiter brachte 
dann jedes weitere Jahr durchschnittlich etwa 20-30 Minu-
ten mehr Freizeit in der Woche. Bei den Angestellten er-
gaben sich zunächst .nur Abnahmen von höchstep_s 20 Minu-

48 u.mehr 47-48 46-47 45-46 44-45 43-44 42-43 41-42 40-41 

Wochenarbe1tsze1t von ••• bis unter „. Stunden 

STAT. BUNDESAMT 7383 1956: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berhn) 
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ten {in einigen Jahren auch fast keine). und erst in den 
letzten zwei Jahren sind stärkere Rückgänge festzustellen. 
Die Arbeitszeit hat sich also nicht für beide B.eschäftigten-
gruppen gleich entwickelt. Nachdem sie zunächst noch bei 
Arbeitern und Angestellten den gleichen Stand hatte (zum 
Beispiel 443/4 Stunden im Februar 1959). bildete sich vielmehr 
ein Abstand heraus, der bis zum Januar 1965 auf mehr als 
eine Stunde zugunsten der Arbeiter anstieg, sich seitdem 
aber bis Januar 1967 auf 50 Minuten verminderte. Die unter-
schiedliche Arbeitszeit der Arbeiter und Angestellten ist 
darauf zurückzuführen, daß die Arbeitszeit in den Wirt-
schaftszweigen schneller zurückging, in denen vorwiegend 
Arbeiter beschäftigt sind, während sich die Angestellten auf 
die Wirtschaftszweige konzentrieren, in denen die Arbeits-
zeit langsamer abnahm. 

Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter 
und Angestellten im Januar 1967 nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 

Bergbau .................................. . 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... . 
Grundstoff- und Produktionsgtiterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... . 
Baugewerbe ................................ . 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Aus Dienstleistungen: Friseurgewerbe ......... . 
Verkehr und Nachrichtenilbermittlung ......... . 
Gebietskörperschaften ....................... . 

Durchschnittliche 
tarifliche Wochen-

arbeitszeit in Stunden 
-ArbeiterjAngestellte 

41,52 
43,91 
40,97 
40,05 
41,18 
42,72 
41,16 
42,52 
45,03 
44,14 
44,00 

41,95 
43,81 
41,04 
40,00 
41,27 
42,35 
41,14 
42,71 

43,87 
44,00 

voneinander ab (wenn man vom Friseurgewerbe als einem 
verhältnismäßig kleinen Ausschnitt aus dem Dienstleistungs-
bereich absieht). Am niedrigsten war die tarifliche Arbeits-
zeit in den Investitionsgüterindustrien (40 Std. für Arbeiter 
und Angestellte). Es folgen die Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien (rd. 41 Std.), die Verbrauchsgüterindu-
strien und das Baugewerbe (41,1-41,3 Std.). der Bergbau 
(41,5 Std. hir Arbeiter, 42 Std. für Angestellte) und die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien sowie der Bereich 
„Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" (42,4-
42,7 Std.). Die längsten tariflichen Wochenarbeitszeiten haben 
mit 44 Stunden die Bereiche aufzuweisen, die zum öffent-
lichen Dienst gehören oder überwiegend dessen Tarife an-
wenden (Gebietskörperschaften, Verkehr und Nachrichten-
übermittlung sowie Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung). 

Die Arbeitszeit hat sich in den einzelnen Bereichen auch 
unterschiedlich. entwickelt. Stellt man den heutigen Stand ~­
den Ergebnissen der letzten Untersuchm1g dieser Art1) vom 
Oktober 1964 gegenüber, so hat der Bereich „Handel, Kre-
ditinstitute, Versicherungsgewerbe", der damals noch die 
höchste Arbeitszeit (44,4 Std.) aufwies, mit 2 Stunden den 
größten Rückgang zu verzeichnen. Um 11/4 Std. verkürzte 
sich die tarifliche Arbeitszeit in den Investitionsgüterindu-
strien, die damals schon die niedrigste Arbeitszeit hatten. 
Bei den vier Bereichen, in denen im Oktober 1964 tariflich ', 
42 Std. gearbeitet wurde, ging die Arbeitszeit im Bergbau 
um 1/2 Std., in den Grundstoff- und Produktions'güterindu-
strien, den Verbrauchsgüterindustrien und im Baugewerbe 
jedoch uin rd. eine Stunde zurück. Für die drei dem öffent-

Insgesamt ...................... . 
I 

,41,39 42,23 lichen Dienst vorwiegend zugehörigen Bereiche ist in diesen 1.' 

Jahren die Arbeitszeit nicht verkürzt worden. Sch. 

Zwischen den. einzelnen Wirtschaftszweigen wichen im 
Januar 1967 die tariflichen Arbeitszeiten um bis zu 4' Std. 

1) Vgl. „Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der .J 
gewerbhchen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 1964" in 
WiSta 1965/4. 

~  

Systematisches 1 n ha ltsverzeich n is 
des Textteils von „Wi,rtschaft und Statistik„, Januar bis Juni 1967, Heft 1 bis 6 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1966 ............................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Anstaltsbevölkerung nach Anstaltsarten ......................................... . 
Entwicklung der Privathaushalte seit 1950 .. ' ........... „ ........................... . 

ß ~  Geborene und Gestorbene 1966 .................•...............•.. 
Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen ....................................... . 
Die Bereitschaft zur konfessionell gemischten Ehe ................................. . 
Die Bedeutung von Veränderungen der Geburtenhäufigkeit und Sterblidlkeit für die' 

Entwicklung und den Altersaufbau der Bevölkerung ..................... " ....... . 
Sterbetafeln 1960/62 nach ~ öß  ......... : ....................... . 
Ehelösungen 1965 ................•.................•........................ ' ..... . 
Wanderungen im Jahr 1966 ........................ '. .............................. . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1966 ............•..................................... 
Sterbefälle 1965 nach Todesursachen ............. · ........•.......................... 
Krankenhäuser 1965 .......•......................•...•.•.. :' ................••.•..• 

Rechtspflege 
Ehelösungen 1965 

Erwetbstlrtigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätiglleit 1966 .„ ........... ' ................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung .................................. ', ............. " ........... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ................................................ . 
Berufliche Gliederung der Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit abhängiger Erwerbstätiger 
Einfll,lß der Ehedauer auf die Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen ................. . 
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Erwerbstätigkeit 
Neuzugänge aus allgemeinbildenden Schulen in Lehr-, Anlern- und Praktikantenverhält-

nisse 1958 bis 1964 ..........................•................................... 
Neuzugänge aus berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben nach ausgewählten Aus-

bildungsfachrichtungen von 1958 bis 1964 ......................................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1966 ................................... . 
Streiks 1966 ...................................................................•.. 

Land- und Forstwlrtsc:haft, Flsdierei 
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Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1966 ............................................. . 
Schlachtungen 1966 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1966 ................................... . 

Unternehmen 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1965 ..........•............... 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1966 ......................................... . 
Industrielle Produktion 1966 ....................................................... . 

1966 .....................................................•.. 
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Die Investitionen 1965 im Produzierenden Gewerbe ...................•.............. 
Struktur der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 1962 ................•..•..•. 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1966 ..•..................................... 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
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Handwerk .................•.................................................. 
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Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 .............................................. . 
Bauhauptgewerbe 1966 .....•........•......••..................................... 
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Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ....................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1966 ................................................... . 

. 1966 ........•...... „ ................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 ....... · .............................. . 
Fremdenverkehr im Sommerh.albjahr 1966 ........•......•............. \ ........... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 ....................................................... . 
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Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 ........................................................... . 
Straßen, Brücken und Parkeinrichtungen (Ergebnis der Bestandsaufnahme am 1. Januar 

1966) .......................................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 
Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965 ......................... . 
See- und Binnenschiffahrt 1966 ..................................................... . 
Luftverkehr 1966 ................................................................. . 
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Neuberechnung des Index der Aktienkurse ......................................... . 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 .......................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1966 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

öffentlidle Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 .............................•...................... 

Finanzen und Steuern 
Offentliche Haushaltswirtschaft 1965 ...........................................•.... 
Staatliche und kommunale Finanzen im ersten Halbjahr 1966 ....................... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1966 ......................................... . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ........................... . 
Kommunalfinanzen 1965 .......................................................... . 
Kommunale Zweck.verbände ..................................................... . 
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steuerstatistik 1965) ............................................................ . 

Preise 
Preise im Jahr 1966 „ ..•..................•.....••......•..................•.....• 

Januar/ Februar 1967 ................................................... . 
Februar/März 1967 .......•.............................................. 
März/April 1967 ........................................................ . 
April/Mai 1967 ........................................................ . 
Mai/Juni 1967 ......................................................... . 
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güter auf Basis 1962 ........................................................... . 
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Basis 1962 ................. '. ................................................... . 

Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise ........................... . 
Zur Änderung des Erhebungsrhythmus in der laufenden Mietenstatistik ......... „ ... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1966 ......................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1966 ................. -........... -..... . 

Januar 1967 .................................. . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai 1966 ....................................... . 

November 1966 ............................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1966 ..................... . 
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Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörpersc:haften im Oktober und im Jahr 1966 
Januar 1967 ........... . 

Stand und Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft 
und bei Gebietskörperschaften .................................................. '. 

Wirtsdlaftsredmungen und Versorgung 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Einkommen der privaten Haushalte ......... „ „ .............................. . 
Vermögensbildung der privaten Haushalte ........................................ . 
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Jahr 1966 •...................................................................... 

Das Budget ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men im 3. Vierteljahr 1966 ..................................................... . 

Jahr 1966 .............................................................. . 
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Das Sozialprodukt im Jahr 1966 ................................................... . 
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Reihe 1 

Veröffenttichungen1) vom 17. Mai bis 20. Juni 1967 
Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1967 .....•.......•..........•.•......................... 
Statistischer Wochendienst, Heft 20 bis 2411967 „ ... „ „ .... „ .. „. „ ..... „ .......... . 
Wirtschaftskalender, 4. Vierteljahr 1966 ....... „ „ .. „ .. „ „ .............. „. „. „. „ .. 
Das Arbeitsgebiet der Bundesstatistik, Stand: Anfang 1967 (englische Ausgabe) ... . 
Internationale Monatszahlen, Mai 1967 ... „ ..... „. „ ...... „ „ .. „ ...... „. „ ..... „. 
Länderkurzberichte: Norwegen 1967 ... „ ..•. „ .. „ „ ...... „. „ ..... „ ... „ ..... „ .... „. 

Somalia 1967 ... „ . „ . „ „ .. „ .... „ „ .. „ „ . „ . „ „ . „ . „ „ „ .. „ . „ 
Thailand 1967 .•... „ „ „ . „ . „ „ „ .. „ „ .. „ . „ ... „ ..•..... „ „ ... 
Ungarn 1967 , ... „ „ „ „ „ „. „ .. „ „ · · · · · · · . „ · · · · · · „ · · „ · · „ · „ · „ · 

II. F ach v er ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö, 1 k e r u n g u n d Ku 1 tu r 

Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 4. Vierteljahr 1966 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes, 4. Vierteljahr '1966 .... 
Vertriebene u. Flüchtlinge: BevölkerungsstatistischeErgebnisse des Mikrozensus 1966 
Streiks, 1. Vierteljahr 1967 .•... „ „ .....•.. „ „ .. „. „ .. „. „ ... „ ......•••.. „. „ ..... „. 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1966 _ 

1. Vierteljahr 1967 ....... „„ ... „ .... „ „ „ „ „ .. „. „. „ .. „. „ .. „ .. „ ... „ „ .. „ .... . 
23. bis 29. April 1967 ...•......•...•.•••........•....... „ ..•... „ „ .. „ .. „ ....... „ .. 
30. April bis 6. Mai 1967 ........... „ .. „ „ .. „ • „ ....................... „ .......... . 
7. bis 13. Mai 1967 ... „ .. „ ......•... „ .... „ .. „ ....................•. ;, . „ ... „ .. „ .. . 

14. bi:;i .20. Mai 1967 .......... „ .......... „ „, . „ ..... „ ... „. „ .................... ; ...... . 

~~  ~ ~ ~~ ~~  i967 · ·:: ~  :: : : :: : : : : : : : : :: : :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 1965 ................................... . 
Volks- und Berufszählung vo.m 6. Juni 1961 

•Heft 6: vertriebene und Deutsche aus der SBZ -Verteilung und Struktur 

Fachserie B: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: Auswinterung und Wachstumstand, 

Mai 1967 .„„„„ •... „ .. „„„„„„ .. „.„.„ ................ „ .. „ ............ „ .. „. 
Gemüse: Wachstum.stand und Erntevorschätzung, April 1967 (Eilbericht) ........... . 

Wachstumstand von Gemüse, April 1967 . „ .. „ ........... „ ....... .'. „ ... „ .. 
Erntevorschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Mai 1967 (Eilbericht) ..... . 

Obst: Wachstumstand und Erntevorsch.ätzung der Kirschen und Stachelbeeren, 
Mai 1967 (Eilbericht) . „ ...... „ ...................•.•. „ ........ „ ...........• „ .. . 
Wachstumstand des Obstes, Mai 1967 . „ .• „ ..................•. „ .............. . 

Weinwirtschaft: Weinerzeugung und Weinbestände, 31. Dezember 1966 (Endgültige-· 
Ergebnisse) ................... „ .•............•......... „ .........•..... 
Stand der Reben, Mai 1967 „. „ ... „ ....•.. „ ... „ ................... . 

Obstbaumzählung 1965 (Endgültige Ergebnisse) ....................................... „ 
Milch, M,ärz 1967 ................ „ . „ ..•... „ . „ ......... „ ......• „ ..•... „ ..•.. „ .. „ .... . 

April 1967 . „ .... „ .......•... „ „ ................. ·'· ... „ .•.. „, ....................• 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1967 ...•...........••........•............ 

April 1967 .......................... „ ........• „. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1966 •....................• 

April 1967 (Vorbericht) ........... . 
"'.Fangergebnis der Bodenseefischetei, Januar und Februar 1967 ....................... . 
Technische Betriebsmittel: Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen 1965 ..... . 

Fachserie D: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff- u. Energieversorgung, Februar 19&7 

Unternehmen. der Industrie: 

März 1967 ..... „ ..... 
April 1967 (Vorbericht) 

Investition·en 1965 ,(Vorbericht) ... „ ........ „ ... „ ..... „ „ ............ „. „ ......... . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

duktion, März 1967 . „. „ .. „ ....... „ .... „ •... „ „. : . ..•. „. „. „ ... „ ............ „. 
April 1967 (Vorbericht) .................. „ „ ....•..........•..........•.••.. 

Industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1966 .... „. „ ........•... „ .... „. „ ..........•... 
Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen, März 1967 ......................... . 
Investitionen im Produzierenden Handwerk 1964 ..................................... . 
Eisen und Stahl: E!senerzbergbau, Eisen scpafl'ende Industrie; Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, April 1967 ................................ „ ....•..... 
Mai 1967 (Vorbericht) ............................. . 

Zahlen zur Montanunion, April 1967 ............... „ ............ „. 
Düngemittelversorgung, März 1967 .............................•...............••......• 
Leder, März 1967 ....•....••...••......... „ . „ ........................................... . 

April 1967 ........... „ .... „ ...... „ ...... „ ................. „ ................ „ ... . 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die 'Bauwirtschaft, März 1967 
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Fachserie F: Groß- ·und Ein z e 1hande1, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwick:lung, April 1967 ................... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
März 1967 ..... „ .... „ ..... „ ..... „ .......... „ ..... „ .. „ ..........•...... 
April 1967 ....•..•....•............•.........• „ ..... „ .... „ .... „ ..•.. „ .. 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, April 1967 .....•...........•.• 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, März 1967 „ ...... „ ..... „ .„ ... . 

April 1967 ......... „ ...... ·r ..... „ 
Wareneinkauf, Lagerbesl;and und Röhertrag 1964 und 1965 •..•.........•........•....• 
Warenverkehr zwischen ~  (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1966 

März 1967 .. 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

März 1967 ........... „ .....•............•.•............... : .. „ ............•.............. 
Gastgewerbe: SChnellbericht zut Umsatzentwicklung, April 1967 .............•....•.. 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, , 
März 1967 ............•..... : ...•......... „ . „ .... „ . „ ............•... „ ... . 
April 1967 .............•.... „ ...... „ .. „ .............•. „ ................ „. 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, Februar 1967 - ............................. . 
März 1967 ..• „ ...... „ ................•.... 

-,50 

-,50, 
-,50 
-,50 
-,50 
-'-,50 
1,-
1,50 

---',50 

-,50 
-,so 
-,50 
-,50 
1,-
1,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, PostfaCh 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. · 

2) Herausgeber u. Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Jahnstraße 1. 

Fortsetzung siehe S. 447* 

- 380 -

1 ' 



STATISTISC'HE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 6, Januar bis Juni 1967, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 6 durch Fett-
druck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Entwicklung der Bevölkerungen A, B, C und D nach dem Alter im Verlauf von 100 Jahren 
Wanderungen über die GrE111zen und innerhalb des Bundesgebietes 1966 ...........••• 
Bevölkerung und Haushalte nach Art und Größe, durchschnittliche Personenzahl je Haus-

halt 1871 bis 1965 ............................................................... . 
Insassen am 6. Juni 1961 nach Anstaltsart und Beteiligung am Erwerbsleben ......... . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß der Bevölkerungen A, B, C und D 

im Verlauf von 100 Jahren ..................................................... . 
Sterbewahrscheinlichkeiten und durchschnittliche weitere Lebenserwartung nach den 

Sterbetafeln für Gemeindegrößenklassen 1960/62 ................................. . 

Gesundheitswesen 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Ärzte, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern ................................................................... · · 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an Infektionskrankheiten nach der Todesursachenstatistik ................. . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgi;uppen ................... . 
Säuglingssterblichkeit nach ausgewählten Todesursachen ........................... . 

Erwerbstätigkeit 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-
lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 1966 ............................... . 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben ..... . 
Erwerbstätige nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ..................................... . 
Erwerbstätige, die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 
Abhängige Erwerbstätige mit Nacht- bzw. Sonn- oder Feiertagsarbeit ............... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ....................................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Weibliches Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ......... . 

Land- und Forstwlrtsdlaft, Fischerei 

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer ausschl. betrieblichen Tätigkeit 
und ihrer Tätigkeit im Betrieb einschl. Haushalt des Betriebsinhabers und ihre be-
triebliche Arbeitsleistung ....................................................... . 

Rübenernte 1966 ........................... , ..................................... . 
Betriebe mit Weinbau und Rebflädlen nach dem Weinbaukataster 1964 ............... . 
W einmosternte ................................................................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1966 ............................................. . 
Rindviehbestand im Dezember 1966 ............................................... . 
Sdlweinebestand im Dezember 1966 ............................................... . 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................ ~ ................ . 
Tierseuchen ......................................... · .. · .......... · · · · · · · . · · · · · · · · 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1966 ....... . 
Brütereien, eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken, Geflügelschlachterei und geschlach-

tetes Geflügel ................................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Sdllachtungen ....................................................... . 
Anlandungen der deutsdi.en Hochsee- und Küstenfischerei .......................... . 
Anlandtmgen nach Fanggebieten ................................................... . 

-383*-

Heft 

6 
3 
6 

1 
1 
6 
5 

3 

4 

2 
4 
4 
3 
3 

6 
6 
6 

2 
2 

2 
2 
2 
2 
4 
5 

5 
1 
4 
2 
6 
2 
2 
5 
4 
2 

6 
6 
6 
6 
4 

Seite 

387* 
143* 
388* 

4* 
4» 

387* 
300* 

145'" 

223''' 

64* 
224" 
225* 
146* 
148* 

390* 
392'' 
391'' 

10'' 
69'' 

71* 
74* 
74* 
75* 

227" 
301* 

303'' 
6'' 

230* 
76* 

393* 
77* 
77* 

305'" 
228'" 

77* 

392* 
394* 
394* 
394* 
229* 

Periodizitit 

monatlidl 
einmalig 

. ' 
" monatlidJ 

einmalig 

. 
monatlidl 

einmalig 

. 
halbjährlidl 
vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

monatlidl 

einmalig 

\' 
', 

1 
·, ~ 

\ 

,,\· 
•,' 

1 
' ''/ , ' 

. ' 

·' '', 



. 1 

. \ 

,, 

'· 

'.' 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Alftiengesellschaften 1966 ....•........................... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1966 ........... . 
Vergleichbare Jahresabschlüsse 1964 und 1965 von 1 854 Aktiengesellschaften ......... . 
Vergleichbare Bilanzen 1964 und 1965 von 1 915 Aktiengesellschaften ................. . 

Industrie und Handwerk 
\ ' Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs ....................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ....... , ................................... . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffentlichen Energie- und 

Wasserversorgung ........................... · ...........................•....... 
Anlageinvestitionen und Vorratshaltung 1965 in Bergbau und in der Industrie ....... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ............ '. .' ............................. . 
Beschäftigte des Handwerks 1966 ................................................. . 
Umsatz des Handwerks 1966 ....................................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Eintragung im Handelsregister und Rechtsform der Handwerksbetriebe ........... . 
Zweigniederlassung und Eigentumsverhältnisse (\n den Betriebsgrundstücken im Hand-

werk .... : ................................................................... . 
Umsatz nach Umsatzarten ........... ·" .... '. .................................... . 
Umsatz und Absatzrichtung ................................................ , ..... . 

Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 1965 im produzie-
renden Handwerk ............................................................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ....•..........•...................•.................•........... 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Baugenehmigungen 1966 ......................•••................................. 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohngebäuden, Gesamtherstellungskosten und Finan-

zierungsquellen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus ............... . 
Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für Wohngeld, Wohngeldgewährungen und 

Empfänger von Wohngeld ........ _ .............................................. . 
Haushalte mit Personenkraftwagen und deren Abstellungsmög.lichkeit (Ergebnis der 

111/o-Wohnungsstichprobe 1965) ....•••.....•.......•••........................... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels ......................................... . 
Umsatz im Einzelhandel 1966 .......•..........•................................... 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ................................... ; ...... . 
Fremdenverkehr ............................ ~ .................................... . 
Fremdenmeldungen und -übemachtungen im Sommerhalbjahr 1966 ................... . 
Fremdenzimmer und -betten am 1. April 1966 ............................. .' ......... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ......................................... „ ........ . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ............................................. . 

Ländergruppen ........•..................................... 
ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern .... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1966 ....... : ........... . 
Warengruppen und -zweigen ............................... . 

Mittelbarer Außenhandel nac.'h Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

Verkehr 
-Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ...... : ................ . 
Eisenbahnen .. " ..• „ ••.•••••••••••••••..•.•••••..••.•••••.••..•.•.•.....•..•••••••. 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............ · ................................... . 
Länge der öffentlichen Straßen am 1. Januar 1966 nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Länge der Gemeindestraßen am 1. Januar 1966 nach Straßenarten ................... . 

...,..384*-

Heft Seite 

3 152''' 
3 153'' 
4 232* 
4 233"' 

6 395* 
6 396'' 
2 ~· 

6 397* 
6 398* 
6 400* 
6 401'' 
6 403* 
6 403* 

4 244"' 
Si 316* 
6 404* 
6 405* 
6 406* 

3 163* 

3 164* 
6 407* 
6 408* 

5 318* 

6 409* 
6 410* 
3 167* 
6 410* 

5 322'' 

3 168* 

3 170* 

6 411* 
6 412* 
2 94* 
6 413* 
6 413* 
2 96* 
2 96* 
6 414* 
6 414* 

6 ~ 
6 416* 
6 416* 
2 100* 
3 177'' 
5 329* 

6 417* 
4 255* 
6 418* 
2 102* 
6 419'' 
6 419'' 
5, 419* 
6 420'' 
6 421* 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig' 
monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

, inonatlidi 

' einmalig 
monatlich 

einmalig . 
monatlich 

einmalig 
';, 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

· monatlich 

·einmalig 

1 



Verkehr 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ....................................... . 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Fahrer nach Alter und Geschlecht ............. . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen µnd Güter-

gruppen ....................................................................... . 
Güterumschlag in wichtigen Binnenhäfen ........................................... . 
Seeschiffahrt ...................................................... · · · · · · · . · · · ... · . 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr ........................ : ............................................. . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Niciltbanken ....... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .... '. .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ............... . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ............. . 
Index der Aktienkurse .......•.................................................... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ............................. . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wecilselproteste ............................... . 
Konkurse und Ver!Jleicilsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffn'eten Konkurse_ und Vergleichs-

verfahren ..................................................................•.... 

Uffentlkb.e Sozialleistungen 
1 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
Arbeitslosenhilfe ...................... „ ........•..........................•. , .. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................ ~ .... . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. · .. 
Rentenversicherung der Angestellten ........................ , ....... , ............ . 
Knappscilaftliche Rentenversicherung .............................................. . 
Gesetzliche Unfallversicherung .................................................... . 
Empfänger von ~  1965 ................•...........................•....... 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern ...................... _. · .................................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ...................................• 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ~ ö  Ländern, Gemeinden 

und, Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1966 ........•........................... 

Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter ..................... -.................. . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ............... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Wägungsschema 1962 zum Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ............... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ...............•.......................... 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte .............. : .............. . 
Index der'Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise a_usgewählter Waren ................................ : .............. . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ..... · ........................................ . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ... . 
-Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ....................................... . 
Preis.index für Neubau und Instandhaltung .........•................................ 
Prei,se für Bauland ...........................................................•.... 

Löhne und Gehälter 
Umrechnungsfaktoren für die laufende Verdiensterhebung im Handwerk ............. . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Oktober 1966 auf Januar 

1967 •........................................................................... 
Arbeitszeiten u11d Bruttoverdienste in der Industrie ................................. . 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Monatsverdienste der Angestellten in Industrie µnd Handel nach Beschäftigungsart und 

Leistungsgruppen ......... · ..................................................... . 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ~ 

liehen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ................................. . 

-38"5*-

Heft 

6 
1 
6 

4 
4 
6 
4 
6 
6 

6 
6 
4 
6 
6 
5 
6 
6 
3 

5 

6 
6 
5 
5 
5 
6 
3 

6 
5 

5 

6 
5 
6 
5 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
6 
5 
6 
3 
6 
6 
6 
6 
6 

1 
4 

4 
5 
5 

5 
5 

4 

Seite 

421* 
30* 

422'' 

257* 
258* 
422'' 
257* 
421* 
422* 

423* 
423* 
262" 
423". 
424* 
337* 
426* 
426* 
185* 

~  

1 427" 
427* 
341* 
341* 
342* 
426" 
187* 

428* 
-342* 

344* 

429* 
346* 
430* 
347* 

~· 

433* 
434* 
435* 
434* 
435* 
436'-• 
351* 
438* 
199'' 
439'' 
440* 
441"" 
442* 
442* 

55* 
288'' 

282" 
361'' 
362* 

366* 
367"" 

283* 

PeriodizitAt 

monatlicil 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlicil 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlicil 

vierteljährlich 
einmalig ' 

monatlicil 

vierteljährlich 

b.albjährlich 
einmalig 

monatlich 
vierteljährlicil 

einmaHg 

monatlich 
einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

" 'vierteljährlich 

einmalig 
halbjährlicil 

vierteljährlid!. 

,.,·· 

;;1' 
'" 

,, 
' 

1 ~ 

,! 1' 

1': 

~ 1 ' 



'\• :r 

Wirtsdl.aftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ........................................................... . 
Eingekaufte Nahrungsmittel ................................................... " .. 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 
Monatliches Budget ................................•............................. 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat ................... ····················································· 
~  Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ....................................................................... . 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatliches Budget ............................................................ . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken je Haushalt und 

Monat ....................................................................... . 
Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und 

Monat ............................. ·· .. ······································· 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung ....... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtsdlaitlldl.e Gesamtredmungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 

des Volkseinkommens, verfügbares Einkommen der privaten Haushalte, Verwendung 
des Sozialprodukts ............................................................. . 

Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt und Nettoinlandsprodukt, Verteilung des Volkseinkommens, 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Unternehmertätigkeit und Vermögen, Einkom-
men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, An-
lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowj. 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958, 
Einwohner und Erwerbstätige ...............•.................................... 

-386*-

Heft Seite Periodizität 

6 444* monatlich 
6 445* 

5 376* vierteljährlich 

5 378* 
\ 

5 379* 
5 379* 

5 370* 

5 372* 

5 375*, 
5 375* 
6 443* monatlich 

3 208* einmalig 

3 211* „ 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungeetand am Ende des Veränderung 1) Berichtszei traumea 
Jahr Wohnbevölkerung Uberachuß der Bevblkerungezu- Bevölkerungs-Monat Geborenen 1 bzw. -abnahme (-) 2) stand am inegesamt mimnlich weiblicl! Zu- bzw. bzw. Ge- Fortzuge ( - ) 6.6,1961=100 storbenen (-) Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 101,9 1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,a ~  1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 122,9 12,5 104,3 1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 48,6 9,7 105,5 Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 30,5 6,3 105,6 Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37,7 - 16,8 - 3,3 105,6 
1966 Jan, 59 341 28 195 31 147 24,1 20,6 44,7 8,9 105,6 Febr, 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 März 59 492 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 

April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27,1 63,5 12,6 106,1 Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10,1 106,5 
Okt. 59 854 28 480 31 374 28, 7 0,2 29,4 5,8 106,5 Bov. 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 Dez. 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan, 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 l'ebr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 März 59 816 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2,1 106,5 

1) Ab 1966 vorläu!ige Ergebnisse.- 2) Einschl. DU:ferenz zwischen vorläufigem und endgllltigem Ergebnis der Statistik der natUrl1-
~~;~ ~ ö ~~~ ~~ ~ ~ ~~~; ~~~;~~ ~~ ~~ ~~  !'Ur 1963 auserdem einschl. 10 075 Personen aus den am 

Natürliche e,völkerungsbewegung1> 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- und zwar , -ersohuS der 
Konet s chl1 e Bungen insgaeamt darunter Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unei!elich Lebensjahr 28 Lebenatagen [Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 aa 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
~  ~  41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 

40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 
1966 April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 62? 29 846 

llai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 11' 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 553 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 826 951 50 868 1 896 1 479 35 124 
Olrt, 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Iov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez, 34 565 83 065 3 867 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

1967 Jan, 26 991 84 615 „. 1 025 60 421 „. „. 24 194 
Pebr, 26 383 84 142 „. 936 55 510 ... „. 28 632 
März 42 192 93 755 „. 1 049 60 696 „. .„ 33 059 
April 37 303 85 607 „. 993 56 183 „. „. 29 424 

Au! 1 000 Einwohner un4 1 Jahr Au! 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr t!boraohuB der Gestorbene Lebend- und 
Xonat l!he- Lebendgeborene Geatorltena Geborenen bsw. IJnehelioh im eraten in den ersten Totgeborenen 

eohlioSungen 2) Gestorbenen(-) LebendgeborOAe Lebenajahr 28 Lebenatagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 2i,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11, 7 6,6 52,3 27,1 19,9 13,1 
1964 6,7 16,2 11,0 7,2 49,9 25,3 10,9 12,6 
~  8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

e,1 17,6 11,5 6, 1 45,6 23,6 10,1 11, 5 
1966 April 8,8 18,5 12,4 6,1 44,e 23,9 18,0 11,7 

llai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 45,9 23,8. 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug, 12,8 17,3 10,5 6,8 45,5 21,7 17,1 11,8 
Sept, 6,9 17,5 10,3 7,1 4-4,5 22,2 17,2 10,9 

, Okt, 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,8 11,9 
llov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12,3 
Dez, 6,8 16,3 12,2 4,1 46,9 25,0 19, 1 11,3 

1967 Jan, 5,3 16,6 11,9 4,8 i „. „. „. 12,0 
Pebr, 5,7 18,3 12,1 6,2 „. „. „. 11,0 
llllrz 6,3 18,5 12,0 6,5 „. „. „. 11,1 
April 7,6 17,4 11,4 6,0 „. „. „. 11,5 

. 
1) ElleachlioB'llllgen nach dem Regiatrierort; Gebyrten und Sterbe!älle naoh dem Wohnort, ab Jan, 1967 nach dem Regiatrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle BevBlkerungoatand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaeterbefälle und 
gerichtliche Todeoerklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtazeitrawnea,- 5) Vorläufige Ergebnieee, 
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Zum Aufsatz: „Wanderungen im Jahr 1966" in diesem Heft 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1966 nach Herkunft und Ziel 

Herl<Unft bn. Ziel Zualige bsw. PortsUge 
So- .luslucl 

Land Sowjet- wjetische Deuteche davo11 U:asel<lllrt 4arwlter 
selctor Besatsunga- Oatgebi•ij europlli- 1 aullereuro-

UDd ohlle 1.Dagesaat mlimtliche 
VOil :9erl1.D zone 1Dage&811lt achee plliachee Az!gabe 3) Personen 

Deu techl8llde .lusl8lld .lusl8lld 2) 

ZuaUge aus obenatehell.den Gebttte11 
Schlesw1g-Holate1D 57 720 184 12 92.6 10 732 2 194 1 13 888 8 122 
Haaburg 66 684 306 16 561 12 579 3 982 896 ~  513 11 731 
B1edersacheen 226 2 661 1 235 44 197 39.395 4 802 124 48 443 30 479 
Bremen 12 334 191 6 040 4 4-23 1 617 4 6 581 4 000 
Bordrhein-lleatfale11 345 4 894 8 596 151 286 137 022 14 264 316 165 437 105 750 
Heaaen 158 2 167 1 524 83 759 74- 101 9 658 136 87 744 58 427 
Rheinland-Pfalz 66 702 628 28 eo; 24 861 3 942. 79 30 278 19 7}2 
Boiden-Wl!rttemborg 179 2 669 1 991 204 449 192 000 12 449 449 209 757 140 945 
:Bayern 177 2 661 1 'j17 130 157 116 054 14 103 290 134 802 92 770 
Saarland 10 14; 377 7 724 7 085 639 - 8 ~ 5 375 
,Berlin (West) 3 142 2 025 394 16 435 11 666 4 769 - 21 996 10 632 

Insgesamt 4 438 19 880 16 743 702 337 629 918 72 419 2 295 745 ~; 487 963 
lllllmü.ich 1 395 7 142 7 359 470 207 429 360 40 847 1 :860 481 3 -

l!'ortsfige Dach obensteh.,..den Gebieten 
Schleswig-Holstein 3 119 11 10 394 8 144 2 250 - 10 527 6 559 
Bamburg 3 88 5 13 931 9 823 1 4 108 406 ,14 4n 9 84} 
1Uedersachee11 11 326 71 4f 292 36 515 4 777 - 41 700 30 943 
Bremen 2 50 15 4 763 3 293 1 470 4 630 3 000 
Bordrhei11-.Weatfale11 25 939 106 132 767 118 651 14 116 1 33 153 870 96 304 
HesSt!ll 14 296 27 69 500 59 940 9 560 ·3 69 840 50 902 
1lhei11l&11d-Pfals 8 162 33 25 662 21 547 4 115 15 ~ S8o 18 351 
Baden-Württemberg 29 769 41 162 564 168 532 14 032 121 18 524 137 349 
:B&yer11 28 879 71 106 453 92 692 13 761 37 .101 468 76 591 
Saarl&Dd 2 51 4 8 352 7 724 628 - 8 409 6 257 
:Berlin (West) 242 204 50 13 097 7 825 5 272 - 13 593 7 785 

Insgeuat 367 3 883 434 608 775 534 686 74 089 615 614 074 447 864 
mllllnlicll 175 1 941 122 445 097 403 138 41 9?9 549 447 8114 -

tlberschulil der Zu- (+) bzw. Fortzöge <-> 
Schleswig-Bols tein + 54 + 601 + 173 + 2 532 + 2 588 - 56 + 1 + 3 361 + 1 563 
Hamburg + 63 + 596 + 301 + 2 630 + 2 756 - 126 + 490 + 4 Q80 + 1 888 
ZUedersachaen + 215 + 2 335 + 1 164 + 2 905 + 2 a8o + 25 + 12,4 + 6 743 - 464_ 
Bremen + 10 + 284 + 176 + 1 277 + 1 130 + 147 + 4 + 1 751 + 1 000 
llordrhei11-WeeUalen + 320 + ~ m„ + ,6 490 + 18 519 + 16 ·371 + 148 + 283 + 31 567 + 7 446 
Beeaen + 144 + + 1 497 + 14 259 + 14 161 + 96 + 133 + 17 904 + 7 525 
llhein,l&Dd-Pfalz + 58 + 540 + 595 + 3 141 • + 3 314 - 173 + 64 + 4 3°96 + 1 381 
Baclen-Württemberg + 150 + 1 920 + 1 950 + 21 665 + 23 468 - 1 583 + 328 + 26 233 + ,3 596 
l!ayer11 + 149 + 1 982 + 1 246 + 23 704 + 23 362 + 342 + 253 + 27 334' + 14 179 
Saarlancl + 8 + 92 + 373 - 628 - 639 + 11 - - 155 - 682 

, Berlin (West) „ 2 900 + 1 821 + 344 + 3 ·338 + 3 841 - 503 - + 8 403 + 2 647 
Inagesaat + 4 071 + 15 997 + 16 309 + 93 562 + 95 232 - 1 670 + 1 680 + 131 619 + 40 079 

'llllmllich + 1 220 + 5 201 + 7 237 + 25 110 + 26 222 - 1 112 + 1 311 + 40 079 -
1) Gl"ensen vom 31.1a.1937 11.Z. unter fremder Verwalt=g.- 2) Ei11schl. UDbelr:amltea Auslud.- 3) Einschl. Pera1>nen ald See ucl ohlle featen'1fohllait11. 

· Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes· 19S6 nach Herkunft und Ziel 

1 - , Zielland 
)lerl<un.!tslud Insgesamt Schleew.- Bieder- Bordrh.- Rheinld.- l!aden- :Bayern l!erlia 

l!olateiJ> l!aaburg sachse11 Bremen Westfalen Hesaen Pfalz wurttbg,. S.....land (lleat) 

Zu• bn. PortzUge 1) 
Schleewig-Holete1D 183 644 119 342 18 816 12 890 2 187 10 629 3 801 1 771 5 698 4 864 249 3 197 
11aa11arc 68- 039 26 695 

13 25Ö 
14 764 1 402 7 331 3 379 1 088 3 995 4 129 180· 307i ' liedersacheen 462 848 13 876 317 247 15 039 47 463 15 087 5 007 14 344 12 062 747 6 70 

Bt-e- 27 851 2 469 1 375 13 377 1 020 3 364 1 537 530 1 676 1 474 11' 69!> 
Bordrhein-Westfalen 938 897 13 974 7, 675 49 245 3 970 707 3'65 36 595 31 717 37 411 33 748 2 642 14 355 
l!eesen 341 692 3 614 2 700 11 193 1 084 26 078 233 093 16 ~  20 647 19 751 1 1 '05 5 500 
Rheinland-P!allt 218 714 1 775 1 091 4 315 535 26 109 18 876 126 4 7 19 338 9 080 6 963 2 203 
lladen-WUrttemberg 658 760 5 371 3 736 11 781 1 573 29 252 23 616 16 496 502 310 51 66& 3 108 7 ,871 
:Bayern ~~ m 4 377 3 242 9 249 1 194 25 029 '19 499 8 362 48 156 538 646 1 498 6 74? 
Saarland 329 210 789 99 3 322 2 306 6 869 4 111 2 044 44 197 564 
Berlin (West) 60 043 4 040 3 526 9 222 1 1()7 14 533 6 940 2 420 6 564 9 212 477 -

Insgesamt 3 691 544 197 862 55 623 454 072 29 210 900 701 364 733 221· 294 666 250 686 696 61 999 53' 104 

zu- (+) Abwanderwigs- (-) überschuS gegenüber nebenstellende11 Ländern 
Schleswig-Holstein - 14 218 - - 9 679 - 986 - 282 - 3 145 + 187 - 4 + 327 + 467 - 80 - 643 
Hamburg + 12 416 + 9 679 - + 1 514 + 27 - 338 + 679 - 3 + 259 + 887 - 30 - 458 :Riedersachsen + 8 776 + 986 - 1 514 - + 1 662 - 1 762 + 3 894 + 692 + 2 563 +' 2 633 - 42 - 516 
Bt"elllBJl 1 359 + 282 - 27 - 1 662 - - 586 + <l-53 - 5 + 103 + 280 + 14 - 211 
Bordrhein-Westfal,en + 38 196 + 3 145 + 336 + 1 782 + 586 - + 10 517 + 5 608 + 6 159 + 6 719 - 480 - 178 
Heaaon · - 22 8.p - 187 - 679 - 3 894 - 453 - 10 517 - - 2 251 - 2 969 + 252 - 703 - 1 440 
RheiDland-P!ala - 2 580 + 4 + 3 - 692 + 5 - 5 608 + 2 251 - + 842 + 718 + 114. - 217 
:B&de11-Württemberg - 7 470 - 327 - 259 - 2 563 - 103 - 6 159 + 2 969 - 842 - + 3 510 „ 1 003 - 693 
l!ayern - 20 702 - 487 - 887 - 2 833 - 280 - 8 719 - 252 - 718 - 3 510 - - 546 - ~ 470 
Saarlalld + 2 843 + 80 + 30 + 42 - 14 + 490· + 703 - 114 + 1 003 + 546 ( - + 87' J!e:;lin (Weet) + 6 939 + 843 + 458 + 516 + 211 + 178 + 1 440 + 217 + 693 + 2 470 - 67 -Insgesamt - + 14 216 - 12 416 - 8 776 + 1 359 - 36 196 + 22 841 + 2 580 + 7 470 + 20 702 - 2 643 - 6 939 au% 1 ooo EinwohDer . - + 5,6 - 6,7 - 1,3 + 1,8 - 2,3 + 4,4 + 0,7 + 0,9 + 2,0 - 2,5 - 3,2 

~  1965 - + 13 425 + 13 762 - 9 204 +1 2 851 - 30 697 + 20 969 + 612 + 9 682 + 9 303 - 2 046 - 1 153 
1964 - + 8 784 - 9 527 - 12 492 + 1 888 - 26 858 + 21 263 - 1 400 + 12 102 + 8 993 - 753 -1963 - + 5 163 - 3 491 - 17 853 + 984 - 29 056 + 17 435 + 1 539 + 14 322 + 12 572 - 1 615 -1962 - + 3 226 - 4 281 - 18 028 + 115 - 26 269 + 18 026 + 586 + 12 445 + 16 939 - 759 -1961 - + 4 348 - 3 61:5 - 23 991 " 2 613 - 17 081 + 17 64t - 4 410 + 13 194 + 10 5,6 + 760 -1960 - + 3 526 + 389 - 29 123 + 7 065 „ 14 518 + 16 '33 - 8 418 + 15 159 + 6 210 + 3 379' -

1) Jlach clen 1D dea Llln4ern ermittelten Zusügen. In de11 Pälle11, in deJ>en Herkunfts- Ul1d Z1ellud übere1.Dstiue11, halldelt es sich um die Umzüge 1n-
11erhalb der Lllnder. Umzüge iDDerhalb der Gemeinden (Ortaumzfige) sind nicht erfaBt;bei Bremen handelt es sich um tJazUge swischw J!rem@ und Bremer-
haven. ' 
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Überschuß der Zu- !+l bzw. Fortzüge (-)der Länder des Bundesgebietes1l 

UberschuB der Zu- ( +) b"", l'ortzüge (-) aus den Wanderungen UbersohuB der Zu- ( +) bZ>(. l'ortzüge (-) aue den Wanderungen 
über die Grenzen über die Grenzen 

des Bwldeagebietea innerhalb ~ des Bunde.agebietes 
----

innerhalb ~ 
Jahr 
~ ~  ___ 

des insgesamt 1 000 
1 und zwar gegenüber des insgesamt 1 000 

Bundee- Ein- :Bundes- Ein-
zusammen den gebietea wohn er zusa111111en 1 dem 1 

den gebiete& wohn er 

d ; ~  Aue land übrigen 
Gebieten 

Sch.leswlg-Holstein Rheinland-Pfalz 
1962 

~ 
5 560 

~ 
3 386 

~ 
2 174 

~ 
3 230 

~ 
8 790 

~ 
3,8 

~ 
8 496 

~ 
6 342 

~ 
2 154 

~ 
600 

~ 
9 096 

~ 
2,6 

1963 4 758 2 336 2 422 5 162 9 920 4,2 6 804 4 778 2 026 1 540 8 344 .2,4 
1964 3 875 2 415 1 460 8 787 12 662 5,3 8 547 6 880 1 667 1 404 7 143 2,0 
1965 5 088 4 100 988 13 421 18 515 7,6 11 503 10 279 1 224 614 12 117 3,4 
1966 3 361 2 532 829 14 217 17 578 7 ,2 4 398 3 141 1 257 2 582 6 980 1,9 

Hamburg Baden-Württemberg 
1962 

~ 
9 437 

~ 
7 018 

~ 
2 419 

~ 
4 282 

~ 
5 155 

~ 
2,8 

~ 
66 121 

~ 
60 394 

~ 
5 727 

lf 
12 428 

~ 
178 549 

n 
9,9 

1963 7 898 5 477 2 421 3 488 4 410 2,4 30 598 24 441 6 157 14 324 44 922 5,6 
1964 8 426 7 081 1 345 9 531 1 105 0,6 57 594 52 286 5 308 12 095 69 689 8,5 
1965 -9 218 7 411 1 807 13 763 4 545 2,4 86 321 81 913 4 408 9 683 96 004 11,5 
1966 4 080 2 630 1 450 12 414 8 334 4,5 26 233 21 885 4 348 7 469 33 702 4,0 

B'iederaachsen Ba7ern 
1962 

~ 
26 751 

~ 
19 507 

~ 
7 244 

~ 
18 021 · 

~ 
8 730 

~ 
1,3 

~ 
19 076 

~ 
41 253 

~ 
7 823 

~ 
~  

~ 
66 015 

~ 
6,8 

1963 23 483 15 001 8 482 17 846 5 637 0,8 0 135 22 791 7 344 42 705 4,4 
1964 26 148 20 817 5 331 12 505 13 643 2,0 44 027 37 888 6 139 8 981 53 008 5,l 
1965 26 486 22 704 3 782 nri 17 278 2,5 50 258 46 357 3 901 9 303 59 561 ;,9 
1966 6 743 2 905 ' 838 2 038 0,3 27 334 23 704 3 630 20 711 48 045 4,7 

Bremen Saarland 
1962 

~ 
2 431 

~ 
1 667 

~ 
764 

~ 
115 

~ 
2 546 

~ 
3,6 

~ 
4 402 

~ 
3 905 

~ 
497 

~ 
763 

~ 
3 639 

~ 
3,3 

1963 1 813 956 857 964 2 777 9,3 1 -455 956 499 1 615 160 0,1 
1964 1 736 1 115 621 1 889 3 625 5,9 2 017 1 645 372 751 1 266 1,1 
1965 2 989 2 503 486 2 850 5 839 1,9 3 561 3 072 489 2 044 1 517 1,4 
1966 1 751 1 277 474 1 361 3 112 4,2 155 628 473 2 842 2 997 21,6 

}fordrheiD-Westtalen l l!erlin (West) 
1962 

~ 
83 461 

~ 
72 902 

~ 
10 559 

~ 
28 259 

~ 
55 202 

~ 
3,4 I: I: I: i= I: I: 1963 70 027 54 975 15 052 29 054 40 973 2,5 . 

1964 96 748 85 210 11 538 28 840 67 908 4, 1 
10 57Ö ~  1965 102 684 90 332 g ~~ 30 695 71 989 4,3 11 717 3 347 8 370 1 147 

1966' 31 567 18 519 38 251 6 684 0,4 8 403 3 338 5 065 6 941 1 462 ,7 

Besaen Bundesgebiet 
1962 

~ 
28 806 

~ 
21 835 

~ 
6 971 

~ 
18 079 

~ 
46 885 1 + 9,6 1 + 284 541 I+ 238 209 

~ 
46 332 

~ 6rr r 284 607 ~ 
5,2 

1963 21 535 14 561 6 974 17 437 38 972 + 7,8 + 198 506 + 146 272 52 234 6 + 198 500 3,6 
1964 27 370 21 816 5 554 21 258 48 628 + 9,6 + 276 488 + 237 153 39 335 21 

2 + 276 467 4,9-
1965 33 927 30 216 3 711 20 991 54 918 + 10,7 + 343 752 + 302 234 41 518 11 + 34, 763 5,8 
1966 17 904 14 259 3 645 22 843 40 747 + 7,8 + 131 619 + 93 562 38 057 4 + 131 573 2,2 

1) Vor 1965 ohne Berlin.- 2) l!undeabinnenwanderungadi!!erons. 
Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1966 nach 

Herkunfts- und Zielländern 
zusUge :rortzüge 

Herkunfts- bw. Zielland Ausl.lnder Erwerbs- Auslbder Erwerbs-
illsgesamt Deutsche und personen insgesamt ~  und pe:-sonen 

staatenlose insgesamt staatenlose inageO&llt 

Europäisches Ausland 629 918 43 070 586 848 507 485 534 686 36 849 497 837 447 592 
JNG-Lllnder 

Belgien 4 713 im 3 380 ~  4 304 1 6'5 2 669 2 547 
hanlcreioh 17 885 13 042 14 232 4 477 '9 755 6 551 
Italien 239 394 2 126 237 268 208 926 223 188 2 925 220 263 203 465 
Luxemburg 1 106 523 583 648 917 517 400 551 
Niederlande 12 355 2 271 ~ ~  8 972 11 237 2 521 8 716 6 526 
zusammen 275 453 11 096 232 333 253 ,878 12 075 241 803 223 640 

l!ulgerien 430 21 409 266 257 18 239 1511 
DlnelllOl'k 2 982 585 2 397 2 077 2 932 1 0,0 1 902 2 026 
Pinnland 4 255 188 4 067 2 212 3 428 169 3 259 1 664 
Griechenland 55 771 375 55 396 44 75 58 606 513 58 093 ,., 146 
GroSbri tannien 11 858 3 203 8 655 7 192 9 756 3 544 6 212 5 860 
Irland 733 186 547 481 531 134 397 346 
Island 187 38 149 75 175 u 132 77 
Jugoslawien 75 630 1 177 74 453 66 557 37 180 314 36 866 32 847 

~ ~ ~  1 612 209 1 403 829 1 517 295 1 222 739 
27 605 4 503 23 -102 19 451 20 745 4 793 15 952 14 183 

Polen 1) 4 379 1 429 2 950 1 570 2 497 168 2 329 754 
Portugal 11 058 248 10 810 9 435 4 124 359 3 765 ' 605 Rwallnien 945 295 650 413 313 31 282 125 ' 
Schweden 4 176 1 487 2 689 2 651 3 687 1 525 2 162 2 393 
Schweiz 18 813 10 240 8 573 13 232 15 222 9 204 6 018 11 162 
Sowjetunion 2) 1 395 960 435 445 186 16 170 ,90 
Spanien 55 851 1 488 54 363 45 765 70 747 1 857 66 890 60 575 
Tschechoelowalcei 11 674 4 545 7 129 5 950' 4 706 207 4 499 2 404 
Türkei 60 909 421 60 488 49 900 40 791 423 40 368 '36 021 
Ungarn 

europlliaclaes A.uelana. 
3 833 158 3 675 2 122 3 254 79 3 175 1 686 

ttbr1.ges 369 218 151 192 154 52 102 91 
AuBereuropliaclles Ausland 71 532 26 049 45 483 34 580 73 504 36 184 37 320 39 360 
Afrika 10 141 4 009 6 132 5 899 10 933 4 700 6 233 7 662 
Südafrika 1 997 1 622 518 1 199 2 738 2 254 484 1 917 
Yerein.Arabiache Rep. (lgypten) 1 821 573 1 461 794 1 553 261 1 292 730' 
Ubrig•a ilrilta 6 323 1 814 4 153 3 906 6 642 2 185 4 457 5 015 

Amerika 40 611 16 623 23 988 16 975 45 959 25 699 20 260 21 882 
Arge11tinion 1 545 986 697 762 994 474 520 552 
Brasilien 2 387 1 586 1 046 1 255 1 337 780 557 774 
Chile 839 497 444 408 643 322 321 374 
Xana4a 4 968 3 321 2 186 2 663 9 351 6 132 3 209 5 690 
Venesuela 569 304 265 245 486 279 207 244 
Vereinigte Staaten 27 095 9 473 17 622 10 147 30 661 16 426 14 235 12 830 
t!brigeo Allerika 3 208 456 1 728 1 495 2 487 1 286 1 211 1 418 

Asien 16 121 2 544 13 577 8 942 11 723 2 501 9 222 6 786 
Chino, Volk•r•publilc 52 18 ,4 29 41 12 29 29 
Indien 1 812 388 1 424 1 126 1 174 342 832 770 
Indonesien 1 091 1d2 909 337 355 141 214 177 
Irak 451 100 351 224 455 87 368 218 
Iran 2 469 288 2 181 848 2 347 343 2 004 979 
Israel 1 453 173 1 280 867 915 187 728 536 
Japan 1 723 248 

' 
1 475 805 1 172 175 997 597 

Pakistan 479 154 325 237 431 214 217 248 
Syrien 729 51 678 343 648 49 599 338 
l?aivan (l'ormosa.) 167 2<l 147 84 115 31 84 80 
Ubriges Asien 5 695 922 4 773 4 042 4 070 - 920 3 150 2 814 

Australien und Ozeanien 4 659 2 873 1 786 2 764 4 889 3 284 1 605 .3 030 
Australien 4 392 2 733 1 659 2 609 4 651 3 153 1 498 2 875 
Neuseeland 186 70 116 114 168 75 93 110 
Ubriges Australien und Ozeanien 81 70 11 41 '/0 56 14 45 

Unbekannt911 Ausland 887 722 165 820 585 507 7S 539 
In11ge111amt 702 337 '69 841 632 496 542 885 608 775 73 540 535 235 487 491 

llllmll.1'ch 470 207 34 024 436 183 ~~ m 445 097 33 238 mm 395 309 
Weiblich 232 130 35 817 196 313 163 678 r 40 302 92 162 

1) Olme "Freie Stadt Danzig• und ohne "Deutsche Ostgebiete•.- 2) Ohne Memelland und ehem. Balt. Staaten sowie ohne "Deutsche Gebiete". 
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Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1966" in diesem Heft 

Erwerbstätige1
> nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, 

Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 
Geschätzte Durchschnittswerte 

1000 

Wirtschaftsabteilung2) 1965 1966 
Stel1ung im Beruf insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 2 966 1 364 1 602 2 877 1 333 1 544 
Selbständige 961 799 162 958 791 167 
Mithelfende Familienangehörige 1 635 307 1 328 1 559 290 1 269 
Abhängi.ge 370 258 112 360 252 108 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 709 666 43 657 618 39 
Selbständige 1 1 0 1 1 0 
Mithelfende Familienangehörige 1 0 1 0 0 0 
Abhängige 707 665 42 656 617 39 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 10 288 7 135 , 3 153 10 255 7 141 3 114 
Selbständige 559 485 74 550 477 73 
Mithelfende Familienangehörige 180 23 157 158 19 139 
Abhängige 9 549 6 627 2 922 9 547 6 645 2 902 

Baugewerbe 2 221 2 107 114 2 191 2 072 119 
Selbständige 183 178 5 183 177 6 
Mithelfende Familienangehörige 35 6 29 34 4 30 
Abhängige 2 003 1 923 ~  1 974 1 891 83 

Handel 3 189 1 465 1 724 3 232 1 490 1 742 
Selbständige 667 463 204 670 466 204 
Mithelfende Familienangehörige 241 21 220 245 21 224 
Abhängige 2 281 981 1 300 2 317 1 003 1 314 

Verkehr und NachrichtenUbermittlung 1 589 1 331 258 1 562 1 306 256 
Selbständige 85 79 6 85 80 5 
Mithelfende Familienangehörige 13 3 10 13 2 11 
Abhängige 1 491 1 249 242 1 464 1 224 240 

Kreditinstitute und·versiohsrungsgewerbe 537 289 248 543 297 246 
Selbständige 24 21 3 23 19 4 
Mithelfende Familienangehörige 2 0 2 1 0 . 1 
Abhängige 511 268 243 519 278 241 

Dienetleistungen3) 3 133 1 241 1 892 3 194 1 290 1 904 
Selbständige 544 381 163 551 386 165 
Mithelfende Familienangehörige 172 16 156 174 15 159 
~ ä  2 417 844 1 573 2 469 889 1 580 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und 
private Haushalte 4) 462 118 344 453 112 341 
Selbständige 3 2 1 2 1 1 
'Mithelfende Familienangehörige 6 0 6 5 0 5 
Abhängige 453 116 337 446 111 335 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 2 059 1 586 473 2 118 1 6:B 485 
Selbständige - - - - - -Mithelfende Familienangehörige - - - - - -
Abhängige 2 059 1 586 473 2 118 1 633 485 

Alle Wirtschaftsabteilungen 
Selbständige 3 027 2 409 618 3 023 2 398 625 
Mithelfende Familienangehörige 2 285 376 1 909 2 189 351 1 838 
Abhängige 21 841 14 517 7 324 21 870 14 543 7 327 

Erwerbstätige insgesamt 27 153 17 302 9 851 27 082 17 292 9 790 
' 

Registrierte Arbeitslose 147 106 42 161 116 45 
Erwerbspersonen 27 ;,vv f7 408 9 892 27 243 17 408 .9 835 

darunter ausländische Arbeitskräfte 1 119 859 260 1 244 927 317 

Wohnbev!Slkerung 59 012 28 032 30 980 59 638 28 368 31 270 

1) Einschl. Soldaten. Erfaßt sind die Erwerbstätigen, deren Wohnsitz im Bundesgebiet liegt (Inländerkonzept).-
2) Abgrenzung der Wirtschaftsabteilungen nach der •Systematik der Wirtschaftszweige für die Berufszählung 1961", 
Die Erwerbetätigen würden naoh dem wirtsohaftliohen ~  der örtlichen Einheit, in der sie arbeiten und 
nicht dem Wirtschaftszweig des Unternehmens zugeordnet,- 3} Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, die 
nicht als Unternehmen betrieben werden,- 4) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen, die nicht als Unternehmen 
betrieben werden. 
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Jahr Acker-
bauer, Monat Insgesamt TierzUcht„ -- Garten-Geschlecht bau er 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1964 D 169 070 6 745 
~ ~  147 352 5 493 

161 060 4 750 
1966 April 121 288 2 632 

Mai 107 743 1 649 
Juni 100 697 1 277 
Juli 101 476 1 263 
Aug. 105 743 1 217 
Sept. 112 726 1 290 
Okt. 145 804 1 781 
Nov. 216 382 4 434 
Dez. 371 623 11 831 

1967 J"B.n. 621 156 16 348 
Febr. 673 572 15 798 
März 576 047 9 870 
April 501 303 6 424 

dar .mll.nnlich 364 155 5 032 

1967 April 295 737 5 567 1 

dar. männlich 129 053 4 042 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bildner, -- -verar- Drucker u. 

Geschlecht beiter verw. Berufe 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1964 D 962 976 

~ ~  755 788 
855 797 

1966 April 712 731 
Mai 697 662 
Juni 644 632 
Juli 656 622 
Aug. 654 652 
Sept. 672 720 
Okt. 912 953 
Nov. 1 291 1 151 
Dez. 2 Cl50 1 404 

1967 Jan. 2 997 2 037 
Febr. 3 550 2 334 
Ka.rz 3 665 2 381 
April 3 732 2 603 

dar.männlich 1 135 1 699 

1967 April 1 640 2 670 
dar .mll.nnlich 541 1 787 

Jahr Gast- Hauswirt-llonat stätten- scha.ttl. -- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1964 D 2 723 2 434 

~ ~  2 201 1 987 
2 158 2 110 

1966 April 1 612 1 847 
Mai 1 097 1 572 
Juni 1 042 1 530 
Juli 995 1 653 
Aug. 1 049 1 756 
Sept. 1 219 1 860 
Okt. 2 553 2 408 
Nov. 4 414 3 462 
Dez. 4 507 3 610 

1967 Jan. 5 008 4 856 
Febr. 4 959 4 632 
llärz 4 269 4 087 
April 3 693 4 028 

dar.mll.nnlich 1 669 20 

1967 April 1 13 219 1 22 118 

1 dar.männlich 2 868 57 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- Schlosser, Je.gd-u. arbeiter, gewinner, Bauberufe erzeuger Mechaniker Elektriker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be-

berufe Glasmacher arbeiter u. verw. 
reiter Berufe 

Arbeitslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 1 915 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 2 817 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 2 445 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 1 987 
4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 7 768 3 075 
1 168 919 1 165 6 639 7 956 6 089 2 443 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 2 308 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 2 226 
291 653 821 3 622 7 237 5 717 2 340 
298 764 908 3 777 7 854 6 055 2 456 
346 783 884 4 126 8 556 6 463 2 795 
448 1 175 1 359 6 070 11 266 8 758 3 721 ·2 218 2 305 4 228 16 680 16 676 12 808 4 946 

11 463 7 294 13 354 53 879 24 309 20 528 7 277 
24 974 10 642 23 476 125 456 35 941 33 007 11 832 
24 173 10 845 22 836 133 939 44 431 39 310 14 287 
10 696 8 371 14 379 92 048 45 674 38 931 14 786 

3 187 6 797 7 619 54 872 44 127 37 416 14 947 
2 481 6 691 6 006 54 721 34 609 33 967 7 710 

O.f.fene ~  

611 1 278 2 192 22 965 10 479 17 102 7 100 
503 1 234 1 773 22 930 8 192 16 077 5 126 

Textil- Warennach-
herst.und Leder- llahr.-u. seher, Iugenieure, 
-verarbei- herst., Genuß- Versand- Ungelernte Techniker Technische 
ter, Hand- Leder- u. mittel- .fertig- Hil.f a- '1.verwandte Sonder-

ecbuh- Fell ver- hersteller macher u. krärte Berufe !a.chkrärte 
macher arbeiter Lagerver-

walter 

Arbeitslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 574 
4 843 1 064 3 780 3 307 26 283 2 156 444 
5 727 1 554 3 992 3 955 33 777 2 704 575 
4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 513 
4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 484 
3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 461 
3 835 1 '30 2 548 3 210 22 318 2 560 506 
4 128 1 364 2 443 3 469 23 254 2 706 553 
4 482 1 468 2 637 3 652 24 916 2 730 542 
6 364 1 773 3 680 4 397 31 031 3 392 747 

10 826 2 525 5 346 5 515 48 124 3 528 870 
17 938 4 014 8 002 7 493 79 708 3 848 1 062 
22 814 5 679 11 367 10 733 130 699 6 092 1 706 
24 405 6 722 12 874 12 426. 145 904 6 611 1 711 
24 188 6 615 13 098 12 912 130 398 7 311 1 712 
24 920 6 524 13 156 13 519 110 743 9 155 2 323 
3 926 2 224 4 154 5 533 99 027 8 946 1 652 

Q.f.fene Stellen 
15 399 2 711 18 377 3 762 10 456 4 706 2 070 

2 530 697 6 269 1 124 8 562 4 297 1 279 

Organisat„ Rechts-, Gesund-Ordnungs- . Sozial-Reinig.- Körper- Dienst- u. Verwal- u.Sicher- pflege- heits-
berufe p.fleger Wachberufe tunge- u. heits- berufe dienst-

Btiroberu.te wahrer berure 

Arbeitsloee 
3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 1 313 
3 542 754 3 136 14 170 239 162 1 088 
3 919 864 3 328 13 467 204 126 1 054 
3 404 831 3 023 13 438 215 120 1 097 
3 127 703 3 01' 12 422 182 108 999 
2 979 673 2 958 11 439 176 110 879 
2 891 677 3 058 12 164 181 110 884 
3 128 729 3 059 12 347 199 109 845 
3 566 789 3 195 12 701 196 109 909 
4 683 989 3 588 15 699 210 121 1 212 
6 335 1 314 4 125 16 343 217 152 1 402 
7 631 1 438 4 804 17 006 247 145 1 449 

10 387 2 045 5 751 23 534 301 184 1 801 
11 505 1 922 6 261 23 528 317 182 1 744 
11 498 1 759 6 282 23 369 317 186 1 746 
11 824 2 232 6 668 29 019 330 218 2 090 
2 937 1 126 6 402 „ 990 306 73 396 

Q.ffene Stellen 
19 435 

1 

5 185 

1 

1 895 42 642 301 

1 

627 
1 

11 060 
1 293 1 034 1 522 7 117 245 109 813 

lunet- Holt:ver-
Cheaie- ato.ftver- arbeiteru. 
werter arbeiter zugehörige 

Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 223 311 2 501 
1 499 509 2 747 
1 355 431 1 713 
1 308 418 1 508 
1 264 408 1 390 
1 225 411 1 378 
1 241 419 1 434 
1 334 442 1 540 
1 716 540 1 937 
2 167 827 3 232 
2 996 1 288 7 639 
4 495 1 994 13 319 
5 415 2 446 13 338 
5 520 2 577 10 821 
5 631 2 457 8 649 
3 477 862 7 215 

2 108 1 052 7 163 
1 485 445 6 793 

llaschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 553 8 265 
2 304 5 817 7 250 
2 544 5 940 8 064 
1 658 5 710 5 596 
1 609 5 008 4 970 
1 527 4 502 4 622 
1 580 4 798 4 666 
1 615 5 121 4 922 
1 770 5 421 5 280 
2 147 7 324 6 688 
3 096 8 325 9 952 
6 157 9 392 , 19 536 

11 526 15 734 34 530 
12 ~  16 520 36 434 
10 158 15 675 30 745 

7 747 18 961 24 912 
7 629 7 646 23 858 

2 076 24 493 8 624 
2 075 7 896 7 073 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbeite-

tibr.Ber. ltinst- krä.fte 
d.Wissen- lerische mit un-
ach. u. d. Berufe bestimmtem 
Geistes- Beruf 

lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 

824 1 897 3 681 
791 1 894 3 306 
746 1 621 3 561 
672 1 784 3 122 
651 1 666 2 873 
681 1 684 2 911 
740 1 707 2 771 
779 1 699 2 855 
934 2 049 3 179 

1 002 2 690 3 856 
1 070 2 600 4 654 
1 341 2 926 5 624 
1 388 2 739 5 776 
1 312 2 488 6 203 
1 629 2 722 6 429 

667 1 924 4 445 

1 

3 590 

1 
1 064 

1 
-

506 759 -
Bundeeanatal t .für Arbei taver111i ttlung und Arbei telosenvereicherung 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
~  ~  
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Ncv. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Errechnet 

insgesamt 

154 523 
185 646 
169 070 
147 352 
161 060 
121 288 
107 743 
100 697 
101 476 
105 743 
112 726 
145 804 
216 382 
371 623 
621 156 
673 572 
576 047 
501 303 
458 461 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
männlich weiblich insgesamt männlich insgesamt ni,ännlich 

102 487 52 036 4 006 - 573 843 340 584 
130 317 55 329 10 904 - 554 ~ 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 18 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
116 525 44 535 539 752 279 447 
83 208 38 080 595 654 310 641 
74 346 33 397 607 509 r5 788 
70 177 30 520 621 294 28 310 
70 534 30 942 ; 618 687 330 413 
73 806 31 937 594 244 312 982 
77 633 35 093 5 961 3 039 536 105 278 350 
39 021 46 783 18 844 10 449 436 187 2f9 755 

151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 
326 257 132 204 ... . .. 308 608 132 628 

aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des 

Vermittlungen 
insgesamt männlich 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 
226 684 165 119 
228 286 165 327 
222 %5 161 931 
238 497 172 354 
232 552 167 387 
240 069 168 856 
237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768 155 764 
235 958 172 672 
217 034 158 142 

laufenden Jahres); bei Ver-1) 
mittlungen MD.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Brütereien, eingelegte Bruteier und geschlüpfte Küken 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 
Jahr Brütereien zur Erzeugung von Hennenküken Hi.lhnerkill<en Gänse- 1 Enten- Küken von 
Monat Legehennen 1 Masthühnern für Legezwecke für Mastzwecke küken ~ ü  

Anzahl 1 000. 

1965 125 454,8 77 372,8 51 440,5 60 974,4 402,9 4 770,0' 196,5 
1966 1}8 230,2 109 606-,7 55 505,5 85 624,5 376,9 4 970,6 288,0 
1966 April 1 649 18 471,6 8 401,9 8 306, 1 6 589,0 122,4 609,6 27,6 

Mai 1 498 13 ~ 10 301,2 6 429, 1 7 634,6 142, 1 751,5 / 50, 7 1 

Juni 916 8 no,2 10 673,2 3 867,7 8 033, 1 80,9 749,9 53,8 
Juli 662 6 908,2 9 488,2 2 719,3 7 708,9 15,4 675, 1 45,8 
Aug. 434 7 307,8 11 087,8 2 508,5 8 589,8 0,8 530,5 37,4 
Sept. 388 7 629, 1 9 563,3 2 851,8 7 994"4 o,o 382,7 24,6 
Okt. 386 7 707,4 10 221,7 3 166, 1 7 753,6 2,3 283,5· 16,8 
Nov. 389 8 038,7 8 264,5 3, 276,6 7 117,6 1,0 216, 1 -Dez. 441 8 093,5 8 599,3 3 044-,9 6 854,6 0,2 199, 1 12,2 

1) 1967 Jan.1) 763 12 416, 1 9 691,6 4 022,7 7 787,9 - 234,1 1,6 
~~  1 263 17 4-78, 3 9 759,8 5 593,0 7 465,0 1,0 96,0 12,9 

1 461 21 441,2 10 669,7 8 401,6 8 222,6 26,4 350,3 24,9 
April 1 571 18 744,7 10 187,8 \ 7 806,8 8 465,2 115,a 646,4 26,3 

. 
" 

,'1 '1: 1) Auf Grund von Bachmeldungen einer im Januar 1967 neu errichteten Brüterei ~  

Geflügelschlachtereien und geschlachtetes Geflügel 
~ 1 Geflügel- Geschlachtetes Geflügel 

Jahr Schlachtereien Suppenhühner Jungmasthühner Enten Gänse Truthühner insgesamt dar.frisch 
llonat abgegeben 

Aitzahl t \ 
1965 11 105,4 48 825,5 3 944,3 190,9 198,5 64 264, 7 15 490,6 
1966 12 450,6 77 489,6 3 919,6 198,3 621,2 94 679,2 20 106,2 

1 
1966 April 174 , 775,3 4 829,9 258,2 1,0 1,6 5 866,0 1 654,8 

Mai „181 810,9 5 486,5 288,5 2,0 0,6 6 588,5 1 575,6 
Juni 179 978,7 6 427,4 398,7 0,7 31,7 - 7 837,2 1 431,8 
Juli 176 969,0 6 245,4 376,0 1,8 59,8 7 652,0 1 406,4 
Aug. 176 905,0 7 237,9 420,8 24,8 54,4 8 642,9 1 521,1 
Sept. 179 1 120,6 7 355,4 371,9 4,8 115,3 8 968,0 1 725,1 
Okt.- 188 1 039,9 6 974,0 1 383,8 13, 1 101,0 8 511,7 1 601,9 
Nov. 182 ' 1 090,7 8 263,0 316,7 42,4 114,3 9 827,0 1 691,5 "i, \, 
Dez. 191 1 067,4 8 950,0 240,2 92,6 134,8 10 485,0 2 317,0 

1967 ~~ 171 1 429,0 8 307,7 348,, 4,o 35,1 10 123,8 1 472,5 
~ ~~  174 1 295,5 7 158,0 317,7 1,3 "4, 1 8 ei6,5 1 475,1 

177 1 306,4 7 531,3 329,7 3,6 29,7 9 200,7 1 791,5 
April 172 1 755,0 7 301,8 316,0 1,1 7,6 9 381,4 1 548,8' 

'( \ 1 

: 1 2) Auf Grund von llachmeldungen berichtigt .• 
,, .. : r 
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Zum Aufsatz: „Weinbestand am 31. Dezember 1966" in diesem Heft 
Weinbestände am 31. Dezember 

1964 1965 1966 Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1966 gegen 1965 

1 000 hl 'fo \ 

Inländischer Trinkwein 
neuester Jahrgang (einschl. Kost) 7 412 5 258 5 101 - 157 - 3 
weiß 6 277. 4 321 4 354 + 33 + 1 
rot/Schiller 1 135 937 747 - 190 - 20 

ältere Jahrgänge 3 921 4 247 3 857. - 390 - 9 
weiß 3 399 3 696 3 317 ' - 379 \ - 10 
rot/Schiller 522 551 540 - 11 - 2 

alle Jahrgänge 531 483 632 + ~ + 31 \ 
Perlwein 16 29 18 - 11 - 38 
Schaumwein 465 420 580 + 160 + 38 
Wermutwein . 50 33 33 - -

Inländ:j.soher Trinkwein zus8111Ren 11 864 9 988 9 589 - 399 - 4 
Trinkwein aus EWG-Ländern 529 608 621 + 13 + 2 

weiß 94 109 139 + 30 + 28 
rot/rase 306 366 297 - 69 ~ 19 • 1 

Dessertwein 35 . 35 37 + 2 + 6. , 
Schaumwein 30 21 30 + 9 + 43 
Wermutwein 64 77 118 + 41 + 5:L 

Trinkwein aus anderen Ländern 302 405 503 + 98 +', 24 
weis 67 123 162 + 39 + 32 
rot/rase 147 187 233 + 46 + 25 
Dessertwein 86 85 92 + 7 + 8 -SchaUllWein 1 7 1 - 6 - 86. 
Wermutwein 1 3 14 

I 
+ 11 + 367 

Ausländischer Trinkwein ZUS!l.llllllen 832 1 013 . 1 124 + 111 + 11 
Trinkwein ~  12 697 11 001 10 713 - 288 "'\ 3. 
Verarbeitungswein, inländischer 

71 neuester Jahrgang 140 51 - 20 - 28 ' -
ältere Jahrgänge 162 64 84 + 20 + 31 

Verarbeitungswein, ausländischer 
aus EWG-Län'dern 179 260 258 - 2 - 1 
aus anderen Ländern 50 40 22 - 18 - 45 
Verarbeitungswein insgesamt 531 436 415 - 21 ,_ 5 
Trink- und Verarbeit11?lgswein insgesamt 13 228 11 436 11 128 - 308 - ·3. 

Bestände an Trinkwein am
0

31.12.1966 ~  dem Schwerpunkt der Betriebsart' 
und nach Bundesländern 

Inländische.Herki.!nfte Ausländ1sche Herkünfte 1 
Betriebsart ohne Jahr- aus Trinkwein 

(Schwerpunkt) neuester ältere gangs- Zusammen aus EWG anderen Zusammen insge,samt 
1 - - - Jahrgang Jahrgänge angabe Ländern Ländern Land 

111 'fo 

Weinbau 2 605 827 1 147 445 7 421 3 760 Ei93 8 206 12 834 21 040 3 781 733 35,3 
Winzergenossenschaft 1 261 848 732 567 659 1 995 074 52 37 89 1 995 163 18,6 

~  usw. 1 055 814 1 638 867 123 730 2 818 411 471 370 415 431 886 801 3 705 212 34,7 
Einzelhandel ~· Wein 59 0172 148 318 17 714 225 104 41 164 24 838 66 002 291 106 2,7 
Gewerbl.Lagerung v.Wein 30 382 33 670 32 284 96 336 29 033 17 ,490 46 513 142 849 

1 
1,3 

Gaststättenbetrieb 30 068 37 432 1 21.0 68 710 2 220 623 2 843 71 553 0,7 
Sektkellerei 55 652 113 515 ·445 851 615 018 36 015 14 429 50 444 665 462 6,2 
Weinbrennerei 1 580 4 351 386 6 317 5 778 3 654 9 432 15 749 o, 1, 
Herst.v.Wermut u. arom. 
Wein 397 316 2 515 3 228 27 483 13 747 41 230 44 458 0,4 

Weinessigfabrikation 70 93 6 169 3 10 13 182 o,o 
Insgesamt 5 100 710 3 856 574 631 776 9 589 060 621 324 503 083 1 124 407 10 713 467 100 

Schlesw.-Holst. 414 17 319 5 227 22 960 19 555 11 859 31 414 54 n4 0,5 
Ha.m.burg 1 269 18 006 4 420 23 695 28 990 19 825 48 815 72 510 0,7 . 
Niedersachsen 2 212 54 174 13 146 69 .532 21 179 17 609 38 788 108 3-20 1, Ci' 
Bremen 133 11 639 8 646 20 41& 61 073 50 134 111 207 131 625 1,2 
Nordrh.-Westf. 9 674 114 161 22 064 145 899 59 541 43 854 103 395 249 294 2,3 
Hessen 178 615 239 '437 226 104 644 156 54 051 18 263 72 314 716 ,470 6,7 
Rheinld.-Ptalz 3 748 149 2 407 794 264 136 6 420 079 112 799 151 480 264 279 6 684 .358 6214 
Baden-Württbg. 960 216 736 205 51 739 1 ·748 160 106 282 71 239 177 521 1 925 681 18,0 
Bayern 191 563 226 825 27 683 446 071 106 562 105 672 212 234 658 305 6,1 
Saarland 7 714 9 075 956 17 745 28 145 3 326 31 471 49 216 0,5 
Bedin (West) 751 21 939 7 655 30 345 23 147 9 822 32 969 63 314 o„6 

1 • 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) Jahr 1) insgesamt 

Monat monatlich [ taglich Handler geliefert absatz 3) Butter [ Kase 4 [Speisequark 

1 000 kg 1 000 t .,, 5) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692',3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 ' 13' 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736, 7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226, 5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1966 April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 

Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,6 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82, 1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997 ,4 1 640, 1 82, 1 237 ,9 45 308 15 986 16 742 
Aug. 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507,1 81 ,2 231'7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 % 551 15 966 15 174 
Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov. 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135, 7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569, 5 1 227' 1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan. 5 858 283 9,1 1 660,5 1 321,9 79,6 227 ,o 38 755 15 636 15 676 
Febr. 5 858 276 9,9 1 614, 1 1 285,4 79,6 216, 2 36 894 14 859 17 043 
Marz 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,6 61,4 235,6 45 312 16 224 20 759 
April 5 858 338 11,3 1 962, 1 1 623,9 81,9 ... . „ . .. ... 

1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Porsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkäse und Prischk!ise.- 5) 'f. der Erzeu-
gung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 
Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 

Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1962 MD 225 797 22 358 295,3 76 765 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 1964 MD 236 046 23 700 293,2 76 879 1 671,6 146 311 10 858 8 921 25,8 6 99:J' 13,5 1 919 1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 061 1 760,5 153 444 9 638 15 236 42,3 11 482 30,6 3 748 1966 MD 242 527 24 504 296,8 60 579 1 756,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 6 274 15,6 2 139 Mai 254 295 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 555 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 Juni 232 985 23 893 263, 1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 

Juli 224 480 22 680 263,7 71 602 1 657, 7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 650,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 Sept. 243 402 24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 Nov. 264 07.1 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 3 271 Dez. 245 171 24 497 315, 7 85 688 1 726,0 149 640 9 443 .4 846 11,1 2 975 12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 M!irz 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,9 157 166 9 212 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 

1) Die SchlMhtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Rein:fettwert.- Ee wurde ein_ Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5, 23 %, bei K!ilbern von 2, 57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13, 20 % und bei Pferden von 2, 70 'f. 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) K!ilber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen 
Jahr insgesamt 
Monat 

Fang-
gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 
1963 MD 51 472 46 724 
1964 MD 49 636 44 aos 
1965 MD 51 055 45 531 
1966 MD 52 147 47 194 
1966 April 46 269 42 787 

Mai 43 934 39 082 
Juni 53 125 47 212 
Juli 53 584 48 466 
Aug. 63 427 58 342 
Sept. 58 10-7 53 681 
Okt. 54 049 50 486 
Nov. 51 333 47 791 
Dez. 48 932 44 845 

1967 Jan.j?Jf48 391 >< 
~~~~·  ~ ~  .>-< 

.>-< 
April

1r 50 669 ~ 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fiachsrten 
Groae 1 Kleine 

Heringe- Hochsee- Kabeljau, Schell- Rot-
Hochsee-! (Logger-) u.Küsten- Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 

fischerei 

Fri schf 1 s chanlandegewi eh t 

30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 476 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
31 349 3 417 8 021 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 286 2 617 9 179 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 845 3 914 12 452 3 061 18 032 619 4 462 6 610 
29 051 4 543 14 873 9 232 12 337 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 20 635 8 620 640 3 037 9 276 
30 239 4 929 18 513 16 186 5 928 327 2 260 12 209 
25 091 5 030 20 365 16 556 3 729 {;88 2 516 9 575 
24 825 3 724 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
33 129 1 878 9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 
33 328 1 080 13 983 12 049 14 393 586 3 320 7 447 
34 316 1 175 12 510 5 061 24 362 481 2 754 5 797 
41 486 2 557 5 495 3 639 26 216 920 4 686 9 890 
36 710 3 903 10 056 3 419 23 772 712 5 245 10 244 

1 ) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ab Januar 1967 alle Angaben auf Basis Fanggewicht der Anlandungen. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 667 
3 326 6 534 
1 788 6 449 
1 870 6 167 
2 558 11 669 
5 902 5 676 
8 167 7 946 
8 515 8 256 
7 213 10 208 
3 532 15 025 

138 11 770 
4 10 594 
2 9 524 

43 4 146 
607 6 670 



Jahr 
Monat --
Land 

''" "'} 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
?ebr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westr. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie„ 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Brutto-Geleistete erfaßte Be- Beschäftigte ~ Arbeiter- 1 triebe ( örtl. Lohn- Gehalt-
insgesamt j darunter stunden Einheiten) Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 
59 049 8 430 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 589 
58 512 8 044 6 112 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 4 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 936 903 4 311 2 245 

n!i!:ch Länders (A!lril 12612 
1 591 170 131 21 94 42 
1 327 203 135 22 116 83 
5 015 709 555 82 392 174 

489 93 65 10 52 30 
16 336 2 560 1 958 299 1 521 7'37 • 
5 185 675 490 75 363 224 
3 124 364 274 42 193 108 

10773 1 424 1 063 161 746 414 
11 461 1 245 952 144 609 312 

647 155 127 19 9' 36 
2 375 258 187 27 130 86 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohle, Steinkohlen Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- koke brikette 

briketts und -koke 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

5 980 2 830 2 2'77 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
4 ·738 2 254 1 927 164 1 913 1 462 
4 572 2 066 1 925 164 1 784 1 551 
4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 
4 517 1 972 1 937 157 1 700 1 493 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 1 241 
4 913 2 484 1 877 149 2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126 
4 668 2 251 1 918 130 2 226 1 210 
4 404 1 969 1 939 134 2 112 1 189 

!li!!:9h Ländern (A!lril 1!;!61} 
45 18 28 0 82 11 
11 7 5 0 68 5 

358 134 195 20 206 41 
6 6 0 0 30 2 

3 056 1 378 1 314 80 795 891 
115 66 29 7 181 29 
136 89 43 6 159 41 
106 77 27 4 284 23 
216 67 76 13 261 24 
339 119 ,221 0 27 118 

14 9 2 4 20 5 

UmS&tz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 
31 649 5 236 
32 355 5 434 
33 148 5 647 
31 227 5 131 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
33 702 5 743 
33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525r 
28 317 5 517 
31 394 5 900 
30 588 5 797 

817 92 
1 309 151 
2 863 ' 557 

496 56 
10 433 2 059 

2 508 543 
1 588 369 
5 041 1 004 
4 137 687 

435 145 
961 . 135 

Strombecug 
aus dem Strom-

öffentliohen verbrauch 
!letz 

Mill. kWh 

7 101 
7 506 

5 091 8 135 
5 409 8 573 
5 580 8 835 
5 393 8 533 
5 637 8 775 
5 590 8 676 
5 634 8 747 
5 496 8 672 
5 700 8 867 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 8 942 
5 515 9 022 
5 154 8 349 
5 516 8 889 
5 461 8 726 

91 128 
97 113 

295 608 
63 71 

2 616 4 421 
356 526 
369 638 
646 877 
758 1 052 
101 217 

69 74 

Vgl. J!'aohserie D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Pür Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, eineohl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe ~  Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tollllen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-, 
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5tBraunkohlenkoks, 
2 t tscheohischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr 2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
19'65 Dez. 8 438,0 414,5 
1966 Jan. 8 413,6 412, 1 

Pebr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 

·Aug. 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387' 1 ~  

Okt. 8 325,3 372,6 
Nov. 8 261,6 370,0 
Dez. 8 147,3 367,5 

·. 1967 Jan. 8 044, 1 362,0 
Febr. 7 968,0 357,8 
Marz 7 905,8 351,1 
April 7 856,4 344,5 

, 

1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1 <J64 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217,7 732,6 
'1966 MD 32 335,8 689,3 
1965 D,ez. 33 880,7 773,5 
1966 Jan .• 29 479,3 782,8 

Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 7H;l,O 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 6B6,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
[)ept. 34 938,5 666,9 
Okt. 33 702, 1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 
Dez. 32 799,2 697,8 

1967 Jan. 29 084,5 624,9 
Febr. 28 316,9 550,7 
März 31 394,3 582,6 
April 30 587,8 604,9 

1962 MD 3 745,6 164,6 
1 1963 MD 4 079,2 174, 1 

1'964 ll!D 4 553, 1 162,4 
1965 1'!D 4 903,3 157,4 
l966 MD 5 525,8 150,0 
1965 Dez. 5 728,4 167,0 
1966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852, 1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9· 133, 1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145, 1 

'" Sept.· 5 942,4 157,4 
Okt. 5 743, 1 146,9 
NOV„ 5 938,4 159,3 
Dez. 6 552,5 162,3 

1967 Jan. 5 525,4 ; 159,4 
Febr. 5 516,6 118, 7 
Marz 5 900,3r 124,2 
April 5 796,6 126,6 

f 

Vgl. Fachserie D, Reihe.1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- .j ·I Elektro- 1 Chemische! Textil- j Schiff-d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096, 7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517 ,6 80,8 977 ,o 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517,4 80,1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,3 so, 1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352,1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 54·6,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89, 1 1 103,s 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
266,8 347,5 89, 1 1 103, 1 522,4 80,2 968,0 543,3 537, 1 
264,0 344,4 88,6 1 096, 7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
253,7 337,6 87,1 1 082,3 513,6 79, 1 942,8 538,6 528,3 
239,4 334,5 86, 1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536.,8 521,4 
220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537,1 513,5 
219,7 332,0 f14,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,o 
228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535' 1 500,0 
236,4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 533,0 494,6 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM . 769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447 ,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,s 2 153,8 2• 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087' 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 , 805,9 
657,7 1 627.,7 528,3 3 040,1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 2q5,0 !2 512,6 179,3 2 529,1 3 012,4 1 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 '645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 , 707' 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 3?' ,8 2 617' 1 258,7 3 133,6 3 137; 7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382;6 2 402, 1 248,5 2 663,9 ~ 127,0 1 947.3 
1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 ,209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

817 ,2 1 476, 1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
598, 1 1 554,9 5()18, 5 2 920,3 1 796,0 231,0 2 403,8 2 969,2 1 687,7 
626,9 1 518,8 519,8 2 957,0 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917' 6 1 563,6 
845,3 1 669,3 544,0 3 271,0 2 166,3 184,6 2 618, 1 3 165, 1 ~ 662,6 
971,6 1 7qf,5 496,7 3 1q8,5 2 123,0 270,0 2 380,2 3 153,7 1 546,9 

darunter ~  Mill. DM 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28„ 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1. 
27,3 336,4 117 ,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
28,0 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 ~  158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43, 1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8' 134.9 1 116,( 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107 ,o 569,6 858,6 162,0 
32,3 379, 1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501, 1 822,6 165,8 
35,7 436, 1 135,4 1 034,2 801,8 113,1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 t07,3 529,7 828,2 ~  
34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176,7 
32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011, 7 194,7 670,9 915,4 188,3 
30,6 421,5 138,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 
30,6 458,2 142,2 1 174, 7 791,3 69,6 549,3 869,5 '173,8 
33, 1 525,9 ~  1 330,6 783, 1 29,9 . 579, 3 943, 1 191,4 
34,7 549,7 122,5 1 278,2 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 

Beklei-
dungs-

384,2 
388,1 
387,8 
398,2 
406,4 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 

. 407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376,1 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
' 1 049,3 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352,1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878,1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674, 7· 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 

18,2 
23,3 

- 29,4 
34,6 
39,2 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61, 1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 

1J Ohne Elektrizi tats-, ' Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustr1.e. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbete,iligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1966 April 274 

Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug, 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr. 230 
März 265 
Aprn 5 l 249 

Chemie-Jahr faser-Mqnat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1966 ·April 289 

Mai 307 
Juni 302 
Juli 244, 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 
Aprils) 264 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1966 April 280 

Mai 283 
Juni 280 

~ 
Juli 282 
Aug. 26S 
Sept. 291 

.... Okt. 295 
lllov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
Febr. 246 
März 258 
Aprils) 2S8 

Index des Auftragseingangs'' in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Grunds ~  Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-tionsgüter güter- güter- und Erden werke 3) gießerei walzwerke 
industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
2S1 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 . 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 '164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 98 179 
2'19 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 \ 219 216 110 200 
222 301 216 249 210 113 206 

, 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und S1;raßen- Elektro-Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau. insgesamt industrie Industrie erzeugende bau 
Industrie 

138 208 234 299 398 78 297 
139 226 253 325 438 1,33 307 
151 266 304 350 471 1158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
1S9 274 318 360' 513 110 382 
152 320 322 399 541 116 370 
165 286 313 426 565 96 398_ 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 }91 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 3% 
164 222 315 371 510 182 379 
157 204 293 368 ·494 94 334 

, 

' 
) 

Fein- Holzmöbel Papier- ~ Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- vererb. el:'zeug. Schuh-

industrie möbel- verarb. industrie Industrie industrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 
169 252 208 241 546 ,113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 ' 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
188 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
19S 34S 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 7S4 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 786 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 330 273 310 852 88 253 

NE-Metall-
halb zeug- Chemische 

Industrie werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
173 277 
170 296 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161 305 
170 308 

' 

Feinmeoh. Stahl-u. opt. ver-Induetrie :t'ormung 4) 

230 207 
243 207 
276 262 

' 309 260 
327 236 
301 251 
304 252 
337 249 
326 239 
314 213 
326 238 
362 222 
;379 214 
312 203 
316 202 
283 '188 
299 200 
313 205 

Be-Textil- kleidungs-industrie induetrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 253 

~ 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
170 350 
180 326 
165 259 
134 159 
140 151 
142 190 
164' 293 
162 306 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 
1) ~  (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Pl:'eieen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) ~ ­
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

Jahr 

1 

Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,B 159,8 
1966 April 157,9 157,0 156, 1 

Mai 163, 1 162,0 162,0 
Juni 164,4 163,3 163,8 
Juli 155,6 154,4 154,4 
Aug. 152,6 151,3 151, 1 
Sept. 168,8 168,0 167,S 
Okt. 169,2 168,7 167,5 
Nov„ 167,4 167,3 165,3 
Dez. . 158,3 159,4 156,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141,9 143,3 141,3 
März 154,4 154,9 153,2 
Apr113 ) 154,2 154,4 152,9 
Mai 3> 149,0 148,6 147,4 

1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964- 149,2 148,9 148,1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158,7 
1966 April 168,4 167,5 166,7 

llai 167,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167,1 167,6 
Juli 152,9 151,9 151,9 
Aug. 141,6 140,6 140,2 
Sept. 162, 1 161,5 160,9 
Okt. 165,8 165,3 164,1 
Jiov. 169,2 169,2 167,1 
Dez. 156,3 156,4 153,9 

1967 Jan. 144,4 145,9 143,0 
.Pebr. 149,0 150,5 148,3 
llärz 152,7 153,2 151,5 
Apr113 ) 158,4 158,7 157,3 
llai 3 ) 157,7 157,3 156,3 

Bergbau 

Jahr Eiaen- lletall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1962 97,5 94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1966 88,7 54,5 100,7 
1966 April 87,6 53,9 97,9 

Mai 8B,5 53,8 100,0 
Juni 89,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55,5 108,2 
Sept. 87,3 55, 1 101,0 
Okt, 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 87,7 52,9 103,B 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 114,7 
Febr. 79,3 49,8 107,1 
März 80,2 51,8 112,4 
Apr115l 79,9 51,2 118,3 
Mai 74,0 48,0 104,9 

1962 97,7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,B 66,1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99,7 
1966 April 90,9 54, 1 104,4 

Mai 90,0 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,8 104,3 
Juli 66,9 53,4 71 ;3 
Aug. 82,7 53,4 99,3 
Sept, 86,3 55,3 96,5 
Okt. 86,3 54,3 102,8 
Nov. 88,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8 109,7 
Febr. 86,0 54,7 111,7 
März 81,7 49,8 112,2 

Apriljl 84,4 53, 7 120,6 
78,8 46,2 112,5 Mai 

Index der industriellen Nettoproduktion'l 
1958 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- 1 Ver-stotf- u. 1 rzlvesti- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk-. 1 tions- gtiter- u. Genuß-
tions- guter- industr. mittel-
gtiter- induatr. 2) industr. 

:industr. 

kalendermonatliDh 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103, 7 148,1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146,1 130,2 
103, 1 178,7 165,1 156,8 135, 5 
98,0 185,9 162,8 160,0 137,9 
96,3 183,B 159,6 159,4 124,7 
97,4 193, 1 165,3 160,8 132,9 
97,6 193,7 170,8 156,7 137,2 
94,8 191, 1 150,2 149,0 134, 1 
96,3 188 18 142,7 141,4 141,7 
96 ,4 192,7 170,9 174,3 144,0 
96, 1 192,3 167,5 171,9- 156,2 
98, 1 186,2 167,0 167,2 158,0 
96,4 173,B 166,0 150,4 147,2 
99,4 176,0 146,2 148,7 125,0 
89, 1 169,6 138,1 143,2 121,4 
91,2 187,9 147,3 154,2 133,8 
90,8 190,4 146,2 152,8 131,7 
85,5 188,4 141,3 135,0 133,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
98,2 185,2 161,3 158,8 136,6 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95,3 187,4 147,B 146,5 131,9 
92, 1 179,3 129,9 129,4 129,9 
9,5,6 189,4 161,5 165, 1 136,8 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98,7 189,2 169,6 170, 1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,8 142,1 
97,6 171,1 140,4 143,4 120,1 
96,5 180,6 143,3 148,7 126,3 
92, 1 185,3 145,6 152,5 132,8 
95, 1 194, 1 151,0 157,6 135,9 
89,4 194,0 152,B 146,0 143,9 

Grundstoff-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eiaen- Eisen-, 
oalz- ~ d. Steine scha:f- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden :fende Temper-
eotrie Industrie g1eßere1 

Salinen 

kalendermonatlich 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 
143,4 202,3 156,5 141,7 125,4 
142,5 211,0 158,7 137,4 110,2 
131,8 207,2 163,7 137,3 108,1 
126,9 210, 1 181,3 143,7 113,0 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 
134,9 203,6 187,5 146,4 109,6 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 
147,2 197,9 192, 1 136,2 114,3 
146,4 218,3 184,4 131,2 108,8 
148,6 222,6 157,6 126, 7 104,9 
134,7 229,3 118,0 118,5 93,6 
141,8 230,9 84,4 134,6 100,8 
136,6 206,8 91,s 131,6 93,0 
132,4 225,5 132,3 143,6 100,3 
133,2 219,5 150,7 146,4 96,6 
122,9 220,8 155,0 136,4 93,4 

von KalenderunregeJ.mäßigkeiten bereinigt 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
116,0 171,e 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 159,0 141,1 123,0 
142,B 202,3 155,6 141,7 124,0 
142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 
137,2 210,1 171,3 143,0 116, 7 
128,9 206,1 183,4 147,6 117,4 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 
132,6 199,a 183,8 143,2 107,6 
137,3 199,5 178,B 134,2 92,0 
145,4 200,6 107,9 134,1 108,3 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 
150, 7 225,7 160, 1 128,2 107,4 
132,5 225,0 115,8 117,0 91,9 
137,B 226,6 82,0 131 ,3 96,3 
146,0 224,7 97,3 140,1 96,6 
130,2 221,3 130,6 141,2 99,4 
136, 1 222,5 153, 7 151,2 99,6 
124,B 216,7 160,2 144,7 101,4 

Energievereorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt zi tats- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugung 

135,2 140,2 109,4 136,4 
139,7 153, 7 121,9 149,7 
153,2 171,3 124,2 165,4 
163,2 180,3 133,4 174,4 
165,5 188,4 135,2 181,8 
161,7 182,1 131,5 175,8 
168,0 172,6 101,3 163,7 
169,9 163,6 83,0 153,5 
159,9 166,0 86,0 156,0 
156,2 165,5 88,7 155,9 
174,2 188,2 98,0 176,9 
174,2 203, 1 124,2 193,2 
171,5 214,0 103,7 210,2 
162,5 215,8 194,7 213,2 
152,5 212,2 210,8 212,0 
146, 1 185,9 180,3 185,2 
158,9 196, 1 163,2 192,0 
158,7 193,7 131,2 185,9 
153,2 180,8 127,2 174,1 

m:z m:J 109,4 
121,9 

136,2 
149,B 

152,1 170,4 123,9 164,6 
161,6 179,3 133,4 173,6 
164,4 187,7 135,2 181,1 
173,0 190, 1 133,3 183,0 
172,8 173,1 99,4 163,9 
174,3 166,8 84,2 156,5 
157, 1 163,3 84,4 153,'4 
144,7 157,2 87,0 148,4 
167,0 185,1 99,4 174,4 
170,4 199,8 121,9 190,1 
173,4 217,2 186,3 213,3 
159,3 212,3 191,0 209,6 
147,3 205,9 206,8 206,0 
153, 1 198, 1 19,,9 197,8 
157' 1 192,9 160, 1 188,8 
163, 1 198,2 133,0 190,0 
162,6 184,3 124,B 176,9 

und Produktionogüterinduetriell 

Zie- NE- llE- Chemische hereien lfetall- !letall- Industrie u.Kalt- induetrie gießerei insgesamt walzwerke 

121 ,9 123,6 143,5 154,8· 
120,9 129,0 143, 1 170,6 
127,0 148,5 169,6 194,0 
133,2 152,1 183,3 215,4 
128,3 151,0 169,7 235,1 
128,4 150,2 172,5 233,B 
128,9 155,2 176,8 241,8 
129,6 155,7 180, 1 238,4 
127,5 153,4 145, 1 235,9 
122,6 145,4 158,2 231,5 
131,6 154,7 176,8 236,9 
129,5 154,6 171,2 243,3 
126,0 149,8 162,8 241,2 
123,3 136,0 142,0 233,2 
122,0 144,7 145,1 247,0 
112,5 135,7 136,9 236,5 
118,0 146,4 135,1 1 256,4 
116,9 149, 1 141,7 255,9 
„. 142,4 .„ 255,0 

121,7 123,4 143,0 154, 7 
121, 1 129,0 143,2 170,7 
126,0 147,5 168,2 193,0 
131,8 150,9 181,1 214,5 
127,3 150,0 168,1 234,3 
138,2 159, 1 187,5 242,5 
134,0 158,9 183,4 242,2 
134,4 160, 1 184,7 2113,3 
125,0 150,3 142,9 ,231,5 
111,9 135,6 143,9 221,5 
125,0 149,4 166,9 234,5 
126,9 151,6 168,7 238,7 
132,3 152,9 165,5 245,2 
120,8 133,4 140,0 228,8 
116,4 139,9 139,4 240,4 
116,9 142,0 142,0 252,9 
117, 1 144,8 133,5 252,6 
119,9 152,4 146,4 260,8 
.„ 150,2 ... 259,2 

1) Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) Ohne Nahrung•- und G.enußmittelinduetrien.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-

gewerbe 

137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 
181,0 
192,8 
193,7 
185,5 
187, 1 
191,9 
184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
104, 1 
141,2 
148,2 
158,1 

m:i 
157,6 
161,2 
166,3 
193,1 
197,8 
196,6 
179,9 
169,1 
179,6 
178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
168,4 

Chemie-
:faser-

industrie 

215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 
385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
382,0 
376,2 
394,2 
400,6 
397,1 
423,3 
388,3 
427,7 
421,0 
448,1 

215,B 
246,0 
294,3 
349,7 
392,8 
}90,B 
397,4 
414,1 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
406,2 
369,6 
415,3 
421,8 
419,7 
426,8 
439,6 



. 
Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
Aprun 
Me.i 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
l!ärz 
April2 ) 
Mai 2> 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1g66 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

2) 
~~~  

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April2 ) 
Mai 2 ) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Inveati tionsgUterindustrien 

Holzsehl. Fein-
Mineral- Gummi- Flach- Sägewerke Zellst., 'Stahl- u, Ma- Straßen- Elektro- mechan. 

u.asbest- glas- u. holz-ölverar- verarb. bearbe1t. Papier-u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schi.ff bau techn. u. opt. 
erzeug. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau induatrie Uhren-Industrie 1nduetr1e 

kalendermonatlich 
217, 1 1;8,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152 ,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287, 1 162, 7 111,; 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170, 1 142,3 
317,5 176,1 186,5 144,4 136,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 
326,5 175, 1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 163,0 144,0 
356,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 147,3 224,0 92,1 166,8 144,1 
363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,6 
356,0 160, 1 166,9 149,6 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
365,2 162,2 196,7 147,0 145,2 121,0 125,7 165,2 84,5 156,1 115,7 
361,6 162, 1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,6 222,2 91 ,2 197,2 161,2 
361,5 177,2 206,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,6 94,0 191,2 169,4 
362,4 177,3 206,1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,6 171,7 
377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 186,5 146,7 
364,5 131,3 184,9 133,4 141,2 106,0 126,2 175,7 90,1 171,9 146,7 
336, 3 129,6 162,1 136,3 133,6 94,7 124,8 157,6 86,3 166,0 136,0 
366, 1 145,2 165,4 158,1 136,4 101,3 136,4 164,2 69, 1 176,4 144,2 
~  153,7 159,3 156,3 143,6 102,9 130,9 178, 1 94,0 173,5 137,6 

367,4 150,0 154,2 156,2 135,5 96,3 127,0 176,2 ... 166,0 131,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 116,6 132,7 160,0 92, 1 146,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 126,8 161,7 65,4 152,4 123,9 
266,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 66,2 166,7 141,0 
317,5 174,1 165,6 142,7 135, 1 131,0 144,5 200,1 69,6 168,0 146,6 
352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 86,9 163,5 146,6 
331,1 189,1 191,s 163,6 136,2 122,9 154,6 225,6 97,2 196,6 156,6 
349,6 186,0 193,1 168,2 139,2 116,0 152,7 232,7 96,1 193,6 149,2 
368,5 165,6 197; 1 171,2 144,3 136,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
349,3 157,4 183,0 146,7 H0,2 121,6 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
,56,4 146,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 166,4 76,9 144,2 105,2 
366,7 173,2 195,9 154,5 136,0 125,9 137,7 210,4 86,7 165,9 151,6 
354,7 174,2 204,3 160,1 140,7 133,3 139,1 211,5 92,9 168,3 166,7 
367,5 176,1 210,B 157,2 144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,? 173,3 
370,8 151,4 191,4 134,1 125,9 148,2 160,7 162,7 90,6 165,6 144,5 
357,6 125,7 179,9 126,7 137,7 103,2 123,3 166,6 65,7 165,7 142,2 
367,5 135, 1 173,6 143,7 139,7 96,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140,8 
359,3 144,3 163,2 156,9 1}5,6 100,4 134,6 162,7 66,6 174,2 142,2 
347,0 158,2 161,6 160,1 145,9 106,0 135,2 163,8 97,4 179,2 142,2 
360,5 160,4 157,7 169,1 145,3 106,5 137,5 191,6 ... 179,7 142, 1 

VerbrauchegUterindustrien 
Druclre-_r Kunst-Pein- Hohlglas- Holz- Jluaik- Papier- re1 stott'- Leder- 1 Leder- ' Schuh- 1 Textil-kera- erzeug. verar- inatru- u. pappe- und Ver- verar- erzeu- ~  

mische beitende mente verarb. gende beitende induetrie 
Induetri1 Induotrie Industrie 1) Industrie vielfält. beitende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,6 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,6 
113, 1 141,0 127,4 127, 1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,6 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 t25,4 140,4 
129,7 160,4 154,6 146,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130, 7 146,7 
126,6 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 400,4 66,9 127,5 126,5 147,2 
123,9 162,6 155,5 143,0 166,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 
127,9 164,2 161,5_ 142, 1 170, 1 155,0 402,6 90,8 122,9 126,1 151,4 
130,2 176,7 160,5 149,B 171,7 154,3 412,4 84,8 106,6 66,2 151,3 
122,6 172,0 156,6 152,6 166,6 145,7 368,3 61 ,8 105,3 110, 7 137,3 
121,2 161,0 142,7 139, 1 170,4 156,1 360,6 61 ,7 121,1 125,6 111,4 
128, 1 171,9 176,4 174,3 167,7 167,1 433,6 63,2 150,5 140,9 157,5 
127,5 176,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 60,9 151,1 126,9 154,5 
126,5 173,3 161 ,3 172,0 190,4 171,0 433,7 60,1 147,3 122,4 150,0 
116,0 159,B 166,6 153,2 166,1 161 ,2 386,1 73,7 107,4 109,0 132,5 

116,9 164,9 135,0 141,1 165,B 146,8 366,B 76,7 97, 1 126,0 139,2 
109,4 157,5 133,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 104,6 117,6 128,4 
117,5 157,5 149,6 143,7 169,3 161,9 416,7 75,B 123,5 124,S 134, 1 
116,0 154,6 146,6 1:n,2 166,4 152,6 412,6 72,6 112,6 1 l17,3 134,3 
115. 1 144, 1 .„ ... . .. „. . .. 66,7 ... 65,9 122,2 

von Kaiendel'WU'egelmäSigkei ten bereinigt 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 <)4, 1 116,5 120,2 129,4 
113,2 141, 1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,6 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,; 
126,7 159,6 152,7 146,5 168„2 151,6 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
126,2 168,7 156,9 153,2 174,9 156,1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 

130,4 169,8 166,6 155,2 
, 

162,7 170,6 425 16 99,0 141, 1 147,4 159,2 
1e9,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,6 157,1 
132,9 160,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 67,4 ~  91,1 156,2 

120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 361,3 60,2 103,7 109,2 134,6 
114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,6 101,7 
124,9 169,1 168,4 164, 1 177,5 156,1 410,4 78,7 142,0 132,7 149,1 

125,4 175,3 178,6 172,6 167,4 163,6 423,7 79,4 146,6 125,2 151,5 
127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 61,6 1-48, 1 125, 1 153,4 
116, 1 157,2 166,0 150,6 165,3 11a,2 381,1 72,4 )05,7 107,5 129,9 

115,2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,'3 93,2 120,5 134,7 
115,6 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122, 1 133,2 
115,6 154,9 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 75,0 122,0 123,2 132,6 

120,9 156,1 151,6 137,3 171,5 157,5 424,6 74,9 116,5 121,5 136,0 
118,6 147,0 „. . „ .„ ... . .. 72,2 ... ~  132,6 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) vorläufige Ergebnisse. 
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Stahl-
ver-

t'ormung 

122,; 
120,1 
133,8 
141,7 
128,2 
130,2 
131,3 
13',6 
129,4 
114,9 
127,4 
126,3 
121,4 
105,5 
115,2 
106,1 
113,0 

~ 
104,8 

122, 1 
120,4 
132,7 
140,1 
127, 1 
140,9 
136,3 
136,3 
127,2 
104,5 
120,6 
126, 1 
125,4 
103,7 
109,6 
110,2 
112,0 
113,5 
n4,1 

Bekleb 
dungs-

'linduetrie 

129,9 
132,0 
135,5 
146,2 
146,1 
155,0 
151,3 
131,0 
124,4 
134,0 
176,1 
167,0 
144,4 
112,7 
139,4 
140,9 
153,4 
139,6 .„ 

129,6 
132, 1, 
134,3, 
146,2 
146,7 
166,6 
156,6 
135,6 
122,6 
122,4 
165,9 
164,6 
146,0 
111,1 
133,9 
146,0 
151,4 
144,6 
.„ 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-

industrie 

140,0 
143,6 
160,8 
172,5 
170,9 
161,7 
167,1 
172,3 
166, 1 
151,6 
165,6 
163,6 
163,0 
165,0 
156,6 
148,0 
156,2 
151,1 
143,7 

139,7 
143,9 
159,5 
170,5 
169,4 
175,6 
173,4 
177,7 
165,5 
137,9 
17,,4 
181,0 
167,2 
162,4 
149,7 
153,6 
154,5 
156,0 
155,6 

Nahrungs-
u„ Genus-
mittel1nd. 

Tabak-
verarb. 

induetrie 

96,4 
102,1 
106,1 
110,2 
113,0 
101,9 
110,1 
119,0 
116,2 
121.a 
116,6 
110,3 
111,6 
111,4 
102,9 
103,4 
105,4 
104,6 
109,0 

96, 1 
102, 1 
105,2 
108,B 
111,9 
111,,3 
114,'3 
120,2 
116,8 
111,0 
112,0 
109,0 
111,6 
110,1 
98,6 

10(,4 
104,3 
108,6 
115,6 

' 

1 
I 

„ J 



,, 
;. : 

NE-Jahr Gesamte 1) Stahl- u. 
Monat Industrie Metall- Leicht-

gießerei metallbau 

1962 133 142 '118 
1963 136 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160 165 125 
1966 April 169 184 124 

Mai 168 180 120 
Juni 169 181 137 
Juli 154 140 122 
Aug, 142 141 109 
Sept, 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
.MB.rz 153 132 100 

~  159 ... 105 
Mai „. „. „. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmech. Papier- Drucke-
Maschl- Elektro- rei-
nenbau techn. u.opt, u.pappe- und Ver-

Industrie sqwie verarb. Vielfält. Uhrenind, Industrie Industrie 

133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 138 164 140 154 143 146 180 146 166 152 145 180 149 174 158 
156 195 157 182 171 154 191 148 176 161 161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 164 151 176 157 
140 188 167 187 164 
147 190 174 193 173 164 164 145 165 179 
124 163 142 157 140 130 169 141 162 154 
136 171 143 165 159 
136 176 141 .„ .„ .„ .„ „. „. .„ 

. 
Beklei- Brauerei Spiri- Tabak-
dungs- und tuosen- verar-

industrie Mlilzerei beitende industrie Industrie 

128 129 155 126 130 139 161 131 131 150 166 136 
143 151 210 147 143 158 164 155 
166 173 141 157 151 168 138 157 129 193 134 163 
120 161 121 159 122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 144 140 144 151 
148 164 146 148 
.„ 164 148 .156 „. „. „. „. 

1 l Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe,- 2) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan, 
~ 

März 
2) 

~~~  

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

~  
Mai 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter11 

1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investitionsgüter 

insgesamt Maschinen und maschinelle Anle.ge11 Kraftfahrzeuge 

einschl. ! 
Stahl- ~  )llaschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

ohne und !Landwirt- bear- Näh-, für die Maschinen Personen- Liefer- u, techn. im Index 
Leicht- ins- schaft-

bei tungs- ~~~~ ~ Nahrungs- und ma- ins- kraft- Lastkraft- erfaßte 
metall- gesamt liehe mittel- schinelle gesamt wagen wagen ein-

Personenkraftwagen bauten :Maschinen maschinen industrie Anlagen schl, Zug- Inveati tionsgü\er 
maschinen 

137,9 135, 7 118,4 135,9 117, 7 151,8 118,2 132,8 139,2 158,8 167,6 150,9 161,7 113,8 
137,6 135, 3 118, 7 131,6 109,7 130,4 112,4 130, 7 139,8 168,0 169,3 166,9 16'3, 1 113,9 
147.3 143,7 119, 7 138,4 132,5 123,2 124,6 131, 3 145,9 190,0 196,4 184,3 174,6 123, 7 
156,2 151,9 126,0 145, 3 147,2 133,3 132,0 136,8 150,2 198,3 214,3 183,9 195,4 128,7 
156,6 150,4 118, 7 143,8 139, 1 135, 1 135,6 135, 1 149,0 209,4 239, 7 162, 1 196,5 128,9 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,6 235, 4 266,8 207,2 218,5 135,5 
167,6 159,6 109,2 154, 1 172',6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206, 7 207 ,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162 '7 157,6 152,6 145, 1 135,9 171,7 236, 5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141, 7 116,0 141,6 121,0 138,7 135, 2 148, 2 147,5 141,1 158,0 125,9 187,1 122,0 
128,2 122. 5 103, 5 113, 1 83,9 109, 1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106, 1 
153,2 145,4 117,6 135,5 120,5 125,7 124, 7 132, 7 143,2 212. 7 257,5 172,4 196,7 128,3 
156' 1 148,9 129,5 137, 1 130, 6 ~~~  140,0 134,4 142,7 215,o 253,2 180,7 192,3 136,9 
161,3 155,4 130,1 145, 1 132,0 145, 1 135,8 150,6 215,6 240,9 193, 1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 189,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104, 5 125,9 104,6 122,9 168,6 200,8 139,8 169,1 117,6 
137 ,4 133,1 93,9 129,7 138,5 110,6 137,9 

1 
117,7 132,5 169, 1 194,9 145,6 173,2 121,0 

143,2 138,3 97,4 136,8 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171, 1 209, 1 137,0 185,2 122,4 
147,7 141,9 101,6 137,1 142,3 121,3 137,9 131,4 140, 1 191, 1 226,6 159,1 185,9 128,5 
151,s 145,4 103,2 140, 1 125,6 117 ,5 143,4 

1 

126, 1 150,8 201,9 237,9 169,3 194,7 126,2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Textilient Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

einschl„1 Bekleidung Rundfunk-, elektro- u.kosmet. im Index 
ohne und insgesamt Personen- Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Möbel Artikel, erfaßte 

Schuhe kraft wagen Fahrräder und Verbrauchs- Wasch- u. Verbrauchs 
Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzmittel güter 

137 ,2 134,4 138,0 149,5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137,7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174, 7 192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 163,2 142,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 185,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165' 5 161,6 161, 7 162,0 201,8 59,4 173,7 155,3 189,3 156,4 206,5 147,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196, 3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169, 5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227,5 70,4 164,5 171 ,9 195,2 162,7 212 ,5 150,4 
143,5 145,8 140, 1 112, 1 121,2 55,7 151,3 122,0 176,0 143,3 202,5 136,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 118,1 123,9 171,3 124,7 
174,5 169,4 174,3 198,7 222,7 50,6 160,4 161,8 192,1 168,7 200,6 153,3 
176,6 174,6 175,3 195,4 218,4 52. 5 188,0 167,4 205,5 178,5 213, 2 160,0 
176,3 175,4 168,4 184,5 205,3 55,6 195,7 167,2 219,7 182,3 220,7 164,6 
151'3 148,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,8 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 
151'1 149,9 149,2 146, 3 162, 7 45,3 162,2 132,7 187,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 126,4 140,B 52,0 169,3 130,7 202,0 136,7 229,5 137,3 
155, 1 157,0 154,6 126, 7 137,2 62, 1 162,9 126, 1 194, 1 151,2 224, 1 141,2 
162,5 162,6 155,6 147,6 161,3 62,9 171,3 133,0 203,8 154,4 240, 7 148,7 
153,7 151,6 136, 1 156,9 173,7 66, 7 164,5 132,1 192,0 152,0 240,6 140,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorläufige Ergebnisse, 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement G'ebrannter 
Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fahige Erdol, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderllng) 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Forderung) 1) derung) (ber.auf Zement- Sinter-

K?O) Klinker) dolom1 t )• 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD}2J 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 '657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 893 868 
1966 April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 

Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug. 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655 

1967 Jan. 10 622 2 783 8 077 839 196 175 667 328 1 349 661 
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 185 186 602 288 1 723 684 
M8.rz 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 572 879 
April 9 199 2 486 7 769 837 203 187 654 284 3 049 928 
Mai 9) 8 080 2 542 7 539 961 190 183 673 264 2 891 870 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 3) 3) 3)4) produk-

ferroleg. -brammen ~ lyse) 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1962 MD}2 ) 1 286 2 021 2 ~  1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601' 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 3-67 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 208 2 117 2 894 2 020 326 10 315 ?.1 258 14 696 20 659 102 451 
1966 April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 

Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 ·058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 \03 942 
Aug. 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482 
Febr. 545 2 067 2 804 1 891 275 18 933 19 355 12 196 22 493 106 288 
Marz 814 2 260 2 965 2 072 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 371 
April 1 121 ? 351 3 109 2 130 293 20 915 20 77) 12 218 25 830 110 657 
Mai 9) 1 167 2 264 2 926 1 964 276 21 467 21 663 12 687 23 688 113 199 

Schwefel- Natrium- \'Stickstoff. Phosphat- Kunst- Chemie- Heiztll 
Jahr saure, hydroxid 1 carbonat Calcium- haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus berechnet berechnet auf carbid berechnet auf 8) Monat (Primar- I 0 6) 7) Erdöl 8) auf so 3 5) Na OH 

1 
Na2co3 produkt.) N P2 5 

1 000 t t 1 ooo t 

1962 MD)e) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD '226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1966 April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 

Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 193 173 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 870 3 410 
Nov. 262 112 <J51 93 907 89 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 730 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 199 705 38 282 861 3 709 
Marz 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 222 128 42 521 938 3 854 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 215 658 42 068 839 3 628 
Mai 9) 269 115 714 94 863 82 567 128 483 86 713 214 400 42 696 886 3 730 

1 Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2l Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerPliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u. Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6,) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Faden (obne Abfalle),- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 

-401*-

. , ' 

'. 1 

'1 

't 

\, 



' 

' ' '•' 

'•" 

'i 

'• 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- j Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit.- und Pra- brerinungs-
,Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 cbm t 

1962 MD} 3 ) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 11.2 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 4'57 733 48 428 56 166 255 227 '16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 ·681 51 347 55 401 275 221 19 480 93 490 28 187 5 202 12 383 
1966 April 27 848 .689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 

Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 )92 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 • 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept. 30 356 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt. 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 ' 94 777 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 9b 932 22 342 6 007 13 501 
Febr. 19 905 533, 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 21 867• 4 394 12 034 
Marz 22 543 625 50 210 56 797 270 938 19 224 92 279 25 280r 5 055 13 297' 
April 23 886 651 53 348 56 906 285 997 20 864 97 606 24 537 4 539 12 361 
Mai 13) 24 627 681 50 424 56 312 266 515 19 666 90 947 22 096 4 423 10 016 

' 
Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrräder- ' Elektro- Instal-

Jahr für d.Bau- Land- schlepper piaechinen ~  Lastkra:ft- und Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-
Wirtschaft maschinen 6 7) wagen u)8) fahrräder :fahrräder) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auoh dreirädrige 9) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 
' 

1962 MD} 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19. 531 7 2f 86 269 19 343 4 830 
1'963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 '20 008 8 0 6 62 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 . 33 790 14 656 8 666 197 523 ' 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
~ 966 April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 

Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 765 
Juli 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug. 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept. 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 22 892 5 919 
Okt. 1 19 439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 123 79 670 21 135 5 541 
Nov. 18 798 31 301 13 893 9 795 208 000 15 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 653 179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 ' 4 885 

1967 Jan. 16 978 27 816 15 422 '8 968 175 778 14 814 6 927 64 603 19 408 5 100 
Febr. 18 998 31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 
März 25 147 32 764 21 153 8 692 152 307 12 472 -10 108 99 898r 20 685 5 823r 
April 23 959 30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 98 741 19 101 5 384 
Mai 13) 22 211 24 9!i2 15 335 9 238 172 168 14 466 7 786 98 211 ·19 129 5 054 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoaypa- Großuhren :Elorzellan, motorische Hausbal t- rleSgeräte gläeer rate ohne Armband- (ohne Jahr Wirtschafte kühl-1')10) u.Norma- 11) aller Spezial- unren ~ 
un-

Mönat gerate 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kamerae) 12 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1962 MD} 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 ' 1 961 7 291 
1963 MD 3) 13 820 9 407 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
J964 MD 16 658 ,12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 93.2 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 5'70 2 068 ,9 051 
1966 MD 16 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 135 8 377 
1966 ~~  18 004 10 376 1 03:5 341 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011 

'18 618 11 420 900 385 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 

I 
387 206 2 158 20 920 502 2 086 8 193 

Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923 489 1 846 a 21s 
Allg. 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 4•27 1 702 7 319 
Sept, 20 992 9 <!63 1 073 374 197 2 009 21 155 622 2 327 ~ 471 

l Okt. 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 
Nov. 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448, 8 707 
Dez, 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580 

1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 471 2 067 8 202 
Febr. 18 539 12 315 938 228 163 1 824 17 616 474 1 997 1 681 
März 19 370 13 319 1 009 291 145 2 400 18 456 526 2 234 7 967 
April 17 500 14 555 927 308 152 2 202 17 045 480 2 356 8 048 

( Mai 13) 15 180 13 014 864 294 136 1 901 ... 421 2 219 7 775 

1) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solohe für Kraftfahrzeuge und StraSenzugmaechinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin.- 4) Einschl. einachsige Motorgerate.- 5) Einsohl. Einzel- und Ersatzteile.- 6) Quelle: Statistik des Verbandes uer 
~ 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge,- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder.- 10) Einschl. 
HallShaltskühltruhen.- 11) Ohne Detektoremp:fangsgeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgerate.-
11) Vorl. Ergebnisse. ' 

-402*-

, , 
"' 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Leder-Getranke- Konserven- Baumwoll-! Wollgarn !Bastfaser- Anzuge .! Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fUr Manner Zigaretten Monat scbuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 
t 1 000 p --t 1 000 St t Mill.St 

1%2 MD} 3 l 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 1%3 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 1965 MD 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 1966 MD 143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1966 April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 %1 922 24 165 8 274 Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 

Jull 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430 9 205 9 398 652 26 403 9 302 Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105 Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522 788 29 425 9 109 Dez. 123 487 • 7b 713 1B 533 7 426 28 107 7 62B 8 922 630 28 432 B B06 

1967 Jan. 132 252 80 873 21 13b 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941 Febr. 126 409 77 572 22 3S9 8 196 27 339 7 424 9 416 843 '24 706 8 373 Marz 124 027 75 469 21 544 8 526 28 643 8 185 9 335 897 27 155 8_ 577 
April 127 913 78 289 23 107 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 Mai 4) 123 640 75 g42 24 372 5 741 24 129 7 900 7 416 561 26 775 8 885 

' 
1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Miscbgarn, obne Reyon und synthetische Fäden; einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung für handelsfeltige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) vorl'. Ergebnisse. 

Steinkohlenforderung 
Jahr abzuglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 B43 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 687 
1966 MD 10 493 6 298 
1966 April 10 455 6 127 

Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 673 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 782 5 780 
Nov. 10 360 6 408 
Dez. 10 158 6 236 

1967 ~  10 622 6 652 
Febr. 9 546 6 097 
März 9 464 5 709 
April 9 199 5 585 
Mai 8 080 4 355 

\ 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 

Erzeugung, Inlandsversorgung 
1 000 t (t ~ t) 

Koks- Aus ZWll Halden-erzeugung u. Produktion Absa:tz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 ,9 234 3 785 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 '1!50 15 366 
3 250 9 545 8 167 20 405 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 '17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 034 7 928 18 359 
3 277 '9 332 8 165 19 193 
3 100 9 452 8 194 19 610 
3 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 481 7 899 20 342 
3 014 9 249 7 677 20 405 
3 054 9 705 8' 113 20 897 
~ 635 8 732 7 359 21 914 
2 880 8 589 7 171 22 121 
2 794 B 378 7 126 22 522r 
'2 884 7 235 6 163 21 940 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~~ 

' 666 2 379 7 607 \ 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 346 
566 1 799 ,7 063 
623 1 960 6 6jO 
504 2 088 7 026 
775 '2 020 5 602 
597 2 042 5 885 
634 2 127 6 084 
688 1 999 5 703 
641 2 273 6 177 
786 2 325 6 076 
525 2 197 5 948 
471 1 745 5 068 
679 1 Ji!68 5 775 
549 1 801 5 474r 

'1i61 1 927 ·- 5 380 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzuglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte ~  Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der ZWll Absatz verfügbaren Menge unter Berucksichtigung der Veränderung ~ Halden-
beetande sowie der Ein- und Ausfuhr. · 

Statistik ~ ~  e.v. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorglll18 Gaserzeugung und -versorgung 
Elektnzi tatserzeugung Gaserzeugung 

Jahr 1ndustr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt offentl. Stromerzeu- verbrauch ~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch ~~ 

Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 
Mill.kWh Mill.cbm (Ho ~ 4300 kcal/cbm) 

1962 MD 6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 ,615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653' 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1966 April 13 959 9 144 4 815 721 13 690 1 829 286 1 543 790 1 361 

Mai n 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 
Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 193 1 542 840 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 788 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept, 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 727 1 201 
Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Nov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603' 1 811 376 1 435 661 1 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 836 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 91_5 436 1 4-79 661 1 735 
Febr. 14 557 9 367- 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 
Marz 15 288 9 869 5 419 731 14 948 1 737 331 1 406 650 1 498 
April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1, 319 631 1 397 

sowie Verbrauch 1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) ~  der ~  Werke der Pumpspeicherwerke.-
3) Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an die SOWJet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk11 

Bau- und Auebauhe.ndwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und j 

Vierteljalu insgesamt insgesamt (Hoch- u. (einschl. insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-
Tiefbau) l'flasterei) handwerk reparatur inetallation 

Beschäftigte in 1 000 

1962 D} 3 736, 1 1 361,6 773,1 78,8 216, 1 879,5 97,7 184,3 127,4 141,9 
1963 D 3 790,4 1 404,7 803,7 86,9 216,8 897,7 96,8 192,4 130,8 145,9 
1964 D 2) 3 797,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D 3 805,9 1 383,3 785,9 81,8 223,5 946,9 98,3 203,6 138,7 163,6 
1966 D 3 814,5 1 360,7 768, 1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1965 4.Vj. 3 774,0 1 343,4 759,5 76,2 220,2 948, 1 97,3 206,3 137,9 164,2 
1966 1. Vj • 3 759,4 1 339,3 761,0 76,6 219,3 954,0 97,0 211,3 138,3 159,3 

2.Vj. 3 870,6 1 404,2 793,2 79,9 234, 1 978,4 97,7 219,7 140,9 164,5 
3.Vj. 3 855,8 1 384,5 779,0 78,2 233,2 982,4 98,3 222,1 141,3 164,2 
4.Vj. 3 770,3 1 286,6 719,0 71,1 219,6 978,2 97,5 219,9 141,4 ' 166, 1 

1967 1.Vj. 3 632,2 1 188,9 646,4 62,7 213,1 956,2 93,3 215,0 138,5 162,4 

Gesa111tumsats in Mill. DM. 

"" '} 23 907,3 6 732,8 3 791,8 493,5 774, 1 7 221,6 568,0 2 399, 1 092,7. 848,4 
1963 D 25 282,2 7 130,1 3 998,0 570,6 825,8 7 681,8 594,1 2 597,8 954,9 911,4 
1964 D 3) 28 294,6 8 269,6 4 681,8 644,7 950, 1 8 656,7 663,9 2 961,7 1 116,2 988,6 
1965 D 30 967,3 8 628,1 4 829,7 641,7 1 046,8 9 833,8 758,5 3 398,2 1 236,2 1 136, 1 
1966 D 32 658,4 8 885,3 4 886,8 638,4 1 139,7 10 524,5 808,1 3 628,0 1 296,6 1 247,8 
1965 4.Vj. 36 077,7 10 375,3 5 74B,8 818,3 1 253,7 11 200,5 910,6 3 514,4 1 485,0 1 417,4 
1966 1.Vj. 28 351,1 6 631,3 3 587,3 423,9 925,2 9 864,3 697,5 3 676,1 1 122,7 1 118,3 

2.Vj. 32 356,9 8 634, 1 4 804,2 581,4 1 105,9 10 755,7 816,3 4 046,8 1 219,5 1 151,0 
3.Vj. 33 532,7 9 806,8 5 438,4 736,8 1 208,2 10 352,7 813,8 3 542,4 1 317,7 1 207,1 
4.Vj. 36 392,9 10 468,8 5 717,5 811,7 1 319,5 11 125,4 904,6 3 246,9 1 526,4 1 514,6 

1967 1. Vj • 27 576, 1 6 721, 1 3 568,6 447,7 936,8 8 833,5 641,4 3 037,8 1 11'7,5 1 124,7 

dar. He.ndwerksumsatz in Mill. DM 

1962 D} 17 715,4 6 383,0 3 692,8 483,8 '131,1 3 897,8 516,6 618,0 795,7 549,3 
1963 D 18 656,6 6 673,4 3 820,0 555, 1 786,o 4 144,4 536,9 679,4 853,1 589,8 
1964 D 3) 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 22 709,7 8 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185, 1 652,3 817,5 1 120,6 774,5 
1966 D 24 033,8 6 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 687,4 685,3 915,0 1 168,0 846,6 
1965 4.Vj. 26 737,1 9 778,7 5 535,6 802,4 1 194,6 6 146,9 791,4 896,9 1 347,7 955,2 
1966 1. Vj, 20 386,0 6 256,5 3 493,0 415,7 870,9 5 057,6 589,6 827,8 1 018,9 758,5 

2.Vj. 23 365,8 8 139,6 4 678,0 570,0 1 031,5 5 499,9 675,4 927,7 1 099,6 796,5 
3.Vj. 25 091,1 9 255,9 5 295,4 722,7 1 127,2 5 761,7 692,5 949,8 1 186,2 834,5 
4.Vj. 27 292,3 9 925,9 5 567,9 795,8 1 252,8 6 430,4 7B3,5 954,7 1 367,4 997,1 

1967 1.Vj. 20 349,7 6 299,3 3 477,2 439,1 873,4 4 949,9 564,4 818,1 1 010,5 771,7 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidunge-,Textil- u, Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, lederverarbeitende Hdw. und K6rperpflege 4) Eapier-, Jahr 
Vierteljahr Bau- und Schuhmacher- Bäcker- Prisaur- keramische 

insgesamt M6bel- insgesamt handwark ~  handwerk Fleischerei insgesamt handwerk u.sonstige 
tischlerei Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 

1962 D} 271,2 201,6 294,5 66,0 479,3 209,5 194,6 353,5 216,2 96,4 
1963 D 269,5 200,5 282,5 62,5 479,8 207,8 197,0 359,2 222,4 97,0 
1964 D 2) 268,3 199,2 270,9 61,2 475,1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,8 
1965 D ;?64,8 197,1 259,7 58,0 488,6 208,3 202,9 363,.0 228,7 99,6 
1966 D 261,4 194,9 247,6 56,4 495,2 211,0 '207,0 377,7 226,4 102,4 
1965 4.Vj. 259,6 193,2 257,6 57,2 504,0 212,8 211,8 359,6 226,5 101,6 
1966 1.Vj. 257,0 191,4 247,7 56,6 489,5 208,4 205,2 372,1 221,1 99,9 

2.Vj. 262,3 195,8 246,5 56,4 495,9 211,9 206,5 381,1 228,1 102,3 
3.Vj. 263,9 196,8 245,4 55,9 492,9 210,8 205,5 382,7 228,0 103,9 
4.Vj. 264,8 198,0 244,2 56,5 501,1 212,0 209,0 389,9 230, 1 105,6 

1967 1.Vj. 261,1 194, 1 238,4 55,8 499,6 210,3 209,0 384,5 224,9 10'.5;'6 

Gesamtumeatz in Mill. DM 

1962 !} 1 645,0 1 269,8 1 226,2 267,3 5 531,9 1 635,4 2 803,9 917,6 472,7 632, 1 
1963 D 1 703,4 1 304,4 1 245,5 280,9 5 888,7 1 758,7 2 971,7 967,9 507,6 664-,9 
1964 D 3) 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 030,3 549,9 788,8 
1965 D 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 031,9 3 488,8 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341,1 7 271,1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 
1965 4.Vj. 2 589,2 2 010,2 1 919,1 391,0 7 622,9 2 223,0 3 922,4 1 226,0 674,8 1 144,8 
1966 1.vj. 1 959,6 1 507,7 1 307,6 292,5 6 679,5 2 005,2 3 385, 1 1 125,6 58},7 '783,3 

2.Vj. 2 137,0 1 645,3 1 475,7 385,0 7 174,1 2 137,0 3 657,3 1 268,8 653,7 911,6 
3.Vj. 2 246,9 1 738,0 1 412,4 319,7 7 433,6 2 179,1 3 834,4 1 265,1 656,4 1 015,2 
4.Vj. 2 610,6 2 038,2 1 827,4 367,1 7 797,2 2 282,3 4 018,4 1 327,1 690,0 1 236,5 

1967 1.Vj. 1 924,8 1 490,2 1 241,9 274,9 6 847,0 2 061,0 3 461,5 1 194,4 612,5 813,4 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 

1962 n 1 356,5 1 040,2 741,8 116,5 4 162,8 1 041,1 2 473,5 748,4 376,9 4a5, 1 
1963 D 1 434,2 1 093,6 748,4 118,3 4 411,5 1 094,3 2 629,7 798,1 412,3 446,5 
1964 D 3) 1 618,7 1 244,8 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 874, 7 849,6 448,5 522,1 
1965 D 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294, 1 1 323,5 3 137,4 926,1 495,7 579,0 
1966 D 1 800,1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2 633,7 
1965 4.Vj. 2 178,6 1 689,5 1 074,1 147,2 5 873,7 1 424,5 3 525,5 969,2 524,9 715,9 
1966 1. Vj. 1 605,2 1 223,2 773,8 125,0 5 227,0 1 339,0 3 063,7 920,9 474,5 537,1 

2.Vj. 1 709,9 1 302,5 825,3 147,5 5 563,6 1 375,4 3 315,0 1 046,7 529,3 580,8 
3.Vj. 1 809,2 1 386,2 825,5 133,5 5 759,.8 1 395,2 3 469,8 1 040,2 530,7 638,8 
4.Vj. 2 076,3 1 605,6 1 008,1 123,2 5 995,2 1 441,8 3 615,2 1 078,3 546,2 778,1 

1967 1.Vj. 1 572,6 1 204,5 715,0 107,7 5 ~  1 321,0 3 125,3 984,0 494,3 545,1 

Vgl. Facheerie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4. Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aua 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Zum Aufsatz: „Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1966" in diesem Heft 
Beschäftigte des Handwerks'> 

Beschäftigte 2) Zu-(+) bzw.Abnahme(-)3) 
Handwerksgruppe i 
Handwerkszweig 1965 1966 1966 g{;lgen 1965 

1 000 

Handwerk insgesamt 3 805,9 3 814,5 + 8,6 + 0,2 

Bau- und Ausbauhandwerke 1 383,3 1 360,7 - 22,6 - 1,6 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch-u.Tiefbau) 785,9 768, 1 - 17,8 - 2,3 
Zimmerei 68,3 66,2 - 2,2 - 3,2 
Dachdeckerei 42,6 44,a + 2,3 + 5,3 
Straßenbau (einschl. Pflasterei) 81,8 77, 1 - 4,7 - 5,7 
Malerhandwerk 223,,5 226,6 + 3' 1 + 1,4 

Metallverarbeitende Handwerke 946,9 969,5 + 22,6 + 2,4 
darunter: 
Schmiede 53,8 51,4 - 2,4 - 4,5 
Schlosserei 98,3 97,6 - 0,7 - 0,1 
Maschinenbauerhandwerk 50, 1 50,4 + 0,3 + 0,6 
Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 11,2 10,7 - 0,5 - 4,6 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 7,6 7,9 + 0,2 + 3,0 
Kraitfahrzeugreparatur 203,6 216,5 + 12,9 + 6.3 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 21,4 21,8 + 0,4 + 2, 1 
Gas- und Wasserinstallation, auch 
mit Klempnerei, Zentralheizungs-
und Lüftungsbau 138,7 140,0a) + 1, 3 + 0,9 

Zentralheizungs- und Lüftungsbau 40,7 
Elektroinstallation 
Radio- und Fernsehtechniker-

163,6 163„ 3 - 0,3 - 0,2 

Handwerk 20,8 ,22, 1 + 1,3 + 6,1 
Uhrmacherhandwerk 23,9 23,9 - o,o - 0,3 

Holzverarbeitende Handwerke 264,8 261,4 - 3,4 - 1,3 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 197' 1 194,9 - 2,2 - 1'1 
Karosseriebau 11,9 11,9 + o,o + 0,7 
Böttcherei und Weinktiferei 4, 1 3,7 - 0,5 - 11'1 

Bekleidungs-, Textil- und lederverar-
beitende Handwerke 259,7 247,6 - 12,0 - 4,6 
darunter: 
Herrenschneiderei 49,8 47,3 - 2,5 - 5,0 
Damenschneiderei 49,4 44,7 - 4,7 - 9,6 
Putzmacherei 7,7 7,3 - 0,3 - 4,4 
Kürschnerei 14,3 14,5 + O,:? + 1, 3 
Schuhmacherhandwerk 58,0 56,4 - 1,5 - 2,7 
Sattlerei (einschl. Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 12,6 11, 1 - 1,5 - 11,8 

Polsterer- und Dekorateurhandwerk 33,1 33,4 + 0,3 + 0,8 

Nahrungsmittelhandwerke 488,6 495,2 + 6,!) + 1,4 
darunter: 
Bäckerhandwerk 208,3 211,0 + 2,6 + 1,3 
Konditorenhandwerk 42,5 42,6 + 0, 1 + 0,3 
Fleischerei 202,9 207,0 + 4, 1 + 2,0 

Handwerke für Gesundheits- und Körper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-
handwerke 363,0 377,7 + 14,7 +' 4,0 
darunter: 
Friseurhandwerk 228,7 226,4 - 2,3 - 1,0 
Färberei und Chemischreinigung 21,3 21,4 + 0,2 + 0,9 
Wäscherei und Plätterei 31,1 29,9a) - 1,2 - 4,0 
Gebäudereinigung . 71,7 . . 

Glas-, Papier-, keramische und sonstige 
Handwerke 99,6 102,4 + 2,8 + 2,8 
darunter: 
Glaserei 19,0 19,6 + 0,7 + 3,5 
Fotograf enhandwerk 17,2 17,7 + 0,5 + 2,7 
Buchbinderei 10,2 10,0 - 0,2 - 2,3 
Vulkaniseurhandwerk 10,6 11,5 + 0,8 + 7,9 

Anteil am Handwerk 
insgesamt 3) 

1965 1966 
% 

100 

36,3 35,7 

20,7 20, 1 
1,8 1, 7 
1, 1 1,2 
2, 1 2,0 
5,9 5,9 

24,9 25,4 

1,4 1,3 
2,6 2,6' 
1,3 1,3 

0,3 0,3 
0,2 0,2 
5,4 5,7 
0,6 0,6 

3,6 3,7 

4,3 4,3 

0,5 0,6 
0,6 0,6 

7,0 6,8 

5,2 5' 1 
0,3 0,3 
0, 1 o, 1 

6,8 6,5 

1, 3 ~  
1,3 1,2 
0,2 0,2 
0,4 0,4 
1,5 1,5 

0,3 0,3 
0,9 0,9 

12,9 13,0 

5,5 5,5 ' 1'1 1' 1 
5,3 5,4 

9,5 9,9 

6,0 5,9 
0,6 0,6 
0,8 0,8 . . 
2,6 2,7 

0,5 0,5 : 
0,5 0,5 
0,3 0,3 
0,3 0,3 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für den 
Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres+ 1/4 des 1, bis 3. Vj. 
+ 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen.- a) Stand am 30.9.1966, da 
eine JD - Berechnung nicht möglich ist. 
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Umsatz des Handwerks'> 

zu- (+) Zu- (+) Anteil des 
Gesamtumsatz bzw. Handwerksumsatz bzw. Handwerks-

Handwerksgruppe Abnah- Abnah- umsatzes am 
Handwerkszweig me (-) me (-) Gesamtumsatz 

1965 1966 1965 1966 1965 1966 
Mill.DM " 2) Mill.DM " 2) 

Handwerk insgesamt 123 869,4 130 633,6 + 5,5 90 838,7 96 135,2 + 5,8 73,5 73,6 

Bau- und Ausbauhandwerke 34 512,5 35 541,0 + 3,0 32 361,8 33 577,9 + 3,8 93,8 94,5 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 19 318,8 19 547,4 + 1,2 18 506,3 19 034,2 + 2,9 95,8 97,4 
Zimmerei 2OH!,1 1 969,6 - 2, 1 ' 1 868,7 1 839,3 - 1,6 92,9 97,4 
Dachdeckerei 1 381,4 1 667,3 + 20,7 1 363, 1 1 634,0, + 19,9 98,7 98,0 -
Straßenbau (einschl.Pflasterei) 2 566,7 2 553,7 - 0,5 2 511,5 2 504,7 - 0,3 97,9 98, 1 
Malerhandwerk 4 187,0 4 5158,8 + 8,9 3 963,6 4 282,3 + 8,0 94,7 93,9 

, 
Metallverarbeitende Handwerke 79 335,3 42 098,0 + 7,0 20 740,4 22 749,5 + 9,7 52,7 54,0 

darunter: 
151,0' Schmiede 2 008, 1 2 007,9 - o,o 1 1 1,3,8 - 3,2 57,3 55,5 

Schlosserei 3 033,9 3 232,3 + 6,5 2 609, 1 2 741,0 + 5' 1 86,0 84,8 
Maschinenbauerhandwerk 1 685,3 1 747,2 + 3,7 1 402,8 1 479,3 + 5,4 83,2 84,7 
Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 413,7 420,3 + 1,6 93,7 97, 1 + 3,6 22,7 23,1 

Büromaschinenmechaniker-Handwerk 341,3 346,1 + 1,4 72,4 74,7 + 3,2 21,2 \' 21,6 
Kraftfahrzeugreparatur 13 592,7 14 512,2 + 6,8 3 270, 1 3 660,0 + 11,9 24, 1 '25,2 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 582, 1 1 587,6 + 0,3 299,0 351,4 + 17,5 18,9 22, 1 
Gas- ~  auch 
·mit Klempnerei,Zentralheizungs-
und Lüftungsbau 4 944,8 5 186,2 + 4,9 4 482,4 4 672,0 + 4,2 90,6 90, 1 

Ze;ntralhsizungs- u.'Lüftungsbau . 1 888,5 . 1 780,9 94,3 
Elektroinstallation 4 544,3 4 991,0 + 9,8 3 097,8 3 386,6 + 9,3 68,2 67,9 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerlr 970,6 1 015,2 + 4,6 225,0 252,9 + 12,4 23,2 24,9 
Uhrmacherhandwerk 999,7 1 078,5 + 7,9 135,7 146,8 + 8,2 13,6 13,6 

Holzverarbeitende Handwerke 8 618,0 \ 8 954,0 + 3,9 7 090,7 7 200,5 + 1,5 82,3 80,4 

darunter: 
:Bau- und Möbeltischlerei 6 659,5 6 929, 1 + 4,0 5 465,6 5 517,5 + 0,9 82, 1 79,6 
Kaross.eriebau 387,6 398, 1 + 2,7 341, 7 360,2 + 5,4 88,2 90,5 
Böttcherei und Weinküferei 117,7 123,6 + 5,1 45,0 45,7 + 1, 7 38,2 37,0 

Bekleidungs-, Textil- und leder- i 
verarbeitende Handwerke 5 871,2 6 023, 1 + 2,6 ~ 449,2 3 432,7 - 0,5 58,7 57,0 
darunter: 
Herrenschneiderei 794,2 747,3 - 5,9 496,6 461,6 - 7' 1 62,5 61,8 
Damenschneiderei 365,5 379,5 + 3,8 265,0 271,4 + 2,4 72,5 71,5 
Putzmacherei 184,8 174,9 - 5,3 58,8 49,8 - 15,3 31,8 28,5 
Kürschnerei 549,5 565,8 + 3,0 403,6 420,9 + 4,3' 73,5 74,4 
Schuhmacherhandwerk 1 291,5 1 364,3 + 5,6 547,2 529,2 - 3,3 42,4 38,8 

,_ Sattlerei (einschl.Sattlerei und 
Polstererhandwerk) 399,5 371,3 - 7' 1 208,2 188,2 - 9,6 52, 1 50,7 

Polsterer- und ~
handwerk 1 306,8 1 419,2 + 8,6 798,7 835,5 + 4,6 61,1 58,9 

Nahrungsmittelhandwerke 27 443,7 29 084,3 + 6,0 21 176,2 22 545,6 + 6,5 77,2 77,5 

darunter: 
Bäckerhandwerk 8 127 ,7 8 603,6 + 5,9 5 293,9 5 551,4 + )·9 65,1 64,5 
Konditorenhandwerk 1 156,2 1 157,4 + o, 1 707,6 732,5 + ,5 '61,2 63,3 
Fleischerei 13 955,1 14 895,2 + 6,7 12 549,4 13 463,6 + 7,3 89,9 90,4 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 4 530,4 4 986,6 + 10, 1 3 704,5 4 094.'1 + 10,5 81,8 82, 1 

darunter: 
Friseurhandwerk, 2 452,9 2 583,8 + 5,3 1 983,0 2 080,7 + 4,9 80,8 80,5 
Färberei und Chemieohreinigung 348,9 366,6 + 5,1 343,5 358,3 + 4,3 98,5 97,7 
Wäscherei und Plätterei 381,1 385,1 + 1,0 376,4 380,9 + 1,2 98,8 98,9 
Gebäudereinigung . 651,0 . . 648,7 . . 99,7 

„, Glas-, Papier-, kera.misohe und 
sonstige Handwerke 3 558,3 3 946,5 + 10,9 2 315,9 2 534,9 + 9,5 65,1 64,2 

darunter: 
Glaserei 1p.s 87515 + 12,9 701,1 ~ 1 + 12,6 90,4 90, 1 
Fo'tografenhandwerk 4 8,5 519,7 + 10,9 216,4 233,2 +. 7,8 46,2 44,9 
Buchbinderei 209,5 214,5 + 2,4 140,4 148,8 + 6,0 67,0 69,4 
Vulkaniseurhandwerk 879,0 979,6 + 11,4 295,3 314,4 + 6,5 33,6 32,, 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) ~  autgrund nicht gerundeter Zahlen. 
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Zum Aufsatz: „Umsatzstruktur und Absatzrichtung im Handwerk 1962" in diesem Heft 
Umsatz nach Umsatzarten und ausgewählten Handwerkszweigen11 

1000 DM 

Umaatz 1962 2) 

Handwerksgruppe und zwar 

Handwerkszweig insgesamt Handwerks- lfeu- Dienst-umsat11 herstellung Reparaturen leistungen 

Handwerk insgesamt 100 2,5 ,77 75 U85 121 62 539 268 9 557 998 2 987 855 

Bau- und Ausbe,uhandwerke 27 552 056 26 ,28 339 24 005 897 2 137 968 184 474 
darunter: 
Maurerhandwerk 5 777 160 5 619 195 5 21'1 458 405 771 1 966 
:Beton- u. Stahlbeto.nbau 1 194 705 1 157 995 1 123 729 34 094 172 
l!aurerhandwerk mit :Beton- u. Stahlbetonbeu 7 684 893 7 505 164 7 129 198 374 955 1 011 
Hochbau m1 t Z1"'merei 698 024 669 657 605 439 63 898 320 
Zimmerei 740 382 710 517 639 271 70 326 920 
Zimmerei 111.1 t ~ •  982 048 901 319 819 013 81 66, 643 
D!Jchdeckerei 1 129 846 ·1 107 183 910 217 196 170 796 
Straßenbau 2 010 666 11971 584 1 887 057 83 822 705 
Wlrllle-, Jtlllte- u. Schallschutzbeu 180 067 174 162 166 142 8 016 4 
~~~ ~ ~ ~·~;~~ ~ ~~ ~  1 232 262 947 743 918 249 29 460 34 

422 156 ''4 372 361 061 3 ,11 -Steinholzlegerhandwerk '167 505 156 412 154 895 1 517 
SteimletBhandwerk 429 991 399 159 389 609 9 389 161 
Stull:ka teurhandwerk 1 054 625 1 047 617 965 307 82 117 19:5 
Malerhandwerk 3 140 265 2 966 634 2 ,22 739 641 274 2 621 
Ofenaetserhandwerk 290 117 223 730 192 423 31 010 297 
Schornsteinfegerhandwerk 175 054 174 881 195 170 174 516 

Metall verarbeitende Handwerke 31 211 723 17 545 204 11 676 340 5 822 629 46 235 
darunter: ' Scbmiede 1 296 135 694 520 365 060 328 268 1 192 
Schmiede mit Schwer,punkt Fahrzeugbau 337 438 285 761 188 009 97 641 111 
Schlosserei 1 120 810 970 439 847 129 122 639 671 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 1 182 004 1 129 494 1 071 4751 57 221 798 
llaschinenbeuerhandwerk 1 357 011 1 148 746 1 005 062 141 756 1 928 
Werkzeugmacherhandwerk 299 156 278 419 271 851 6 4:55 133 
Fahrradmechaniker-Handwerk 338 367 89 696 28 005 61 522 169 
:ettromaschine1111.ech&niker-Handwerk 329 555 112 741 12 409 97 869 2 463 
Feinmechaniker-Handwerk 261 743 ~  558 161 480 24 973 105 
Jtraftfahrzeugreparatur 10 771 200 3 476 131 359 907 3 088 935 27 289 
ltraftfahrzeugelektriker-Handwerk 417 877 197 766 36 421 160 564 781 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 1 401 049 376 285 90 316 284 806 1 163 
Bauklempnerei 329 527 286 664 245 801 40 752 111 
Gas- u. Wasserinstallation '380 610 333 599 288 508 45 086 5 
Gas- u, Wasserinstallation mit JClempnerei 2 078 723 1 814 129 1 520 752 292 406 971 
Gae- u. Wasserinstallation mit Zentral-
heizunge- u. Luttungsbau 1 212 471 1 134 053 1 039 351 94 003 m Zentralheizungs- u. Luttungsbau 1 050 455 985 425 913 962 71 016 

Elektroinstallation '3 597 524 2 363 050 2 006 530 354 100 2 420 
Elektromechaniker-Handwerk 298 908 225 601 192 372 32 7'5 494 
Elektromaschinenbau 192 481 151 903 84 .158 67 741 4 
Radio- u. Fernsehtechniker-Handwerk 869 473 217 256 79 578 157 490 388 
Ul'lrmacherhandwerk 796 959 132 807 28 165 104 574 68 
Galvaniseur- u. Metallscblei!erhandwark 199 269 194 767 184 851 8 415 1 501 
Goldschmiede 239 308 100 965 75 536 25 337 92 

Holzverarbeitende Bandwerke 6 864 226 5 671 192 5 216 622 450 187 4 383 
darunter: 
Möbel tiechlerei 1 541 507 1 281 271 1 245 476 35 484 311 
Bautischlerei 513 096 448 843 419 392 29 430 21 
l!!>u- u. Kl!beltiscblerei 3 232 932 2 608 887 2 417 812 189 260 1 815 
Sonatigea Tischlerhandwerk 410 744 361 545 342 104 18 583 658 
RoUaden- u. Jalodebeu 169 232 159 100 150 938 8 162 -

· Karosseriebau 279 909 265 07,4 158 013 106 826 235 

:Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 
Handwerke 5 249 971 ' 251 390 2 430 ~ 817 '360 ' 586 
darunter: 
Herrenschneiderei 770 500 540 266 472 176 67 310 780 
D!Jmenechneiderei 377 528 297 624 268 096 29 447 81 
Strickerei 161 439 156 035 155 128 857 50 
Put._..herei 176 148 75 273 59 239 16 002 ;2 
:s:urschnerei 478 859 341 938 299 252 42 456 230 
Sohllllllacherhandwerk 1 148 420 509 286 42 244 466 997 45 
Sattlerei u. Polstererhandwerk 255 756 132 300 100 098 32 022 180 
Polsterer- u. Dekorateurhandwerk 1 109 027 696 516 596 867 98 746 903 

lfahrunglllllittelhandwerke 22 952 419 17 399 311 17 379 025 3 947 16 339 
darunter: 
J!llcll:erhandwerk 6 655 439 4 245 977 4 244 424 1 366 187 
Kondi torenhandwe1'k 1 028 574 570 458 570 458 - -
l!'leiacherei 11 759 435 10 416 418 10 414 170 95' 1 295 
MUllerhandwerk 1 809 663 8:51 009 815 824' 1 143 14 042 
:Brauer- a. l!lllaerhandwerk 455 471 375 914 375 806 - 108 
Groß- u. :S:opfachlf.chter 1 178 546 906 524 905 332 485 707 

Handwerke !Ur Geaun<lheits- und X6rperpflege 
sowie chemJ.ache und I!einiguncshandverke 3 716 647 3 049 105 461 323 40 439 2 547 343 
darunter: 
.lugenoptikerhandwerk 343 ,69 202 738 182 039 19 550 1 149 
Damenfriseure 493 225 418 757 135 10 418 612 
Herren- u. D!Jmentrieeure 1 271 984 990 681 2 965 21 987 695 
Pllrberei u. Chemischreinigung 332 635 324 679 45 150 324 484 
Wäscherei u. Plätterei 31' 016 369 685 287' 85 369 313 
Geblludereinigunc 357 095 354 584 728 152 353 704 

Glas-, Papier-, 
Handwerke 

keramische und sonstige 
2 688 333 1 840 580 1 369 617 285 468 185 495 

darunter: 
Glaserei 593 394 544 297 488 050 52 733 3 514 
Fotografenhandwerk 386 125 181 056 1 031 576 179 449 
llllchbinderei 185 964 125 512 120 534 4 802 176 

; ~ ~~· 
386 798 336 874 331 183 5 434 257 
603 664 -232 386 121 908 109 567 911 

Handel•-
WllS&tZ 

(einschl. Gast- Sonstiger. 
stä1\telll- Umeatz 
umsatz) 

24 074 970 1 075 286 

929 152 294 565 

95 647 62 318 
13 889 22 821 
80 237 99 492 
18 363 10 004 
21 189 ~ fJ76 62 889 1 840 
21 482 1 ~ 
11 035 28 047 
5 19, 712 

280 086 4 433 
42 18, 15 601 
10 717 376 
17 979 12 853 

4 115 2 89,' 
169 299 4 352 
65 934 4'3 - 173 

13 143 237 523 282 

583 044 18 571 
48 772 2 905 

142· 380' 7 991 
44 037 8 47' 

162 058 46 207 
7 789 12 948 

'244 170 4 501 
215 572 1 242 

50 842 24 343 
7 035 219 259 850 

217 834 2 277 
1 010 637 14 127 

41 286· 1 577 
44 162 2 849 

260 508 4 086 

11 1z1 45 8 ~ m. 
1 197 632 36 842· 

62 588 10 719 
28 415 12 163 

650 406 1 811 
663 850 302 

3 066 1 436 
138 100 24'.5 

1 125 621 67 415 
' 

247 299 12 937 
58 461 5 792 

601 072 22 973 
42 259 6 940 

4 165 5 967; 
13 829 ' 1 006 

1 957 002 41 579 

222 100 8 134 
74 218 5 686 
23 420 , 984 

100 674 20,1 
136 433 488 
637 270 1 864 
122 846 610 
409 357 3 154 

5 462 387 90 721 

2 396 090 13 372 
453 300 4 816 

1 311 526 ' 31 491 
952 976 25 618 

~  m 13 824 
1 368 

657 673 9 869 

140 456 175 
7'4'. 311 ' 157 

278 851 '2·452 
6 516 1 440 

885 2 446 
2 161 350 

799 698 47 855 

46 587 2 510 
202 355 2 714 

55 980 4 472 
34 717 17 207 

368 151 3 t27 

1) Ergebniaee nur 1'Ur :eetriebe,die das ganze Jahr 1962 bestanden haben (Volljahreamelder).- 2) Einschl. des 111D8atzes der lfebenbetriebe. 
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Umsatz und Absatzrichtung in ausgewählten Handwerkszweigen'> 
1000 DM 

Umsatz Vom trmaatz entt1elen au! L1e.ferungen oder Le1stUJl&en an ••• 
Handwerksgruppe 1962 Industrie 
Handwerksswe1g insgeeamt 2) private Land- und Gros- und Gaststil tten-

Haushalte w1rtscha.ft Handwerk Einzelhandel gewerbe 

Handwerk insgesamt 97 045 731 43 522 453 6 508 725 20 616 966 11 191 090 1 670 746 
l!au- und AusbaUhandwerlce 27 251 449 8 971 069 1 490 416 7 206 611 674 432 216 033 
darunter: 
l!aurerhalldwerlc 5 759 749 2 071 084 424 700 1 411 926 136 918 32 096 
Beton- und Stahlbetonbau 1 191 611 209 550 n n1 406 442 22 929 2 681 
lfa11rerhalldwerlc a1 t :Beton- u. Stahlbetonbau 7 672 062 2 359 245 346 617 2 077 203 192 803 43 603 
Hochbau und Zl-ere1 691 121 252 600 78 570 171 633 19 311 6 654 
Zi•erei 7'1 004" 260 096 130 764 163 167 22 866 7 642 
Zimere1 ait Tischlerei 960 176 321 078 112 695 271 665 45 269 13 262 
Dachdeclcere1 1 117 354 427 634 81 736 347 691 34 69!1 7 190 
Strdenbau 1 975 750 66 319 20 666 297 426 17 695 3 446 
~  Killte- und Scllallechutsbau 176 061 29 668 4 287 97 681 5 471 3 193 

Mosaik-, Platten- u. Pl1eeenlegerhalldwerlc 1 102 no 336 971 50 907 383 161 97 557 21 042 
lletoJl8tein- und Terrassoheratellung 412 692 121 437 32 523 120 564 61 757 1 134 
SteillholBlegerhandwerk 160 763 48 457 3 391 65 024 7 105 1 750 
Ste iDlla tsh&ndwerk 422 004 234 246 13 415 82 898 29 918 1 190 
Stukka teurhandwerk 1 053 301 478 985 26 988 273 176 45 056 8 325 
l!alerhandwerk 3 127 583 1 349 406 92 341 666 806 112 440 57 655 
O.fensetHrhandwerk 262 601 183 890 19 169 31 162 12 603 4 353 
Schornstein.fegerhandwerlc 175 054 136 788 6 494 16 022 2 736 1 687 

Metall verarbe1 tende Handwerke 29 460 275 9 7H 426 3 627 941 9 219 044 3 804 101 359 606 
darunter: 
Schmiede 1 280 418 176 673 789 5'6 177 239 91 935 4 140 
Schmiede m1 t Schwerpunkt PahrHugbau 331 836 19 922 66 040 171 801 45 673 901 
Schlosserei 1 099 335 266 233 78 307 443 809 79 480 14 809 
Sohloasere1 ai t SchwerpuDlct Stahlbau 1 158 599 115 009 46 162 661 147 135 089 7 158 
Maechinenbauerhandwerk 1 306 781 31 613 97 677 628 702 265 4'5 14 354 
Werkzeugmacllerhandwerk 289 679 4 487 1 073 248 702 " 369 341 
Pahrradlllechan1ker-Handwerk 328 925 243 790 21 248 29 620 25 261 1 144 
BUromaschinelllllechaD1ker-Bandwerk ' 272 931 26 175 4 303 145 946 50 853 2573 
Pe1nmechan1ker-Bandwerk 250 247 11 976 3 628 121 525 90 790 1 794 
Xr&ftfahrmeugreparatur 9 173 495 3 503 003 809 221 3 044 292 1 882 474 106 313 
Xraftfahrseugelektriker-Bandwerlc 381 798 60 080 23 009 128 237 141 571 2 285 
Landmaach1nenmechan1ker-Bandwerlc 1 267 984 50 974- 967 952 95 364 140 422 1 134 
~~ ;;  324 514 131 027 26 577 83 868 11 397 6 053 

354 739 142 204 12 736 92 685 18 221 3 873 
Gas- und Yasaer1natallation lllit Xl.empnere1 2 065 392 945 742 140 147 465 921 73 400 40 439 
Gas- und Wasserinstallation mit Zentral-
he1aungs- und Ll1ftUJ1&abau 1 191 534 441 292 56 438 324 184 48 364 27 080 

Zsntralhe1BUJl&S- und Ll!.ftungabau 1 022 693 407 233 49 540 291 175 41 700 18 580 
Elektroinstallation 3 467 001 1 420 747 357 487 935 581 193 496 80 153 
Elektromechaniker-Handwerk 272 992 25 640 6 584 126 865 76 556 5 551 
Elektromaschinenbau 186 156 17 164 15 100 117 077 23 119 3 476 
Radio- und .Pernaehtechn1ker-Bandwerk 801 611 613 995 10 325 43 082 109 507 6 077 
lJhrmacherhandwerk 761 009 724 059 6 522 20 255 17 827 2 613 
Galvaniseur- und Xetallschlei.ferhandwerk 197 643 3 228 571 163 242 9 303 196 
Goldacha1ede 230 854 172 300 598 9 334 43 598 751 

Bolsverarbeitende Handwerke 6 730 178 2 504 467 301 302 1 438 093 1 460 852 129 016 
darunter: 
Möbel tischlere! 1 490 221 334 440 14 875 154 798 887 298 27 932 
l!autiachlere1 501 212 213 505 25 437 114 628 31 760 8 046 
l!au- und Xöbelt1schlere1 3 201 910 1 544 550 169 570 623 290 240 697 66 353 
Sonatigee Uachlerhandwerk 393 256 112 473 9 394 123 356 97 990 10 233 
Rolladen- und Jalous1ebau 165 604 98 979 4 504 31 689 10 940 911 
l:arOHeriebau 276 486 31 749 8 511 137 459 53 316 965 

lleltle14unga-, hxtil- und ledervererbe1 tende 
Handwerke 5 032 867 3 625 437 73 702 416 834 717 732 34 739 
darunter: 
Herrenschneiderei 739 490 612 382 4 813 40 857 61 145 283 
llallenachneidere1 356 676 267 148 1 424 26 '75 60 141 96 
Strickerei 176 610 53 702 274 14 177 107 443 296 
1'1ltnachere1 165 042 156 812 2 2 060 5 972 11 
ltUrachnerei 452 122 375 615 907 23 207 48 059 192 
Schulmacherhandwerl< 1 129 323 1 040 209 12 130 27 316 31 353 3 408 
Sattlerei und Polaterarhalldwerk 252 560 180 379 20 355 19 922 19 687 3 574 
Polsterer- und Del<oratellrhandwerl< 1 039 658 675 586 19 496 104 642 155 342 23 010 

•alarungam1ttelhalldwerl<e 22 315 129 15 221 614 902 928 1 043 129 3 755 451 1 052 021 
darunter: 
:Bllckerhandwerk 6 619 137 5 331 985 104 645 68 634 884 209 141 059 
ltond1 torenhandwerk 978 671 834 436 1 058 8 161 56 666 66 894 
neischerei 11 299 314 6 756 149 85 896 170 478 1 479 854 577 948 
llUllerhalldwerk 1 742 446 131 566 686 194 498 142 411 500 4 248 
Brauer- und l!lllzerhandwerlc 450 729 94 304 15 825 46 166 98 389 188 405 
Orol- un4 ltop.fechlllchtar 1 159 625 16 939 9 120 230 328 616 539 72 589 

Handwerke .f!Jz Gesundheits- 111>4 Xö;g:rp.flege 
eowie cheaiache und Reinigungllhan erke 3 676 226 2 762 258 13 362 283 093 128 322 38 610 
darunter: 

~ ~  
}40 .... , 284 777 , 706 13 341 11 468 942 
492 912 482 431 212 5 337 2 877 65 

Priaeurhandwerk l!erren- u. Dama.friaeure) 1 270 626 1 230 539 730 16 581 14 137 1 483 
Pllrberei und Cheaiechreini&UD& 317 916 275 251 1 549 19 971 6 711 3 755 
WRecherei und P1Rttare1 368 678 259 046 2 209 35 596 10 154 25 583 
Gebludere1n1gung 355 662 15 257 4 219 161 965 37 527 4 931 

Glu-, Papier-, 
Handwerk• 

keraaiache und sonstige 
2 579 607 723 162 99 074 1 009 964 430 200 38 723 

darunter: 
Glaeerei 581 183 220 502 18 480 189 970 38 751 7 808 
Potogratenhalldwerl< 372 277 262 543 2 68!l 53 730 34 118 4 062 
Bachbinderei 179 711 43 579 831 79 893 27 165 1 118 
~  Handwerke 367 925 27 294 4 862 242 2•P 54 494 4 360 

1seurhan4werk 569 514 70 595 64 126 267 074 133 761 4 099' 

1) J!rgellll1eae nur !Ur :Betriebe, die 4as ganze Jahr 1962 llestanden haben (Volljahreeaelder}.- 2} Olme den llllnt• der Bebenbetriebe. 
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sonstige 
Abnehaer 

13 333 727 

6 468 668 

1 663 021 
516 476 

2 652 391 
162 353 
106 229 
195 969 
216 204 

1 566 194 
37 541 

212 672 
75 257 
35 036 
60 337 

220 771 
648 935 

31 424 
11 127 

2 735 157 

40 895 
25 299 

196 697 
194 034 
68 802 

1 707 
7 862 

43 061 
20 534 

428 192 
26 616 
12 138 
65 592 
84 620 

399 743 

294 176 
214 465 
479 537 

31 776 
10 220 
18 625 

9 73-, 
1 103 
4 273 

876 448 

70 878 
107 836 
557 250 

39 810 
18 581 
44 486 

164 423 

20 010 
1 492 

718 
185 

4 142 
14 907 
8 643 

61 382 

339 986 

66 605 
11 454 

228 989 
10 796 

7 640 
12 310 

450 581 

28 209 
1 990 
7 156 

10 679 
36 090 

131 763 

278 444 

105 672 
15 135 
27 125 
34 668 
29 859 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
•onat inageaaat (auch -- 1) eelbet. 
Land Band-

werlcer) 

""} ' 1 525 565 70 489 
1963 1 604 402 72 410 
1964 ~·· 1 643 154 73 136 
1965 3) 1 642 632 73 327 
1966 1 618 8'.H 73 494 
1966 April 1 673 723 73 73' 

llai 1 680 181 r:i 635 
Juni 1 684 515 73 819 
Juli 1 675 751 74 054 
Aug. 1 669 106 7' 708 
Sept. 1 651 427 7' 403 
Okt. 1 621 477 72 939 
lllov. 1 570 154 7' 005 
De11. 1 484 756 72 815 

1967 Jan. 1 362 033 72 202 
Pebr. 1 335 817 72 047 
März 1 382 555 71 746 
April 1 420 953 71 663 

Schlesw.-Holst. 57 724 2 556 
Hamburg 42 544 1 267 
llliedereechsen 166 257 8 656 
Breaen 19 564 654 
lllordrh.-Weett. 371 798 1S. 904 
Hessen 136 463 6 910 
Rheinld.-Pfals 83 027 5 027 
Baden-llUrttbg. 213 705 13 888 
Bayern 262 353 11 697 
Saarland 22 464 911 
Berlin (liest) 45 054 , 193 

Jahr Umsatz Xonat iasgesaat --Land 
11111.Dll 

1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1966 HD , 3 907 232 773 
1966 April 3 385 252 295 

llai 3 889 268 567 
Juni 4 270 269 676 
Juli 4 317 257 868 
Aug. 4 376 259 961 
Sept. 4 439 266 536 
Okt. 4 488 255 269 
Nov. 4 316 237 206 
Dez. 4 973 179 445 

1967 Jan. 3 070 151 210 
Febr. 2 571. 144 796 
März 2 872 195 208 
April 3 072 204 714 

Schlesw.-Holst. 1.18 8 596 
Hamburg 107 6 215 
Niedersachsen 328 24 269 
Breaen 46 2 864 
Nordrh.-Westf. 896 53 821 
Hessen 311 18 930 
Rheinld.-Pfalz ,188 12 415 
Baden-llürttbg. 445 31 406 
Bayern 477 36 737 
Saarland 49 3 291 
Berlin (liest) 108 6 170 
Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beechäftigte aa •onataeade 
lcaufll. u. Ubrige 
techn.An- J'ach-
gestellte arbeiter Belf er 
einschl. susaaea einschl. u.Hilfe-
Lehrlillge Polier• arbeiter 

u. •eieter 
Anzahl 

98 389 1 356 687 783 957 531 011, 
108 187 1 423 805 815 948 566 050 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 
125 872 1 419 468 856 024 516 585 
126 449 1 473 538 875 003 550 518 
126 515 1 480 031 878 116 553 950 
125 979 1 484 717 897 171 539 955 
126 587 1 475 110 879 687 546 824 
126 769 1 468 629 876 877 542 866. 
126 880 1 451 144 871 655 531 974 
126 743 1 421 795 857 512 518 877 
126 312 1 370 837 836 980 489 126 
126 026 1 285 915 800 5$3 439 739 
124 080 1 165 751 742 370 377 759 
123 492 1 140 278 727 114 367 355 
123 508 1 187 301 752 518 389 525 
122 608 1 226 682 774 498 410 973 

nach ~  !Al!ril 126:Zl 
4 117 51 051 31 915 15 715 
4 677 36 600 25 245 10 226 

12 704 144 897 90 278 46 440 
1 924 16 986 11 361 5 032 

36 998 315 896 21?4 944 104 056 
12 143 117 410 77' 066 37 439 

6 099 71 901 44 467 24 938 
16 620 183 197 112.985 66 560 
20 707 229 949 1;8 776 80 686 

2 114 19 439 11 996 6 945 
4 505 39 356 25 465 12 936 

Geleietete Arbeitestundea 

1 

gewerbl. lmulwirt-Wohnungs- ecllafU. und 111usamaen bau in4uetr. 
:lau 

1 000 
90 906 5 988 46 670 81 847 
87 231 5 305 43 216 85 805 
94 400 5 586 45 775 96 554 
91 131 5 334 46 108 90 737 
93 193 5 224 45 574 88 782 

102 108 5 903 48 621 95 663 
108 957 6 583 50 509 102 518 
108 613 6 577 50 401 104 085 
102 330 6 676 48 967 99 895 
101 151 6 838 50 121 101.851 
106 103 6 1:58 50 283 104 012 
102 190 5 542 48 453 99 084 
95 258 5 036 45 150 91 762 
73 367 3 329 35 383 67 366 
62 468 2 470 31 976 54 296 
59 011 2 457 30 397 52 931 
83 344 4 009 36 273 71 582 
87 585 4 892 36 645 75 592 

nach Ländern fA:eril 1j6:Zl 
3 989 469 886 3 252 
2 059 - 1 586 2 570 

10 867 , 1 076 3 527 8 799 
970 11· 761 1 122 

23 091 436 11 078 19 216 
7 679 440 3 458 7 353 
5 207 281 1 824 5 103 

13 788 814 5 474 11 330 
16 296 1 352 6 018 13 071 

1 023 13 695 1 560 
2 616 - 1 338 2 216 

Lohns-• Gehaltaumae 
gewerbl. 2) 

Lehrlinge 

till.Dll 

41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,;I 118,2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
48 017 1 348,4 141,9 
47 965 1 439,0 145,2 
47 591 1 477,0 145,3 
48 599 1 399,6 146,2 
48 886 1 440, 1 148,8 
47 515 1 458,7 146,8 
45 406 1 ·389,2 145,1 
44 731 1 319,5 156,9 
45 623 1 114,2 181, 1 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 
45 258 1 052,7 140,9 
41 211 1 077,5 1;9,4 

3 421 44, 1 4,3 
1 129· 40,9 6,0 
8 179 119,5 13,9 

593 15,3 2,4 
6 896 297,8 44,3 
2 905 97,0 13,7 
2 496 61,4 6,3 
3 652 158,5 18,3 

10 487 185,6 22,5 
498 17,3 2,6 
955 40,0 5,2 

öffentlicher und Verlcehrebau 

Hochbau !liefbau 
sonst. StraJienbau 'fiefbau 

20 721 27 338 33 788 
21 551 28 880 35 374 
24 658 32 242 39 654 
23 918 30 344 36 476 
23 045 30 240 35 497 
24 362 32 727 ;18 574 
25 442 36 249 40 827 
25 966 36 897 41 222 
24 765 35 809 , 39 321 
25 086 36 987 39 778 
26 366 ;17 040 40 606 
25 627 34 394 39 063 
24 417 30 670 36 675 
18 563 21 486 27 317 
16 389 15 334 22 573 
15 368 15 286 22 277 
19 871 22 167 29 544 
19 995 25 193 30 404 

767 1 081 1 404 
500 572 1 498 

2 083 3 259 3 457 
309 297 516 

4 673 6 703 7 840 
1 881 2 417 3 055 
1 463 1 706 1 934 
3 354 3 925 4 051 
3 884 3 974 5 213 

388 629 543 
693 630 893 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einachl.11,3 ~ ä  su den Soziallcaeeen des Baugewerbes.- 3) Beschl!..f-
tigte: D errechnet aus 12 llonatawerten; Löhne und Gehälter llD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner 
Monat Wohngebäude\ ~ Wohngebäude\ ~ Wohnbauten bauten Wohnbaut n -\ Nichtwobn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) e bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1962 243 686 ' 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1966 April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 

Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994_ 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 22 725 14 818 4 360 3 1% 2 702 1 431 - 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 3.16 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 
l!'ebr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 

' 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante WohnU?J6en Neu- und Wiederauf'bau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchsclmittl. 
J8hr 

1 und in gemeinn. gemeinn. Wllbauter j <Brutto-Nichtwohn-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- freie privaten Raum Wobn!läche 
zusammen u,ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung Siedlungs- unternehlllen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM cbm qm 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 31 300 39 100 428 76, 1 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 35 100 44 200 4:58 78,0 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 a,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1966 April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 46 300 - 58 100 467 83,0 

Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 42 400 58 200 475 83,5 
Juni 52 478 51 431 21,5 -8,6 62,3 39 300 41 500 58 800 470 83,2 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 39 900 47 400 59 000· 475 84,2 
Aug. 50 674' 49 692 18,5 1,0 66, 1 39 800 42 900 59 400 481 85,0 
Sept. 51 162 49 973 19,2 7,8 64, 1 40 700 45 200 58 900 474 84,4 
Okt. 54 698 53 688 26,8' 9,8 55,8 41 900 39 500 59 600 456 82,4 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 57,0 39 100 45 300 58 700 454 82,1 
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,1 52,4 40 300 41 300 57 700 442 79,9 

1967'Jan. 34 371 33 696 25, 1 10,8 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 89,7 56 800 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 47 228 22,2 9,4 57,5 39 000 37 500 60 500 452 81,5 

1 

- / 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die ~  

1) ~ und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte ~  von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten Wohnungen 
von 100 'Wohnungen hatten Wohnräume von in W:ohn-

~~  Um- darunter gemein-
1 und 2 J 

1 
15 u,meJir und Nicht-

baut er Gebäude ins- Neu- und ntitzigen ins- 3 4 wohn bauten 
Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn,- gesamt I 4) 

1 000 aufbau untern. Wohnräume 3) cbm errich-
tet 2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 .39, 7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 
1964 90 697 r67 128 1 237 745 ~  031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 '2 648 337 
(19655) 55 023 ~  376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 . 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 800 178 547 232 559 593 431 548 066 149 274 604 978 9,2 15,5' 34,4 40,9 2 599 650 

1966 Jan.-April 5 808 24 025 27 851 80 017 74 836 22 572 81 486 10,8 17 ,6 35,8' - -35,a 338 486 
1967 Jan.-AJJril 6 013 22 276 28 664 82 557 76 656 21 718 84 174 11,4 16,7 33,6 38,3 352 826 

~
 Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann:-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) ZiDlll)er und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen,- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat · 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
J1.mi 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1965 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Dtingemitteln 
Großhandel darunter mit darunter mit 

insgesamt textilen Eisen (ohne insgesamt Getreide DUnge- insgesamt Robstoffen festen Mineralol- Roheisen), und Futter- mitteln und Brenn- erzeu.g- Stahl u. mitteln 1) Halbwaren stoffen nissen -balbzeug 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
122,2 119,0 118, 1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,0 125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
123,6 127,6 130,5 97,2 117,6 1,01, 9 91,8 115,7 11'8. 6 
126,6 119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 89,3 117,5 118,8 
128,9 113,5 110,0 149,7 124,5 108,4 93,0 121,4 124,0 
123,0 115,5 115,5 116,4 119,0 85,'0 6'1,6 120,0 118,7 
129,6 144,0 14'1,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
131,9 142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90,1 126,0 128,7 
125,9 121,4 121,8 117,0 118, 5 90,7 85, 1 121, 1 117,9 
128,7 120,5 121,4 111,9 117,4 91,0 93,2 122,1 110,0 
128,3 123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132, 9 95,B 
105,5 103,2 105, 1 82,9 98,0 83, 1 88,1 106,7 96,6 
105,5 106,7 106,4 109,.5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
122, 1 130, 1 129,4 138, 1 106,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
118,7 120,0 121,7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,3 110,3 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großbandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
. darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen mitteln Obst und nissen und 

Brennholz) material u. versch. Gewürzen und Fleisch- Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100, 7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 '115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131,3 136,9 126,1 157,7 175,1 131, 7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 12!i,O 159,5 192,0 130,6 
118,6 128,2 129,5 131,4 135,2 131,7 160_, 9 176,0 106,8 
124,5. 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175. 5 180,1 104,0 
128,8 144, 7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 . 105,2 
122,0 145,7 130,7 138,3 143,5 1 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149,1 117, 7 143,2 153,1 135,9 174, 7 207,4 119, 7 
127, 1 154,.3 121,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,b 
126,5 144,9 123,6 135,0 151, 1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146, 1 169,6 112,0 154,0 217,4 176, 7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 66,0 111,2 120,5 131,0 94,2 . 156,1 182,0 124,6 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 117,3 

104,9 109,0 123,1 144,9 161,7 115,7 180,4 220,9 135,4 
105,1 117,3 1 :?4. Ei 139,4 147,2 130,6 193,0 166,7 120,4 

noch: Groß- Großbandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien 
Nahrunga-u. und Schuhen darunter mit 
Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- K:.-aftwagen dar. mit insgesamt Kraftfahr- technischem Textilwaren Kunststoff- erzeu.g- und ze11gteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren versch,Art2) waren niesen 3) Kraf tradern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124,1 105,1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122,1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 137,2 124,3 
113,6 114, 7 117,6 125,4 1'27,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
120,3 116,3 115. 5 127,5 129,0 130, 1 129,7 140,0 131,0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128, 1 131,1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 111,4 116, 7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122,1 123,9 128,7 102, 5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135,1 141,7 105,7 137,3 126,3 
117, 3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102,7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150, 1 133,4 137,3 163,3 91,9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78,5 153,4 117, 1 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 , 117,5 ,74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108,1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111, 7 108,2 
121,4 129,5 127,8 119,7 115,9 125,5 118, 1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 

Vgl. Fachserie F, Reibe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln,- 2) Ohne auagepragten Schwerpunkt.4 3) Sofern anderweitig nicht genannt, 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
204,5 
221,9 
230,3 
207,1 
203,6 
223,3 
182,2 ' 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 

Bier una 
alkohol-
freien 

Ge tranken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
136,0 
156,3 
162;8 
140,2 
151,1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 
112,7 
114,4 
13-7,4 
129,9 

pharma-
zeutischen 
Erzeug-
nissen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144,1 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 
149,4 

,_ 

1, 

,< 

'1, 
, ' 



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 = 100 

Eh. mit Eh.m.Nahrungs- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Waren darunter mit darunter mit Einzel- verschiede-

Jahr handel ner Art versch.Nah-
ITextilwarenl Oberbe-Monat (Eh) ohne insgesamt rungs- u. Milch, insgesamt Scjrnhen 

insgesamt Gemischt- Genußmitteln Fettwaren Tabakwaren , kleidung und 
waren u.Gemischt- und Eiern 1 verschiedener Art 2) ~  

waren 2) 

1963 104,9 108,1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
1965 124,3 140, 7 120,8 122,9 112, 7 117 ,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1966 April 132,8 142,9 131,0 134,3 120,5 123,0 132,3 119,0 150,6 152,0 

Mai 130,5 143, 3 127,4 129,6 120,2 123,4 131, 1 119,6 141,9 154,2 
Juni 122,2 127,3 126,4 128,6 121,9 122, 1 106,6 103,3 109,2 109,7 
Juli 131,0 149,4 131 ,4 134,6 121, 3 130,5 125,4 125, 1 130,5 125,5 
Aug. 120,3 127,5 125, 7 129,0 113, 1 126,8 100,6 101, 1 94,7 98,3 
Sept. 124,8 140,6 125,7 128, 7 118,4 125, 1 111,6 105, 7 121,8 104,9 
Okt. 135,2 169,2 127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 129,3 169,6 141,3 
Nov. 143,9 214,0 126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 144,7 162,4 157,7 
Dez. 179,4 246,7 158,4 162,3 123,3 167,1 181,6 191,0 167,7 160,0 

1967 Jan. 114,6 128, 1 115,0 118,7 103,9 118,0 113,8 111,6 120,7 99,3 
Febr. 109,3 118,9 115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 91,5 90,9 83, 1 
März 133,9 155,7 135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 111, 7 137,5 128,7 
April 126,9 142,2 127,6 131,5 116,3 124-,6 118,1 105, 7 135,9 128,9 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn., Uhren Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Jahr 
Monat insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter 

schränken u. Möbeln Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 
Waschmasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

1963 100,8 96,3 99,9 102,5 102,6 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
1965 119,9 106,9 123, 1 123,9 120,5 126,4 127, 7 127,2 133,2 117,6 
1966 128,6 113, 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 n8,9 150,7 121,4 
1966 April 118,1 96, 1 123,0 114,0 106,7 114,2 143,6 141,4 156, 1 122,0 

Mai 121,4 96,4 125,4 106,4 97,6 106,1 127,6 135,5 143,4 124,3 
Juni 118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 120,9 132,1 141,4 118, 1 
Juli 128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137,5 146,4 125,1 
Aug. 129,5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 112,8 136,9 147,6 120,6 
Sept. 131,6 126,0 138,0 116,0 1 ·15,7 108,0 124,3 132,3 144,1 116,3 
Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 
Nov. 144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166, 1 191,5 

1967 Jan. 103,3 96,4 105,4 105,·7 115.8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
Febr. 101,2 85, 1 109,1 96,6 100,3 88,2 124,6 134,1 160,0 100,8 
März 121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,4 120,3 
April 116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143, 1 164,2 115,6 

Eh. m. Eh. m. Pahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
:Jahr Kohle u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus-! ~  Jlonat Mineralöl- darunter mit sonstigen Konsum- Pilial- übrige 
erzeug- Waren handels- genossen- Unter-
niesen insgesamt Kraj'twagen Fahrrädern schatten unternehmen nehmen 

u. -rädern u.Mopeds unternehmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 -105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109,1 115,2 115,6 106,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133, 7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1966 April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142, 1 136,5 127,3 153,3 128,8 

Mai 107,4 147,1 151,4 141,8 153,1 140,4 143,3 120,4 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0 
Juli 114,7 127 ,o 128,2 120,2 126,ö 155,2 116,6 123,4 147, 1 126,3 
Aug. 120, 3 113, 1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,6 133,8 117,8 
Sept. 114,6 124,8 126, 7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4 
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113, 7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan. 115,7 89,8 87,6 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 133,3 110,0r 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
llärz 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 146,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
April 114, 1 133,3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büohern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nuBmitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1966 April 115,7 115,5 

Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133, 1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

1967 Jan. 105,6 107 ,7 
Pebr. 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 

Meßzahlen der Umsätze•> des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 

Gaet- ~ Bars,Tanz- Pr emden-Speise- 3 Bahnhofe- Caf l>e und Ver- inegeeamt Hotels Gaethi:Sfe heime u. gnügungs-.wirtechai'ten lokale Pensionen 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 103,5 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 113, 1 109, 1 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118, 3 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 114,7 95,9 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 133,3 131,2 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 151,4 148,8 179, 1 
127,5 121, 1 135,2 136,2 169,7 163,0 167,2 205, 1 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172,7 177,1 234,8 
124,6 111,7 119,6 137 ,6 158,7 160,9 145,6 185,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131,2 142,2 119, 1 118,6 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 92,7 66,0 
116,2 111,6 118,8 142, 1 93,7 96,5 100,2 63,7 
107,8 100,9 99,8 128,2 9917 102,8 107,4 64,9 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,8 104, 1 77,1 
112,3 104,7 122,5 130,6 115, 1 117,0 116,4 103,7 
114,9 102, 1 117,2 135,5 113,0 120,7 108,2 94,4 

Verpi'le- '7bernach-
gungs- 4) tunge- 5) 

umeätze im Be-
herbergwi gagewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,8 130,3 
125,1 144,0 
113,7 123,9 
137,7 154,4 
148,2 180,2 
162,0 204,5 
172,3 226,8 
149,3 199,9 
125,0 152,4 
91, 1 95,9 
95,5 81,7 
99,7 98,5 

100,3· 100,2 
112,4 126, 1 
109,8. 125,9 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; i'erner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststatten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke,- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf' in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehtsren ebeni'alls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus Ubernachtungen (ohne Frtihstuck) und Badern (ohne medizinische Bäder), 

Fremdenverkehr'> 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Rotels u. Fremden- Erholungs- Reilstat- Privat- insgesamt Rotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat-
Monat Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 % 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92, 1 40, 1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464,1 4 013, 3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22, 1 
1966 Shj. 43 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 Whj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19, 1 35,2 75,7 3,4 21,2 
1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 

Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,-6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8" 4, 1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 H881,6 431,0 9 715,5 31,1 23,7 46,4 83,0 3,8 25,5 
Mai 5 976,7 2 853,4 1 155,1 2 107 ,4 1 510,1 13 602,7 38,3 36,5 57,0 90,0 13,0 34,5 
Juni 7 243, 1 4 716,6 1 397,5 2 075,8 4 335, 1 19 768,0 48,0 62,3 71,3 91,6 38,5 51,8 
Juli 8 711,5 5 812,6 1 697,6 2 136, 7 7 847,9 26 206,2 55,8 74,3 83,8 91,3 67,5 66,5 
Aug. 9 570,5 6 685,7 1 844,2 2 217' 5 8 990,3 29 308, 1 61,3 85,5 91,1 94, 7 77,3 74,4 
Sept. 7 675,3 4 559,2 1 396,8 2 127 ,6 3 674, 1 19 432,9 50,8 60,3 71,3 93,9 32,7 50,9 
Okt. 5 438,8 2 163, 1 1 040,5 2 060,7 641,3 11 344,3 34,8 27,7 51,4 88,0 5,'5 28,8 
Nov. 3 457,1 1 134,0 592,5 1 861,3 168,3 7 213,2 22,8 15,0 ~  82,1 1,5 18,9 
Dez. 2 914,3 904,6 382,9 1 284,9 271,8 5 758,6 18,6 11,6 18,9 54,9 2,3 14,6 

1%7 Jan. 3 499,9 1 155,9 572,9 1 472,5 309,9 7 011,0 22,4 14,8 28,3 62,9 2,7 17,8 
Febr. 3 575, 1r 1 493,3 706,7 1 746,2 425, 9r 7 947,31 25,3 21, 1 38,6 82,6 4,1 22,3 
März 4 396,3 1 925,3 893,8 1 974,5 530,2 9 720, 1 28, 1 24,6 44,, 84,3 4,6 24,6 

Fremdentibernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) • 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich britann. lande reich v.Amerika 

1 000 

1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178, 3 157' 4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671, 1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 548,6 334,6 522,4 522,0 1 ·547,5 
1966 Whj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 148,2 259, 1 688, 1 
1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17,9 56,1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 

Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42, 1 60,6 33,8 20,9 37' 1 93,7 
Marz 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47,1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67, 1 98,5 97,9 49,9 72,1 44,7 46,7 64,2 132,8 
Mai 12 440, 1 1 160,9 62,3 68,7 107,2 111,9 56,8 116,9 55,9 56,0 80,2 207,2 
Juni 18 280,2 1 486,3 73,8 103,6 114,8 163,9 53,9 259,2 51,8 •79,3 75,4 250,6 
Juli 23 602,8 2 601,0 229,4 231,3 262,9 211,8 70,4 546,5 61,0 168,4 113,2 364,5 
Aug. 26 996,0 2 309,4 187,3 138,4 313,9 248,2 101,5 375,1 61,6 113, 1 104,5 327, 5 
Sept. 17 944,3 1 486,3 76,5 90,3 151,9 164, 1 71,4 178,8 59,6 58,9 84,5 264,9 
Okt. 10 334,5 1 008, 1 40,7 58,7 87,3 87,3 63,2 81,9 57,6 37,0 71,3 186,4 
Nov. 6 572, 1 639,4 23, 1 23,9 57,9 50,9 48,3 47,7 37,2 22,8 39,2 111,0 
Dez. 5 214,5 542, 1 27,0 23, 1 64,3 38,7 34, 1 44, 1 27,2 17,5 27,5 89, 1 

1967 Jan. 6 444,3 565; 1 23,9 18,9 56,6 48,8 37,9 52,4 30,4 18,3 33,0 92,6 
Febr. 7 341,2• 600,7 31,6 22,8 63,3 47,B 39,8 60,3 30,7 21,El 40,4 97,0 
März 8 968, 3 750, 1 32,2 62,9 86,9 66,5 42,8 65,2 37,8 30,6 47,7 111,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden, ab April 1966 rd. 2 800.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- ~  Sanato-
rien.- 5) Standiger Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei Angehbrigen der ~ ~  ~  auslan-
dischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehbrigkeit (z.B. USA). Insoweit können die Zahlen überhobt sein. 
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' Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'1 

1000 DM 

Lieferungen aus den Wahrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Wa.hrungsgebieten der DM-West 
Jahr darunter darunter 
Monat insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 

u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) 'Maschinen- Erzeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

1962 D 76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
~  D 85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 

1 64 D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
1965 1> 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
1966 D 112 124 19 871 5 906 6 970 11 861 134 930 29 870 24 025 29 630 27 841 3 937 
1966 April 104 168 18 414 7 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 

Mai 109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
Juni 114 700 21 720 . 5 772 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 
Juli 96 196 19 708 4 851 6 025 11 677 143 345 35 334 28 549 33 800 21 568 4 096 
Aug. 91 737 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 25 893 18 Q44 3 253 
Sept. 114 305 24 455 4 544 6 464 13 277 ,120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
Okt. 111 152 21 768 7 485 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
Nov. 117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
Dez. 191 382 18 715 10 125 12 937 20 728 164 468 27 777 15 849 62 960 24 399 3 686 

1967 Jan. 82 018 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
Febr. 95 749 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 
März 108 482 10 566 4 139 5 572 9 829 158 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 
April 123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh· 
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Einschl.Gieße· 
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. , 

Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1C)62 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
196"5 J) 845 651 1 975 
1966 D 901 272 l 764 
,1966 April 819 210 919 

Jlai 858 869 1 '538 
Juni 626 466 1 911 
Juli 865 625 J 438 
Aug. 907 071 1 398 
Sept. 981 177 1 513 
Okt. ~ 931 l 088 
Nov. 979 033 1 684 
Dez. 933 931 1 640 

, 1967 Jan. 867 576 3 438 
Febr. 869 012 1 694 
M"arz 918 430 3 399 
April 923 760 2 112 

\ 
, 

t962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1964 D n0 121 70 083 
1965 D 877 713 73 790 
1966 D' 913 345 67 889 
1966 April 888 582 62 139 

Jlai 908 435 67 999 
Juni 883 330 67 313 ' 
Juli 865 955 5,9 912 
Aug. 819 238 62 518 
Sept. 967 578 70 138 
Okt. 1 023 983 73 240 
Nov„ 1 003 717 78 334 
Dez. 913 416 68 548 

1967 Jan. 876 033 64 227 
Pebr. 822 92d 62 328 
März 934 81 14 268 
Apr11 909 111 71 028 

Warenverkehr'> mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen-
industrie, Jltneralöl- NE-Metalle bauerzeug., 

Fahrzeuge Tabakwaren erzeugnisse 2) 3) 
Lieferungen aus Berlin (West) 

228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
287 823 740 37 679 121 014 
288 996 867 39 125 133 803 
299 888 911 /5 978 128 161 
305 978 1 030 39 161 126 328 
348 252 795 32 842 119 297 
342 855 729 40 662 138 098 
368 634 835 39 339 145 015 
387 748 1 004 43 101 142 443 
334 289 932 38 017 156 850 
295 472 565 37 888 138 845 
318 056 552 38 882 127 480 
350 030 688 39.417 133 760 
347 019 782 38853 149 351 

Lieferungen nach Berlin (West) 
155· 362 34,848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 6§8 
202 203 41 196 75 484 150 6 0 
191 92P 47 006 75 685 153 265 
188 196 43 816 78 319 161 983 
186 099 41 849 75 383 158 043 
174 534 30 775 78 603 145 550 
179 684 34 698 75 478 126 346 
212 670 36 535 67 308 164 283 
236 732 40 076 . 83 100 156 083 
249 814 43 503 78 694 14'.3 646 
228 411 49 801 61 542 152 177 
184 192 56 871 77 784 124 845 
183 ~  48 855 61 275 118 598 
208 029 49 461 76 788 148 238 
195 515 45 169 61 669 152 556 

Papier, Leder, Elektro- Chemische Pappe, Lederwaren, technische Erzeugnisse Waren Textilien, Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

186 '103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 %0. 70 743 
~  055 53 195 22 165 57 302 

14 639 57 066 23 217 60 126. 
200 137 49 997 20 972 52 533 
205 701 56 707 22 787 66 665 
201 675 49 532 22 804 92 484 
235 357 56 036 25 62fi 98 421_ 
227 897 59 430 27 464 80 629 
220 846 52 393 27 650 63 819 
234 827 53 402 27 094 51 767 
203 507 53 921 24 477 77 427 
196 645 53 608 26 140 74 103 
206 338 56 545 23 965 68 557 
203 447 60 526 23 416 60 135 

54 131 44 402 28 325' 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 69'4 
p9 579 61 622 38 046 100 938 
74 363 ' 65 945 39 357 111 24!7 
69 101 '60 526 37 195 108 183 
70 475 66 569 38 013 108 907 
68 508 62 357 37 366 100 669 
74 400 66 199 37 319 113 364 
65 234 62 505 39 562 \)6 075 
81 882 68 422 41 937 128 049 
81 342 76 957 45 062 129 406 
81 824 70 311 42 887 116 972 
75 714 64 116 36 542 96 960 
70 198 73 117 39 598 114 797 
67 341 67 115 38 '366 105 657 
68 213 71 811 40 669 116 358 
67 579 73 ~  . 39 510 

' 
114 998 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in de4 Zahlen nicht enthalten.- 2) ~ 3) Einschl.Eisen-, Blech- und Metallwaren.-
4) Einscttl. Druckereierzeugnisse. · 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Insgesamt 
Nahrungsmittel 

Jahr Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß-Monat 1) zusammw Tiere sehen liehen mittel zusammen 
Ursprungs 

~ 
Ta tsachl iche Werte in Mill. DM 

1963'MD 4 356 1 065 29 223 ti48 164 3 249 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 
1966 April 5 905 1 449 38 247 948 216 4 403 

Mai 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 
Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 477 
Aug. 5 793 1 431 40 293 876 223 4 297 
Sept. 5 928 1 420 31 306 850 233 4 449 
Okt. 6 429 1 440 23 319 901 198 4 913 
Nov. 6 118 1 562 24 336 967 236 4 465 
Dez. 6 132 1 552 19 315 972 245 4 509 

1967 Jan. 5 570 1 325 23 284 841 176 4 178 
Febr. 5 104 1 161 21 243 731 166 3 882 
Marz 5 770 1 390 20 300 867 202 4 312 
April 5 624 1 312 16 236 871 189 4 247 
Mai 5 612 1 405 18 237 956 193 4 1% 

Index des Volumens 1962 = 100 
1963 MD 106,5 89,9 86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
1964 MD 119,7 98,3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 
1965 MD 139,8 111'1 129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
1966 April 136,8 109,9 87,5 82,4 120,3 111,1 147, 1 

Mai 142,5 106,7 83, 6 78,6 117, 5 107,0 155, 1 
Juni 145,1 106,3 94,0 85,5 115, 2 102,2 159,8 
Juli 138,8 105,9 99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 
Aug. 136,7 114,0 97,5 98,3 119, 5 116, 9 145, 1 
Sept. 140,6 115,2 74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 
Okt. 151,4 115,7 56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 
Nov. 145,0 123, 3 58,6 110,8 129, 1 130, 1 152,3 
Dez. 144,9 124,9 48,0 105,8 130, 9 142,8 152,1 

1967 Jan. 133,0 100,2 61,8 96,9 115, 5 103,4 142, 1 
Febr, 120,0 94,6 54,5 83, 1 100,0 96, 7 129,4 
Marz 136,5 112,2 54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 
April 133,6 105,9 43,0 85,2 116,2 106,3 143,8 

Ausfuhr 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 
1965 l4D 5 971 165 10 42 82 30 5 780 
1966 MD 6 719 164 10 45 78 32 6 525 
1966 April 6 237 '151 7 37 80 27 6 057 

Mai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 
Juni 6 581 153 6 45 69 33 6 399 
Juli 6 831 141 7 41 61 33 6 656 
Aug, 6 149 161 11 56 67 28 5 962 
Sept, 6 910 158 12 50 70 26 6 718 
Okt. 7 235 185 11 50 91 33 7 016 
Nov. 6 875 184 15 48 85 37 6 657 
Dez. 8 047. 195 13 51 87 43 7 814 

1967 Jan. 6 999 203 14 54 99 36 6 759 
Febr. 6 515 178 14 47 85 33 6 310 
M.arz 7 264 194 13 46 98 37 7 037 
April 7 468 204r 16 67 85 35 7 233 
Mai 6 897 201 20 71 74 37 6 665 

Index des Volumens 1962 : 100 
1963 MD 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,4 109,0 
1964 MD 122,4 177,9 265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
1965 l4D 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
1966 MD 147,9 181,4 189,5 203,7 180,4 159, 1 147,1 
1966 April 136,8 163,1 136, 1 

Mai 150,2 181,0 149,4 
Juni 146, 5 182,5 145,7 
Juli 149,3 148,7 149,2 
Aug. 134,1 163,1 . 133, 5 
Sept. 152, 5 165,6 152,1 
Okt. 158,2 191,8 157,4 
Nov. 152,0 195,3 150,9 
Dez. 177,7 227,9 176,5 

1967 Jan. 153, 5 212, 1 152,0 
Febr. 142,7 190,0 141, 7 
Marz 160, 1 211,3 158, 9 
April 166,5 249,2 164,7 

Ygl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
1 stoffe waren zusammen Vor- End-

erzeugnisae 

780 671 1 798 595 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
934 840 2 630 919 1 710 

1 041 905 2 685 937 1 748 
1 009 932 2 786 960 1 826 
1 009 947 2 521 888 1 633 

978 932 2 388 790 1 597 
932 898 2 619 851 1 769 
961 991 2 962· 888 2 074 
896 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 
920 802 2 526 749 1 777 
937 795 2 404 754 1 650 

110,3 102,0 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
130,8 119, 3 166,5 173,6 162,5 
148,2 126,3 170,4 174,3 168,3 
142,5 133, 1 179,3 183,5 176,9 
142,9 133,7 162,5 169,0 158,8 
139,1 128, 1 155, 2 152,8 156,5 
132,4 128,9 167, 7 163,5 170,0 
140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,0 163,4 176,8 
138,0 131,2 1&7,6 157, 1 173,5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124, 7 109,4 139,9 138,0 141,0 
137,0 113,6 162,8 152,3 168,6 
132,8 120, 5 158.8 149,5 164,0 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
227 597 5 233 1 158 4 075 
245 545 5 835 1 207 4 627 
248 604 5 547 1 216 4 331 
229 607 5 821 1 243 4 578 
231 593 5 138 1 220 3 918 
235 590 5 893 1 250 4 642 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211 591 5 508 1 231 4 277 
227 612 6 198 1 397 4 801 
227 619 6 387 1 457 4 930 
238 611 5 816 1 308 4 507 

102, 1 114,8 109,6 110, 1 109,5 
98,3 117,6 122,8 126,0 121,9 

104,4 127,4 133, 7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147, 9 161,3 144, 1 
125,3 139,9 136,2 150,7 132, 1 
139,6 129,0 152,2 158,7 150,4 
140,3 145,5 146,0 161,5 141,5 
132,7 140,1 151, 1 164, 1 147,4 
133,3 139,8 132,8 160,2 124,9 
134,3 145,3 153,8 165,1 150,6 
141,3 153, 1 158, 7 167, 5 156,2 
145, 1 152,0 151, 1 167,8 146,3 
158,9 175,8 177,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149, 1 142,1 164, 1 135,8 
132, 5 157,8 160,5 187,5 152,7 
130, 1 162, 7 166, 7 197,7 157,8 

1) Rlickwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1962 lfD 439 
1963 l!D 458 
1964 lfD 523 
1965 lfD 654 
1966 l4D 718 
1966 April 782 

ldai 735 
Juni 734 
Juli 725 
Aug. 599 
Sept. 638 
Okt. 715 
Nov. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
Marz 743 
April 682 

1962 lfD 453 
1963 lfD 536 
1964 llD 619 
1965 llD 649 
1966 lfD 768 
1966 April m llai 

Juni 792 
Juli 764 
.l.ug, 595 
Sept. 777 
Okt. 'BOB 
Nov. 823 
Dez. 912 

1967 Jan, 803 
Febr. 808 
llarz 886 
April 871 

Außenhandel (Spezialhandel) 
~ und Ausfuhr nach ausgewäblten Herstellungshindern und Verbrauchsländern'1 

Mill.DM 
Belgien- Nieder- Italien Groß Ne>rwegen Schweden Danemark Schweiz Oster-
Luxemburg lande br1tan. reich 

Ein:fuhr nach Herstellungslandern 
230 350 311 196 50 167 101 142 115 
280 399 308 206 57 168 100 143 114 
359 446 372 232 65 192 105 153 127 
451 569 546 262 72 206 124 185 143 
467 572 557 263 74 199 114 188 141 
470 559 513 260 67 191 108 179 135 
503 600 564 259 74 206 109 195 146 
509 587 572 237 84 216 107 207 140 
441 550 613 245 66 206 101 190 135 
375 548 622 2H 79 189 10() 162 131 
475 656 562 232 76 212 116 189 146 
511 . 613 626 290 76 204 118 195 144 
470 572 524 264 70 196 109 195 144 
460 549 503 274 69 179 113 190 130 
442 536 480 234 79 167 103 159 116 
391 467 469 222 57 153 100 164 109 
464 592 534 233 70 169 96 182 118 
453 594 507 246 83 165 93 173 113 

.Nul!lf'uhr nach Verbrauohslandern 
299 407 342 163 94 222 152 333 230 
345 476 435 184 98 248 148 357 245 
407 561 383 226 104 272 175 380 275 
463 614 375 234 116 312 194 388 316 
535 666 471 261 126 298 194 406 352 
471' 660 441 266 93 290 186 375 333 
550 . 673 447 306 137 309 179 405 358 
538 654 458 258 1 184 283 174 406 350 
514 658 526 312 97 269 193 420 355 
471 628 415 232 102 249 176 388 315 
587 689 497 226 110 303 205 445 383 
603 698 506 213 153 321 229 435 394 
557' 657 501 192 118 309 213 418 366 
588 694 578 352 163 347 230 447 390 
502 638 545 283 131 284 210 398 296 
484 6J8 530 242 138 260 178 394 315 
559 704 593 293 114 295 206 432 350 
547 726 616 291 111 328 212 426 358 

Vgl,. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1 } Die Auswahl der wichtigen L8.nder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre ~  

Ein· und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Spanien 

53 
47 
62 
68 
66 
59 
55 
44 
44 
41 
30 
51 

117 
115 

91 
58 
62 
46 

1 

71 
84 

101 
132 
161 
158 
179 
149 
163 
124 
151 
160 
156 
~  

154 
140 
159 
165 

OEClll-Lander '2} Sonstige Land er (ohne Ostblock 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. brigo ldittel-

~  
.A.u.atral. 

.Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd- und 
3) 4) u.Kanada 5 .Amerika Ozeanien 

Einfuhr nach Herstell ungslandern 
1962 MD 4 125 923 331 783 659 151 77 224 358 305 52 
1963 llD 4 356 3 125 445 804 724 152 81 271 332 315 45 
1964 llD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 
1965 l4D 5 871 4 297 2 221 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 llD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 '71 57 
1966 April 905 \ 4 273 324 957 774 217 101 444 408 384 51 

llai 166 4 480 2 403 003 867 208 103 502 448 352 1 49 
Juni 116 4 490 2 403 010 871 207 118 477 389 373 65 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 
Aug, 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104, 474 429 348' 64 
Sept. 5 928 4 268 2 3'3 989 779 188 110 450 375 372 48 
Okt, 6 429 4 676 2 467 051 927 231 109 '505 411 383 43 
Nov. 6 118 4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 
Dez. 6 132 4 470 2, 244 971 984 271 103 532 343 356 39 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 1.56 877 683 229 100 505 358 384 47 
Febr. 5 104 3 637 1 993 818 651 176 78 460 322 352 47 
ldarz 5 770 4 173 2 333 883 744 212 97 483 349 397 39 
April 5 624 4 081r 2 236 894 774 176 78 482 352 362 39 
Mai 5 612. 4 089 2 234 859 821 175 82 450 '79 351 44 

Ausfuhr nach Verbrauchal8.ndern 
1962 llD 4 415 3 3\!4 1 501 226 367 230 115 178 275 281 5o 
1963 l4D 4 859 ~  1 813 316 394 254 105 217 240 301 53 
>964 llD 5 410 1 969 474 450 280 126 250 259 }31 59 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 612 543 315 145 271 278 395 67 
1966 llD 6 719 5 179 2 440 692 675 372 158 272 322 423 68 
1966 April 6 237 4 811 '2 303 603 561 344 161 220 294 394 64 

ldai 6 806 5 287 2 469 753 675 390 167 255 326 416 81 
Juni 6 581 5 128 2 442 717 611 359 156 260 293 387 75 
Juli 6 831 5 285 2 462 704 742 376 159 . 272 333 424 73 
.l.ug. 6 149 4 572 2 108 515 622 327 145 256 344 .408 69 
Sept. 6 910 5 389 2 549 724 776 340 146 264 340 416 58 
Okt, 7 235 5 6% 2 615 799 825 396 173 294 331 448 61 
Nov. 6 875 5 285 2 538 665 695r 388 165 297 317r 408 59 
Dez. a.046 6 040 2 772 993 823 ~  202 354 390 543 76 

1967 Jan. 6 999 ' 237 2 489 650 713 386 158 344 340 462 65 
Febr. 6 515 4 973 2 459 571 572 371 160 282 282 416 63 
März 7 264 5 580 2 742 743 659 436 200 299 314 430 68 
April 7 468 5 665r 760 776 717 4'3 200 300 353 4181' 76r 
!!ai 6 897 5 276 553 617 629 417 171 280 317 420 76 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Verein. 
Staaten 

586 
662 
672 
766 
765 
702 
794 
810 
661 
739 
713 
862 
805 
880 
633 
599 
682 
723 

321 
350 
399 
478 
596 

. 484 
594 
54C 
655 
~  

685 
730 
605 
754 
65'3 
519 
5i0 

\ 639 ,, 

Ostblock-
Länder 

180 
180 
201 
243 
~  
239 
224 
257 
287 
266 
275 
295 
278 
282 
225 
201 
225 
225r 
2<}9 

179 
151 
193 
223 

' 276 
270 
255 
259 
26, 
331. 
1276 
269 
324 
423 
'71 
321 
355 
414 
342 

1) ~ Schiffs- und LuftfahrzeU:gbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation f\lr wirtschaftliche Z_usam-
menarbei t und Entwicklung. - 3) Europaische Wirtachaftsgemeinschaft .- 4) Europaische FreihandeJ..svet-einigt;tng.- 5) Einachl. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Je.hr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov„ 
Dez. 

1967 Jan. 
:Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llärz 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1965 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
:Febr. 
März 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
-

Straßenbahnen ein- Kra.ftomni busse 
Eisen bahnen 1 ) sclll. Stad tschnell- ortalinien- 1 tlberland-Linien- 2) 1 Gelegenllei ts- 3) Lufherkehr 4) 

bahnen u. Obusse verkehr 
Be- :e'ersonen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Fe:raonen- Be- :Personen- Be- Personen-förderte forderte förderte f6rderte f6rderte förderte 

Personen kilometer Personen •kilometer PeTsonen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

96 97 93 93 105 106 101 102 85 90 116 118 94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 94 100 82 83 109 104 107· 112 97 100 165 167 88 94 7'7 80 107 110 109 114 97 104 185 182 ... ... 83 83 110 115 109 113 107 109 186 189 ... ... 86 84 117 116 119 114 72 51 127 129 ... ... 86 84 117 117 111 113 64 38 125 127 
100 84 79 81 111 114 115 121 57 36 129 132 100 88 83 86 117 120 121 127 67 43 123 126 
82 79 81 84 109 112 106 113 71 54 142 145 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 88 104 79 ' 82 107 110 108 113 118 138 214 208 84 104 76 78 104 107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 136 ,186 236 226 80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 ,77 80 108 111 110 116 106 106 202 '202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 ... ... 74 77 107 110 108 115 65 5!1' )66 170 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Le.s tkra:ftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschrei teadex :Beförderte Tarif- Effektiv- Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) auelilnd. Fahrzeuge Güter 5) tkm 5) tkm 6) 
:Beförderte Tarif- llet örderte 'l'arif- Jleförderte Tarif-

Güter tkm 10) Güter tkm 10) Güter tkm 10) 
105 109 107 1(),- 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 103 105 101 114 116 130 132 172 178 101 102 98 114 116 141 144 192 203 ... .„ 127 127 140 143 192 197 111 ... ... 122 125 134 138 186 19'3 . .. .„ 106 109 125 126 164 174 
94 96 91 96 102 113 116 150 160 

100 io1 97 107 112 129 131 177 193 
102 108 102 123 126 145 148 207 220 
96 99 94 111 113 133 132 185 195 
98 99 96 113 115 142 144 193 203 106 108 103 123 123 151 152 210 221 

100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 ' 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 -
108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 120 123 146 153 201 212 
97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 

. 
90 85r 92 97 121 128 170 187 93 90 86 98 103 131 138 190 208 ... „ . „. ... ... ... „ . .„ . .. 

Güterverkehr 
l!innenschiffahrt 11) Seeschiffe.hrt Luftverkehr 12) Rohr!ernlei tungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte GUter 13 J 
Be- verkehr im Verkehr m. Häfen lford- Be- Effektiv- Be- EUektiv-förderte dar.auf Ostsee- förderte förderte 

GUter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 14) Güter tkm guter tkm 
Emmerich Schiffen des :Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113r 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 133 126 85 128 98 167 177 248 226 
121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
102 95 92 114 130 79 132 102 187 '179 240 223 
90 88 ·81 115 126 72 ·12s 94 157 151 233 212 

107 103 99 118 125 65 127 '89 176 167 248 220 
126 116 118 125 129 87 130 84 193 183 244 222 
123 114, 111 132 128 86 130 89 184 173 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 126 82 121 104 194 180 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 181 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 ,95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 82 135 102 194 186 260 231 
124 110 109 138 124 73 126 108· 194 186 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 88 119 84 194 183 270 226 
117 107 103 136 „. ... „. 78 206 196 269 217 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortsliniennrkehr und Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einsclll.Ferienziel-Reisen,-
4 Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; E!fektiv-Pkm über dem :Bundesgebiet.- 5) Frachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
~  in allen Zügen.- 7) Mit Standort im Bundesgebiet,- 8) Einechl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftr.,_g 
der :Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatserge'Onisse dea Werkfernverkehrs ohne <lie Trallsporte der Unternehmen,die die 
Beförderungsteuer llslb- oder ganzJ!!hrlich abrechnen.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm über dem :Bundesgebiet.- 13) Ohne Seeverkehr· der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte der im F!lhrverkehr mit dem Ausland· bef3rderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 14) BefBrderte Güter lm 
Durchgangs- und Teilstreckenverkehr, 
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Eisenbahnen11 

Betriebsleistungen 
Zugkilometer Wagenachskilometer Effektiv- .J Brutto- von außer-

Jahr darunter darunter Tonnenkilometer Güter- halb des 
Monat Reise- 1 Güter- Reise- 1 

der Güter-1 wagen- Erhebungs-
insgesamt insgesamt Güter- wagen in der stellung geb.beladen 

züge züge allen Zügen Güterzüge e ingega.n@lne 
Güterwagen 

Mill. 1 000 
1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 037 
1964 MD 51,6 1 923 675 1 245 5 960 
1965.MD 49,5 1 868 666 1 199 5 713 

36l 1966 MD 47,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 1 713 115 
1966 Jan. 46,6 31,5 15,0 1 730 630 1 098 5 259 11 706 1 641 110 

Febr. 43,4 28,8 14,4 1 635 566 1 066 5 035 11 305 1 612 116 
März 48,8 32,0 16,6 1 883 629 1 249 5 917 13 248 1 838 126 
April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 866 1 638 114 
Mai 47,4 32,0 15,1 1 832 670 1 158 5 529 12 409 1 689 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 192 5 767 12 791 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15,1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jan. 45, 1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41, 1 27,9 13, 1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 115 
März 45,4 30,8 14,4 1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 523 103 . Leistungen im Personenverkehr 2) ' Beförderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Bef tsrderung 

Jahr darunter darunter darunter vo:n 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 

Berufs- 1 Schüler- Berufs- 1 Schüler- Berufs- j Schüler-
verkehre verkehrs verkehre 

1 000 Mill. km t 

1962 MD 103 884 3 284 31,6 
1963 MD 99 668 3 187 32,0 
1964 MD 97 893 3 187 32,6 
1965 MD 97 262 3 285 33,8 
1966 MD 94 688 32 586 16 247 3 089 536 237 32,6 16,5 14,6 57 155 
1966 Jan. 105 518 40 460 24 966 2 818 671 369 26,7 16,6 14,8 18 777 

Febr. 95 632 36 723 21 074 2 671 618 311 27,9 16,8 14,-8 16 877 
März 86 469 30 427 12 965 2 657 494 187 30,7 16,2 14,4 25 351 
April 91 208 30 642 14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 
Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37' 1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 ';264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 no 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 61'3 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34« 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15, 1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 066r 2 671 632 322 28,2 16, 3. 14,6 21 .199 
l'ebr. 81 707 32 736 17 547 2 394 523 241 29,3 16, 1 13,7 19 922 
März 84 410 28 966 13 .ß68 2 847 457 189 33,7 15,8 13,6 40 771 

Expreßgut- Beförderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr , 

Be:!'örderte Tonnen Tarif'tonnenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr Beförderte Tonnen- darunter Monat Tonnen kilometer fracht- ,,Dienstgut- fracht- ~ Dienstgut- fracht-insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtige insgesamt pflichtiger Verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 Mill. km 

1962 MD 27 541 25 223 2 318 4 624 183 
1963 MD 28 495 26 362 2 133 ... ... 
1964 MD 29 013 27 001 2 012 ... ... 
1965 MD 27 496 25 888 1 608 ... ... 
1966 MD 65,5 15,7 2& 952 25 507 1 424 4 944 4 726 218 184 185 
1966 Ja:n. 61,2 14,6 25 300 24 172 1 128 4 683 4 512 171 185 187 

Febr. 58,9 14,1 24 433 23 227 1 206 4 461 4 279 182 183 184 
März 71,2 17,0 27 905 26 333 1 572 5 303 5 064 239 190 192 
April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 
Mai 66, 1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,B 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 033 4 810 223 185 187 
Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179 

1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 387 4 222 165 180 181 
Febr. 54, 1 13,0 22 558 21 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178 
März 64,2 15,4 29 996 28 606 1 390 4 469 4 260 210 149 149 

1) Schienenverlrehr der dem öffentlichen, Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

darunter darunter 
Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- Personen- Last- Kraft- Last-

zeuge räder kraft- nations- kraft- Zug- fahrceug- fahrzeuge räder u, Kombi- kraft- Zug-
insgesamt 1) kraft- wagen maschinen anhäng er insgesamt 1) nations- wagen maschine• wagen wagen kraftwagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 14-4 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 MD 142 772 350 114 561 10 948 9 149 6 593 4213 203 966 4 291 187 211 6 458 5 463 
1966 April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 

Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug, 107 ·639 358 86 815 6 588 7 152 5 696 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 B 883 9 168 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt, 135 599 175 109 485 9 443 6 636 6 635 2 890 190 8 ... 1 3 253 175 106 6 870 5 054 
Nov. 112 969 155 66 594 10 756 7 732 4 775 2 ... 27 162 657 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez, 94 296 152 71 028 10 377 6 an 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 698 

1967 Ja.. 65 478 155 67 186 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr. 109 956 235 89 678 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 
März 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 ' 616 226 900 7 055 8 522 
April 159 413 501 132 74'1 10 716 8 166 6 150 5 686 227 655 ' 929 209 696 6 673 6 784 

1) Ein•chl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennseichen. 
Jtra!tfahrt-l!Undeeamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kraftomnibusse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

tlberlandverkehr 1) Gelegenheitsverkehr 2) Jahr Ortsverkehr 
Monat Beförd. Wagen- 3) !Personen- ~ ~~~~;  ~ ~;;; Beförd. Wagen- 3) !Personen- Befl\rd. Wagen- 3) !Personen-

Personen kilometer ' Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 26 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 

~  :4> 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 

1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1966 MD 206 414 37 677 1 004 is1 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 
1966 Jan, 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 ;11 72 978 1 801 3 161 10 180 332 

l!'ebr, 204 546 35 988 991 151 278 31 034 696 153 662 69 114 1 716 3 333 10 742 365 
März 220 746 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 ' 602 
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 360 1 684 6 522 ;e 042 1 262 
Ju.ni 200 555 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 199 000 31 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 
Aug. 179 035 37 709 877 1% 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 , 500 
Sept, 201 274 31 304 982 147 946 33 318 681 150 181 76 300 1 697 7 621 48 402 1 606 
Okt, 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 741 5 892 30 415 991 
lfov. 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 718 157 406 74 606 1 773 3 919 14 140 463 
Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 74 789 1 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan. 205 138 38 293 1 005 158 244r 34 697r 728 169 665r 76 474r 1 92Br 3 221 10 810 341 
~  19 ... 097 34 882r 954 148 630r 31 771r 684 154 905r 71 360r 1 77Dr 3 446 11 064 358 

llärz 201 608 37 558 993 153 533 34 n4 706 151 BB4 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
1 Einschl, l!achbarortel1n1enverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2l Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) !riebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibuesen ab 1966 ohne die ll'agenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingeeetzten Kraftomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 \C).- 4) Ergeb-
nisse wegen Jinderung der Anschreibungsmethode bei einem gr68eren Unternehmen mit den Vorjahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
Güterfernverkehr 1 ) 1 Möbelfernverkehr 

Werk:fe1'Jlverkehr zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t M.ill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tlan 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t M.ill.tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,.1 9 587 ,5 2 286,0 765,7 242,B 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 ; ~ 288,7 11 096, 1 2. 716,5 
1966 MD' 7 317 ,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005, 329,0 11 448,0 2 804,0 
1966 Jan, 3) 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495, 7 435,5 8 834, 9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 

Febr, 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 266,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62,3 19,2 3 149,2 536,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 833,2 
Ju.ni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 060,9 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492,1 1 011,5 333,7 11 731,2 2 825,8 
Aug, 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325, 1 565,3 10 971,3 2 544,1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 878,5 
Sept, 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 11 42319 2 663,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
Nov. 7 571,9 2 008, 1 68,4 21,0 3 120,2 553,9 10 760,5 2 583,0 1 039,2 337,7 11 799,7 2 920,7 
Dez. 6 158,7 1 656, 7 65,2 19,6 2 834,8 491,6 9 058, 7 2 167,9 942,4 311,2 10 001,1 2 479,1 

1967 Jan. 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 684,9 478,2 8 707,7 2 138,4 912,2 307,9 9 619,9 2 446,4 Pebr, 5 751,2 1 574,4 4,,6 13,3 2 622,3 468,1 8 417,1 2 055, 7 917,3 309,7 9 334,5 2 365,4 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen u.nd der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge,-
2) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschla.ds und im Sowjetsektor von 
:Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Beförderungsteuer halbjä.hrlioh oder 
jährlich abrechnen (ca. 0,2 %); ab Januar 1967 auch ohne Vierteljahreeabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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' Zum Aufsatz: ,,Straßen, Br'ucken und Parkeinrichtungen'' in diesem Heft 
länge der öffentlichen Straßen am 1. Januar 1966 

nach Fahrbahnbreiten und Deckenarten 
Km 

P&brb&hnbreiten Baden-von ... bia unter ... • Schlesw. liied.er- Bordrh.- RheiDld Berlia Ba.nd.ea----- Holat. lluburg sachsen Breun Veatt. Resaen P!al.Z Wtlrtt.t>- lla;rern Saarland (Wett) gebiet 
Art der StraBendecke be.t'g 

l\\Ul4eaautnbabnen 
'7 - 9 10 - - - - 13 - 7 46 - - 76 

12 uZl4 ••hr 55 27 609 " 634 451 158 481 797 33 18 ' 296 
zu- 65 27 609 33 634 464 158 488 842 " 18 ' 372 

Schwere b1 tumiliöa6 Deckett 1 ) 12 40 1 375 123 94 ~; 352 " 18 1 105 
Zezaentbetonaecken 65 14 569 32 259 341 65 470 - 0 2 242 
Gro.&pnuter - - - - - 1 - - 2ö - - 1 
neinpflaoter 1 1 - 1 - - - 2 - - 24 

l!Undee•traaen 
UDter 4 - - 12 - 1 1 3 1 24 - - 41 
4 - 5 120 ,- 90 - 1' 48 96 60 222 0 - 649 
5 - 6 298 - 724 - ~ 438 937 651 1 462 '60 5 044 
6 - 7 531 27 1 979 13 1 755 1 259 1 248 1 542 2 921 138 7 II 420 
7 - 9 739 20 1 741 12 2 080 , 16, 861 1 544 2 229 221 9 10 619 
9 - 12 92 43 127 27 464 255 33 202 166 51 13 1 47' 

12\llldmehr 30 72 179 22 3'2 135 81 152 154' 47 67 1 270 

~ ~  1 m 162 4 854 7' 5 116 3 296 3 251> 4 152 7 178 518 ~; ~  131 928 52 1 47'7 749 630 881 1 306 186 : 
~~ ;; ~  - - - - - 1 - 18 - - 19 

204 - 219 - 1i3 265 392 508 748 11 - 2 510 
~~ ~ ~ ~  Decken 

106 - 768 - 740 91 529 847 197 ,., - ' 375 840 18 2 083 3 1 487 1· 141 1 109 1 912 4 497 157 2 13 249 
Schwan ~  tuinöae Doclcen 1) 384 88 1 224 19 2 217 1 274 1 011 719 1 HO 233 61 a 661 
Zeaentbetond.ecken 90 1 140 3 127 39 65 45 16 0 2 528 
Groip!'laeter 55 31 113 18 173 54 35 25 67 ' 11 583 
~ ~ ~·~ ~  ') 97 22 273 31 207 4'!0 111 96 202 16 20 1 504 

34 2 35 0 4 4 4 1 ,2 0 - 87 
LU4{eo)-,StaatooUdea 

unter '4 150 - 904 0 79 71 253 538 300 0, - 2 296 
4 - 5 1 544 - 2 219 0 1 905 2 400 1 629 3 601 2 920 5' - 16 273 
5 - 6 1 366 - ' 423 4 4 637 2 846 3 542 5 485 7 012 222 - 28 536 
6 - 7 494 - 1 856 25 ' 371 1 219 1 266 2 387 2 824 303 - 13 745 
7 - 9 143 - 382 14 1 870 446 ~ 818 382 105 - 4 '10 
9 - 12 19 - 57 9 562 48 111 48 16 - 886 

12u4aehr 7 - 36 6 211 17 9 46 31 1 - 365 

~~ ~ ~ ü  3 723 - 8 878 58 12 635 7 047 6 865 12 986 13 518 708 - 6i 411 
743 - 1 705 30 3 141 1 512 1 255 2 434 2 290' 265 - 15 375 

~; ~; ~ ~~~  
, - 35 - 7} 68 140 383 77 0 - 776 

1 031 - 1 358 - 2 005 1 365 1 800 7 302 '201 148 - 18 208 
ll1 tuainöse Tepp1che 352 - 2 058 2 2 372 356 t 686 1 890 , 223 213 - 10 151 
•1 ttelechwer.e bi tu.a, Decken 1 817 - ' 370 11 4 747 4 266 2 513 3 013 e 451 240 - 28 428 
Schwere 1>1 t'Ulinaao Doclten 1 ) ~ - 474 10 2 887 619 554 297 301 1g - 5 '46 
Zementbetondecken - 218 1 75 10 22 18 8 - 446 
Gro.Bj>!laeter 1 98 - 319 

\ 2i 
221 72 52 32 82 ' - 8&7 

lleiapflaater , 87 - 526 242 274 84 47 162 17 - 1 466 
Sonstig• Deckenbauweia•l.1 3) 117 - 521 0 14 18 15 5 12 1 - 703 

l::reiaet:ralen 
\lllt81:' 4 378 - 2 530 - 969 229 2 108 2 106 844 26 - 9 190 
4 - 5 1 624 - 4 662 28 2 976 2 753 3 404 ' 326 3 7'3 152' - 22 656 
5 - 6 626 - 3 158 8 2 659 1 353 1 806 2 649 6 '31 279' - 18 869 
6 - 7 1 129 - 723 5 1 365 337 157 645 1 503 212 - 5 075 
7 - 9 20 - 146 3 530 107 47 97 70 30 - 1 051 
9 - 12 4 - 22 1 158 34 5 1Z 15 5 - 256 

12 Ulld - ' 2 - 17 1 79 14 9 4 11 1 - 136 

~ ~~  2> 
2 783 - 11 257 46 8 736 4 827 7 535 8 838 12 507 704 - 57 2'3 

456 - 1 902 12 1 773 1 035 1 452 1 550 2 100 268 - 10 548 

~; ~~  68 - 83 - 288 ~~ 1 126 965 947 2 - ' 723 369 - 1 541 - 1 784 1 415 4 609 1 648 21"' - 12 53, 
llitU1n6H Tepp1che 438 - 3 012 2 2 389 284 2 098 1 514 1 587 235 - 11 558 
Mi ttelachwere bltua. Decken 1 603 - 4 139 25 3 111 

' 009 
2 526 1 696 8 090 184 - 24 381 

Schwere b1 tuinöae Declcen 1 ) 43 - 393 1 957 193 182 38 154 55 - 2 016 
Zemantbe'f;ondecJcen 19 - 481 0 8 2 24 5 31 0 - 571 
Grolp.i'laeter 33 - 393 4 84 42 55 3 19 2 - 635 
Ileillptla.ster 29 - m 13 75 96 45 8 29 11 - 580 
Sonatip Declcenbauweise:n 3) 181 - 2 40 5 64 0 2 0 - 1 235 

G ... indeatraiell 4) ' 
ttnt•r 4 8 836 427 21 826 117 17 692 3 022 2 667 11 942 30 025 ~~ 69 97 188 
4 - 5 '• 4 528 386 7 803 262 15 066 5 348 4 405 11 583 25 043 160 '75 602 
5 - 6 1 323 687 4 068 29, 8 943 4 215 2 186 6 696 12 594 1 259 414 42 679 
6 - 7 532 649 1 781 346 4 675 1 826 744 ' 425 4 516 418 453 19 365 
7 und •ehr 262 960 1 318 247 '829 1 248 539 2 335 '064 190 1 393 15 386 
Zuu:men 15 480 3 110 36 797 1 266 '° 204 15 659 10 541 35 980 75 242 3 431 2 509 250 219 

dannt•r InD.el"ortsetraien 5 934 3 110 19 672 1 266 30 908 12 515 '8 534 20 744 28 632 2 764 2 451 136 530 
EiDt. be!Htigte u:ngeltcl><>tt. Fahrb. 4 164 95 5 808 35 6 053 2 750 2 030 6 584 31 407 539 93 59 559 
~ ; ~ •  1 781 94 3 157 81 4 980 2 263 1 299 5 930 14 133 188 42 " 947 1 '79 66 1 675 55 6 048 908 741 10 015 ' 832 242 39 25 000 
=t::f::::.i:i>fü!:. Declten 

2 677 801 8 948 150 14 158 4 449 2 998 5 991 8 071 754 19 48 995 
4 109 840 5 681 312 14 463 3 573 2 161 5 585 13 294 1 472 464 '51 952 

som.u. 1'1 tllain.800 Doolten 1 ) 415 115 957 83 2 168 560 259 1 271 2 462 109 679 9 079 
Zem•tbetondecken 106 13 1 409 9 224 117 85 199 835 12 262 3 271 
Großpflaoter 352 378 ' 237 347 1 436 586 675 219 571 74 504 8 }79 
neaptlaeter 78 355 1 685 118 542 264 170 116 465 47 215 4 075 
Sonstige l>eckenbauv•ieen 3) 419 352 4 240 76 132 188 124' 71 153 13 191 5 961 

Öt't'entlich• Str&BeA 1Dsgeaaat 
lmhl' 4 ' 9 364 427 25 273 117 18 741 3 323 5 030 14 587 31 192 591 69 108 716 
4 - 5 1 817 386 14 774 291 19 959 10 549 9 5„ 18 570 31 916 1 204 180 115 180 
5 - 6 3 612 687 11 374 305 16 713 B 852 B 471 15 480 27 399 1 820 414 95 128 
6 - 7 1 686 676 6 339 389 11 166 4 641 '414 7 998 11 764 1 071 460 49 603 
1 11114 mehr 1 382 1 122 4 635 374 10 14e ' 930 1 908 5 809 7 013 700' 1 500 39 123 --

' 298 62 395 1 476 77 327 31 296 28 357 62 445 109 286 5 387 2 623 407 '751 IDep•amt 23 861 
4aruter Ol't•durchfahrteu 2) 7 507 3 241 24 208 1 361 37 299 15 811 11 871 25 609 34 328 3 483 2 525 167 242 
b:zv. Innerorteatral•• 

Billt. be!HUgt• UDge•ehott. Fahrb; 4 164 95 5 808 35 6 053 2 750 2 030 ~  31 407 539 93 59 559 
~ ~ ~ ~  1 850 94 3 275 81 5 342 2 574 2 566 15 174 191 42 38 465 

2 983 66 4 793 55 9 999 '492 4 348 22 434 9 428 615 39 58 250 

:f ~~ ~ ~  .• Declten 
3 574 801 14 785 154 19 659 5 180 7 310 10 242 11 078 1 278 ~  74 ·079 e 369 857 15 272 }50 23 808 11 989 8 309 12 ~ 34 332 2 055 118 010 

Schwere 1>1 tuaiDöae Deolten 1 ) 967 ~ 3 089 113. B 604 2 770 2 099 2 382 4 699 510 759 26 207 
Zeaeatbetoa4eckc 374 28 2 816 44 693 508 261 696 1 360 12 265 7 058 
Groip:l'la•te:r 536 410 4 062 376 1 914 754 817 279 739 83 514 10 435 

~ ~;  3) 
292 377 2 758 189 1 066 1 064 411 269 898 91 235 7 650 
751 354 5 738 78 189 216 207 77 170 15 191 7 986 

Außerdem Privatstraßen dee O!tentl1cheu Verkehrs 
lJ>saeaaat 1 332 

1 
uo 

1 
1

lU1 78 1 9841 1771 1681 471 / 1 2081 86 
1 

94 
1 

5 432 
d.ara.ter Iml•rort••ntle:a. 220 240 78 733 115 95 235 647' 62 94 3 008 

1) Ei111chl. Htlwen hohlrau.marae Deckeu.- 2) Ohne die nicht in der Baulast Ton Gt;bietsktSrperschattea l.iegenden Abechnitte: Die ~ d.er nicht 1n 
der Ba.u.la•t TOD G4b1etskörpe?"acbatten liegenden Abaclm.1 tte klsaaifisierter Straien, 4.ia nicht nach t're1e.u Strecken ud Ol'tadurehlahrten auta:e-
gliedert werden können, betrug 1a !Wldeegebiet insgesamt 145 ka, davon: Blm4eastrafl:en 31 kll., Landeset.rahn 68 lcll, Xreiaatraie:a. 46 laa.- 3) Alte• 
~~ ~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~  Holzbauweisen usw.- 4) Stra.Sen in der Baul.ast voi:t Geaeinden und Gemeilldeverbllnden obne Bundes-, 
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StraSenart 

Innerorts1traien ""''· da.runter in 
Gemeinden mH 100 OOC 

und mehr Einwohnern 
Hauptverkehrs-

straßen 
VerkehrastraieD 
suaelstre8en 
Anlieger- (Woha- J 

StraBen 
Ge„inden •H 10 000 
bi• \lllter 100 000 
l!inwohnern 
S.uptverkeh.r11-, Ver-
kehre- und Samael-
•tra8eu 

Anlieger- (Wohn-) 
Stralln 

Länge der Gemeindestraßen am 1. Januar 1966 nach Straßenarten 
(nichtklassifizierte Straßen) 

:S..den-Schlen.- Sieder- !Jordrh.- Rheinld.-Einheit Holst. llamblll'g 1achae11 .Breaen Weotf. H•aae.n PfalB WU:tttea- :Bayern 
barg 

lal 5 934 3 110 19 672 1 266 30 908 12 515 8 534 20 744 28 632 

km 14 37 146 63 430 67 17 91 130 
lal 77 334 194 125 904 135 66 188 329 
laa 70 436 250 182 1 175 240 151 372 347 

lal 492 2 303 1 578 896 6 430 1 325 323 1 380 1 778 

. 
lcll 451 - 1 267 - 3 250 665 350 2 030 1 674 

lcll 969 - 2 316 - 6 938 1 244 947 3 069 2 642 

Berlin Saarl8lld (West) 

2 764 2 451 

26 314 
14 357 
32 310 

126 1 470 

299 -
469 -

Ge11einlen lli t ven1ger 
all 10 000 l!imr. 
und Ge11eindever-
binde lcll 3 861 - 13 919 - 11 780 8 819 6 680 13 614 21 752 1 796 -

.l...S..rorteatraien sua. lcll 9 546 - 17 124 - 19 296 3 144 2 007 15 237 46 611 '66 57 
~ ~ ~  

Stra&en lcll 2 475 - 5 297 - 5 802 865 511 3 905 11 407 100 32 
Verbindungaatr&Sea 
n11chen -inden 
und Ortsteilen Jca 4 220 - 6 805 - 7 209 1 499 909 9 285 ~  369 464 15 

Sonstige A.uSerorta-
streSen lcll 2 851 - 5 023 - 6 285 780 527 2 046 1 835 102 10 

Ir.mer- und A.Uierort•- 1 
stra.ßen lDl 15 480 3 110 36 797 1 266 50 204 15 659 10 541 35 980 75 242 3 431 2 509 
davon. lmlerorta-

atrdea " 38,3 100 53,5 100 61,6 79,9 81,0 57,7 38,1 80,6 97,7 
A.uierorta-
strdea " 61,7 - 46,5 - 38,4 20,1 19,0 42,3 61,9 19,4 2,3 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
, 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Jahr Getötete Schwer- 2) l Leicht- Kraft- Pereonen-1 Laet- 4) l!onat Un!!>.lle 1) verletste insgesamt räder 3) kraftn.gen Moped• :Pallrräder ~  

1962 llD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 n1 4 353 6 812 
1963 llD ~~ ~ä~ 1 

1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 
1964 llD 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 
1965 llJj 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 ' 864 6 557 
1966 llD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 32 695 4 256 1 946 3 957 6 699 
1966 Jan. 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 

Pebr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 
Märs 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 '2 894 - 6 283 
4pril 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 
ll&i 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 
Juni 30 303 1 377 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 '78 5 602 6 053 
Juli 30 147 1 475 " 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 1)40 31 800 4 553 2' 233 4 480 5 340 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 87T 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 
Nov. 28 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 
Des. 30 644 1 925 13 6'0 27 278 58 644 1 '30 37 767 4 381 1 599 3 358 8 962 

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 21 681 3 215 1 115 2 214 6 637 
1ebr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 25 331 2. 888 1 276 2 359 6 290 
11111.ra 25 461 1 221 11 228 23 816 48 389 1 871 31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 

Vgl. Paohael'ie H, Reihe 6, StraSenverkehraunt'älle. 

llandee-
gebiet 

136 530 

1 360 
2 724 
3 565 

18 102 

9 !185 

18 594 

82 200 
113 689 

~  456 

63 774 

19 459 

250 219 

54,6 

48,4 

Sonatige 

1 412 
1 364 
1 169 
1 165 
1 119 

972 
873 

1 010 
956 

1 167 
1 124 
1 179 
1 140 
1 234 
1 282 
1 238 
1 247 

901 
835 
954 

1l Einech1. der innerhalb 30 Tagen an den Untalltolgen. Geqtorbenen.- 2) Stationärer Kra.nkel'lhauabehandlung zuge.tuhrte Verletste.-
3 Einschl. ll:ra!troller. - 4) l!1nsohl. Z-••hinen. 

· Luftverkehr 
Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) i!ber dem Bundesgebiet 
Jahr Starte Fluggäste 1) :Fracht 1'} Post 1) 

FrS.cht- 1 Monat dar.nicht Flug- Pkm Poet-
insgesamt gewerbl. Ein- Aus.- V-ersand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 ! t 1 000 

1962 MD 56 666 40 047 386,2 384, 7 4 674 5 145 1 886 1 993 ~  162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 73& 2 065 2 289 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639, 7 634,2 ~  8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701, 7 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 .5 002 1 208 
1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 668 8 901 2 764 2 750 5 910 217 372 4 302 1 076 

Febr. 48 844 32 622 439,4 439, 7 8 075 8 917 2 662 2 672 5 477 187 806 4 330 
' 

1 050 
Märt 67 264 48 .296 573,2 551,8 9 962 10 907 3 370 3 317 6 315 239 927 5 235 1 293 
April 99 169 77 928 662, 1 653, 3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 636 275 536 4 878 1 106 
Mai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 858, 7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 343 97 481 899, 7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913, 7 921, 1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 
Okt, 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 162 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 ~  624 5 402 1 795 

1967 Jan,, 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 
Feb'r. 66 475 48 466 510, 7 505, 4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 
März n 595 52 463 673,3 647,7 10 670 11 559' ' 385 ' 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschiffahrt 1) 
Geleiotete ~  1n 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohrfernlei tUJ>&en 

Jahr Verkehr mit der SBZ Interna- dar. aut dar. auf Grenzüberschreiten- tionaler Monat Binnen- Deutsohl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutachen Beförder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Schiffen Schiffen te Güter kilometer gangs- 4) 4) Veraand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 366 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 79r 155 3 228 4 733 770 17 325r 10 379r 3 736 2 179r 4 401 828 
1966 April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 

Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 
Juli 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 
AUg. 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept, 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 
Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 157 49 105 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Pebr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 761 
März 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 111 4 884 809 
April .„ ... ... „ . ... ... ... „ . „. .„ 4 572 807 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen,- 2) Nur auf den Binnen-eaeretraSen dee Bundesgebietea geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den ]leutsohen Ostgebieten, z.z. unter fremder VerwaltUJ>&.- 4) Einschl.Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Beeatcungnone Jleutechlands beheimateten Schiffe. 

Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Gilterverkehr 
mit Häfen 1) Nord- der Häfen mit Hä:fen außerhalb d,Jlundesgebietea 2) Nord-

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Ostsee- insgesamt d.Bundes- europäische außereuropäische Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) ~ Häfen 5) 6) Häfen Kanal 4) 

AnkUnft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand EIDPfang . 1 000 llRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 ~ 4 725 4 939 
1966 Jan, 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 

Febr, 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 490 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 
Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 353 1 184 2 509 681 4 897 4 982 
Sept, 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1 131 2 274 618 4 026 4 869 
Okt. 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 339 655 5 262 5 245 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 
Dez. 336 331 5 823 3 993 3 923 8 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 736 206 1 090 1 989 698 4 753 4 788 
Febr. 290 283 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 3 914 

1) Nur Handelsschiffe, die 1n den Küstenhä:fen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind,- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone· Deutschlands und den Deutschen Ostgebietea, z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die aut: der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelauten haben,sind 1n der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Jlundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs, 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Aufge- Pernaprechdienst Ton- 5) j Fernseh- Einzahl. Poataoheckdienet 

Gew6hnl, aUf Zahl-
eill&•- Paket- gebene Spreoh- Abgehende karten u. Guthaben 1 Jahr gewllhn- 'lele- Rundfunk- Gut- Laat-schrie- aeudungen stellen Pern- 4) genehmigungen 3) Poetan- auf den 

Monat liehe bene gramma 1) 2)3) gespräche we1aungen Konten 6) achriftan 

Mill. 1 000 11111. 1 000 1111J.. Dll 

1962 !ID 767 9 26 2 739 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 0 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
1965 llD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 11 379 7 613 ' 278 32 942 32 084 
1966 MD 776r 11 25 1 728 .„ 170 18 232 12 720 8 013 ' 487 35 021 35 014 
1966 April 770r 10 23 1 832 9 053 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 

llai 721r 10 23 1 922 9 11} 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 701r 10 20 1 738 9 168 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juli 680r 10 20 1 853 9 229 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 394 35 489 
AUg. 691r 10 21 1 916 9 282 172 18 101 12 295 8 128 3 458 36 076 36 161 
Sept. 775r 10 24 1 738 9 344 182 18 127 12 381 8 007 3 405 35 121 35 ,204 

Okt. 791r 10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 
Rov. 823r 11 34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 
Dez. 918r 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 9 020 3 707 39 619 39 734 

1967 Jan. 758 10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 ' 513 37 013 37 189 
l'ebr, 706 10 21 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 337 3 399 32 483 32 408 
März 830 11 26 1 657 9 739 188 18 368 13 152 8 283 ' 445 36 116 36 233 
April 754 10 23 1 521 „. .„ 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 

1) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsae und 6ffantliche 
~ ;~~ ~~~~ ; ~ bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch übermittelte l'erngesprächa aus dem Ausland,- 5) Ohne Zweitgeräte.-

Postteohniachea Ze!ltralamt 
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Bargeld-
umlau! 

Jahres- bzw. o.Kassen-
Monatsende bestände 

d.Kredit-
inotitute 1) 

1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 758 
1966 April 30 414 

Kai 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 
Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
Okt. 30 400 
Nov. 31 138 
Dez. 30 758 

1967 Jan. 29 291 
l!'obr. 29 955 
llärz 30 162 
April 30 797 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen inlll.ndiacher Richtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

Sichteinlagen Termineinlagen Sparoinl. lturzfriatige aittel- u. 
Spar- ausländ. 

Wirtoohaft Öffontl. Wirtschaft Öffentl. einlagen licht- insgesamt darunter an 
'llirtoohaft insgesamt 

u.Private Stollen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Pri?ate 

33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 . 2 489 58 634 54 079 156 300 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 
43 115 7 882 17 522 8 816 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 
43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 

41 134 6 640 1!1 288 8 435 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 
41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 
41 861 8 926 18 205 8 773 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 

41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 
42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 
40 811 7 382 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 

41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 
43 367 6 472 20 988 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 

40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 228 201 
41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 76 661 70 089 229 869 
40 621 7 854 21 866 11 067 130 217r 2 604 75 836 69 921 231 194r 

41 928 6 405 22 784 10 967 1'1 365 2 643 77 089 70 442 232 180 

langfriatige 
darunter an 
Wirtochaft 
u.Private 

106 044 
122 146 
138 920 
156 642 
171 155 
161 706 
163 182 
164 232 
165 677 
167 263 
168 204 
169 283 
170 366 
171 155 
171 245 
172 132 
172 727 
173 298 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen Dll-Boten und -•Unzen.- 2) Einlagen bei der Deutoohen l!Undesbank und den ltreditinotituten.- 3) Kredite der' 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unver.liinsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem. Um.tausch gegen ednen 
entsprechenden Teilbetrag der Auegleichaforderung der Deutachen Bundoobank ( "Kobilisierungstitel •). 

Jahr 
Monat 

Öffontl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1966 MD 171, 7 
1966 April 55,4 

Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,6 
Aug. 100,0 
Sept. 21,0 
Okt. 20, 7 
Nov. 50, 7 
Dez"2) 621, 7 
Dez. -

1967 Jan. 1 304,9 
:Pebr. 435,8 
März 362,8 
April 352,6 
„1 ... 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Au!legung 
Bruttoabsatz 

festverzinsliche Wertpapiere 

inländische Emittenten 

Öffontl.- Private Öffontl. 1 Private ausländ. insgesamt Aktien fest-
rechtl. Hypo- Emittenten 1) verzinal. Aktien Wort-Kredit- theken- Unternehmen papiere anetalten banken 

374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055, 7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483; 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
2'3,3 225,8 5,0 24,0 54,9 714, 7 154,2 838,1 169,2 
195,2 174,8 60,0 55, 1 - 540,5 201,0 575, 7 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
181,4 113,5 - 2,8 3,8 ,43, 7 270,9 496, 1 204,9 
275, 7 162, 1 - 120,6 112,2 675,2 205,3 833,5 202,2 
306,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
223, 5 244,8 - - - 489,3 44,7 649,7 45,4 
223, 5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
245,4 171 ,3 - - 134, 1 601,5 68,3 651,8 58,3 
305,2 333,8 - 4,0 - 1 264, 7 93,0 1 401,1 144,5 
120, 1 0 - - - 120,1 - ... ... 
391,2 410,4 - 145,0 3,4 2 254,9 318,1 2 321,4 266, 1 
506, 7 326,8 - 301,2 168,8 1 739,3 56,5 1 821,2 65, 5 
561,9 450,3 - 20,0 197,5 1 592, 5 9,8 1 529,3 13,6 
515,2 369,3 - - - 1 237, 1 75,0 1 056,3 69,5 . .. ... ... ... . .. ... 63,2 1 660,5 65,6 

1) Jahreszahlen unter Borüokaichtigung der zurückgezogenen Emiasionen.- 2) Im Jp.hre 1966 zurückgezogene Emisaionen. 

Umlaut der 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Schuldverochreibungen Darlehensbestand 1 l, 1'eugeaohllft (ohne Terwal tungokrodi ts) 

Deutsch• Bundesbank 

Umlaut am 
Jahres- bz'W. 

Monatsende 

fest-
verzinal. Aktion Wort-

papiere 

58 530,0 37 259,9 
70 702, 7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863,6 

105 073,2 _47 498,0 
102 004,7 45 979,2 
102 272, 5 46 149,4 
102 420, 6 45 ,53,9 
102 959,7 46 884, 1 
103 094, 9 47 049,8 
103 402, 7 47 065,0 
103 760,4 47 351,4 
104 177,0 47 401,7 
105 073,2 47 498,0 ... . .. 
106 974,2 47 803, 1 
108 385,1 47 882,9 
109 724,9 48 162,4 
110 460,0r 48 237, 1r 
111 864,9 48 321,7 

Deutsche Bundesbank 

Jahres- darunter darunter Herkunft der lli ttel 
bzw. l!nlothekon au! Monatsende insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgeaemt Darlehen aua 

Pfandbriefe obliga- Wohnungs- gewerblichen 1 landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- Hffontlichenl sonstigen tionen neu bauten Betriebs- sohaftlichen darlehen hypothokon dar lohen Mitteln 2) Grundstücken 

1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1966 April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 

Mai 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 7 701 10 650 26 467 2 560 61 824 20 883 12 180 
Juli 60 885 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 735 2 595 62 196 21 000 12 346 
Aug. 61 236 35 059 20 839 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 468 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 772 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371 12 352 
Okt. 61 996 ·35 377 21 212 97 379 40 842 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Bov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 5'9 2 669 64 064 21 696 12 406 
Des. 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 

1967 Jan. 63 668 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 875 12 459 
l!'ebr. 64 247 36 382 22 503 100 450 41 813 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
llAr• 65 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 098 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 
April 65 560 36 887 23 285 101 779 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 66 976 21 767 13 036 

1) Darlehensnehmern der privaten und Hffentliohen Wirtschaft unmittelbar gewlhrte lulgfriotige Kredite (einschl. 4urohl&u!ender Kittel).- 2) Bia 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne •sonetige Schuldveroohreibullg•.- a) Bestandoerhöhung faat auaachl. bediqt ~  dn aa 1.1.1966 er:rolghn 
Toreinigung dn Deutschen kndearentenbank ait der Deutschen Siedlungsbank sur •Deutschen Siedlungs- mul :Lan4e1ren1'enliank• (BundHgHetsblatt 19.65 
Teil I, S. 1 001). 
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Stichtag 
zusammen 

1964 '.51. 12. 125 
1965 7. 1. 4) 127 

29. 1. 125 
26. 2. 122 
31. 3. 118 
30. 4. 117 
31. 5. 116 
30. 6. 108 
30. 7. 111 
}1. 8. 110 
30. 9. 109 

'1 
29. 10. 105 
30. 11.5) 101 

1. 12. 100 
31. 12. 100 

1966 31. 1.4) 102 
21. 2. 105 
28. 2. 103 
31. 3. 99 
29. 4. 95 
31. 5. 92 
30. 6. 86 
29. 7 • 81 

,, 31. 8. 83 . I· 
30. 9. 85 
31. 10.5) 80 
22. 11. 79 
30. 11. 82 
30. 12. 81 

1967 18'. 1.6) 79 
\ ' 31. 1. 86 

28. 2.7, 90 
31. 3. 93 
28. 4. '89 
31. 5. 89 

Stichtq Zement-
indu,strie 

,/ 
1964 31. 12. 128 
1965 7. 1.4l 128 

29. 1. 131 
26. 2. 129 
31. 3. 130 
30. 4. 128 
31. 5. 120 
30. 6. 119 
30. 1. 113 
31. 8. 112 
30. 9. 109 
29. 10. 103 
30. 11.5) 97 
1. 12. 96 

31. 12. 100 
1966 31. 1.4) 103 

21. 2. 105 
28. 2. 105 
31. 3. 103 
29. 4. 101 
31. 5. 95 
30. 6. 81 
29. 7. 76 
31. 8. 79 
30. 9. 82 
31. 10.5) 72 
22. 11. 71 
30. 11. 72 
30. 12. 78 

1967 18. 1. 6) 76 
31. 1. 82 
28. 2.7) 87 
31. 3. '89 
28. 4. 88 

,• 31. 5. 89 
Fußnoten vgl. folgende Seite. 

Zum Aufsatz: „Neuberechnung des Index der Aktienkurse" in diesem Heft 
Index der Aktienkurse 

~  

Energiewirtschaft, Montanindustrie 1) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

Energie- Eisen- und Kunst-
wirt schaft, Stein- tlbriger Stahl- Farben- Chemie- Chemische stoff- und 
Wasserver- kohlen- Bergbau industrie zusaminen werte 2) faser- Industrie gwmiver-

bergbau industrie 3) arbeitende sorgung usw. Industrie 
123 139 132 122 115 110 113 118 122 
124 142 132 126 116 112 114 119 123 
124 135 129 123 116 11-, 117 118 120 
119 133 126 122 113 110 113 114' 114 
115 126 117 120 109 105 109, 109 109 
115 123 117 119 109 109 107 106 108 
113 123 121 117 109 111 106 105 109 
106 107 105 111 104 104 98 99 105 
111 106 107 113 107 109 104 103 105 
111 102 107 '112 108 110 107 107 105 
110 99 ' 105 113 107 110 106 105 105 
104 97 102 109 103 104 103 101 101 
101 98 100 101 101 102 101 98 99 
100 97 100 101 100 101 101 98 99 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
104 101 105 99 105 105 109 106 111 
106 103 116 100 107 108 107 113 116' 
104 100 113 99 107 107 106 112 116 
101 99 112 93 103 102 100 109 114 
97 98 114 86 100 99 96 104 110 
94 95 122 82 97 93 91 102 106 
87 87 105 79 89 85 75 91 92 
85 82 91 73 84 83 68 84 80 
89 83 97 74 89 88 77 93 86 
93 83 101 ' 72 91 94 80 95 90 
89 83 98 65 86 85 76 94 81 
86 81 100 64 84 84 62 91 1 79 
90 83 102 65 86 87 64 93 82 
91 84 99 63 84 84 66 92 79 
91 79 97 61 79 76 ,58 89 75 
96 84 94 71 88 87 68 96 81 

101 92 96 74 90 88 67 98 82 
102 93 102 78 92 90 68 102 82 

99 90 97 73 89 86 65 99 76 
100 99 95 72 89 86 63 103 75 

noqh: Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

Industrie Fein- Fein-
NE-Metall- Stahl- und Straßen- Elektro- mechani-der Steine keramische industrie Leicht- Maschinen- fahrzeug- Schiffbau technische sehe und und Erden u. Glas- bau 

8) industrie 9) metallbau bau Industrie optillche 
Industrie 

121 109 111 120 136 118 94 107 115 
122 110 111 114 137 120 94 109 115 
122 108 110 120 133 119 94 109 114 
119 105 109 117 128 116 92 104 112 
117 103 105 115 123 113 89 99 110 
114 102 105 115 122 111 89 100 109 
110 101 104 111 118 114 92 101 112 
109 101 100 102 112 110 92 97 103 
107 101 101 105 114 110 94 101 108 
111 102 104 107 115 110 94 104 113 
108 102 105 108 114 107 97' 105 108 
105 100 103 102 109 101 97 103 105 
102 98 101 98 101 101 96 100 102 
101 98 101 98 100 101 96 100 102 
100 100 100 100 100 ioo 100 100 100 
106 101 105 100 104 104 105 108· 106 
110 103 103 103 105 104 104 110 107 
109 105 104 103 105 103 104 108 107 
102 104 99 97 102 103 102 104 108 
99' 104 97 93 98 100 102 101 106 
95 , 104 95 86 96 100 106 •96 108 
92 100 92 76 89 96 101 84 101 
85 94 81 76 84 91 94 77 101 
84 97 82 79 88 93 93 82' 103 
81 100 82 81 89 95 93 83 104 
72 95 75 7'3 82 91 90 10 102 
72 94 75 7'3 80 88 8'3 77 99 
71 95 75 74 80 94 8'3 79 ' 98 
69 97 73 73 8'3 90 89 76 100 
66 94 72 72 82 82 88 75 97 
74 97 74 74 91 88 93 87 93 
76 101 71 82 94 89 99 89 97 
73 102 72 87 ~ 93 96 91 98 
70 98 70 82 90 91 95 86 94 
68 100 69 82 93 94 95 Sb 96 
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EBK-, 
Stichtag Spiel-, 

Schmuck-
waren-

industrie 

1964 31. 12. 103 
1965 7. 1.4) 103 

29. ,_ 102 
26. 2. 101 
31. 3. 101 
30, 4. 100 
31. 5. 100 
30. 6. 97 
30. 7. 97 
31. 8. 99 
30. 9. 100 
29. 10. 103 
30. 11. 5) 101 

1. 12. 101 
31. 12. 100 

1966 31. 1.4) 101 
21. 2. 101 
28. 2. 101 
31. 3. 101 
29. 4. 100 
31. 5. 99 
30. 6. 93 
29. 7. 87 
31. 8. 88 
30. 9. 90 
31. 10.5) 87 
22. 11. 85 
30. 11. 86 
30. 12. 85 

1967 18. 1.6) 82 
31. 1. 84 
28. 2.7) 85 ,,_ '· 84 
28. 4. 82 
31. 5. 78 

Stichtag 
zus-en 

1964 31. 12. 112 
1965 7. 1. 4) 1n 

29. 1. 113 
26. 2. 110 
31. 3. 106 
30. 4. 106 
31. 5. 103 
30. 6, 97 
30. 7. 101 
31. 8. 103 
30. 9. 103 
29. 10. 101 
30. 11. 99 

1. 12. 99 
31. 12. 100 

1966 31. 1.4) . 104 
21. 2. 110 
28. 2. . 109 
31. 3. 107 
29. 4. 101 
31. 5. 97 
30. 6. 90 
29. 1. 86 
31. 8. 89 
30. 9. 92 
31. 10.5) 86 
22. 11. 83 
30. 11. 87 
30. 12. 89 

1967 18. 1. 6) 87 
31. 1. 93 
28. 2.7) 96 
31. 3. 99 
28. 4. 94 
31. 5. 93 

noch: 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965=100 

Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 
Leder-, Textil- und Nahrunga-u. Bekleidungsindustrie 

Holz- Papier- und Geno.i- Bau-
Druckerei- darunter Brauereien mittel- industrie industrie industrie Textil- und 1ndustr1e zusammen Bekleidmgs- 10) 

industrie 

104 117 115 118 118 125 135 
103 118 117 119 119 124 1}5 
104 120 116 118 119 120 134 
103 116 113 115 117 117 131 
101 113 111 113 115 114 129 
100 111 110 113 114 109 129 
100 107 108 110 110 105 125 
101 107 102 104 107 105 116 
101 107 105 106 106 104 110 
98 107 105 106 107 106 111 

105 109 104 104 106 105 110 
102 106 102 103 103 105 104 
101 102 101 101 99 102 99 
101 102 100 101 99. 102 99 ' 
100 100 100 100 100 100 100 
102 103 104 103 103 102 103 
102 106 ' 106 104 106 109 106 
103 108 106 104 106 110 107' 
101 106 105 104 105 109 104 
100 112 103 102 103 111 100 
96 106 103 102 101 113 95 
92 105 98 97 98 99 89 
83 101 96 95 95 93 84 
81 101 96 95 96 92 88 
82 104 98 96 98 95 88 
78 101 94 92 96 94 81 
77 9} 91 89 95 89 79 
76 94 92 89 95 90 80 
78 93 92 90 95 91 86 
76 90 90 87 95 90 84 
76 93 92 89 97 91 93 
78 97 93 90 98 90 99 
76 97 95 91 102 91 102 
75 98_ 93 90 101 8fi 99 
77 103 95 90 101 83 101 

ttbrige Wirtschaftsbereiche 
Eisenbahnen, Insgeaaa1; Warenhaus- Straßen- und Schiffahrt Kredit- Hypotheken-

unternehmen Luftverkehr banken banlcen 

92 102 91 125 128 117 

~~ 102 90 126 130 119 
102 89 126 130 118 

91 102 91 121 128 115 
89 102' 90 114 125 111 
93 101 89 115 118 111 
9:1 101 88 108 110 110 
89 l01 86 101 102 104 
98 101 84 105 100 107 
97 100 89 107 103 108 

100 100 94 107 102 107 '· 
99 100 94 104 100 103 
97 100 96 99 98 100 
98 100 95 99 98 100 

100 100 100 100 100 100 
101 100 98 108 104 104 
10} 99 100 118 108 107 
103 99 100 117 109 106 
' 99 99 100 116 107 t03 

94 '83 101 110 102 99 
92 81 100 105 96 96 
80 83 99 97 88 88 
78 78 97 93 86 84 
81 69 96 100 86 87 
82 69 96 105 89 90 
78 61 96 99 85 85 
68 61 94 99 84 82 
73 64 94 102 86 85 
73 64 93 104 93 84 
70 63 93 102 92 81 
75 67 95 110 97 88 
77 72 94 113 104 91 
82 1 78 95 114 106 93 
77 74 94 107 107 90 
77 77 94 103 106 90 

Produzie-
rendea 
Geirerbe 

118 
120 
119 
116 
112 
112 
112 
106 
108 
109 
108 
104 
101 
100 
100 
104 
107 
106 
102-
99 
96 
88 
83 
87 
90 
84 
82 
85 
.84 
79 
87 
90 
92 
89 
89 

Darunter 
Volksaktien 

12'5 
125 
127 
122 
121 
121 
122 
118 
115 
115 
115 
110 
106 
106 
100 
107 
108 
108 
104 

99 
97 1 ,, 
92 
83 
88 
90 
83 
78 
82 
77 

, 73 
82 
82 
88 
82 
821 

1) Montanindustrie= Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 2) Nachfolger der IG-iarbenindustrie.- 3) Ohne Chemiefaserindustrie 
und Farbenwerte.- 4) Jahresh6chststand des Gesamtindex.- 5) Jahrestie!ststand des Gesamtindex.- 6) Vorläu!iger Jahrestie!ststand 
des Gesamtindex.- 7) Vorläufiger Jahreshöchststand des Gesamtindex.- 9) Einschl. NE-Metallgießerei.- 10) Ohne Brauereien. 
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Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-~~;  steuerfrei tari.fbesteuert steuerfrei tarifbesteuert obligationen 
5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 % 

1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93, 14 92,02 96,57 
1966 'April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109, 64 81, 17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80, 13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91, 35 91, 77 90,39 94,72 

Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77 ,02 77 ,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 Aug, 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77 ,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 Sept. 104,09 75,66 7s,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77' 18 81,69 89,58 92, 37 91,10 95,88 
Okt. 106, 12 75. 95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 77 ,45 83,06 91, 12 92,49 91,34 96,24 Nov. 106, 30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76, 17 77 ,50 83,28 91,28 92, 73 91,61 96,31 Dez. 107,75 78,23 so,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97 ,58 

1967 Jan, 108,70 80,36 83,51 88,36 96, 19 108,37 80,23 82,55 88,05 95,98 94,64 93,54 98, 10 Febr. 108,67 80,83 83,91 88,84 96, 77 108,44 80,78 82,91 88,60 96,46 95, 18 94, 13 98,26 Marz 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109, 33 81 ,60 83,93 89,85 97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,48 93,55 99,98 113,44 82,69 86,52 93, 17 99,73 96, 52 95,97 99,91 Me.i 114, 19 82,73 87,57 93,43 100,50 113,81 82,42 86,62 93,03 100,17 96,72 95,95 100,31 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 

Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren Insol venzen 1) Wechsel pro-
teste bei 

Pro du- t!brige dar. Pro du- !lbrige dar. Produ- !lbrige dar. Landeszentral-
Jahr banken, Geld-

Viertel- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren-JHa.ndel Wirt- ins- Hand- inati tuten u. 
jahr des sohafts- ges. werk des schafts- ges. werk des achafta- ges. werk Postanstalten Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bereiche 2) Gewerbe bere1che 2) 3) 

Anzahl 1 000 Mill.DM 

1962 MD 54 61 96 211 31 11 10 4 25 3 64 69 99 232 33 35,9 33,2 
1963 MD 62 62 114 238 32 12 12 4 28 4 71 73 117 261 36 36,9 38,2 
1964 MD 65 63 124 252 36 10 12 4 26 4 73 73 127 273 39 33,8 37,8 
1965 MD 69 54 120 244 37 9 10 4 22 4 76 63 124 263 41 27 ,5 38,4 
1966 MD 89 64 122 275 47 17 10 5 32 7 1Ö3 72 127 301 52 29,3 50,4 
1965 

4, Vj. 240 172 405 817 138 36 31 19 86 19 271 200 421 892 153 83,5 123,0 
1966 

1,Vj. 215 189 332 736 123 31 30 13 74 11 244 211 343 798 132 74,7 108,0 
2, Vj, 226 174 348 748 124 43 26 16 85 19 261 192 360 813 139 87,6 156,4 
3.Vj. 257 176 384 817 128 52 34 9 95 20 299 207 391 897 143 91 ,9 162, 1 
4, Vj. 369 226 405 1 000 189 75 29 24 128 33 430 251 426 1 107 215 97, 1 178,1 

1967 
1 .Vj, 381 218 404 1 003 186 84 38 22 144 35 451 250 421 1 122 212 92,0 169,4 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deubche Bundesbank und Posttechnisches 
Zentralamt; ab Januar 1965 ohne Postanstalten. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Empfllnger von Renten Ausgaben 2) ~ 

oder Krankengeld 

Je.hr1 ) Unfälle darunter 
Halbjahr Arbeits- auf dem Kosten unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Sonst. Verwal--- im und von krank- und und Waisen insgesamt einschl. der Lei- tungs-Träger der engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- Kranken- etungen kosten Unfallversicherung Sinne Arbeits- gelder behand- 3) 4) 

stätte lung 

Anzahl Mill. DM 

1962 2 722 415 271 208 29 261 771 698 151 815 52 749 2 206,5 1 477,0 389,2 39,4 211,5 
1963 2 618 544 288 164 29 947 777 093 153 513 53 452 2 379,2 1 508,6 500,5 45,8 229, 7 
1964 2 694 962 267 971 28 042 786 410 156 229 54 589 2 979,1 1 706,5 848,0 69,4 252,6 
1965 2 694 214 261 111 28 045 795 453 157 383 56 443 3 261,0 1 884,0 913,4 89,8 306,0 
1966 2 562 384 242 643 26 767 798 562 159 341 56 924 3 602. 7 2 019, 1 1 051,8 117,0 343, 1 
1966 1.Halbje.hr 1 263 791 127 252 13 570 799' 126 158 574 56 100 1 754,5 1 016,8 496,5 53,0 157,0 

2 .Halbjahr 1 298 593 115 391 13 197 798 562 159 341 56 924 1 848, 1 1 002,2 555,3 64,0 186,2 
Berufsgenoeeenecha:ften 

Gewerbliche u, See-B. -G. 1 074 422 97 437 12 167 526 902 121 251 43 624 1 527,2 806,8 480,7 48,1 155,9 
La.ndwirtachaftliche-B.-G. 132 609 1 547 30, 206 628 21 776 8 517 190,8 106, 1 47,5 12,,2 21,6 
Gemeindeunfall versiehe-

rungsverbände 33 267 6 057 321 14 591 2 429 1 281 31, 1 17, 1 8,5 0,8 4,0 
Ausführungsbehörden 58 295 10 350 40E 50 441 13 885 3 502 99,0 72,3 18,6 3,0 4,8 

1) Laufende Renten: Bestand am Jahresende. 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen Ergebnissen.- 3) Enthält Abfindungen, 
Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und Berufefüreorge.- 4) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung 
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Jehr 
Monat 

"" } 1963 
1964 D5) 
19656) 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 

Hauptbetragsempfänger. Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 
und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

insgesamt versicherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt Beiträge veraiche-1 hilfe 
insgesamtldarunter insgesamt darunter 1) rung 2)4) 3)4) männlich männlich 

1 000 Mill.DM 

122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 
84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 _'205,6 157' 1 107,9 43,0 2,0 
60, 1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1,7 
60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196·6 149,0 82,4 23,2 1,7 
62,7 55,3 40,1 7,5 6,3 157;5 148,1 85,6 20,2 1,6 
73,2 65,2 47,0 8,o 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 

101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2,1 
208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 
399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 
521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203,1 156,9 306,2 236,4 4,0 
483, 7 449, 1 358,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 280,9 6,3 
411,6 376,0 283,6 35,6 31,3 217,3 166,6 310,8 237,2 10,0 

tlberschuß ~ +), 
Fehlbetrag -l 
im Rechnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

- 17 ,2 - 11,7 
+ :n8,4 
+ 464,4 
+ 703,5 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 
+ 128,4 
+ 114, 1 
+ 101,9 
+ 87,8 
+ 73,4 
+ 104,8 
+ 46,7 
- 103, 1 
- 142,2 
- 93,5 

1) Einschl. des errechneten zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) UnterstUtzung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres).- 6) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monatsanfang 

zusammen 

""} . 
27 862 

1963 28 070 
1964 D2) 28 367 
1965 28 740 
1966 28 924 
1 %6 Jan. 28 690 

Febr. 28 669 
Marz 28 747 
April 28 783 
Mai 29 105 
Juni 29 162 
Juli 29 138 
Aug. 29 080 
Sept. 29 043 
Okt. 29 019 
Nov. 28 993 
Dez. 28 910 

1967 Jan. 28 671 
l!'ebr. 28 599 
März 28 660 

insgesamt 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krqnkenstand 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
~  

männlich 1) weiblich 1) insgesamt männlich insgesamt mannlich insgesamt männlich 1) männlich weiblich 
1 000 % 

16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 
16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 5,86 6,07 
16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 5,32 5,55 
17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
16 968 11 722 17 822 11 153 12 099 8 662 5 950 2 451 5,70 S.,75 
16 944 11 725 17 767 11 106 12 057 B 639 5 973 2 464 6,99 7,41 
17 020 11 727 17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 6,47 7,07 
17 076 11 706 17 803 ,., 183 12 165 8 759 5 998 2 473 6, 17 6,82 
17 275 11 830 18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 5,55 6,25 
17 303 11 859 18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 4',83 5,09 
17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5, 17 5,23 
17 254 11 826 17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 4,95 4,88 
17 225 11 818 17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 5,01 5,03 
17 202 11 817 17 722 11 108 12 046 8 678 6 054 2 492 5,27 5,57 
17 179 11 814 17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 5,45 5,88 
17 109 11 801 17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 5,35 5,36 
16 921 11 750 17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68 
16 859 11 741 17 113 10 656 11 538 8 292 6 122 2 529 5,45 5,61 
16 928 11 732 17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 5,50 6,10 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse für das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
segliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
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1. 

Jahr 
Monat 

1%2 llD 
1963 l!D 
1964 MD 
1965 llD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 l!D 
1964 MD 
1965 MD 
1966 Jil) 
1966 April 

Jl!ai 
Juni 
.Juli 
Allg. 
Sept. 
Okt. 
'llov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April-

Jahr 
Monat 

1962 MD 
1963 l!D 
t964 MD 
1965 JID 
1966 JID 

~ ~  
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
l'ov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
llllrz 
April 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bundes der Länder 
2) 3) 3) 

6 104,9 3 794,3 2 310,6 
6 496,0 4 117,5 2 :'!78,5 
7 124,4 4 545,4 2 579,0 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 
8 093,7 5 187,9 2 905,8 
6 230,9 4 457,2 1 7'13,6 
6 528, 1 4 353,8 2 174,3 

11 268,5 6 66,0,3 4 608,2 
6 619,1 4 681,7 1 937,4 
6 822,4 4 583,3 2 239,1 

10 735,6 6 288,2 4 447,5 
6 670,0 4 756,4 1 913,6 
6 762, 1 4 624,7 2 137,4 

11 817,0 6 606,9 5 010, 1 
7 725,3 5 262,5 2 462,7 
6 050,9 3 906,3 2 144,5 

10 146,3 5 807,5 4 338,7 
6 036,0 4 253;9 1 782, 1 

. 
' 

Umsatz- Befllr-
ausgleich- derung- insgesamt 

steuer et euer 2) 

140,4 68,8 1 146,0 
168,5 73,3 1 228,0 
189,3 76,5 1 357,6 
220,9 73,7 1 492,4 
220,7 77,0 1 562,0 
201,4 76,2 1 440,2 
234,6 74,6 1 428,5 
218,9 80,2 1 873',4 
243,2 86,3 1 552,0 
215,2 88,5 1 569,0 
221,7 86,0 1 632,3 
221,1 84,0 1 621,3 
212,5 80,2 1 594,5 
236,6 71,0 1 750,5 
209,4 71,0 1 616,5 
201,6 26,6 1 387,0 
199,6 97,9 1 788,0 
184,3 70,3 1 477,1 

insgesamt Vermögen- Erbschaft-
et euer steuer 

498,5 149,9 2,4,0 
512,3 139,4 18,4 
572,9 160,9 19,2 
610, 1 156,7 26,4 
655,3 166,2 27,4 
531,2 29,0 32, 1 
908,5 428,6 29,0 
507,0 30,0 28,2 
511,2 24,6 22,2 
910,7 431,4 21,} 
495,8 29, 1 23,7 
525,9 26,9 24,1 
902,7 438,3 24,2 
574,1 78,4 :n,s 
573,8 28,6 28,2 
947,9 450,8 22,0 
548, 1 36,5 24, 1 
581,8 45,9 22,1 

Einnahmen aus Steuern•> 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern dee Bundes und der 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n.veranl. 
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 288,6 1 341,0 1 175, 1 104,4 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 
3 689,3 1 587,9 . 1 339,6 121 ,3 
2 036,8 1 299, 1 534,2 98,0 
2 075,1 1 316,7 487,7 138,4 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 267,7 
2 338,0 1·684,2 369,0 161,5 
2 177,7 1 672,6 231,6 253,3 
6 "78,2 1 808,9 3 108,0 54,0 
2 274,9 1 895,6 198,1 57,4 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 
7 272, 1 2 075,4 3 382, 1 58, 1 
2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 
6 016,8 , 040,6 3 329,5 86,4 
1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Körper-
schart-
et euer 

649,2 
640,6 
668,2 
680,8 
640,6 
105,5 

1 
132,4 
725,0 
123,4 
20,0 

1 507,3 

1 
123,8 
56,9 

756,5 
272,5 
137, 1 

1 560,3 
166,3 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer eteuer monopol 2) 

287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15',4 111,3 
248,6 368,0 76,7 15,1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415,1 79,0 9,5 148,3 
210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96,1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,8 133,7 • 218, 1 419,6 75,0 14,1 105,0 
212,5 483;2 92,4 10,9 120,1 
236, 1 40b,3 65,6 10,0 123,1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276, 1 487,2 87,5 11,2 146,7 
227,5 398,8 73,2 ,10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 ~ 

196,2 396,7 74,3 6,4 ,175. 9 

Landessteuern 
darunter 

Rennwett-Grund- Kapital- Kraft- Ver-
erwerb- v.erkshr- fah:rzeug- sicherUJl8- u.Lotterie-
steuer et euer steuer steuer et euer 

16,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,8 237,8 36,0 ~  

25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234,1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232, 1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36,1 36,7 
19,0 18,3 227,9 28,7 40,0 
29,0 18,1 241,2, 31,0 37,4 
25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 30114 33,5 38,5 
23, 1 18,5 215,5 63, 1 36,3 
21,0 15,9 271,9 43,3 49,1 
24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

et euer 

2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 l 657,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 l 867,9 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 
3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,8 
3 970,6' , 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588,, 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 

Mineralöl- aonstige steuer 

308,3 19,9 
34'.,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 ~ 

529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
733,0 35,1 
572,1 41,1 
810,4 ''·' 604,0 23,6 

.Jachriohtl. 
Lasten-

Biersteuer au'llgleich.-

68,3 174,4 
73, 1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84,5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 291,2 
.80,0 21,3 

100,0 54,1 
91,5 310,2 
86,0 ' 41,5 
77,6 42, 1 
89,7 302, 1 
64,8 51, 1 
67,8 53,0 

'" -1) Ausschl. der au.f Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht uber Kassen der Länder gele1tet-n Be 
träge.- 3) Einschl. Anteil an der E1nl<ommen- und K6rpe}'SOhaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = ~  
1967 = 37 %; Länder: 1960 ,bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 ~  1964 bis 1966 = 61 :', 1967 = 63 %• 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver. Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.llrit. Vereinigte Staaten Dänemark ~~~~  ~ ~~  

~ ~  
New York 'iinnipeg Xew York London New York London New York Danemark 

Hard- Western Siam Patna ~  Roh-, 96° junge KUhe, Prime 
winter II I/II gelb II I VIII cif Sa.ntoa IV Accra Lebendgew, leichte western !. Qualität 

eteam. 
cts Je cts je cts je s je cts je s je cts je lb tlre je kg • cts Je lb tlre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 lbs 

1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237 ,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47, 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 13,09 711 
1966 D 229, 30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17.12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 712 
1966 April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 

llai 221,98 130, 78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12, 12 690 
Juni 238,86 130,58 154, 10 ' 83. 8 1,80 17, ' 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690 
Juli 245, 11 133 '72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27,17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245,97 137,48 169,93 - 0 

1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13,19 690 
Sept. 243, 52 136,29 168,32 87. 1,58 14.10 40,92 23,45 265 23,51 12,88 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234,65 136,8.6 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23, 33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237, 18 136 ,95 167,09 - 1,35 13, 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 228,83 131, 26 164,78 - 1,38 13. 3 38,94r 27,53 255 20,62 10,40r 735 
Febr. 228, 34 127,98 163,37 - 1,79 16. 9 38,71 29,71 250 20,16 10,15 735 
März 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29,11 254 19,02 9,93 735 
April 228, 76 127,87 160, 18 - 2,28 19.10 38,65 27,87 254 18,28 10,17 731p 
llai 228,40 127,96 161,84 - ~  24. 4 38, 75p 28,02 261 22,98 9,94 705p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dlil 
1967 llai '3,37 21,60 25,34 

1 
-

1 
24,20 

1 
26,68 '39,72 

1 
245,65 150,00 1 201,46 87,14' 405, 18 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinde,- Kau-
bohnen häufe tachuk 

Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- 1 Austral. Ver.Staat. Ägypten Großbritannien Ver.Staat. Singapur 

~  
London Chicago New York bri tannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

Erzeuger- ph111ppin. SchweiS- gekämmt Merinos aiddling MenoUfi osta!ri- .1 LJA Packer RSS I preis cif gelb II 64 1 s im Fell kanische I Lightn1!1g4 
2) UK-Kont. 64'8 Dom. Aukt. ,, ', 64 '• 

1 inch 3) cif UK - Kont. h.n.at. 3) 

Öre ja kg S je cta je cts je d ja lb cts je lb Tal. '- je 2 240 lba cts je 'llt-cts 
2 240 lbs 6Q lbe lb je 44,9 kg lb Je lb 

1962 D 276 166,89 244,B2r 126,7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145,12.10 110. 16. 5 11,25 ?;!,51 
1964 D 228 197,50 264,32 137,2 104,83 43,76 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36,17 32 28 111,03 90. 0. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 308, 75 130, 1 101,33r 41, 10 28,34 108,20 81.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 
1966 April 156 191,92 295,62 132, 3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 137. 6.11 18,51 67,51 

llai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31,54 108,50 81.10. 6 136.11. 5 19,63 68,92 
Juni 150 186,25 333, 39 131,6 105,00 42,28 31 ,55 108,50 84.10. 0 133,12. 0 20,38 65,90 
Juli 151 188,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 130. 8. 7 20,32 64,85 
Aug. 250 185,27 358,20 135 5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 129.10.11 18,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 23,87 107,00 82.13. 8 128. o. 0 16,88 59,78 
Okt. 252 171, 14 293,05 124,4 97,00 '6,25 23,79 107,00 78.14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 
Nov. 405 165, 13 296,63 122,4 95,00 39,38 23, 71 107,50 75.15. 9 136.16. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299,57 120,5 94,00 39,25 2),85 111,06 75.10. 0 . 1'9.18, 6 13,13 60,41 

1967 Jan. 211r 184,00 292,08 122,0 93,00 38,79 23,91 112,00 75.10. 0 139, 8. 6 13,00 59,§5 
Febr. 213 187,73 288,52 120,7 96,00 37,94 23,98 113, 75 75.10. 0 138.12, 0 12,87 56, 7 
llärz 206 186,62 288,46 117,5 94,00 37,42 24,02 114,00 75,10. 0 135, 19, 1 12,31 56,78 
April 166p 179,64 285, 33 116,6 95,00 36,92 24,39 114,00 75.10. 0 133, 17. 0 11,50 57,35 
llai 160p 184,89 283,22 121, 1 „. 35,00p 24,33 114,00 73, 3. 9 131.12. 9 12,00 56,26 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dll 
1967 llai 5, 35al 72,36 41,66 11 061,7 - 345, 68 1 213,30 - 1 80,11 .1 144,09 1 105,20 1 162,07. 

Steinkohle Erdöl Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl zellatort' 

It"alien Saudi- Niederlllndische Ver.Staat. llontanunion GroBbri tannien 
llailand Arabien Antillen Pittaburgh London 

i:!t1> polnische 36-36,90Be schwer 
1 

leicht acbwer j 20 gauge Elektrol.-1 lleicb.-', j % 1 aind. , skand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 

Rundstahl kal tgew. Drahtbarr. 99,97 1' Pb 98 Zn 99,75 % gebleicht, 
40/80 mm Ras 1anura !ob Aruba 3) frei llerk 'fhomaagüte Kassapreis, tlbernahme im Lagerhaus ~; ~ ~ fob Antwerpen 3) 
Lire je * je 42 gal cts je $ je S je 1 000 kg '- je 2 240 lbs 1 000 ltg gal 2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 223.19. 6 ~  6. 5 67. 9, 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 3, 8. B 76.15. 4 909, 17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 62,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117 .17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35,10 77,99 107,34 -468.16. 1 115. o. 0 112.10. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 ·6,36 30,72 74,62 108,73 <;54.19.11 95. '· 6 1.02. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 
1966 April 14 050 1,84 2,00 6,30 33,30 17,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 

Jlai 14 050 1.,84 2,00 ·6,30 32,01 75,25 107. 75 602. 6. 2 95. o. 2 97.19. 6 1338. 7 .10 56.10. 0 
Juni '14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 90.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 J0,26 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 ·6,30 28,85 7',50 110,00 433. 3. 8 95.16. 0 96. 3, 6 1244. o. 3 56.10. 0. 
Sept. ·14 050 1,84 2,00 6,30 26,00 73,56 111,56 408.17. 9 91. 12. 6 98„ 3. 3 1225.16. 4 56.10: 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,78 111,89 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3, 0 1219. 15. 9, 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 80.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 

·nez. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,60r 440. 5. 6 81. 8. 0 103.12. 3 1210. o. 6 56.10. -0 
1967 Jan, 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 73,61 109,89 450.15.11 79.10. 0 101. 8.11 1198.10. 6 56.10. 0 

Febr. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,06 75,44 111,47 442. 8. 0 80. 9. 2 102. 8. 6 1201. 1. 3 56.10. 0 
lilärz 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 78,23 110,84 398. 2.10 82.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,40 78,33 108,94 360.11. 0 82. 4.11 99.14, 0 1216. 3, 0 56.10. 0 
llai 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00p 77,65 108,31 375. 8. 5 82.17. 1 99.17, 3 1218.14. 7 56.10. 0 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1967 llai 1 

8,94 1 4,6obll 5,00b) 1 6,62b) 1 10,18 1 30,88 1 43,07 1 328, 76 1 90,69 1 109,31 1 1 334,06 1 61,85 

1) D errechnet aus 12 llonatsmittelpreieen.- 2) Notierung der -von der dänischen EierexportsenoBBenacha!t den Erzeugern gezahlten Preise,festgeaetzt 
unter Berücksichtigung der beim Export und auf de& B1nnemaarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- 4) Bis Ende 1965 LJA Pirat 2-3.- a) Um-
~  für 100 Stück in DM.- b) Umgerechnet f;ür 100 l in DM. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

• 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionewirtechaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. llergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
güter d.Land- Erzeugn. ins-

1 Dritt-
u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen gesamt EWG- Wirt- gesamt' ins- des Eisen- Erdöl, ins- öl er- Steine schaffen schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und 

Ll!ndern FischereJ barg- niese Erden Ferro leg. baues Industr. 

102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
103, 7 103,3 103,9 104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
110,5 109,4 111,0 115,5 108,7 98,5 102,6 97,5 87,6 110,3 78,2 108,9 96,1 
109,9 108,6 110,5 113,8 108,5 99,4 103,0 97,0 88,4 110,0 77,6 108,9 96, 1 
108,4 105,0 110,2 109,6 108,0 99,5 103,2 96,4 00,7 109,4 76,3 109, 1 96, 1 
108,0 104,4 109,9 108,3 108,0 99,4 103,0 96,5 88,6 109,3 75,5 109,2 96,1 
107,0 103,5 108,6 105,1 107,5 98,4 103,3 96, 1 88,6 109,0 76, 1 109,4 96, 1 
106, 1 103, 1 107,7 102,9 107,3 98,8 103,8 95,3 89,5 108,6 78,0 109,5 96,1 
106,0 104, 1 106,9 103, 1 107,0 98,9 103,7 95,2 89,5 108,3 79,6 109,7 96,1 
106,6 106,6 106,7 105,4 107' 1 98,6 103,9 94,8 88,9 108,4 'f9,8 109,9 96,2 
106,6 106,3 106,8 106,0 106,_8 98,5 103,9 94,8 88,7 108,1 80,6 109,9 96,0 
106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96, 1 100,1 89, 1 87,9 108,1 81,8 110,4 95,4 
106,2 107,0 105,7 107,6 105,7 96,0 100,0 87,8 88,2 107 ,2 79,1 110,2 95,0 
106, 1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87 ,9 88,0 106,2 77 ,2 110,2 95,2 
105,2 107,1 104,3 108,9 103,9 94,9 99,0' 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95,1 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

NE-, 1 Ma- ·1 Fein- ,I Schnitt-, 
Elektro- mechan. Chemi- Holz- Leder- Erzeugn. 

Metalle schinen- Straßen- tech- und sehe 
Sperr- schliff, der u.Metall- bauer- fahr- nieche optische 

holz u. Zellst., Leder waren Tex- lleklei- E:rnäh-halbzeug zeug- zeuge sonst. Papier und tilien dung rungs-einschl. niese bearbeit Schuhe 
Edelmet. Erzeugni11ae Holz u.l'appe industr. 

101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104, 1 105,3 
113,7 103,5 103,4 105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,2 113,0 104,8 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
145,4 107,6 105,2 111,1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 108,0 114,7 111 ,6 
155,2 107 ,7 105,1 110,2 100,0 96,6 112, 1 104,7 137,7 101, 1 108,9 117,5 112,7 
152,7 107,9 105, 1 110,4 100,4 96,2 111,4 104,7 140,2 102,4 108,6 116,6 112,2 
150,4 107,9 105,1 110, 1 100,3 95,3 111, 1 104,7 143,5 102,4 108,0 116,4 111,4 
148,6 108,0 105,2 112,2 99,5 95,3 110,6 104,7 144,7 102,4 108, 1 114,4 111,7 
145,7 107,9 105, 1 112, 1 98,3 95,1 110,9 104,7 144,9 102,4 108, 1 113,9 111,2 
142,4 107,6 105,4 112,2 98,3 94,8 110,2 104,7 146,9 102,4 107,9 112,5 111,0 
140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 112,7 109,6 
142,7 107,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146, 1 103,0 107,6 112,0 109,6 
140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,8 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 
141,8 107,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142,3 103, 1 107,2 112,8 108,2 
140,9 107,8 105,3 106,1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103, 1 106,9 112,4 107,0 
134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103,1 106,7 112,4 105,8 
127,9 107, 7 105,3 104,9 93,8 93,3 106,5 105,2 135,8 103,1 106,4 112,0 105,7 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernllbrungswirtschatt Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel :Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vorer- End er- ~•~  

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Investi- Ver-
gesamt zeug- zeug- tiona- brauche-Ursprungs niese niese güter 1) gUter1)2) 

104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102, 1 
105,9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
115,7 131, 1 116,6 116,0 110,0 108,3 103,8 117,5 106,1 105, 1 106,8 108,8 99, 1 
114,1 133, 1 113,9 114,9 107,3 108, 1 103,9 116,3 106,2 105,1 107,0 109,0 99,0 
110,3 132,3 112,8 109, 1 107,0 107,7 103,7 115,2 106,0 104,7 106,9 108,9 98,4 
109,6 128,6 114,6 107,7 106,3 107,4 103,1 114,5 106,2 104,7 107,2 109,6 97,9 
106,8 125,5 114, 1 103,7 105,6 106,9 102,2 113,4 106,2 104,9 107,1 109,6 98,0 
105,6 128,5 113,2 101,8 105,4 106,4 101,2 112,4 106,1 104,8 107,0 109,3 98,4 
105,5 122, 1 113,6 102, 1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104,9 107' 1 109,5 98,9 
107,5 122,0 121,0 102,9 104, 1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107,1 109,6 99,0 
107,7 118,3 116,6 105,1 103,6 106,1 100,8 111,7 106, 1 104,9 107,0 109,4 99,2 
108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,5r 106,9 109,9 99,4 
108,5 118, 1 111,7 108,3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 Hl4,2r 105,9 107,6 98,5 
110,3 116,9 111,2 111'7 101,9 104,3 98,7, 108,7 105,0 103,8r 105,8 107,4 97,9 
109,6 114,9 107,5 112,1 101,7 103,4 97,9 106,1 104,8 103,5 105,6 107,2 97,7 

1) Hauptsächlich Enderzeugnisse,nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 Il 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

\ Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 ,D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
Giiter .fiir Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Giiter Nahrungsmittel Sonstige wirtschat"t für die 
Industr. ins- ~  

Dauer- Giiter Roh- Zwiscberl I Investi- ver-
darunter und das gesamt saison- hafte Ge- fiir den mate- produkte ins- tions- brauche-ins- .1'11t1'er- sonstige ins- ab- brauchs- privaten r1al1en 3) gesamt ~ 4) giiter 3) gesamt mittel Gewerbe gesamt h!ingige güter Ver- 3) 3) 

Waren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 ·104,,0 1-02' 0 102,3 102,9 101,8 101,2 103, 1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,0 109,2 
110, 7 111,7 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,0 103,7 111, 9 108,8 107,4 109,5 
110,0 110,3 108,9 115,6 119,5 125,8 109,3 107 ,8 104,6 113,9 113,0 107,3 115,6 
110, 1 110,5 108,5 114,2 117,7 122,2 109,8 1Ö5,5 104„2 113,5 112,0 107,4 114,2 
110,2 111'1 108,3 108,6 109,6 106, 1 108,9 105,5 104,2 112,9 108,2 107,2 108,6 
111,5 112,4 108, 1 106,9 107,0 101,8 109,7 105,2 104, 1 112,8 107,2 107 ,8 106,9 
111,3 112, 1 107 ,6 103,6 102,0 92,9 109,7 104,8 103,5 112,2 104,9 107,7 103,6 
110,4 111, 7 106,7 103,1 101, 1 92,0 109,5 105,3 102,4 111,4 104,6 107,5 103, 1 
108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106, 1 1,01,8 110,6 105,5 107,5 104,6 
108,8 109,6 .106,2 107 ,6 107' 1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107,6 107,5 107,6 
109,7 110,8 106,2 107,3 105,7 100,2 110,0 110,3 101,9 110,6 107,4 107,5 107,3 
108,2 108,7 105,9 107,9 10·1,1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107,9 107,9 107,9 
105,8 105,4 105,3 109, 1 108,6 106,0 108,7 110,9 100,6 109,8 108, 1 106,0 109, 1 
106,0 104,6 104,3 111,8 112,9 118,2 108,8 110,2 100, 1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 103,3 111,1 112,3 116,6 109,2 108,5 99,3 107,0 109,4 106,0 111, 1 

, 
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Marktordnungsgüter 5) Getr,ide und Getreideerzeugnisse. Reis Rinder und RincU'leisch 
aus aus aus aus darunter aus aus aus aus ins- ins- ins- ins-

gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- Weizen gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt-
ländern ländern ländern ländern länderii ländern ländern lindern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97 ,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 136,8 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119,1 110,0 132,7 133, 1 132,5 
110,6 119,2 106,5 104,2 121,4 101,5 97,B 113,8 122,7 110,0 136,7 131,9 1;58,8 
109,0 117,1 105,2 103,2 121,9 100,2 97,2 114,2 122,7 110,6 138,4 129,7 142,3 
108,7 116,2 105, 1 103,7 119,6 101,2 98,7 112,3 119,7 109,2 135,7 126,1 140,0 
109,4 117,;5 105,6 104,9 117,1 103,0 101,5 114, t 118,8 112,1 131,7 125,8 134,3 
109,9 118,9 105,'/ 105,4 116,6 103,6 102,2 114,2 116,9 113,0 127,0 1.24,8 128,0 
110,4 118,9 106,4 105,9 118,7 103,9 103,2 113,4 114,0 113,1 129,7 131,2 129,0 
110,3 122, 1 1-04,8 104,8 117,8 102,7 102, 1 111,0 113,3 109,9 126,8 135,8 122,7 
114,0 131,6 105,6 104,5 118,3 10,2, 3 101, 7 108,6 109,5 108,2 127,2 1:'7,5 122,6 
111,2 124,4 104,9 106,0 119,0 103,9 102,4 109,4 117 ,5 106,0 125,6 138,7 119, 7 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,5 109,5 '118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
108,6 119,3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 '118,6 112, 1 126,2 133,5 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101,8 102,5 '115,8 118,8 114,5 123,6 129,5 121,0 
107,0 116,6 102,4 104-,4 121,2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121,7 123,5 120,9 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) ' 
Schweine u.Schweinetleisch Ge:f'liigel u.Ge!liigelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus aus aus aus aus darunter ins- ins- ins- ins-
gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt- gesamt EWG- Dritt-

Ländern ländern Ländern ländern Ländern lllndern Ländern ländern Käse 

107' 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111 .ii 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 10.:7 ,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 10'9,0 113,0 121,1 - 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95, 1 111 ,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9_ 
124,5 124,3 124,6 103,2 112,4 97,9 105,0 108,3 95,8 114,9 125,7 101,0 126,6 
118,8 119,3 118,3 102,5 109,9 98,3 98,5 103,7 84, 1 114,5 126,5 99,0 127,0 
116,3 117,0 115,6 101,6 108,2 97,8 99,2 105, 1 82,6 114,3 127,2 97,6 127,3 
117,8 118, 1 117 ,4 101,2 109, 1 96,6 104,4 111,9 83,6 113,4 125,6 97,7 127,4 
123,8 123, 1 124,5 100,5 108,6 95,9 108, 7 116,8 86, 1 113,9' 126,3 97,9 127,4 
128,5 129,0 128,0 100,5 108,4 96,0 104,3 109,0 91,1 114,8 127,6 98,3 128,7 
127,7 129,5 126, 1 98,9 106,6 94,4 113,9 121,0 94,0 115,2 128,1 98,4 128,7 
126,8 - 127' 1 126,5 97,2 102, 1 94,3 150,5 161,0 121,3 116' 1 129,7 98,5 130,2 
123,3 124,6 122,0 94,4 100,6 90,8 124,6 131,7 104,8 116,4 130,2 98,5 130,7 
122, 1 122,6 121,6 92, 1 98,8 88,2 105,4 109,4 94, 1 117,2 131,0 99,3 131,4 
121, 1 120,6 121,7 90,2 96,3 86,7 110,2 115,6 95, 1 118,8 131,9 102, 1 133,3" 
117,4 115,3 119,4 88,9 99,7 82,7 111,2 116,9 95,4 119,9 132,9 103,2 134,8 
113,0 110,7 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 108,6 89,7 121,3 134,7 104,1 137,2 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhänige Waren, und zwar 
Kartot":f'eln, l'rischobst, Siidfriichte, Gemüse, Eier und Frischfisch,- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zu-
behör und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

mi ~ 
196!:> D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100,1 
102,5 
104,8 
107,0 
106,7 
107 ,4 
107,6 
107,8 
107,3 
107,2 
107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107' 1 
106,9 
106,8 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kslt-
walz-

werke 1) 

99, 1 
101,4 
103,3 
101,8 
101,8 
101,8 
101,7 
101,8 
101,7 
101,4 
101,5 
101,7 
101,7 
101,4 
100,9 
100,5 
100,5 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 
EWG- 1 Dritt-

Ll!.nder 

100,3 
102,9 
105, 1 
106,7 
106,6 
107,2 
107,2 
107,2 
106,9 
106,8 
106,9 
107, 1 
106,9 
106,8 
106,8 
106,7 
106,6 

100, 1 
102,2 
104,6 
107,1 
106,7 
107,6 
108,0 
108, 1 
107 ,5 
107,5 
107,4 
107,4 
107,3 
107,3 
107,2 
107,0 
106,9 

Erzeugn. 
d. Land-
u.Forst-
Wirt-
schaft, 

Fischerel 

100,2 
101,8 
105,6 
114,6 
120,6 
120,2 
118,6 
115,8 
113,5 
111,7 
109,3 
107,8 
106,2 
108,6 
106,5 
109, 1 
106, 1 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen'Zusammenha:ng 

ins-
gesamt 

100, 1 
102,5 
104,8 
106,9 
106,6 
107,3 
107,5 
107 '7 
107,2 
107 ,2 
107 ,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107' 1 
106,9 
106,8 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

ins-
gesamt 

101,7 
104,7 
107,0 
106,4 
106,7 
106,0 
105,5 
105,6 
105,7 
105,7 
106,2 
106,6 
106,5 
106,3 
106,5 
106, 1 
104,9 

Erzeugn11111e des 

Kohlen-
berg-
baues 

102,1 
105,3 
107 ,5 
106,7 
106,5 
106,5 
105,9 
106,2 
106,2 
106,3 
106,8 
107,1 
106,9 
106,8 
106,9 
106,4 
105,3 

Kali-und 
Stein-

salzberg-
bau es 

96,9 
96,9 
99,7 
98,0 

103,5 
95,8 
95,8 
94,8 
94,7 
95,1 
95,1 
96,3 
96,3 
96,7 
97,6 
98, 1 
95,9 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugn. , NE-

Mineral- Steine d. Eisen Metalle 
ins- Bler- und scbaf!en-u.Metall-

gesamt zeug- Erden den Und balbzeug 

100, 1 
102,4 
104,7 
106,9 
106,6 
107 ,4 
107,6 
107,8 
107,3 
107,3 
107,3 
107,4 
107,2 
107,2 
107, 1 
106,9 
106,9 

nisse Ferroleg.einschl. 

97,1 
92,8 
90,0 
90,9 
90,0 
90, 1 
89,8 
89,9 
90,7 
91,4 
91,8 
92,3 
92,5 
91,9 
92,4 
91,6 
92,2 

101,2 
102,8 
104,7 
106,6 
106,7 
107,2 
107 ,0 
106,5 
106,6 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
105,6 
105,5 
105,4 
105,4 

Industr. Edelmet. 

95,5 
102,0 
99,9 
97,0 
97,6 
97,7 
97,6 
97,4 
97, 1 
97' 1 
96,9 
97,0 
96,9 
96,6 
96,7 
96,8 
97,0 

102,1 
117,9 
128,5 
155,5 
151,3 
174,6 
181,0 
174,9 
149,7 
145,0 
154.4 
156,2 
150, 1 
151,4 
149,9 
142,7 
135,8 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Stahl- 1 Ms.-bau- schinen-
bau-

erzeugnisse 

100,'I 
102,9 
105,4 
107,2 
107,2 
107,2 
107,2 
107,4 
107,4 
107,4 
107,4 
107,4 
107 ,4 
107 ,6 
107,6 
107,6 
107,7 

101,0 
103,3 
107,3 
110,7 
110,4 
110,8 
111,0 
111,2 
111,4 
111,5 
111 ,6 
111, 7 
111,7 
112,2 
112,3 
112,3 
112,3 

Straßen-
fahr-
zeuge 

101,0 
101,4 
103, 1 
105,7 
104,4 
105,0 
105, 1 
106,2 
106,8 
107' 1 
107' 1 
107,2 
107,2 
107 ,2 
107, 1 
107, 1 
107' 1 

noch: Industrielle Erzeugnisse 
noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-
tech-
nische 

Erzeug-
nisse 

99,6 
101, 1 
104,2 
105,9 
106,1 
106,4 
106,4 
106,3 
105,8 
105,6 
105,6 
105,5 
105,3 
104,7 
104,8 
104,5 
104,4 

Feinmecb. Eisen-, 
u, opt. Blech-u. 

Erzeugn., Metall-
Uhren waren 

101,6 
103,9 
108,3 
111,8 
110,8 
111,5 
112,3 
112,9 
113,2 
113,2 
113,2 
113,2 
113,2 
112,8 
113,0 
113,0 
113,0 

100,5 
102,5 
106,3 
109,2 
109, 1 
109,5 
109,6 
110, 1 
110,1 
110,2 
109, 1 
109,1 
109,1 
109,2 
109,0 
108,9 
108,8 

Chemi- 1 ;~  
ache mische 
Erzeugnisse 

98,2 
99, 1 

100, 1 
100,4 
100,2 
100,2 
100,3 
101,0 
100,9 
100,6 
100,6 
100,5 
100,2 
99,7 
99,4 
99,4 
99,8 

100,4 
102,6 
105,2 
109,2 
109,4 
109,3 
109,3 
109,3 
109,5 
109,5 
109,6 
109,6 
109,6 
112,0 
112,0 
112,0 
111,4 

Glas u. Gummi-u. 
Glas- Asbest-
waren 

99,8 
106,2 
109,3 
110,4 
110,3 
110,4 
110,2 
110, 1 
110,0 
110,8 
110,8 
110,9 
110,8 
110,5 
110,6 
110,6 
110,5 

waren 

100,5 
101,9 
102,3 
101,6 
101,9 
101,8 
102, 1 
102,1 
102,1 
101,5 
101,6, 
101,4 
101,0 
101,2 
100,6 
100,6 
100,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Tex-
tilien 

, 101,5 
103,0 
102,1 
101,7 
102,3 
102,6 
102,2 
101,8 
101,7 
101,3 
100,9 
100,6 
100,6 
100, 1 
100, 1 
100,0 
100,0 

Erzeugn. 
d.Ernäb-
rungs-

industr, 

109,9 
111,7 
111,6 
113,5 
112,4 
112,5 
113,9 
115, 1 
115,0 
114,1 
112,6 
113,2 
113,8 
112, 7 
112, 7 
112,2 
112,1 

Güter der Ernlihrungswirtscbal't Güter der gewerblichen Wirtschaft 

ins-
gesamt 

109,5 
110, 3 
111,1 
113,8 
113,5 
114,4 
114,9 
114,5 
114' 1 
113,7 
113,5 
113,2 
113,6 
113,6 
113,6 
113,4 
112,9 

Nahrungsmittel 
tieri- 1 pr.lanz-
scben lieben 

Ursprungs 

107,6 
118,3 
128,'/ 
130,9 
130,5 
130,8 
130,0 
130,2 
131,0 
130,9 
129,1 
130,4 
132,3 
129,8 
129,9 
127,9 
126,9 

113,0 
111,8 
108, 1 
110, 1 
108,9 
109,4 
111'2 
112,3 
111,1 
110,4 
108,9 
109,2 
110,0 
110,6 
110,5 
111,0 
111,2 

Genuß-
mittel 

103,2 
97,6 
96,9 
99,6 
99,2 
99,3 
98,3 
96,3 
98,3 
99,7 

103,3 
101,5 
100,4 
97' 1 
97' 1 
95,9 
93,9 

ins-
gesamt 

~  
104,6 
106,8 
106,5 
107,3 
107,6 
107,6 
107, 1 
107' 1 
107,2 
107,3 
107' 1 
107,0 
106,9 
106,6 
106,6 

Gewerbliche Grundstofl'e 

ins-
gesamt 

~ ~ 
105, 1 
107,0 
106,4 
109,6 
110,0 
109, 1 
106,3 
105,5 
106,3 
106,6 
105,9 
105,9 
105,8 
104,8 
103,7 

Roh- Halb-
stoffe waren 

100,9 
104,9 
104,7 
104,8 
106,0 
105,6 
105, 1 
104,9 
104,4 
103,9 
103,2 
103,4 
103, 1 
102,2 
102,0 
101,7 
100,9 

~  
105,2 
108,0 
106,6 
111'5 
\12,3 
111'1 
107,3 
106,3 
107,9 
108,2 
107 ,3 
107,7 
107,6 
106,4 
105,0 

ins-
gesamt 

~ ~ 
104,6 
106,8 
106,6 
106,9 
107 ,2 
107 ,4 
107,3 
107 ,3 
107 ,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107' 1 
107' 1 

Gewerbliche Fertigwaren 

Vor-
erzeug-
nisse 

97,9 
101,5 
101,6 
101,6 
102, 1 
102,2 
102,3 
102,1 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101, 1 
100,4 
100,2 
99,9 
99,9 

End-
erz eug-
niese 

~ ~ 
105,4 
108,4 
107,9 
108,3 
108,6 
109,0 
109, 1 
109,2 
109, 1 
109,2 
109, 1 
109,2 
109,2 
109,2 
109,3 

darunter 
Investi- Ver-
tions- braucha-

g(1ter 2) güter2)3) 

~ ~ 
106,6 
109,7 
109,2 
109,8 
110,5 
110,2 
110,4 
110,4 
110,5 
110,6 
110,6 
110,9 
111,0 
111,0 
110,9 

100,6 
102,3 
104,8 
108,4 
107 ,3 
107,6 
107,7 
109, 1 
109,7 
110,0 
110,0 
109,9 

. 109,8 
109,6 
109,6 
109,7 
109,9 

1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptaäcblicb Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3)0hne Nahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jabr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,8 109,7 
1966 April 108,6 110,5 

Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
JuU 108, 1 110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 106,6 108,7 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
~~~·  106,4 108,6 

105,5 107,6 
April3) 103,7 105,6 

Jahr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122, 1 
1966 April 104,8 120,6 

Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99, 1 126,3 
Aug. 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt. 99,2 122,2 
Nov. 100,5 120,6 
Dez. 101,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
~~~~·  103,2 122,2 

103, 1 123,4 
Apri13) 103,5 125,1 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1966 April 88,2 100,7 

lllai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 

' Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
E'ebr. 3) 89,9 100,5 
März 91,6 100,6 
Apr113) 91,3 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und f orst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97, 1 
95,7 109,9 114,4 95,$ 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114, 7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111,7 116,4 96,5 
94,8 111,1 116,4 93,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111,9 117,4 93,5 
94,0 109,0 113,7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5 107,8 112,3 93,0 
92,9 107,0 111,5 92,2 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), :Baumwolle 

inl!lnd. 2) 

104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
116,7 84,2 97 ,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133, 1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91'1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85, 1 
112, 5 74,8 85,3 85,3 
103,5 74,6 85,3 84,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
100,7 \62,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101-,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 173,9 99,5 98,3 

Vgl. E'achserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. susländ. 

100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107,0 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104, 1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105, 1 96,8 
104,5 105,4 94,9 
104,6 105,5 94,7 
104,0 104,9 94,4 
101,6 102,4 94, 1 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. :Benzin 
tschuk :Briketts), (Motoren) 

inl.änd. 

95,1 100,7 96,8 
89,5 103, 1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 86, 1· 
80,9 110, 1 85, 1 
84,2 109,5 85, 1 
84,2 109,6 85, 1 
82, 1 109,7 85,1 
81,4 109,8 85, 1 
79,2 110,0 85,1 
76,0 110,3 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 
74,4 110,5 91,5 
72,0 110,4 91,5 
71,4 110,1 91,4 
71,2 109,5 91, 1 

Stabatahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gusstücke schrott 

100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
100,3 121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100,3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,3 
100,3 122,9 74,3 
100,3 121,7 74,3 
100,3 121,6 74,3 
100,3 121,6 74,3 
92,0 121,5 74,3 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staataf'orsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

98, 1 
98,2 
96,3 
96,7 
97,2 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94,7 
96,1 
97,3 
98,5 
99,6 

100,0 
100,6 

~ : 

Diesel-
kraft-
stof'f', 
inländ. 

100,3 
99,4 
95,0 
91,8 
91,1 
91,4 
91,3 
91,1 
90,7 
90,1 
90, 1 
90,9 
91,0 
91,3 

100,5 
100,5 
99,7 
99,0 

Zellstoff, 
Sulfit-
inländ. 

87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87, 1 
86,7 
86,4 '. 
86,1 . ; 
86,1 
85,9 
85,4 

/ 

\ \ 
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Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
_Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Märl! 
April 
Mai 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt ~~;~ ~  

100,8 100,7 
103,5 105, 1 
107,2 109,0 
114,1 114,9 

115,0 115,1 
111,9 112,9 
113,7 113,8 
113,4 113,8 
111,1 114,0 
110,8 113,9 
109,6 112,0 
112,3 114,2 
113,3 115,2 
109,4 110,4 
109,8 110,3 
108,7 108,5 
106,8p 105,8p 
105,2p 105,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfl'uchte 

insgesamt kultur-2) u. HU.lsen- Saatgut Speise-erzeugn. früchte . insgesamt kartoffeln 

100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 

119,1 120,9 105, 1 119,5 140, 1 168,4 
113,6 119, 1 ',105,0 120,6 136,0 160,9 
117 ,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161,3 
107,7 107' 1 100,0 121,6 113,6 119, 1 
93,6 101,8 97 ,5 121,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 
93,7 99,8 100,1 101,5 99,1 92, 1 
%,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97,2 100,6 102, 1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103, 1 100,8 99, 1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
,102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9p 100,0p 104,0 101,7 94,7 83,9 

Ölpflanzen 

100,0 
ioo,o 
100,0 
100,0 

-100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche FrodUkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nu.i,;z- Milch mittel- Obst Gemüse ~  insgesamt Groß- und 3) pflanzen ' insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

98,4 99,7 104,5 107,2 101,d 99,3 99,3 101,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 10916 109,8 116,1 107 ,6 
77 ,3 ,97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 

81,9 74,2 208,7 92,B 113,7 114,9 115,2 125,6 113,4 
81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113,1 113,4 124,5 111,4 
81,9 134,5 118,1 92,8 112,6 115,3 115,6 127' 1 111,0 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118,7 119,2 127,6 112,6 
81,9 59,2 68, 1 92,8 116,9 122,8 123,4 127 ,9 110,5 
85,0p 60,0 58,0 92,8 117,1 122,6 123,2 126,2 111,5 
98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,S 119,8 112,5 
90,5p 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3' 116,2 113,9 
86,6p 74,7 83,3 118,4 118,7 117 ,3 117,7 118,2 122,0 
78,9p 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
75,2p 101,3 106,6· 118,4 112,5 114,6 115, 1 121,0 112,3 
71,1p 117,9 119,4 118,4 110,8 111,1 111,5 123,8 111 ,8 

~  109,9 166,4 118,4 107 ,6p 106,6 106,9 124,2 110,0p 
8,0p 109,9 t04,Bp 118,4 106,6p 106,0 106,4 121,6 109,1p 

' 

Heu 
und 

Stroh 

115,3 
113,0 
121, 1 
120,4. 

120,0 
113,6 
103,7 
102,3 
98,4 

103,7 
104,0 
108,2 
109,2 
109,8 
113,4 
111, 3 
110, 1 
111,4p 

Eier 

109,0 
96,3 
97,5 

105,2 

93,4 
84,6 
85,2 
91,9 
94,3 
95,4 
99, 1 

129,5 
113,0' 
88,7 
89,0 
90,6 
86,3 
83,1 

Vgl. Fachserie M, ?eihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-

~ ~ ~  

102,5 
82,7 
94„2 

103,2 

114,4 
99,5 

113,3 
109,3 
72,4 
70,5p 
78,2p 
87,9p 
88,7p 
96, 1p 

103,0p 
111,9p 
120,3p 
103,3p 

Wolle 

103,9 
120,8 
105,0 
95,l!-

98, 1 
98,7 

105,8 
108,3 

1108,9 
102, 1' 
98,8 
98,8 
99,0 
99, 1 
98,2 
94,2 
~  8 ,1 

t) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) SonderkUlturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen,Obst, Gemuse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schafte- Gesamt-

jahr 1) index 
Monat 

1962/63 D 102,3 
1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 

1966 April 110,2 
Mai 96,3 
Juni 74,4 
Juli 71,4 
AUg. 65,8 
Sept. 72,6 
Okt. 86,3 
l'lov. 110,8 

'Dez. 139,7 
1967 Jan. 131,2 

Febr. 123,3 
März 114,9 
April 104,8 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961 /62 - 1962/63 - 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

zusammen Treibhaus-! Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rosen tulpen nelken sprengeri l!ortensien Cyclamen 

102,2 102,0 109,7 93 4 ~  100,4 103,0 102,3 104,2 
99,1 104,5 110,5 100:0 9 ,8 103,0 101,1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91„5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 

110,9 138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112,1 
95,.6 113,8 

1'2:3,1 89, 1 109,'3 102,0 106,7 
117,4 70,9 73,2 60,6 106,2 103,5 99,7 

68,2 72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 107,6 
62,0 66,5 100,6 54,8 100, 1 '96, 7 108,0 
69,7 74,8 121,3 67,0 91,9 96,5 107,6 
81,3 98,6 134,6 67,0 97,2 96,5 103,3 

112,3 132,8 117,4 95, 1 98,6 ,105,8 
144,4 184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 lp8, 1 
135,2 184,3 109,3 134,6 106,8 98,6 104,6 
126,2 194,7 95,8 118,1 110,6 99,4 119,9 
117, 1 155,'7 93,4 \ 111,2 105,9 96,9 110,9 

'105,6 125,6 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 . 
' 

' 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode in WiSta 1966/2. 

Azaleen 

103,6 
95,7 
97,3 
93,,5 

93,7 

91,7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9 
!l6,0 
90,5 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitts der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fUr 
die einzelnen·Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63,. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1962/63 D 100 
1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 

1966 April 109,2 
Mai 109,2 
Juni 109,5 
Juli 109,2 
Aug. 109,5 
Sept. 109,6 
Okt. 108,9 
Nov. 108,7 
De,z. 109, 1 

1967 Jan. 109,9 
Febr. 109,9r 
März 110,1r 
April 110, 1r 
Me.1 109,8 

noch:Waren 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dtinger Futter- Saatgut und schutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101,1 117,5 120,5 96,9 

109,2 111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,0 109,6 105,4 101,6 12),0 122,7 99,4 
109,3 109,0 105,4 101,4 123,0 125,2 99,4 
108,8 102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
109,2 103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 
109,2 104,5 106,8 98,6 123, 1 124, 1 101,7 
108,3 105,6 106,7 98,6 108, 1 118,4 101,7 
108,1 107' 1 106,6 98,7 104,1 114,8 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104,1 116,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 

'109,5r 111,2 106, 1 99,4 104, 1 119,5 102,8 
109,8 111,7 105,6 99,3 105,7 122,3 102,8 
109,8r 111,6 105,8 100,0 105,6 122,7 103,9 
109,3 109,7 106,0 100,4 105,6 120, 1 103,9 

Brenn- und 

insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 

94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,8 

und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 

81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78, 1 
78,0 
95,0 
95,4 
95, 1 
94,9 
94,3 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen schafts-
jahr 1) 

1.Virt- haltung Technische insgesamt Neubauten schafts- der Acker-Monat ausgaben Gebäude insgesamt Reparaturen Hilfe- insgesamt schlapper materialien 

1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 
1965/66 D 107 ,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 

1966 April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109,1 112,8 10'7 ,5 108,2 
Mai 109,4 114,7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112, 1 '115,7 107' 1 110,3 115,0 108,1 108,9 
Juli 109,6 114,7 112,1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115, 1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 ~  116,3 ' 106,9 110,8 115, 1 109,0 110,0 
Okt. 110,1 114,7 112,8 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 
Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109, 1 110,3 
Dez. 110,3 114,2 113,2 117,3 107,2 111,2 114,6 109,7 111,5, 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 111,6 
Febr. 110,9 113,0 113,7 118,3 106,0 111,or 113,4 109,9 111,5 
lfärz 110,9 113,0 113,5 118,3 105,8 111,1r 113,4 110, 1 111, 5 
April 111,0 113,0 11;,4 118,3 105,7 111, 1r 113,4 110, 1 111,5 
Mai 111,0 113,0p 113,4 118,4 105,5 111,'4 113,4P 110,5 112, 1 

' 
1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices f'ür die Land- und Forstwirtschaft, Bere,chnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
wirtschafte ~  Rohholz 
(Okt.-Sept. 2) insgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1966 April 96,3 

Mai ' 95,3 
Juni 94,10 
Juli 93,4 
Aug., 91,3 
Sept• 90,9 
Okt. 90,0 
llov. 89,5 
Dez. 89,6 

1967 Jan. 88,3 
Febr.' 87,8 
März 86,0 
April 83,7 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher ~  

1962 =100 

' Stammholz 1 

Rotbuche Fichte/ zusammen Eiche B Kie:f er, B 
A B Tanne B• 

93,5 96,0 93',6 93,0 92,6 9'6 ,5 
92,9 95,3 93, 1 \ 91,9 9§,4 ~ 
95,0 99,1 95,1 93,4 9 ,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
96,4 105,7 96,6 95,I 95,2 96,7 
95,1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 •91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 08,9 
90,9 9Q,6 98,2 89,7 91,8 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90, 1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 
87,3 95,9 97,9 93,3 83, 1 95,8 
87,2 97,4 96,8 92,4 83,1 95,q 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91,1 
82,4 94,4 91,2 91,4 78,3 86,5 

Vgl. Fachserie Hl Reihe 4, Berechnungsmethode in W1Sta 1966/5. 

Gruben- 1 Faser-
holz 

87,9 87,0 
90,3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94,7 
89,8 94, 1 
89,4. 95,4 
1:19,0 92,3 
88,6 94,9 
88,1 92,7 

'85,7 93,1 
88,9 89,2 
84,4 85,2 
78,7 85,9 
78,3 86,7 

Jr4,9 85,7 

Landmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 

106,8 
107,1 

~ 

107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 
108,3 
108,,6 
108,6 
108,9 
108,9 
109,1 

1 Brenn-

105,2 
103,5 
102,'/ 
102,0 
104,0 

'101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
93,6 
99,3 

105,1 
102,7 
103,5 
100,8 

1) Nur Staatstorsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise !Ur die 
einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkautsmengen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
.Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
.März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
.Mai 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

100,5 
101,6 
104,0 
105,8 
105,3 
105,7 
105,9 
106,2 
106,2 
106, 1 
106,2 
105,8 
105,7 
105, 7 
105,7 
105,6 
105,6 
105,5 
105,4 
104,7 
104,6 

100,5 
101,6 
104, 1 
105,9 
105,3 
105,8 
105,9 
106,2 
106,2 
106,2 
106,3 
105,9 
105,7 
105,8 
105,7 
105,6 
105,7 
105,5 
105,4 
104,7 
104,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

insgesamt 

100,5 
101,6 
104,0 
105,9 
105,3 
105,8 
105,9 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
105,9 
105,7 
105,8 
105,7 
105,6 
105,7 
105,5 
105,4 
104,7 
104,6 

Grundstoff-1 
u.Produk-

tionsgüter-
2) 

99,3 
100,1 
102,2 
103,3 
103,5 
104,5 
104,4 
104,3 
104, 1 
103,8 
103,5 
102, 1 
101,9 
102,5 
102,6 
102,3 
102,7 
102,2 
101,4 
99,3 
99,2 

Erzeugnisse der 
Investi- 1 Ver- 1 tions- brauchs-
güter- güter- 2) 

industrien 

·100,4 
101,6 
104,6 
106,7 
105,4 
105,7 
106,0 
106,9 
107,2 
107,3 
107,3 
107,3 
107,0 
106,7 
106,5 
106,5 
106,3 
106,2 
106,1 
105,9 
105,7 

101,6 
103,6 
106,0 
108,7 
107,7 
108,1 
108,3 
108,6 
108,7 
108,8 
109, 1 
109,1 
109, 1 
109,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,8 
108,6 
108,4 
108,1 

Nahrungs-
und Genuß-
mittel-

101, 1 
101,9 
103,4 
105,6 
105,0 
105,3 
105,5 
105,5 
105,5 
105,6 
105,9 
106,0 
106,0 
105, 7 
105,7 
105, 7 
105,7 
105,5 
107 ,2 
107 ,2 
107,2 

Investi-
tions-

güter 3) 

101,0 
102,6 
105,9 
108,6 
106,9 
107,2 
107 ,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109, 3 
109,4 
109,2 
108,8 
108, 7 
106,8 
108,8 
108,8 
108,7 
108,5 
108,5 

noch: Berg- Mineralolerzeugnisse 
baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe 

Elektr. Strom, 
Gas, Wasser Eisen und Stahl 

Erzeugnisse 
des Kohlen- insgesamt 
bergbaues 

102,5 
105,2 
110,4 
110,4 
110,8 
110,7 
110,3 
109,8 
109,9 
110,0 
110,1 
110,3 
110,5 
110, 7 
110,8 
110,8 
110,8 
110,7 
110,3 
109,6 
109,9 

noch: 

99;0 
92,2 
88,8 
88,1 
88,6 
89,5 
69,0 
87,6 
87,4 
87,3 
87,3 
67,6 
88,0 
88,3 
88,3 
88,6 
93,2 
92,6 
91,6 
91,1 
91,2 

Mineralöl-
erzeugnisse 

99,2 
92,0 
88,4 
88, 1 

88,7 
89,5 
88,9 
87,4 
87,3 
87,1 
87,2 
87,6 
88,0 
88,4 
88,4 
88,6 
93,4 
92,7 
91,7 
91,2 
91,3 

Steine 
und 

Erden 

102,6 
105,4 
106,4 
107,4 
106,8 
106,9 
107,1 
107,3 
107,6 
107,5 
107,6 
107 ,7 
107,6 
107,5 
107,5 
107,7 
107,5 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 

insgesamt 

99,8 
100,7 
103,5 
104,7 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,7 
104,7 
104,8 
104,8 
104,8 
104,8 
104,8 
104,8 
104,8 
105,3 
105,7 
105,7 
105,7 

Elektr. 
Strom 

99,7 
99,4 

100,9 
101,6 
101,5 
101,5 
101,6 
101,7 
101,5 
101,4 
101,5 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,6 
101,5 
101,6 
101,6 
101,6 

insgesamt 

98,7 
98,5 
98, 1 
98,2 
97,9 
98, 1 
98,2 
98,2 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,2 
97,8 
97,8 
97,4 
97 ,4 
97,4 
89,7 
89,5 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw.4) 

98,7 
98,4 
97,9 
98, 1 
97,7 
97,9 
98,1 
98,1 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
98,3 
97,8 
97,8 
97,4 
97,4 
97,4 
89,2 
89,2 

Verbrauchs-
güter 3) 

101, 1 
101,9 
104,4 
106,7 
105,7 
106,2 
106,4 
106, 7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107' 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 
106,9 

NE-Me-
talle und 
-llletall-
hal bzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159,4 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143, 1 
139,5 
146,6 
148,1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 ' 
127,0 
126,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

Erzeugn. der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung 

Stahlbau-
erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

Eisen-, 
Stahl- u. 
Temperguß 

99,9 
100,9 
105,0 
106,2 
105,0 
104,9 
105,6 
106,7 
106,7 
106,7 
106,8 
106,8 
106,7 
106,5 
106,3 
106, 1 
105,4 
105,2 
104,7 
104,5 
104,4 

Ziehereien 
insgesamt und 

98,0 
98,0 

101,9 
101,5 
100,7 
100,6 
101,0 
101,5 
102,2 
102,0 
101,9 
101,7 
101,5 
101,6 
101,6 
101,2 
100,6 
99,8 
99,4 
99,2 
99,2 

Kaltwalzw. 

96,9 
96,8 

100,4 
96, 7' 
97,3 
97,2 
97,6 
98,7 
99,6 
99,6 
99,4 
99,0 
98,8 
99, 1 
99, 1 
98,9 
98,3 
97' 1 
96,8 
96,7 
96,7 

insgesamt 

100,6 
102,2 
105,6 
107, 1 
106,5 
106,8 
107,2 
107,7 
107,7 
107,7 
107,6 
107,6 
107,4 
107,0 
106,3 
105,8 
104,6 
104,3 
103,8 
102,4 
102,2 

Stahlkon-
struktionen 

98,4 
98,4 

102,2 
103,5 
103,6 
103,7 
104,4 
104,7 
104,5 
104,4 
104,0 
104,0 
103,6 
102,9 
101,6 
100,5 
97,3 
96,2 
95, 1 
93,4 
93,0 

insgesamt 

101,0 
103,2 
107,0 
110,0 
108,9 
109,6 
110,0 
111,0 
111,2 
111,4 
111,5 
111,5 
111,4 
111,2 
111,2 
111,2 
111,3 
111,4 
111,4 
111,5 
111,5 

Gewerbliche 1 Arbeits- Kraft-

101,5 
104,2 
108,4 
111,8 
109,6 
110,0 
110,5 
111,5 
111,9 
112,2 
112,4 
112,5 
112,6 
112, 7 
112, 7 
112, 7 
113,0 
113,2 
113,2 
113,3 
113,4 

maschinen 

102,2 
104,6 
112,0 
115,7 
112,3 
112, 5 
112,6 
116,7 
116, 7 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,8 
116,8 
116,8 
117 ,4 
117 ,9 
117,9 
118,0 
118,0 

1 
Land-

100, 1 
101,2 
105,0 
106, 1 
105,5 
105,7 
106,0 
106,2 
106,6 
106,8 
106,9 
106,8 
106,3 
106,4 
106,5 
106,9 
107,2 
106,9 
107,2 
107,5 
107,7 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,8 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

99,7 
102,7 
108, 1 
110,7 
109,B 
110,3 
111,2 
112,5 
112,1 
112,2 
112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 

- 108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 

Förder-
mittel 

101,6 
104,1 
108,6 
111,5 
109,5 
109,6 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,7 
113,0 
113, 1 
113,0 
112, 7 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1%6 D 103,2 102,4 
1966 Jan. 101, 7 100,6 

Febr. 101, 7 100,6 
Marz 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103, 7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. 103,8 102,9 

1967 Jan. 103,4 102,5 
Febr. 103,4 102, 7 
März 103,4 102,6 
April 103,4 102,6 
Mai 103,4 102,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

niese 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1966 Jan. 110,6 110, 1 

Febr. 110,9 110, 1 
März 111,1 110,2 
April 111 ,2 110,7 
Mai 111,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,B 113, 7 
Okt. 110,8 113,7 
Nov. 109,8 113,7 
Dez. 109,7 113,7 

1967 Jan. 109,4 113,7 
Febr. 109,4 113,6 
März 109,4 113,6 
April 108,6 113,6 
Mai 106,6 113,7 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1965 D 101,5 103,4 
1966 D 116,0 109,6 
1966 Jan. 107,1 106,3 

Febr. 109,7 106,7 
März 115,1 107,0 
April 117, 1 107,9 
Mai 119,3 108,2 
Juni 119,5 106,9 
Juli 119,6 111,1 
Aug. 119,9 111,1 
Sept. 118,8 111,6 
Okt. 117 ,4 111,9 
Nov. 114,5 112,0 
Dez. 113,6 112, 1 

1967 Jan. 111,9 113,0 
Febr. 111,1 113,2 
März 109,9 113,2 
April 108,8 112,9 
Mai 107,0 112,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehbr ftir Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107,1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108,1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107, 1 104,6 109,4 111,3 107,1 
107,5 103,5 109,4 111,5 107,0 
107,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 
106,5 103,4 109, 7 112,2 106,7 
106,5 103,1 109,7 112,3 106,7 
106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 
106,7 101,9 109,9 112,4 106,5 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,B 100,4 111,9 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110,7 100,6 111,0 
100,9 111, 7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,6 
100,9 112,4 111, 7 100,4 111,9 
100,9 112,7 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112,1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112,1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 

99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112,7 100,3 112,3 
98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 
97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
96,0 113,4 112,5 99,3 112,1 
95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 
94,3 113,2 112,5 98,9 111,5 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

[ Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
108,1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101,7 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100,7 100,4 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugniase Asbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
1n,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114 .1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100, 7 
114,6 96,1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 98,3 
116,1 95,0 97,5, 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren SchälmUh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse käse Fleischw. 

100,5 102,3 100,8 101, 3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 

101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1 
107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117, 1 100,2 
104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
104,B 106,6 107, 1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2 
106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
109, 1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117,0 .100,2 
109, 1 106,5 107,9 107, 1 107, 1 106,6 117,9 100,2 
109,8 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 
110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117,6 1C0,2 
110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,8 100,2 
110,7 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 
111,8 105,0 108,5 106,8 108,6 107,3 117,4 100,2 
112,0 104,8 106,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100, 1 
112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 
111,7 104,1 108,2 106,5 109,2 107,9 115, 1 111,1 
111,4 103,8 107,9 106,5 109,7 108,3 114,9 111,1 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. 82 ff. Weitere Preis:l.ndices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, ~  Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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·Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Nach Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) 
-

Großhandel m1 t 

Jahr Großhandel Getreide, textilen techn.Chem1- Kohle, 
Monat insgesamt Saaten,Pflan- Rohstoffen kalien und sonst .festen Erzen,Eisen, zen, Futter- u. Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE--Metallen u. DU.ngemi t- Hauten und Kautschuk u. u.M1neralol- u.Halbzeug teln sowie Fellen Kunstgummi erzeugnissen leb.Tieren 

1963 100,6 101, 1 98, 1 100,6 101,0 100,6 
1964 100,8 101, 1 107 ,6 97 '7 98,2 102,6 
1965 102,9 103,5 101, 1 98,3 99,9 104, 1 
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105,1 
1966 Jan. 104,0 106,1 107,0 99,8 100,5 105,3 

Febr. 104,5 107,5 111,1 99,8 100,4 107,4 
Marz 104,7 107,2 116,0 100,3 100,5 107' 3 
April '104, 9 106,6 118,5 100,0 100,0 107,9 
Mai 104,5 104, 3 115,4 99, 3 99,4 105, 7 
Juni 105, 1 104,9 114,6 99, 3 99,4 106,4 
Juli 104,0 103,2 114,6 99,2 99, 3 106,2 
Aug. 103,3 100,8 113,8 99, 3 99,4 104,0 
Sept. 103,2 102, 1 108,0 99,5 99,5 102,3 
Okt. 103,2 102,3 l 99,5 99, 7 99,8 103,0 
Nov. 103,6 103,5 98,8 99, 7 99,9 103,4 
Dez. 103,5 104, 1 91,9 99, 7 99,9 102,4 

1967 Jan. 103,5 104, 7 95, 3 99,6 100,1 103,4 
Febr. '104,4 105,4 95. 4 99,9 103, 7 103,2 
Marz 104,2 104,7 94, 7 99,5 103,3 103,0 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,8 
Mai 10,,8 102, 7 87,4 98,9 1Ö2,6 101,0 

noch: nach Wirtschaftsgruppen ( irlsti tutionelle Gliederung) 
noch: Großhandel mit 

elektr.- pharmazeut. Eisen- u.Me- techn.,fein- Fahrzeugen Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. techn.:Sedarf u.kosmet. 
Monat Erzeugn., Papier, sowie m. Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Dental-, La- Papierwaren t ;igwaren aus Schmuck-, Le- Spezialma.sch. darf versch. bar-, Kran- und Druck-Kunststoffen, der-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege-u. erzeugnissen Glas, Feinke- u.Spielw.so- u. Genußm.i t- zweige Friseur-ramik u. Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instl"1,lDlenten 

1963 100,8 99,7 100,5 100,6 102,8 97,3 
1964 102,0 101,0 100,9 101, 1 103,0 98,5 
1965 106,0 104,2 102, 1 102,7 105,0 102,0 
196€> 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 
1966 Jan. 105,0 104,8 102,4 105,8 107,1 104, 1 

Febr. 105,3 105,3 102,4 106,4 108,3 104, 1 
März 105,6 105,4 102,5 107,3 109, 1 104,2 
April 106,0 105,9 103,9 109,0 109,5 104,3 
Mai 106,4 105, 7 103,8 109,4 109,5 104,4 
Juni 106, 7 106,0 104, 1 110,4 109,8 104,5 
Juli 107 ,0 106,0 104, 3 110,6 

1 

110,4 104,6 
Aug, 107,3 105,9 104,7 110,9 111,5 104,6 
Sept. 107 ,2 105,2 105,0 110,6 111,8 104,8 
Okt, 107,3 105,5 105,0 110,5 

1 
112, 3 105,0 

Nov. 107,3 105,7 105,0 110,3 112,6 105,0 
Dez. 108, 1 104,6 105,0 109,8 112, 7 104,9 

1967 Jan. 105,3 104,6 105, l 109,3 113,0 104,9 
Febr. 105, 7 104,5 105,0 109, 1 114,4 104,7 
MEirz 105,7 104, 3 104,7 108,8 115,0 104,7 
April 105,8 103,9 104,7 108,6 115,9 104,6 
Mai 105,8 103,7 .. 104,7 107 ,6 115,9 104,6 

noch: nach Warengruppen 

Holz,Holz-
Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, Schrott u. Monat NE-Metalle Baustoffe, sonstige Nahrungs- u. 

u. deren nichtelektr. Genußmittel 
Halbzeug In<1talla- Abfallstoffe 

tionsbedarf 

1963 100,7 101,9 86,5 100,4 
1964 102,6 104,2 89, 7 100, 1 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 
1966 Jan. 10510 106, 1 90, 7 104,9 

Febr. 106,3 106,4 89,9 105, 1 
März 106,3 106,9 89,3 105,4 
April 106,7 107,2 89, l 105,9 
llai, 105,6 107,3 88,6 106,4 
Juni 106, 1 '107,3 87,9 108,5 
Juli 105,9 107,2 86,9 104,6 
Aug. 104,2 107, 1 85,6 103,0 
Sept. 1ü3, 1 106,8 84,7 102,4 
Okt. 103,7 106, 7 83,5 • 102,1 
Nov. 103,9 106,6 80,6 103,7 
Dez. 103,3 106, 3 78, 5 103,3 

1967 Jan. 105,3 105,7 77,5 103,5 
Febr. 103,0 105,3 76,9 103,9 
März 102,7 104,8 76,0 104,4 
Apr:!l 102,3 104,5 75, 7 106,0 
Mai 100,3 104,3 75,6 106,2 

Vgl. Fachset"ie M, Reihe 8. Berechnungsmethode in WiSta 1967/4. 
1 ) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Bekleidung, Eisen- und 
Wasche, Aus- Metallwaren, 
stattungs- Fertigwaren 
artikel u. aus Kunst-

Schuhe stofi'en u.a. 

102,0 99,8 
104,3 101,0 
107,6 105,7 
110, l 106,5 
108,8 105,4 
109,6 105,5 
'110,2 105,6 
109,9 105,9 
110, 1 106,5 
110,l 106,6 
110,3 106,9 
110,4 107, 1 
110,4 107,2 
110,5 107 ,2 
110,6 107' 1 
110,6 107,0 
110,4 105,5 
110,4 105,2 
110,5 105, 1 
110,3 104,9 
110,2 104,9 

. 
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Holz,Holz-
halbwaren, 
Baustoffen 

u. InßtaJ la-
tionsbedarf 

101, 7 
103,8 
105,5 
106,4 
105,7 
106,0 
106,3 
106,5 
106, 7 
106, 7 
106,6 
106,5 
106,4 
106,4 
106,3 
106, 1 
105,6 
105, 3 
105,0 
104,6 
104,3 

Getreide, 
Saaten, 

Futter- und 
Dtingemittel, 

lebende 
Tiere 

102, 1 
101,6 
103,5 
104,3 
106,0 
107,4 
107, 1 
106,5 
104,2 
104,8 
103, 1 
100, 7 
102,0 
102,0 
103,3 
104,0 
104;7 
105, 7 
105, 1 
104,4 
103,0 

elektro-
techn. ,fein-
mech. u.,opt. 
Erzeugnisse, 
Schmuckwaren 

u.a. 

100,0 
101, 7 
106, 1 
109, 1 
107 ,6 
108,4 
108,8 
109,6 
109, 1 
109,7 
109,9 
109,6 
108,6 
109,2 
109, 7 
108,9 
109,8 
109,9 
109,5 
109,0 
108,7 

Schrott u. Nahrungs- u. 
sonstigen Genußm1 tteln 

Abfall- versch. Art. 
stoffen 1) 

\ 

86,5 100,7 
90,5 100, 2. 
94,2 103,3 
87,0 104,3 
91,5 104,5 
90,6 104, 7 
90, 1 105,0 
89,8 105,5 
89,3 106, 1 
88,7 107,4 
87,7 104,3 
86,4 102,7 
85,4 102,0 
84,2 102,0 
81,3 103,9 
79,0 103,5 
77,7 103,5 
77,1 104, 1 
76,5 104,6 
76,6 105,8 
76,4 105,9 

nach Warengruppen 

textile techn„ Rohstoffe ' u. Halbwaren, Chemikalien, 
Häute, Felle Rohdrogen 

90,9 99,9 
100,6 99,9 
100,7 101, 1 
110,8 102,0 
106,5 102,0 
112,3 102,0 
118,7 102,0 
121,6 1.02,0 
117 ,6 102,0 
116,2 102,0 
116,5 102,0 
115, 6 102,0 
109,0 102,0 
98,8 102,0 
98,4 102,0 
98,8 102,0 
95,9 101,7 
94,7 101,7 
94,3 101,7 
90,2 101,7 
85,3 101,7 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Me.s eh. (ohne u.kosmet .E:r-

Spezial- zeugn. , Den-
masch.des tal-, Labor-

u. Kranken-Nahrungs- u. pflegeart. , Genußmittel-
gewerbes) Friseurbed. -

.Artikel 

100,6 102, 1 
101,0 102,4 
102,3 104,4 
104,3 110,2 
102,6 107,6 
102, 7 108,6 
102,7 109,2 
104,2 109,5 
104, 1 109,5 
104,4 109,6 
104,6 110, 1 
104,9 110,9 
105,2 111,1 
105,2 11-1,6 
105,2 112,0 
105,3 112,0 
105,3 112,4 
105,2 112,8 
104,9 113,0 
104,9 11,,4 
104,9 113,4 

Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 
108,7 
109,4 
110,0 
109,7 
109,9 
109,9 
110,0 
110, 1 

1 

110,2 . 110,2 
110,3 
110, 3 
110, 1 
110,2 
110,2 
110,1 
110,0 

Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-

erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99,7 

100,3 
100,2 
100,3 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
99,3 
99,5 
99,7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 

-
Papier, 

Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul.-u.Büro-
artikel 

97 ,4 
'9816 
102, l 
104,5 
104, 1 
104, 1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,5 
104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
1ps,o 
105,0 
104,9 
104,8 

'104, 7 
104,6 
104,6 

/' 



~~~  

1%3D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

(neue Systematik)" 
1962 ~ 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- !Jbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- f'ur Ver- für die für saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zitat, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-insgesamt abhängige {einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-4) in Gast- führung tenilber- hei ts- haltungs-stätten) mittlung pflege zwecke 
' 103,0 102,B 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 

105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107,1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 1,12,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
112,7 112,7 11?,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 112, 1 114,3 108,9 
113, 3 112,9 ~ 110,3 128,8 105,B 108,3 112,2 114,3 109,2 
113, 3 113,0 11 - ~ 110, 3 129,2 106, 1 108,3 112, 3 115, 1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116,1 109,5 
112,8 113,7 111,3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 116,2 109,6 
112,6 114,1 110,7 111,1 131, 1 107 ,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132, 7 108,6 108,7 111, 9 116,6 109,8 
113,5 '114,5 111,9 111,6 132,9 109, 1 108,7 112,0 116,5 109,8 
113,8 114,6 112,4 111,8 133' 1 109,4 108, 7 112,2 116,7 110,2 
114,1 115,0 112, 1 112,1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 
114,2 115,0 112,1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
114,3 115, 3 112,4 112,2 ~  109,4 108,6 113, 7 116,9 111,3 
114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113,7 117,0 111,5 

Vgl. Fachserie M; Reihe 6. 

Persbnl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103, 3 
106,7 
109,7 \ 
113,4 
112, 3 
112,3 
112,3 
1;12,4 
114,5 
114,8 
115, 1 
115,4 
115,4 
116, 7 
116,7 
116,8 
116,8 

1 i· 

. I 

"' 1 

.' > 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Gijter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils aUf den Preisstand van 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindiceso- 4) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Stidfrilchte, Eier, : · 
Frisch:rr:scE.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im'Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
Die Zrgebnisse für Mai 1967 lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

Gesamt-
~~~~  lebens-

haltung Ernährung 

1963 D 103,5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D' 110,6 11d,9 
1966 D 115,2 113,8 
1966 April 115,1 114,6 

Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 
Juli 115,8 114, 9 
Aug. 115,0 112,6 
Sept. '114,8 111,8 
Okt. 115,1 111,6 
Nov. 116,0 113,4 
Dez. 116,5 114,1 

1 

1967 Jan. 116,7 113,8 
Febr, 116,8 113,8 
März 116,9 113,5 
April , 16,9 113,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern'' 

2-Personen"Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getranke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

100,9 106,6 103,2 101,4 1,02,4 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108,1 105,2 107,3 
105,8 132,0 110, 1 107,0 110,5 
105,7 130,8 107,9 106,8 110, 1 
105,7 131,2 108,2 106,9, 110,,2 
105,9 131,6 108,6 107,1 110,3 
106,0 132,8 109, 1 107' 1 110,5 
106,2 133,1 109,5 107,2 110,7 
106,2 133,6 110,3 107,3 111,1 
106,3 135,0 111, 1 107,3 j 11,3 
106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 
106,3 135,4 112 ,6 107 ,4 111,8 
106,3 111,9 137,5 112,9 \ 

107,3 
106,4 137,8 112,9 107,3 111,9 
108,3 138,1 112,7 107,2 '112,0 
108,1 139,3 fo0,5 107,2 112,0 

Reinigung Bildung, 
u.Körper- Unterhaltung Verkehr 
pflege und Erholung 

102,4 104,,3 108,7 
104,4 10ß,8 110,3 
107,9 112,9 111,0 
113,2 118,2 120,1 · 
112,6 117,3 122,0 l 12, 7 117,6 122,3_ 
12,9 117,7 122,3 

113,9 118,0 122,4' 
114, 1 '118, 7 122,6 
114,4 119,0 122,6 
114,5 119,5 122,8 

, 114,3 119,9 123,0 
114, 1 120,4 123,3 
1i4,9 120,9 123,9 
115,0 
115,0 

122,6 
122,9 

124, 1 
124,1 

115, 1 123,3 124, 1 

'. 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. -
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprH 

~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
Mil.rz 
April 

Preisindex für die Lebenshaltung nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes'' 

{neue Systematik) 
1962 ~ 100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier KB.se, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Sußwaren Getränke mittel 
früchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109, 1 ·103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96, 7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,> 105,4 119, 7 120, 1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137 ,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 105,1 103,0 
124,4 137,7 114, 3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103, 1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103, 1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108, 1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98,1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92, 1 100,5 94,3 98,0 105,1 106,9 
119,0 141,0 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,0 99, 1 97,9 105, 1 106,8 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wasche u. Wohnungs-
~ Heiz- u. mittel 3) Ober- sonstige miete Elektri- Flllssige textil., Kochger., be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-

in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wasche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
117 ,8 111, 7 107,5 109,8 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118, 1 111,7 107,5 110;2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114, 1 87,8 108,8 108,9 106,7 
119,7 111,9 107,7 111, 3 130, 7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109, 1 106,6 
120, 1 112,2 107,8 112, 5 131, 1 102, 3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109, 1 106,5 
120,2 112,4 108,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118, 7 91,8 109,2 109,3 106,4 
120,1 112,6 108,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112, 7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 108,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 137,4 102,4 101,9 112,7 BB,4 109,4 109,4 105,4 

noch: Übr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleiat. für d. Verkehrszwecke, Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Körperpflege die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- !Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. Ver- Friseur- heits-trische nichtel. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauchs- leistun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- über- güter gen Sportver- Dienst- Aus- bergung-

und -geräte Fahrrad er gen mittlung anstalt. leist. stattung gewer,bes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111. 5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112, 3 112,3 106,0 115,4 105,4 124, 7 106,1 104,2 114, 1 
96,0 108,3 102,2 118,6 139,1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119, 1 
96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108, 1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 
96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107, 1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,8 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,8 148,0 111,3 126,2 111,5 139,1 108,4 107,6 121,2 
95,4 108,9 102,8 120,0 148,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95,1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110, 7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,8 111,6 141,6 109, 1 108,3 122, 1 
94,4 109,1 102,8 121,4 148,0 111,5 127, 1 111,6 142,3 109,2 108,1 122,3 
93,7 109, 1 102,8 121,6 148,0 111 ,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108, 1 122,3 
93,4 109, 1 102,7 

1 
121,7 148,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 

92,8 109,2 102,7 

1 

121,7. 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,0 108,0 122,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.-
2) Die l.!onatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~ ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Gesamt-
~ ~  lebens-

haltung Ernahrung 

1963 D · 114,6 113' 5 
1964 D 117,4 115. 3 
1965 D 122, 9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1966 April 129,0 127,9 

Mai 130,1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119, 1 
Nov. 127 ,6 122,9 
Dez. 128, 3 124,0 

1967 Jan. 129, 3 124,7 
Febr. 129,7 125,2 
Marz 129,4 124, 7 
April 129, 7 125,2 

Vgl. :Fachserie M, Reihe 6. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958 ~ 100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekle1dung 
Beleuchtung 

130,9 110,3 108,2 110,6 
139, 7 112,5 109,7 113,2 
148,3 115,4 112, 3 116, 5 
163,6 117, 7 114, 7 120,8 
162,0 115, 7 114 ,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114, 7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120, 7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165 ,6 118,0 115,0 121,4 
167, 1 119,2 115' 1 121,8 
167,5 119, 7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115' 2 122,2 
169,4 120,2 115 ,5 123, 1 
169,9 120,3 115 ,5 123,2 
170,3 120, 1 115. 7 123,3 
171,6 116,4 115,5 123,3 

Reinigung Bildung 
u. Korper- und Verkehr 

pflege Unterhaltung 
115. 3 115' 1 113,5 
119,0 117,6 115. 7 
125, 7 121, 7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
132,9 125,0 125, 5 
133,0 125, 7 125, 9 
133,0 126,5 126,0 
133, 4 127' 1 126, 1 
133,6 127,4 126,6 
133,8 127 ,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 
134,9 129,3 129,2 
135,0 130,1 129,4 
135,0 129,8 129,6 
135, 1 129,8 129,6 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
ba'u-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
Jun1 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept, 119 
Okt. 119 
Nov. 119 
Dez. 119 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
Marz 120 
April 120 

Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1966 D 119 
1966 April 119 

ltfai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120 
Nov. 120 
Dez. 120 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
Unrz 120 
April 120 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
118 
119 
120 
119 
119 
117 
117 
116 
117 
118 
118 
118 
118 
119 

Geschäfte 

Index der Einzelhandelspreise'' nach Branchen 
1958=100 

Lebensmi ttelgeschS.fte 
darunter Geschafte .für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art GemU.se Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
118 13B 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
118 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
11B 117 120 112 
119 122 120 112 

ftlr Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Gescharte fl.lr 

Elektro-
Porzellan-

Eisenwaren und 
?erate 

ohne Mobel 
insgesamt 

Glaswaren Rundfunk-
gerate) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
126 131 109 117 123 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 131 109 117 123 
126 132 109 117 123 
127 132 109 117 124 
127 132 109 117 124 
127 133 109 117 124 
127 133 109 117 125 
127 133 108 117 126 
127 133 108 117 126 
128 133 108 117 126 
126 132 10B 117 125 

eschäfte für Textilwaren und Schuhwerl 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art ~  

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 1.15 122 
117 115 123 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 
118 116 126 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geschä.fte Drogerien geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 1<8 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 130 
123 115 131 
123 115 130 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 = 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung aUf 1958 = 100 mitgeteilt.Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 
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Jahr Gesamt-
baupreia-Monat index für 

Wohn-
gebaude 

1963 104,6 
1964 108,6 
1965 112,6 
1966 116, 1 

1965 Febr, 110,5 
Mai 112,9 
Aug. 113,3 
Nov: 113,6 

1966 Febr. 114,7 
Mai 116,7 
Aug, 116,8 
Nov.· 116,3r 

1967 Febr, 115,1 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1963 103,8 
1964 102,9 
1965 97,5 
1966 96,3 

1965 Febr. 98, 1 
Mai 97,8 
Aug. 97,2 
Nov. 97,0 

1966 Febr. 96,3 
' Mai 97,0 

Aug, 96,6 
l'lov. 95,4 

1967 Febr, 93,7 

Bau-
leistungen 
am Gebäude 

105,2 
110,0 
114,6 
118,5 

112, 1 
115' 1 
115, 5 
115,8 
116,9 
119, 1 
119,2 
118,6 
117' 3 

\ 

Preisindex für Neubau und Instandhaltung•> 
1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Gerat u. Bau- Bes. Be-Entw.- u. Außen- neben- triebs- Wirt-
Versorg.- anlagen lei- einrich- schafts-
Anlagen stungen tungen ausstat-

tungen 
104,9 105,0 104, 7 101,0 '102,5 
106,7 108,3 109,0 102, 1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115,1 

105,6 108,7 ' 110,7 105, 1 111,4 
106,7 110,3 113,2 105,0 112,2 
106,5 110, 7 113,5 106,3 112,5 
106,4 110,9 113, 7 107, 1 112,9 
106,4 111,8 114,7 108,6 112,9 
107,5 113,3 116,6 110,3 115,5 
107,3 113,4 116, 7 110,3 115,9 
106,5 112,9 116,1 110,3 115,9 
104,9. 111,5 114,9 110,5 115,9 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt- Gewerb-
Buro- schaftl. liehe 

gebäude Betriebe- Betriebs-
gebäude gebäude 

105,0 105, 1' 104,5 
109,5 109,5 108,6 
113,6 113,5 112,8 
117 ,4 117,2 ~  

111'2 111,0 110,5 
114, 1 113,9 113,0 
114, 5 114,4 113,7 
114,7 114,6 114,0 
115,9 115, 7 114,8 
118,0 117 ,8 116,8 
118,1 117,9 116,4 
117,4 117,4 115,4 
115,9 116,2 112,3 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
Bauleistungen insgesamt 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schön-Straßentyp Wirt- Stahl- familiengebäude h11itsrepa-„ 
schafts- beton- Staums,uer mit 1 ohne raturen RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau brücken Schönheitsreparaturen ,in einer 

' Wohnung 

103,7 104,1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 '106,5 
102,7 103,5 104,8 108,1 107,9 109,0 109,2 108,0 113,5 
97,5 98,5 10(),7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 

,95,3 97,4 100,2 112, 1 110,4 118,3 119,0 115, 7 129,0 

9·8,0 99,0 101, 1 101,a 107' 1 112,0 112,0 110,8 116,2 
97,9 98,7 101,1 110,3 109,8 114,8 115,0 113,0 122,2 
97,2 98, 1 100,4 110,4 110,0 115,4 1115, 7 113,6 123, 1 
96,9 98,0 100,3 110,2 109,7 115,9 115,8 113,8 124;0 
95,4 97,3 99,8 111,3 109,6 116, 7 117 ,,1 - 114,4 125,5 
95,9 98, 1 100,8 1'2,9 111,3 118,9 119,6 116,2 1so,1 
95,5 97,7 100,4 112,6 110,8 119, 1 119,8 116,4 1 0,3-
94,3 96,5 99,7 111,4 109,8 118,6 119,3 115,9 ,129,9 
92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 118,4 115,2 128,9 

' 

,Vgl •. Fachserie M, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Baulanq 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche ! Preis jahr'1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 0\)0 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm, --

1962} 151 702 230·898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 1'965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 636 21,89 42 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1965 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 2, Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 3. Vj. 31 478 47 489 17' 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 4. Vj. 30 736 44 291 17,42 19 565 21'026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165. 12, 18 
1966 1. Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 2. Vj, 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 ,1 779 4 282 ·12,43 3. Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 '16 637 23,79 6 852 11 420 14,31 l 737 4 553 11,43 4. Vj, 21 3'99 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

' ", Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. Baulandpreise • 

,\ 

. 1l Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszweoke ~  Freiflächen.-
3 Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill. St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 710 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1966 April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29,1 29,7 

Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29,1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 '75 15 3 8,4 23,00 28,7 27,8 
Aug, 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept. 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,<1- 25,05 29,1 29,8 
Okt. 6 640 365 510 116 836 724 93 15 4 6,4 25,55 29,3 30,7 
Nov, 6 506 346 560 140 627 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 6 200 314 450 103 768 666 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,7 

1967 Jan. 7 5.37 300 566 133 732 640 72 16 4 6,5 23,87 28,9 31,8 
Febr. 7 638 261 601 156 794 704 61 23 5 9,2 23,36 2g,1 35, 1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 ' 31,4 40,9 

! 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 

' darunter 
Heizöle 

Jahr darunter Andere andere Monat insgesamt insgesamt Gaellle Schweröle u. Vollbier Leichtöle 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöle Schweröle u. 
ltraf'tstof'f) ei:trakte 6) Reinigungs-

5) ei:trall:te 
I 7) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t \ 1 

1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 llD 6 026 5 926 3. 474 1i ma) ~ ma) 495 50 1 ·601 1 223 
1965 llD 6 098 6 003 3 983 536 45 1 955 1 429 
1966 llD 6 342 6 249 „. ... „. . .. „. ... . .. 
1966 April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 ~  41 1 976 1 473 

Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937 13 621 13 ~  593 50 1 782 1 494 
Juli 6 605 6 539 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
AUB. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868' 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 688 12 688 630 46 1 531 · 1 6Hi 
Nov. 5 530 5 422 5 098 12 378 12 378 601 44 2 611 1 '806 
Dez. 6 317 6 116 „. ... ... ... . „ . .. 

' 1967 Jan. 5 295 5 210 „. „. „. ... . .. „. . .. 
l!'ebr. 5 304 5 224 . „ ... „ . ... ... „ . „ . 
März 6 491 6 385 . „ „ . „. „. „. „. .„ 
April 6 062 5 979 „. ... „. . „ . .. ... .„ 

BranntweinerzeUßU?lg und ~  Versteuerung von Versteuerter ·Zucker 
RUbensäfte, 

Jahr Abeatz der daruuter schaU1111Jein-· Roh- und RUbenL 
Vierteljahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- Scltaunnreiu ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

insgesamt ~ 9) zucker und -eirup Z"Q.cker-weinsweoken Geträl>Jten 11) ablä"Q.fel 
12 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.l!'l; 10) 1 OQO dz 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101, 
1965 V;jD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 680p 661p 330p . „ . „ ... ... ... ' ' 
1966 1.V;j, 844 718 381 29 301 1 098 3'576 300 118 

2.V;j. 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3,V;j. 541 597 266 29 931 1 547 4 647 302 118 
4,Vj, 595 120 391 41 634 1 433 4 238 297 134 

1967 1. Vj • 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte für iigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentaball: stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einechl. der rohen LeichtHle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31,12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962; 629 000 t 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5)Bia 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrall:te sowie sonstige Schweröle,- 6) Heizöl EL und, L.- 1) Heizöl M, S und ES,- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze l!'lasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere ü ö~ 
sungen.- a) Außerdem 216 077 hl Zueatzstoffe {BGBl I 1965, s. 1 042). 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
~  

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
Mär._z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter des Privaten Verbrauchs sowie \ 
sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat'1 

DM 

Käufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 
' 

Elektri- Übrige Güter für Persdn-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Güter Körper- Aus- Sonstige 
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f,d.Haus- Verkehr, und Bildung stattung, ins- Aus-

mittel 3) mittel Schuhe mieten Brenn- halts- Nach- Gesund- u,Unter- Sonstige gesamt gaben 9) 
u.a. 4) stoffe ü ~ richten- heits- ~~ Güter u.ä. über- pflege 8) mittlung 6) 

Haushaltstyp 1 10) 
182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93, 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420,19 10,68 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 11,49 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6,12 12,22 11,94 2,69 374, 15 8,26 
171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 9, 17 
179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 8,95 
174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 14,65 13,69 5,51 423,25 7,75 
172,33 28,04 27,44 €9,72 25,62 27,92 15,00 11, 12 12,08 3,63 392,90 10, 17 
182,22 29,74 33,36 69,91 34,21 40,61 18,40 13,94 19,40 16,30 458,09 14, 12 
177,16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 12,99 24,49 5, 19 425,07 10,35 
176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,27 12,01 14,39 10,87 422,78 13,01 
189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35,77 11,88 14,02 22,92 3,76 436,69 8,45 
166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11 ,50 13,00 21,47 3,83 412,49 7,46 
193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 17' 12 26,29 4,76 485,99 18,28 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,&4 2,57 409,19 21 ,41 
157, 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 11,87 14,02 2,76 388,32 9,35 

' 

Haushaltstyp 2 11) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28, 17 54,84 22,45 82),)3 193,99 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881, 10 206,78 
309,16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 207,37 
278, 15 48,75 89,47 104,74 37 ,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 203, 12 
305,86 51,43 91,51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 210,32 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11,14 934,15 231,09 
310, 26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77,34 33,04 58,29 22,56 923,41 220,37 
311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02 882,02 223,51 
323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87 63,94 1 021, 13 230,05 
301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 226,97 
313,56 50,69 83,56 120,67 50,53 86,00 66,30 32,47 60, 12 17 ,85 881,84 240,23 
323,95 51,83 115,29 116,43 43,47 97 ,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 
299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 233,22 
346,62 83,64 164, 10 121, 11 45,59 115,65 79,88 45,38 130,84 29,34 1 162,15 270, 32 
277,92 46,74 101, 13 120,33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 241,62 
276,90 , 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227, 17 

Haushaltstyp 3 12) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74, 7"5 1 612,61 436,15 
337,70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 409,60 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 390,42 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99,10 126,59 29,25 1 572,46 449, 19 
395, 12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 458,58 
391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 116,57 46, 12 1 563,39 404,38 
401, 14 63,88 131,16 195,05 66,63 168,55 254,72 93, 14 117,75 74,74 1 566,76 408,53 
400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137 ,75 281,27 92,75 113,94 180,74 1 716,28 403,38 
398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 11;!, 36 233,32 1 611,32 401,60 
377,20 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 407 ,55 
394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175,79 99,36 111,55 33,87 1 528,51 410,40 
377,58 69,85 228,52 207,90 52,96 241,32 222,72 108,89 170,19 31,39 1 711,32 458,83 
431, 14 106,11 236, 12 204,80 57,39 298,00 177,87 125,57 283,33 76,74 1 997,07 633,64 
347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 421,48 
346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378,55 437,96 

Aus-
gaben 
insge-
samt 9) 

367 ,60 
394,12 
430,87 
396·, 10 
382,41 
421,51 
421,40 
431,00 
403,07 
472,21 
435,42 
435,79 
445, 14 
419,95 
504,27 
430,60 
397,67 

1 017 '32 
1 087,88 
1 153,00 

991,00 
1 023,99 
1 107,95 
1 165,24 
1 143,78 
1 105,53 
1 251, 18 
1 177,82 
1 122,07 
1 156,89 
1 157,69 
1 432,47 
1 064,89 
1 047,49 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
1 869,25 
1 753.42 
2 021,65 
2 151,55 
1 967 ,77 
1 975,29 
2 119,66 
2 012,92 
1 973,53 
1 93!'1,91 
2 170, 15 
2 630,71 
1 914,94 
1 816,51 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. ~  auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta", Heft 8/1965 S 496 ff,- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie übrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- '8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungegewerbes u,ä.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten v. 
Renten- und ~ä  mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1 %6 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan. 
Febr. 

, 
1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten 
je Haushaltsmitglied und Monat') 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren 
da.runter Fische 9 Voll-

Fisch- Eier milch Kondens- Kase Butter ins- Wurst u. (Stück) milch 
gesamt Rind- Schweine- Ge- Wurst- waren (Liter) 

fleisch fle1sch fltigel waren 
/ 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1,304 0,514 18 4,52 0,858 o,650 0,643 
4, 129 0,537 0,582 0,417 1,318 1,513 18 4,67 0,192 0,702 0,642 
4,034 o,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,140 0,635 0,614 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 . 0,609 
4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 o,686 
4,314 o,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4, 79 0,805 o, 747 ·o,650 
3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663 
3,571 0,472 0,540 0,261 1,181 0,319 18 '4,89 0,807 0,743 0,617 
4, 138 0,595 0,624 0,328 1, 358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 
4,044 o,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 0,667 
4,144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1,353 0,515 16 4,35 ·o,805 0,693 0,609 
4,936 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 
4,195 0,562 0,579 0,458 1,260 0,556 16 4,45 0,834 0,682 0,596 
3,850 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,681 0,561 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 
3,028 0,336 0,449 0,270 1, 175 0,318 15 6, 14 0,516 0,574 0,478 
3,013 0,318 0,476 0,243 1,160 0,357 13 6,20 o,507 0,526 0,448 
2,825 0,294 0,386 0,254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 
3,053 0,343 0,435 0,252 1,210 0,370 15 6,63 o,544 o,627 0,492 
3,238 0,400 0,530 0,294 1,113 0,355 18 6, 16 o,548 0,642 0,499 
2,811 0,322 0,438 0,213 1,118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,446 
2,704 0,276 0,418 o, 179 1, 108 o, 198 16 6,48 o,507 o,608 0,463 
2,876 0,330 0,407 0,223 1, 148 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 
2,518 0,279 0,335 0,185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 
3,009 0,364 0,386 0,224 ,1,205 0,317 15 6, 11 o,529 0,555 0,515 
3,090 0,3681 0,439 0,262 1,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 
3,251 0,334 0,534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 o,523" 0,559 0,467 
3,931 0,399 0,601 0,653 1,366 0,475 15 6,04 0,537 0,547 0,508 
3,218 0,387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6, 19 0,507 0,546 0,455 
3,072 o,393 0,580 0,25'l 1,098 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 . 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 o,677 
2,937 0,355 0,'.392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 
3,196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 0,709 
2,894 0,371 0,388 0,279 1·,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 0,674 
2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,019 0,667 
2,665 0,308 0,356 o, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 o,659 
2,591 0,320 0,340 o, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 
2,360 0,291 0,284 o, 173 0,010 0,288 14 5,30 0,364 0,665 0,601 
2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 0,100 
3,034 0,377 0,401 0,288 1, 104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 
3,109 0,367 0,429 0,290 1,117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 0,686 
3,898 0,463 0,458 o, 721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 
3,046 0,346 0,425 0,285 1,111 0,383 15 6,59 0,387 0,831 0,645 
2,817 0,341 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 o,„56 0,863 0,636 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Marga-gesamt rine 

1,016 0,698 
0,959 0,661 
0,912 o,633 
0,853 0,583 
0,958 0,661 
0,971 0,670 
0,885 o,636 
0,875 0,578 
0,895 0,623 
0,984 0,692 
1,035 0,708 
1,078 0,713 
0,980 0,689 
1,082 0,749 
0,913 0,609 
0,900 0,606 

1,027 0,794 
0,990 0,777 
0,947 0,736 
0,989 0,768 
1,041 0,822 
1,014 0,804 
0,959 0,777 
0,912 0,732 
0,956 0,739 
0,842 0,662 
1,023 0,801 
1,001 0,784 
1,085 0,837 
1, 102 0,863 
0,939 0,70„ 
0,953 0,746 

0,779 0,563 
0,744 0,538 
0,656 0,459 
0,746 0,543 
0,765 0,559 
0,743 0,549 
0,709 0,529 
0,102 0,498 
0,638 0,468 
0,606 0,439 
0,800 0,591 
0,799 0,576 
0,872 o,615 
0,891 0,628 
0,728 0,515 
0,749 0,557 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Peraonen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd, 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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ii, 

')-', 

(i 
1 

' 

I 

' 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD' 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1967 Jan: 
Febr. 

. 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Uez. 

~  Jan. 
~  

1965 MD 
1966 MD 
~  Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S,ept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan, 
Febr. 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat') 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-serven, kühltes feln gemüse obat ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken- Gemüse 

gesamt u.Misch- gesamt 1 Weizen- Teig- Reis gerllüse mehl waren erzeug-
brot I' niase 

Haushaltstyp, ,1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 0,198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833' 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4',291 
5,699 3,580 1,691 o,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1,776 1,065 0,057 3,541 
5,606 ~  1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3,799 
6,200 ,771 1,477 0,736 0,214 o, 192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4,171 
6,078 

' 
3,701 1,541 0,806 o, 192- 0,216 o, 102 1,8 2,061 1,007 o, 105 3,857 

5,974 3,700 1,481 0,790 0,204' 0,181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 o,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 o,469 0,039 3,625 
6,272 3,919 1,39.6 0,721 0,200 0, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3, 791 1,582 0,877 0,,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6, 184 3,869 1, 760 ' 0,227 0,186 1,017 0,080 35,5 3,123 0,821 0,0,6 4,914 
6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 o,oa8 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1,129 0,180 o, 185 0,083 3,2 1,802 1 ;145 0,073 4, 177 
5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 0, 19'5 0,074 2,6 1, 791 1,036 0,075 3,904 
5,526 3,450 1,309 0,608 0,?26 0, 179 0,062 1, 7 1,706 1,068 -0,(}92 3,893 

" 

' 
) • 

Haushaltstyp 2 3) I 

'5,053 3,422' 1,349 0,639 0,230 0,113 '0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
4,904 3,354 1,338 - 0,615 0,224 0,108 o, 101 5,3 1,956 0,625 0,071 3, 779 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 o, 116 o, 113 0,8 1,358 0,827 0,100 3,168 
4,653 3.190 1,246 0,552 0,215 0, 109 0,09.9 0,8 1,321 0,7t4 0,102 3,352 
5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 0,108 0,111 1,0 1,426 0,886 o, 116 3,593 
4,990 3,351 1, 34-3 0,608 0,228 o, 112 0,094 1, 3 1,674 0,777 O, 106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 o, 118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 o, 11,4 0,092 2,5 2,630 0,396· 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0, 114 0,095 3,6 2,8'60 0,375 0,041 4,038 
4,58;? 3,069 1,168 0,547 o, 185 0,089 0,076 3,5 2;797 0,355 0,029 4,764, 
5,061 3,548 1,340 0,617 0,220 0, 108, o, 111 10,5 2,404 0,486 0,044 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 o, 113 31,9 2,24-1 0,543 0,057 4, 166 
4,932 3,330, 1,556 0,842 0,228 0,107 0,110 4,8 1,459 0,708 ,, 0,069 3,458 
5,018 3,299 1,483 0,758 0,223 0,096 O, 104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 
4,694' 3,272 1, 135 0,439 0,226 o, 107 ,0,094 0,4 1,300 0,786 0,098 3,527 
4,511 3,076 1,310 0,606 0,218 0,122 o, 107 0,7 1,253 0,729' 0,089 3,508 

' 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1,339 0,581 0,212 0,165 o, 137 4,5 2,3'47 0,772 0,086 4,,828 
4,778 2,908 1,266 0,510 o, 199 0,153 o, 128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 
4,579 2,875' 1, 189 0,430 O, 183 o, 154 o, 131 0,7 1,709 0,926 o, 153 -4,4'92 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 o, 145 O, 121 1,0 1,675 0,844 o, 138 4,682 

. 4,871 ;>,023 1,331 0,508 0,225 o, 165 0, 136 1,0 1,803 0,928 0,-156 4,93,9' 
4,699 2,824 1,276 0,530 o, 194 o, 145 0,139 1,3 2,090 0,795 o, 140 4,100 
4,800 2,%3 1,213 0,456 o, 197 0, 131 0, 135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 ' 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 O, 130 2,6 3, 155 0,478 0,062 5,077 
4,629 2,'701 1,'109 0,395 0, 17'9 o, 1'75 o, 112 3,2 2,922 0,369 0,046 4,905 
4,338 2,638 1,030 0,365 o_, 185 o, 149 o, 106 :i;,o 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 10'1 1_,369 0,611 0,207 o, 13'7 o, 147 6,0 '3,088 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 - 0,542 o, 190 o, 1-69 0,428 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 _0,661 0,202 o, 141 o, 142 5, 1 1,893 Q,821 o, 101 4,836 
5,043 2,883 1, 398 0,651 0,207 o, 152 0, 109 1'5 1 ,651 1, 140 0,112 5, 100 
4,718 2,939 1,188 0,454 0, 187 o, 14/i 0, 135 0,7 1,645 0,935 o, 130 4,632 
4,614 2,742 1, 130 0,413 0,202 0,139 0, 113 0,9 1,662 0,828 o, 148 4,734 

i 
/ 

' 
\ 

Zucker 

& 

1,435 
1,4,45 
1,105 
1,080 
1,185 
1,218 
1, 169 
2,020 
2,114 
1, 751 
1,692 

' 1,476 
1,209 
1,321 
0,986 
1,013 

1,152 
1, 140 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
1,664 
1,215 
1,290 

'1,021 
1,083 
1,055 
0,816 
0,872 

• 
1,120 
1,085 
0,772 
0,789 
Q,884 
0,884 
0,939 
1,885 
1,569 
1,120 
1,316 
0,949 
0,934 

·1,024 
0,777 
0,808 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilreempfangern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-PeFsonen-Arbeitnehmerhsushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Perecµien-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Fortsetzung von s. 380 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 4 

Reihe 5 

Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 4 
Reihe 5 
Reihe 6 
Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe l/III 

Reihe 2 

Reihe 5 

Reihe 8,/I 
Reihe 8/II 
Reihe 8/V 
Reihe 8/VI 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 5/1 

Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 9/I 
Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 16 

Veröffentlichungen 1) vom 17. Mai bis 20. Juni 1967 

Titel 

Fachserie G: Außenhand e 1 
zusammenfassende Ubersichten, April 1967 ...........................•..•............. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, März 1967 ...............................•.... 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, März 1967 . „ „ .. „.„ „ „ „. „. „ .. „. „. „ „„ „ „ ... 

April 1967 .„ .. „.„.„„„„„„„„„„„.„„.„„. 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

January 1967 „ „. „ „ .. „ ... „. „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ · 
February 1967 . „ „ .. „. „ „. „ .. „ „ „ „ .. „ ..... „. „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „. „. „ „ „. 

Durchfuhr, Oktober/Dezember und Jahr 1966 . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und -zweigen des Warenverzeich-

nisses für die Industriestatistik 1966 ..........•..........•.•• „ •.•. „. „ „ ...•...... 
Außenhandel des Auslandes: '.Birma .„ .. „ „ „ .. „„ „ .. „ „„„ „. „. „. „ .. „„. „ ... 

Indonesien . „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ .. „ • „ . „ „ .. „ „ „ . „ .. 
Kambodscha ... „ .. „ .. „ „ „ „ „ .. „ . „ . „ .. „ .. „ .. „ „ . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt 1965 „ . „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ . „ .. „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ . 

1966 (Vorbericht) „ . „ „ „ . : „ „ .. „ .. „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ „ „ 
Januar 1967 ....•........ „ ..•.....•......• „„ .. „ .... „ ...... „ .. „ .... . 
Februar 1967 .. „ . „ „ „ .. „ . „ „ . „ .. „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ . 

Seeschiffahrt 1965 „ „ „. „ „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ „. „. „ „ „ „ „. „ „ „. „ „ „. „. „ „ „ ... 
1966 (Vorbericht) ..... „ .. „ .. „ „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 
Februar 1967 ..... „ .... „ „ „ „ .. „ „ „ „ . „ .. „ . „ „ „ •. „ • „ .. „ . „ „ „ „ . 

Luftverkehr, Januar 1967 ............. „ „ ................................ „ ..............• 
Februar 1967 . „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ . „ . „ „ „ .. „ .. „ „ . 

Eisenbahnverkehr, Januar 1967 ...................•.........••...•.•.•••.•••....•.•...•..•• 
Führerscheininhaber, Mai 1965 . „ .. „ .. „ .... „ „ .. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ „. „ „. „. 
Straßenverkehrsunfälle, Februar 1967 ............ .' ......... ; .. „ ................ „ ...... . 
Grenzüberschre,itender und interzonaler Reiseverkehr, Februar 1967 •.••••••••....•. 

Fachserie I: · G e 1 d und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ....... „ .............. „ „. „ ..•............. 

Februar 1967 „ . „ „ „ „ . „ .• „ ... „ „ „ „ „ „ ... 
Index der Aktienkurse, 12. Mai 1967 . „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ . „ „ „ .. „ „ . 

23. Mai 1967 • „„ .. „.„„„„ „ „ .„. „ .. „„„ •. „„. „„.„„ „. 
31. Mai 1967 ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ . 

7. Juni 1967 „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ • „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . 
15. Juni 1967 .„ „. „. „ „ .. „„„ „„ „„„„„„„ „„ „„ „ ... 

Kurs, DiVidende und Rendite der Aktien, Ende April 1967 •••.•.•••••••••.••..••••..•. 
Ende Mai 1967 „. „ .. „ .. „ „ „ . „ . „ „ „ „ . 

Fachserie·L: Finanzen und Steuern 
Vierteljahreszahlen zur Finanzwirschaft: 

öffentliche Finanzen, 4. Vierteljahr 1966 „ „ „ .. „. „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ .. 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden: 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern, 1. Vierteljahr 1967 ..................... . 
Finanzen der Hochschulen und sonstige staatliche und kommunale Förderung der 

Wissenschaft, Rechnungsjahre 1961 bis 1965 ..... „ „ .... „ ... „. „ .. „. „ ... „ „ „ „. 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, März 1967 ..................................... . 
Biersteuer: Absatz von Bier, April 1967 .„. „ •.•.•.•.• „ „. „ ...... „ .. „. „ ........... . 
Schaumweinsteuer, 1. Vierteljahr 1967 ........... „ .......... „ .... „ „ .. „ .. „ „ „ „. „ 
Kleinere Verbrauchsteuern: 

Leuchtmittelsteuer 1966 . „ .. „ .. „ .............. „ .. „. „ „. „ „ .-.. „. „ . „. „ „. „ ... . 
Salzsteuer 1966 „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ ........... „ . „ „ „ .. „ „ .... „ . „ . „ .. „ .. „ „ .. . 
Zuckersteuer, Betriebsjahr 1965 ..... „ .... „ „ „. „. „ „ ...... „ .. „ ...... „ ...... „. 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, März 1967 ........................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, März 1967 ......................... . 

April 1967 .„„.„.„„„„„ .. „ .. . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 1967 ..... . 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Februar 1967 

(Eilbericht) . „ „ „ „ „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ ... „ ..... „ .. „ „ „ .. „ , . „ „ .. „ „ „ „ „ . 
Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1966 . „ .. „ .. „. „. „ „ „ „ .. „. „. „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ .... . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, März 1967 .................... : .. ', ....... . 

April 1967 (Eilbericht) „ . „ „ „ . „ ... „ . 
5. bis 12. Mai 1967 „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ 

· 12. bis 19. Mai 1967 „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . 
19. bis 26. Mai 1967 „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ 
26. Mai bis 2. Juni 1967 „ „ „ • „ • „ .• „ „ 
2. bis 9. Juni 1967 . „ .. „ .. „ . „ . „ „ .. . 

Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1966 ..................................... . 
Großhandelspreise im Ausland: Weltmarktpreise ausgewählter waren, April 1967 „ 

Preise im Ausland: Einzelhandelspreise, Herbst 1966 .................................. . 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, April 1967 ............. . 
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1966 ............................. : ....... . 

DM 

4,-
13,-
2,-
2,-

6,-
6,-
1,50 

7,-
2,-
4,-
2,-

10,-
1,50 
1,50 
1,50 
9,-
1,-
1,-
2,-
2,-
1,-
3,-
1,-
1,-

2,-
1,-

-i50 

-,50 
-,50 

1,50 

1,-

3,-
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
-,50 
-,50 

1,-
-,50 
-,50 
1,-

-,50 
2,-
2,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
4,-
1,-
3,-

-,50 
1,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. . 
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Wichtige Neuerscheinung in der Reihe „Zahl + Leben" des Gemeinschafts-
verlages W. Kohlhammer Verlag - Deutscher Gemeindeverlag in Mainz: 

Außenhandel und Statistik 
von K. H.Schlüter 

Regierungsdirektor im Statistischen Bundesamt 

Dieser Wegweiser durch die Außenhandelsstatistik der Bundesrepublik 
Deutschland soll vor allem den am Außenhandel beteiligten Firmen bei der 
Anmeldung zur Außenhandelsstatistik und der Auswertung ihrer Ergebnisse 
helfen., 

Umfang ca. 130 Seiten. Preis ca. 19,80 DM 

Neben der textlichen Darstellung umfaßt der Band zahlreiche Abbildungen 
und Tabellen. 

Außenwi rtschaftl ich es Gleichgewicht 

ist eines der Schlagworte, die die augenblickliche wirtschaftliche Diskussion 
kennzeichnen. 

1 

Der 

Außenhandel und seine Entwicklung 

stehen deshalb immer wieder im Blickpunkt des öffentlichen Interesses. Die 
Beobachtung des Außenhandels setzt jedoch die genaue Kenntnis der 

Außenhandelsstatistik 

voraus, die durch ihre vielfältigen Verzahnungen mit dem Zollrecht und dem 
Außenwirtschaftsrecht nicht gerade zu den einfachen Statistiken zählt. Leider 
fehlte bisher eine umfassende Darstellung 

der Methode, des Anmeldeverfahrens, 
der Aufbereitungstechnik 

und der Auswertungsmöglichkeiten 

der Außenhandelsstatistik. Die angekündigte Neuerscheinung schließt diese 
Lücke in der Fachliteratur des Außenhandels. Sie gehört - ebenso wie das 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik- in die Hand des 

- Einführers -Ausführers - Spediteurs 

und des Fachmannes in 

-Verwaltung -Wirtschaft -Wissenschaft. 

VERLAG: W.KOHLHAMMER GMBH 
STUTTGART- KÖLN - MAINZ- BERLIN 
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